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Das vorlic}>cnde Buch ist in erster Linie für diejcnifen 
bestimmt, die sich dem Automobilsport erst zuwenden 
und sich einen Kraftwagen kaufen wollen. Bei der Mehr' 
zahl dieser Käufer dürfte wohl das VerstSndnis fOr die 
Konstruktion eines Automobils verhältnismäßig gering sein ; 
auch in der Beurteilung, ob ein vurgcrührter Wagen tür 
die speziellen Zwecke des Kflufers geeignet ist, durfte er 
in den meisten Fällen auf den sachverständigen Rat eines 
Freundes oder die Anpreisungen des Verkäufers angewiesen 
sein. In solchen Fällen will das vorliegende Buch ein zu- 
verlässiger und unparteiischer Berater und Führer sein. 
Dafi das Buch einem wirklich vorliegenden Bedürfnis ent- 
gegenkommt, beweist der über t:rwarten schnelle Absatz 
der 1. Auflage. Das Buch enthllt in seinem ersten Teile 
praktische Winke und Ratschläge für den Ankauf eines 
Wagens, in dem zweiten und umfangreicheren Teile durch 
viele Illustrationen ertilttterte fachtechnische Beschreibungen 
fast aller in Deutschland gebändelter Wagentypen mit 
Preisen. Der Käufer eines Automobils erspart sich, falls 
Besitzer des Buches, die zeitraubende Durchsicht vieler 
Kataloge. Das, was ein Käufer eines Wagens über die 
verschiedenen Typen iw wissen nötig hat, findet er im vor- 
liegenden Werke. Der Verfasser hat zu Nutzen und Frommen 
der Automobtlklufer es auch nicht unterlassen, auf die be- 
sonderen Vorzüge und Mängel der einzebien Konstruktionen 

hinzuweisen. 
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über die Bedeutung des gewerblichen Rechts-. 
Schutzes in der Motoren» und Fahrzeug- 
industrie. 

Die an anderer Stelle dieses Buches zusammen- 
gestellten Klassen des Kaiserlichen Patentamtes» 
welche unsere Branche betreffen, gehören zu den- 
jenigen, welclie z. Zt. die gr()iite Zahl von Patent- 
usw. Anmeldungen aufzuweisen haben. 

Bs entspricht ja auch der Natur der Sache, daß ein 
neuer Industriezweig eine große Aiizahl Neuerunfjen 
zeitigt; er basiert selten auf einer £inzeler£iiidung, 
sondern auf einer ungeheuren Anzahl von sich er- 
gänzenden und verbessernden Teilerfindungen , welche 
in den meisten Fällen auf Erfahrungen begründet 
werden. Beispielsweise geht der Vater des Klein- 
motors, Daimler, aus der Gasmotorenfabrik Deutz, 
der Ottoschen Schule, hervor. Und mit diesem Bei- 
spiel, dem eine ganze Reihe weiterer angefügt werden 
könnte, ist bereits der Zusammenhang zwischen der 
Motoren- und der Automobilindustrie angedeutet. 

Nun basiert die schnelle Entwicklung der Auto- 
mobihndustrie jedoch zugleich auf ihrem Zusammen- 
hange mit der Fahrradindustrie; ohne die in letzterer 
gemachten Erfalirungen mit Luftreifen, Kugellagern, 
leichten und docli festen Materialien usw., hätten 
manche Versuche im Automobilfach weit mehr Zeit 
und Geld erfordert. 
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Wer nun die Geschichte beispielsweise des Luit- 
reifens näher verfolgt hat, wird in allen Einzelheiten 
eine Bestätigung des Satzes „Es gibt nichts Neues 
unter der Sonne" gefunden haben, wenn es sich (iariiiii 
handelt, festzustellen, ob eine Erfindung prinzipiell 
und absolut neu sei; Andeutungen, ein dunkles Um- 
hertappen zur Losung vorliegender Probleme, werden 
fast stets auch von anderer Seite vorliegen. 

So kommt es, daß schon von jeher bei der Fassung 
der Patentunterlagen entweder derartige vorliegende 
Aiideutun<]^en zu berücksichtigen waren, oder aber 
daß bei der späteren Feststellung des Rechtsumfanges 
leicht Streitigkeiten entstanden. Dies war, um bei 
dem angezogenen Beispiel zu bleiben, nicht nur im 
Auslande der Fall, wo es sich darum liundelte, Dunlop, 
der doch allgemein nls Urheber des Luftreifens an- 
gesehen wird, die Priorität teilweise streitig zu machen ; 
auch in Deutschland boten die späteren Vervollkomm- 
nungen der Pneumatiks wiederholt zu differierenden 
Auslegungen von Patentunterlagen Anlaß, Es sei bei- 
spielsweise nur an die, lange Jahre währenden Patent- 
prozesse erinnert, wt lche die Rechtsbeständigkeit der 
Wulstreifen patente betrafen und eine ganze Reihe von 
Pneumatikfabrikanten zur Verteidigung ihrer Fabri- 
kationsrechte gegenüber einigen Privatleuten zwangen. 

Ein ähnliches Beispiel aus der Motoreiiindustrie 
liegt bezüglich des Daimlerschen Glührohres vor, 
welches ebenfalls zu Weiterungen und Auseinander- 
setzungen mit anderen Fabrikanten im groüini Stile 
führte, und neuerdings beunruhigen wieder schon 
seit Jahren Daimlersche Schutzrechte auf Kühler- 
anordnungen die Automobilindustrie. 
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Wenn niis im obigen schon zum dritten Male der 

Name Daimler aufstößt, so ist dies ja sehr natürlich, 
wenn wir berücksichtigen, daß ja rein historisch ge- 
sprochen Gk>ttlieb Daimler tatsächlich für Deutsch- 
land und zum Teil auch für das Ausland als PioTiier 
vorbüdhch im Automobilbau gewirkt hat. Doch unter 
Anwendung der oben bereits angezogenen Worte Ben 
AJdbas „Alles schon dagewesen" deckt sich die histo- 
rische Entwicklung mit der patentrechtlichen häufig 
nicht in dem Sinne, daß technische Einzelheiten, 
welche in ihrer Anwendung für ein bestimmtes Feld 
neu erscheinen, doch in Anwendung auf andere Ge- 
biete in ganz ähnhcher Form prinzipiell schon einmal 
erschienen sind. In solchen Fällen geben Zweideutig- 
keiten oder gar Versehen in der Passung von Patent- 
unterlagen naturgemäß leicht zu verschiedenen Auf- 
fassungen Anlaß, so daß Fabrikanten selbst in gutem 
Qlauben und nach Vergewisserung durch Sachver- 
ständi^jen- Gutachten mit voiliandenen Schutzrechten 
kollidieren können. 

Von anderen Gesichtspunkten aus ist dagegen ein 
Schutz nicht auf prinzipielle Neuerungen, sondern auf 
Konstruktionsvorteile und technische Einzeilig iten, 
die sich bei der ingenieurmäßigen Durchkonstruktion 
ergaben, da von Vorteil, wo auf solche Details viel 
Mühe und Zeitaufwand verwruidi wurden. Bei einem 
aus so vielen Eünzelvorrichtungen bestehendem Ganzen, 
wie dem Automobil, ergibt sich die beste Gestaltung 
und Konstruktion der Binzelvortichtungen zumeist 
auf dem Wege der praktischen Erprobung, und QvoQe 
Kapitahen werden hierauf verwendet. In Fortfall 
würden solche zuim großen Teil kommen, wenn bei 
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hinreichender Kenntnis der zweokmäfiigßten tech« 

nischen Herstellung vorhandene Modelle tunlichst ge- 
nau kopiert würden, um die eigenen Erprobungskosten 
auf ein Minimum zu reduzieren — sofern auf diesem 
Wege nicht mit Schutzrechten usw. kollidiert würde. 
Und daraus er<ribt sich die Notwendigkeit, möglichst 
viele Einzelheiten des Motors oder Jb'ahrzeuges so unter 
Schutz zu stellen, daß das gekennzeichnete Grebahren 
nach Möglichkeit verfolgt und gebrandmarkt werden 
kann. 

Dieser Ansicht haben sich naturgemäß die be- 
sonders in einer neuen Industrie stehenden Fachleute 
sowohl als Ka])italisten nicht verschließen können, 
und daher die in den folgenden Blättern aufgeführte 
große Anzahl von Schutzrechten verschiedenster Axt 
auf konstruktive Einzelheiten, 

Daß naturgemäß die Auffassungen über Neuheit 
und Patentfähigkeit in den einzelnen Staaten ver- 
schieden sind, so daß auch die erfolgreiche Durch- 
fiilirunfr eines Schutzrechtes in doni einen Staate unter 
Vernachlässigung des andern geeignet ist, die Industrie 
eines neuen Fabrikationszweiges hier und dort nach 
verschiedenen Bichtungen zu beeinflussen, dafür noch 
zwei Beispiele: Das Seiden-Patent in Amerika und 
Benaults direkte tJbertragimg in Frankreich. 

1. Das Seiden-Patent schützt für den Bereich der 
Vereinigten Staaten von Amerika die Kombination 
aller wesentlichen, am heutigen Automobil erforder- 
lichen Hauptteile (Steuerung, Antriebsräder, Brenn- 
stofibehalter, ein- oder mehrzylindriger Motor mit 
Kompression, Übertragungswelle und lösbare Kupp- 
lung, Wagenkasten). Über dies eigenartige Patent, 
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sowie über den dasselbe besitzenden Ring aiuerika- 
nischer lizenzierter Automobilfabriken und gegen 
Importeure. europaiBcher Fahrzeuge unternommene 
Schritte war der Herausgeber vor längerer Zeit in der 
Lage, auf (irund amerikanischer Berichte die folgen- 
den Ausführungen zu publizieren, die im wesenthchen 
auch heute noch die gleiche Unklarheit bcBteheii 
lassen, wie einesteils ihm zugehende ameiikanische 
Kataloge erweisen, andernteils seine Zuziehung als 
konsultierender Ingenieur seitens amerikanischer Im- 
porteure europäischer Marken. 

Das Seiden -Patent hängt gewissermaßen wie ein 
Damoklesschwert über der amerikanischen Automobil- 
industrie, und gerade die UngeheuerUchkeit des Ge- 
dankens, daß ein einziges Patent einen Industriezweig 
eines ganzen Landes beherrschen könnte, veranlaßte 
die amerikanischen Industriellen, unbekümmert um 
dasselbe, Motorwagen mit Verbrennungsmotoren her- 
zustellen, obwohl bereits seit 1899 Entscheidungen 
zugunsten der Patentinhaber vorliegen. 

Es ist der Hauptgrund zur Bildung eines Ringes 
von zuucächst 17 größten amerikanischen Automobil- 
fabriken geworden, weicher bereits über 400 wertvolle 
Automobüpatente besitzt, und daher wohl in der Lage 
ist, den Stand des Automobüwesens in Amerika in 
erheblichem Maße zu beeinflussen. 

Die Angelegenheit wird nun auch für unsere kon- 
tinentale Automobilindustrie von größerer aktueller 
Bedeutung dadurcli, daß die LizenzpfHcht auch der 
nach Amerika importierten Wagen mit Verbrennungs- 
motoren durch richterUche Entscheidung festgestellt 
wurde. 
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Die BeBitzerin des Seiden-Patents, die Electric 

Vehicle Co., hat eine Feststellungsklage gegen die 
Importeure Smith & Mabley angestrengt, und zwar 
mit Erfolg; die Beklagte hat sich auch mit dem Urteil 
zufrieden gegeben und erhielt von der Association of 
Licensed Automobile Manufacturers, dem genannten 
Patenttrust, Besitzer des Seiden-Patentes, eine Lizenz 
zur weiteren Einfuhr von Wagen aus Frankreich. (Die 
Firma vertritt das Pariser Haus Charron, Girardot & 
Voigt.) Es ist dies die erste amerikanische Firma, 
welche als Importeur dem Trust beitrat; Mrie ersicht- 
licli, kann also das Seiden-Patent aucli auf die euro- 
päische Automubümdustrie in höherem Maße einen 
Druck ausüben. 

Fragen wir uns, wie es möglich ist, daß ein so um- 
fassendes Patent wie das von Seiden so lange Zeit 
unbenutzt brachhegen konnte, da es schon 1879 
angemeldet, dann aber erst 1895 erteilt worden ist, 
so rniissrn zunächst einige jjrinzipielle Unterschiede in 
den Patentgesetzen Deutschlands und Amerikas be- 
rücksichtigt werden: Bei uns wird eine verhältnis- 
mäßig geringe Anmeldetaxe bezahlt, während die 
Jahresgebühren um jährlich 50 Mii. steigen; hat also 
der Anmelder ein Interesse daran, so muß es sich ihm 
jährUch als wertvoller erweisen, zum mindesten den 
Wert der steigenden Taxe übertreffen; sobald dies 
nicht mehr der Fall ist, wird er zumeist das Pa- 
tent fallen lassen und die Industrie durch dasselbe 
nicht mehr behindern. Anders in Amerika, dort zahlt 
mau eine verhältnismäßig hohe Anmeldetaxe, dann 
noch eine mäßige Erteilungsgebühr, spätere Jahres- 
taxen sind nicht erforderlich. 
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Zu den genannten Prinzipunterschieden in der 
deutschen und ameiikanischen Patentgesetzgebung 
kommt noch der Umstand hin2u, daß in Amerika noch 
weit mehr als hier die Patenterteilung durch geschickte 
Manipulationen verzögert werden kann, so daß es 
George B. Seiden, ehemaligem Patentanwalt in 
Sjrracuse, N.-Y., gelang, die Erteilung des Patentes, 
welches er am 8. Mai 1879 angemeldet hatte, bis zum 
5. November 1895 hinauszuziehen — wahrscheinlich 
durch ergiebigste Ausnutzung des „Caveat" und des 
Wiederauf nalimeverfahrens. 

Es läßt sich nicht verkennen, daß in diesem Verzug 
ein gewisses Sjrstem lag: Seiden schien sich des Um* 
Standes wohl bewußt zu sein bzw. eine Vorahnung zu 
haben, daß die Erfindung erst später von Wert sein 
werde. Trotz vielfacher Abänderungen, Ergänzungen 
und Verbesserungen mußte natürlich der Grund- 
gedanke des Patentes der ursprüngliche bleiben, eben-- 
80 wie das Wesen des Patentanspruchs. Von den sechs 
in der gedruckten amerikanischen Patentschrift ver* 
off entlichten Patentansprüchen heißt der erste: 

,,1 Claim: 1. The combination with a road loco- 
motive, provided with suitable running gear, in- 
cluding a propelling wheel and steering mechanism, 
of a liquid hydro-carbon gas engine of the compres- 
sion type, comprising one or more power cylinders, 
a suitable liquid-fuel receptacle, a poweishaft con- 
nected with and arranged to run faster than the 
propelling wheel, an intermediate clutch or discon- 
necting device and a suitable carriage body adapted 
to the conveyance of persons or goods, substantially 
as discribed." 
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tTbersetzt: 

, Jch beauspruclie als neu die Verwendung einer 
mit flüssigem Kohlenwasserstoff betriebenen Gas- 
maschine mit Kompression, welche einen oder meh* 
rere Arbeilszvlinder aufweist, einen geeigneten 
Brennstoffbeliälter, eine Übertragungswelle, welche 
mit dem Treibrad verbunden ist, einschließlich An- 
triebs- und Steuerungsmechanismus und eines ge- 
eigneten Wagenkastens zur Aufnahme von Personen 
oder Waren." 

Die Abbildung zeigt die ursprüngliche Fig. 1 der 

Patentschrift. Mit der Anmeldung wurde derzeit ein 
Modell eingereicht, welches sich noch im Modeliraume 
des Patentamtes befindet; eine beglaubigte Nach- 
bUdung desselben wurde bei einer späteren Verhand- 
lung vorgeführt. Als Ergebnis der letzteren wurde am 
10. November 1900 dem Erfinder eine Entscheidung 
ausgehändigt, welche sehr günstig für ihn war, und 
sich ^e^en eine der größten Automobilfabiikeu Ameri- 
kas richtete, die Winton Motor Car Co., nachdem 1899 
die Electric Vehide Co. sich die Alleinlizenz auf das 
Patent gesichert hatte. (Dem Leser wird diese 
Gesellseiiaft geläufiger sein unter dem früheren Namen 
Columbia and Electric Vehicle Co. wegen der der- 
zeitigen Beziehungen derselben zur Motoren- imd Mo- 
tor fa h rz e u g i a b ri k M a r Ii f e Ide . ) 

Die Winton Motor Car Co. als Beklagte brachte 
seinerzeit vor, daö das Seiden-Patent zur Zeit» als es 
bewilligt worden ist, keine neue Erfindung mehr dar- 
gestellt habe, daß die Kombination daher zu jener 
Zeit nicht mehr patentfähig gewesen sei; der Richter 
stellte sich auf die Seite des Klägers, des Patent- 
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inliabers, widerspracli der Auff;issuni^, daß die Gas- 
maschine zum Zwecke der Fortbewegung auf Straßen 
zur Zeit, als Seiden das Patent angemeldet hat, nicht 
neu gewesen sei, und bejahte das Vorhandensrin einies 
Erfindungsgedankens darin, daß Seiden Ga« an SteUe 




Die Uff. 1 der amerikanischen Seiden-Patentschrift. 



von Dampf als Kraftquelle für Fahrzeuge vorge- 
schlagen hat. Der Richter Göxe war der Meinung, daß 

die Seldensche Idee als eine erste konkrete An- 
strengung aufzufassen sei, eine Straßenlokomotive 
mit Kohlenwasserstofi-Qasmaschinen zu konstruieren, 
welche die Plattform des Wagens vollständig zur Be- 
nutzung für Personen oder Waren freiläßt, während 
das Rochester-Fahrzeug ein roher Versuch gewesen 
sei, der diese Anforderung nicht erfüllt habe. 
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In dem Jahresbericlit 1896 kennzeichnet der Com- 

missioner of Patents das Seiden-Patent wie folgt: 
„Beiden erhielt 1895 am 5. November unter Nr. 549 160 
ein Patent, welches wohl als Pioniererfindung in der 
Anwendung der Kompressionsgasmascliine für den 
Gebrauck auf Straßen oder pferdelosen Wagen an- 
zusehen ist."" 

Seiden verbesserte seine Anmeldung 23 mal, einen 
wesentlichen Teil der Originaleingabe bildete der 
^^)rderan trieb, der jetzt anderwärts in verbesserter 
Form wieder gebaut wird. 

Seit 1900 verfolgte nun die Besitzerin, die Electric 
Vehide Co., Verletzungen des Patentes, welches ge- 
wissermaßen als Damoklesschwert über der amerika- 
nischen Industrie hängt imd dieselbe zu ruinieren 
drohte, zumal unter Berücksichtigung des ümstandes, 
daß die Patentdauer erst vom Tage der Erteilung ab 
rechnet. Die amerikanische Industrie begrüßte also 
jedenfalls mit Freuden das Zustandekommen des 
Ringes, der Association of Licensed Automobile Manu- 
facturers, welcher zunächst die nachfolgenden Firmen 
angehörten, die alle mehr oder weniger wertvolle Pa- 
tente (im ganzen über lüO) in den Trust einbrachten : 
Winton Motor Car Co., Cleveland, 0.; Olds Motor 
Works, Detroit, Mich. ; PackardMotor Car Co., Warren, 
0.; Peerles Motor Car Co., Cleveland, 0.; Maynes- 
Apperson Co., Kokomo,Ind. ; AppersünBros.,Kokomo, 
Ind. ; SearchmontCo., Philadelphia, Pa. ; LocomobileCo. 
of America, Brigdeport, Conn.; GerogeN. Pierce Co., 
Buffalo, N.-Y. ; Knox Automobile Co., Springfield, 
Mass. ; Autocar Co. , Ardmore, Pa. ; Electric Vehicle Co., 
Hartford, Conn. ; United States Long Distance Auto 
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Co., New- York; Tan American Motor Car Co., Ma- 
maroneck, N.-Y.; international Motor Car Co., Toledo, 
0.; Pope Robinson Co., Hartfoid, Conn.; Waltham 
Hanufacturing Co. J. Stevens Arms k Tool Co., Chico* 
pee Falls, Mass. ; H. H. Franklin Manufacturing Co., 
Syracuse, N.-Y, 

Nach neueren Berichten soll die Zahl erheblich 
gestiegen sein. 

Das „Verdienst'*, diese Kombination zustande ge- 
bracht xa haben, gebührt in erster Linie Herrn Georg 
H. Day von der Electric Vehicle Co., welcher General- 
direktor der J.Association'' wurde. Dieselbe zahlt dem 
Inhaber des Seiden-Patente eine Lizenz und nimmt 
Stellung gegen alle Automobilfabriken, welche dem 
Kinf? nicht angehören. Man wollte keiiu ii Trust im 
eigen tixcheu 8inne des Wortes bilden, oder angesehenen 
Firmen die Lizenzerteilung versagen, aber kleine 
Fabrikanten sollten tunlichst nicht in die Assodation 
aufgenommen werden. 

Nun traf ein Patentanwalt in Chicago ein Ab- 
kommen mit einer Guarantee Company, wonach die 
letztere jeden Rechtsstreit nbrrnininit, welcher gegen 
unabhängige Fabrikanten auf Grund des Seiden- 
Patentes geführt weiden wird, und dieselben schadlos 
hält im Falle einer Verurteilung auf Grund des Pa- 
tentes. 

In einem Interview erklärte der Direktor der 
Lioensed Association, Besitzer des Seiden-Patentes, 

(laß er der neuen Gegengesellschaft wenig Bedeutung 
beimesse. 

Nach allem was bisher über den Patentring ver- 
lautete, scheint es doch fragUch, ob die Zustände in 
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der amerikamschen Automobilinduertaie dimsh den- 
selben gebessert werden. 

Nicht darin kann das Ziel des Großbetriebes 
gipfeln, dem „kleinen Manne'* sein Dasein durch Pa- 
tentscherereien noch unerträglicher zu machen — 
gehen doch auch von diesem letzteren selir oft für die 
Industrie im allgemeinen sehr wertvolle Verbesse- 
rungen und Vervollkommnungen aus, die der Groß- 
industrie dann zum Nutzen werden — vielmehr dürfte 
das Ziel wohl mehr in noch weiterer Durchführung 
des Prinzips der Arbeitsteilung zu erblicken sein. 

Nach dem oben über Maßnahmen des Syndikats 
gegen kontmentale Automobilmarken Gesagten dürfte 
an dieser Stelle die nachfolgende Notiz der ,,Auto- 
mobil-Welt** vom 27. September 1907 interessieren: 
„Der Prozeß gegen das amerikar)i^clie Seiden- 
Syndikat, zu dessen Führung sich vor etwa zwei 
Jahren verschiedene französische Firmen, darunter 
Paiilianl-Levassor, RenauU-Freres, Lorraine -Diet- 
rich und Bayard -i lement, entschlossen, um die 
Unrechtmäßigkeit der Seiden-Patente und der auf 
Grund derselben von den eingeführten europäischen 
Wagen und übrigens auch von amerikamschen 
Fabrikaten erhobenen Abgaben nachzuweisen, soll 
einem für die genannten Firmen gunstigen Ab* 
sehlulJ entgegengehen. Letztere haben zur Auf- 
klärung der amerikanischen Gerichte einen den 
Seiden-Patenten vollkommen entsprechenden Wagen 
gebaut und hegen nun die zuversichtliche Hoff- 
nung, daß das von der Electric Veliicle Company 
begründete famose Ausbeutungs-Syndikat mit seinen 
Ansprüchen endlich abgewiesen wird.'* 
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Ein Patentring, der die Herstelluncf des ganzen 
modernen Motorwagens mit Verbrennungsmotor be- 
herrscht, dürfte wenig zur Hebung des Automobilis- 
mus im allgemeinen beitragen. Anders, wenn irgend 
ein wichtiger Bestandteil, ein vollkommener Pneu- 
matik, ein guter Zubehörteil, in ähnUcher Weise „be- 
herrscht" wird. Dies könnte nur dazu beitragen, daß 
auch der kleine Fabrikant vor dim Einkauf von nuuder» 
wertigem Material geschützt würde. 

Auf die zurzeit vielfach angeschnittene Frage, ob 
überhaupt die allgemein moderne Patentgesetzgebung 
mit dem Kecht der Ausschließung für den Patent- 
inhaber für Erfinder und Industrie vorteilhaft ist, 
näher einzugehen, würde hier zu weit führen. Steht 
es doch auch im Belieben des Erfinders, ob er Einzel- 
iizenzen oder Allgemeiniizenzen vergibt. 

2. Das französische Benault-Fatent auf den di- 
rekten Eingriff hat sich in ähnlicher Weise eine ganze 
Reihe von Firmen der Automobilbranche tribut- 
pfhchtig gemacht — die meisten Fabrikanten von 
Wagen mit Kardangelenkwellenantrieb. 

Jeder Faehmann weiß, daß insbesondere bei Ge- 
lenkwellenantrieb ein erheblicher Vorteil erzielt wird 
durch unmittelbare Kupplung der Gelenkwelle mit 
der Motorwelle bei der am meisten in Benutzung be- 
findüchen Übersetzungsstufe für normal hohe Fahrt- 
geschwindigkeit. Wenn nun auch die Art der Zahn- 
radeinschaltung bei dem Renaultwagen eine andere 
ist als die übliche mit Räderzug (Schvd)rädergetriebe), 
so ist ihm doch das oben näher bezeichnete Prinzip 
des direkten Eingriffe durch ein französisches Patent 
geschützt. Ausgeschlossen erscheint es nickL, daß 

Autotechniftche Bibliothek, Bd. 30. 2 
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Renault in anderen Staaten demnächst in ähnlicher 

Weise wie in Frankreich eine Reihe von Fabriken sich 
tributpflichtig machen wird, ebenso wie die franzö- 
sischen Fabrikanten seine Ansprüche anerkannt 

haben. 

Die das französische Renault-Patent betreffenden 
Verhältnisse geben wir hier nach Berichten der Zeit- 
schrift Les Sports bzw. der Allgemeinen Automobil- 
zeitung svieder, soweit sie hier von Interesse sind. 

Renault Freres haben im Jahre 1899 unter dem 
9. Februar mit der Nr. 285 753 ein Patent erhalten» 
welches Herrn Louis Kenault erteilt ist und den di- 
rekten Eingriff bei der großen Geschwindigkeit und 
den Antrieb der Hinterachse durch Kegelräder be- 
trifft. Die Firma Renault hat den Prozeß in der letzten 
Instanz gegen ihre Gegner gewonnen und es handelt 
sich hier tatsächlich um eine Milüonenirage, da so 
und so viele große Firmen, welche Wagen mit Kardan- 
antrieb nach den genannten Prinzipien bauen, ihre 
Fabrikation doch nicht ohne weiteres aufgeben können, 
sondern gezwungen sind, um größere Verluste zu ver- 
meiden, sich mit der Firma Renault ins Benehmen zu 
setzen. Wir geben nachstehend das Memorandum in 
der Ubersetzung wieder, welches die J?'irma seinerzeit 
dem Patentanspruch zur Erläuterung beigefügt hat: 

„Meine Erlindung betrifft einen Mechanismus für 
Kraftübertragung und Geschwindigkeitswechsel, an- 
wendbar auf automobile Fahrzeuge jeder Art und 
durch die Besonderheit charakterisiert, daß die Be- 
wegung vom Motor auf die Räder direkt durch Zahn- 
räder übertragen wird, ohne Ketten oder Kiemen als 
Zwischenmittel zu benutzen, obgleich der Motor und 
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der Mechanismus des Geschwindigkeitswechsels auf 
Federn aufgehängt sind und aich unabhängig von den 
Rädern bewegen können. Besagter Mechanismus 

trägt außerdem eine Spezialvorriclitimg, welche ge- 
stattet, in der Ebene und auf geringen Steigungen die 
Bewegung nur mit zwei Zahnrädern zu übertragen, 
was die Reibung beträchtlich vermindert. Fin jeden . 
Geschwindigiceitswechsel bringe ich zwei Zahnräder 
in Eingriff, und zwar durch Verschiebung in tangen- 
tieller und nicht in seitlicher Richtung, eine Bedingung, 
welche mit Hinsicht auf die Deformation der Zäline 
vorzuziehen ist. 

Der Mechanismus ist so organisiert, daß, wenn 
man aus einer Geschwindigkeit in einr ;uidere über- 
geht, die Zahnräder der vorherigen Geschwindigkeit 
außer Tätigkeit gesetzt werden und sich nicht mehr 
mitdrehen, was die Reibung vermindert. Der Rück- 
wärtsgang w^ird erhalten, indem man in den Mechanis- 
mus, welcher der kleinsten Geschwindigkeit entspricht, 
ein kegelförmiges Zahnrad zwischenschaltet. Außer- 
dem werden alle Gesell windio^keitswechsel mit Hille 
einer Friktionskupplung betätigt, welche durch eine 
spezieUe Vorrichtung sehr progressiv gemacht ist. 
^ Die Betätigung dieser Kupplung erfolgt durch ein 
Pedal, welches gleichzeitig dazu dient, eine Bremse 
anzuziehen. Die Betätigung der Geschwindigkeits- 
wechsel erfolgt mittels eines einzigen Hebels und die 
des RückwärtseriTi^Ps durch ein zweites Pedal." 

In nachstehenden h'iguren geben wir diejemgen 
Abbildungen der Patentschrift von Louis Renault 
wieder, welche für die Frage des direkten Ein^ffs in 
Betracht kommen. 

2* 
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In diesen Zeichnungen ist: 
Fig. 1 eine Seitenansicht des Gesamtmechanismus, 
Fig. 2 die Dranisicht auf den Gesamtmechanismus, 

(Fig. 3, ein Aiifnli der Rückseite des Kupplungs- 
konufiseSy und i^ig. 4 — 8 sind von untergeordneter 




Die Flg. 1 und 2 der französischon Eenault-PatentsdirUt, die direkte 
Übertragimg („prise directe") betreffend. 



Bedeutung), Fig. 9 ist ein Plan des Getriebekaatens, 
geöffnet, (Fig. 10 und 11 der Patentschrift die End- 
ansichten dos Getriebekastens auf der Kiipphuigs- 
und auf der Bremsenseite, Fig. 12 ein Schnitt durch die 
Mittelachse besagten Getriebekastens, und die Fig. 13 
bis 15 sind gleichfalls von untergeordneterBedeutung). 
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Der Fachmann erkennt unschwer aus ¥iß. 9 der 
Patentschrift die unmittelbare Kupplung der Kardan- 
welle durch die Konuskupplung 2 mit Qetriebewelle 14, 




Fig, 9 der frauzösischeu Jleoault'Pateutachrift. 
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Zahnradmuffe 15, und durch die Klauen der letzte- 
ren mit Welle IG, deren Bremsscheibe iü das vordere 
Kardangelenk trägt^ so daß das Prinzip der direkten 
Kupplung in aller Klarheit vorhanden ist. 

Der Vollständigkeit halber sei hier noeh eines Pa- 
tentes Erwähnung getan, das in der deutschen Fahr- 
radindustrie sehr viel Staub aufgewirbelt hat — das 
Miami-Patent. 

Eine amerikanische Gesellschaft, die Miami-Cycle 
Co., hat den Vorteil tunlichst breiter Lagerung der 
Kurbelwelle bei möglichst schmalem Tritt (geringstem 
Abstand der Pedale voneinander) erkannt und ein 
Patent auf die Verlegung der Lagerkugeln in die ge- 
höhlten Tretkurbelnaben entnommen. Dadurch ent- 
standen glockenförmige Tretkurbelnaben, die aber 
ihrem Äußeren nach uiul im Prinzip nicht absolut als 
neu zu bezeichnen war, so daß sich hier der Streit um 
die Auslegung d)»s Patentes drehte — oder aber um 
die Auslegung des Begriffes Nabe. Eine Reihe von 
Fabriken suchte den Patentanspruch möglichst weit 
zu deuten und bildete einen Bing, während gegen 
andere langjährige Patentprozesse geführt wurden. 

Da wir gerade von der Fahrradindustrie sprechen, 
so sei auch noch kurz des New-Departure-Patentes 
auf eine in der Nabe auf einer Kettenradgeynnde- 
büchse verschiebbare Freilaufbremskupplung Er- 
wähn uag getan, das gleichfalls in letzter Zeit viel von 
sich reden machte. 
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Naturgemäß ist es nicht der Patent- und Muster- 
schutz allein, der kaufmännisch ausgenutzt wird, son- 
dem es sind auch andere Gebiete des gewerblichen 

Rechtsschutzes hier zu berücksichtigen, vor allem der 
Markenschutz (das Warenzeichenrecht). Es liegt in 
der Natur der Sache, daß besonders bei im Preise 
hochstehenden Gegenstanden, wie Motorfahrzeugen, 
der Konsument bei Ankauf auch das Renommee der 
herstellenden Fabrik berücksichtigt, oder, da die Fa- 
brikanten der letzteren ihre Wagentypen der leich- 
teren Reklauiemöglichkeit Inilber unter besonderen 
Stichnamen auf den Markt zu bringen pflegen, nach 
der „Marke'^ des betreffenden Fabrikates fragt. Doch 
sei raumhalber diesbezüglich auf die nachfolgenden 
Sonderausführungen über das Warenzeichenrecht und 
den unlauteren Wettbewerb hingewiesen. 



Digitized by Google 



Gemeinverständliche Darstellung der verschie- 
denen in Deutschland gellenden Gesetze über 
den gewerblichen Rechtsschutz. 

a) Patentwesen. 
Allgemeine £rläutenmgen. 

Verhältiusiuäßig spät gegenüber den anderen Kul- 
tuistaaten kam in Deutschland die gesetzliche Bege* 
lung des Erfindungsschutzes zustande. Die erste ge- 
setzliche Festlegung des Patentwesens fand bekannt- 
lich in England im Jahre 1623 statt. Frankreich und 
die Vereinigten Staaten von Amerika folgten fast 
gleichzeitig um das Jahr 1790, während in Deutsch- 
land erst im Jalire 1877, das erste Keielisgesetz zum 
Schutze der Erfindungen, nämüch das Patentgesetz 
vom 25. Mai 1877, zustande kam. Dieses (besetz wies 
jedoch noch viele bckwachen und Mängel auf, und - 
nach kaum zehnjähriger Dauer wurde eine fast voll- 
ständige Umarbeitung vorgenommen, welche zum 
Ergebnis das jetzt noch geltende Patentgesetz vom 
7. April 1891 hatte. 

Die Patentgesetze der oben genannten Kultur- 
staaten hatten im Laufe der Jahre mehrfache Ände- 
rungen durchgemacht, und so war nuui bei Festlegung 
des deutschen Gesetzestextes in, der Lage, von vorn- 
herein die Hauptmängel zu vermeiden, welche die 
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Gesetze dieser Länder aufwiesen und zum Teil noch 
besitzen. Man kana die Patentgesetze aller Länder 
in zwei große Gruppen einteilen. Die Gesetze der einen 
Gruppe huldigen dem sogenannten reinen Anmelde- 
system, d. h. es wird für jede fornigerecht eingereichte 
Anmeldung ein Patent erteilt. Nach dieser Bichtung 
ist das franzosische Patentgesetz, sowie diejenigen der 
übrigen romanischen Staaten ausgebildet. Die Patent- 
gesetze der zweiten Gruppe, weiche vornehmlich durch 
das Patentgesetz der Vereinigten Staaten von Amerika 
vertreten wird, haben die Vorprüfung der angemel- 
deten Erfindung auf Neuheit aufgenommen und ge- 
währen daher einen viel wirksameren Schutz als die 
Gesetze, in denen das reine Anmeldesystem durch- 
geführt ist. Das deutsche Patentgesetz erweist sich 
nun als eine Zusammenfassung und Auslese ver- 
schiedener, der engüschen, französischen und amerika- 
nischenPatentgesetzgebung entlehnter Bestimmungen. 
So wurde, als eines der wichtigsten Merkmale des 
deutschen Gresetzes, aus dem amerikanischen Gesetze 
die Vorprüfung der Erfindung auf Neuheit entnommen. 
Der engüschen (jesetzgebung wurde das Aufgebots- 
imd Einspruchsverfahren nachgebildet, während dem 
firanzösischen Gesetz die Einrichtung des Zusatz- 
patentes und die Bestimmungen über die Ausübungs- 
pflicht der Erfindung entlehnt w^urden. 

Das deutsche Patentgesetz hat trotz vieler An- 
feindungen nicht verfehlt, seinen segensreichen Ein- 
fluß auf Haiidel und Gewerbe auszuüben. Daß die 
deutschen Gesetzgeber mit der jetzt vorliegenden 
Fassung des Patentgesetzes das Richtige getroffen 
haben, wird dadurch bewiesen, daß für die Patent- 
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gesetzgebimg einer Anzahl von wichtigen Staaten das 

deutsche Patentgesetz zum Vorbild gewählt worden 
ist. Besonders die Patentgesetze der skandinavischen 
Staaten sind fast übereinstimmend dem deutschen 
Gesetze nachgebildet. Österreich -Ungarn, Japan und 
verschiedene andere »Staaten weisen nur geringe Unter- 
schiede auf, und sogar England schließt sich in neuester 
Zeit fast ganz der deutschen Patentgesetzgebung an. 

Das Patent ist ein Recht auf ausschheßiiche Be- 
nutzung einer Erfindung, das von einer staatlichen 
Behörde, dem Kaiserlichen Fatentamte, nach ein* 
gehender Prüfung der Erfindung erteilt wird. Aus 
dieser, gewissermaßen behördlich sanktionierten Ent- 
stehung des Patentrechtes ist es vielleicht zu erklären, 
daß der Wert eines Patentes in Laienkreisen häufig 
überschätzt wird. Wenn man, namentlich in unteren 
Volkskreisen, eine fast ehrfurchtsvolle Bewunderung 
^es Wortes „Patent^^ antrifft, so ist andererseits auch 
eine X'^nterschätzung desselben nicht recht am Platze. 
Es ist sehr bezeicimend, daß eine solche Unterschät- 
zung meist nicht etwa auf die schlechten Erfahrungen 
zurückzuführen ist, die Fachleute mit fremden, ge- 
kauften oder sonstwie erworbenen Erfindungen ge- 
macht haben. Sie ist vielmehr meistens auf Seiten 
der Erfinder (und zwar unberufener Erfinder) selbst 
zu finden, die sich entweder hinsichtlich der Aus- 
beutung ihrer Erfindung übertriebenen Erwartungen 
hingegeben haben, oder die in der Erlangung des 
Patentschutzes nicht erfolgreich waren. Häufig findet 
man auch unter den Fabrikanten Zweifler, die einem 
Patent nur geringen Wert beimessen und der Ansicht 
sind» daß jedes Patent unter Anwendung von etwas 
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Geschicklichkeit leicht umgangen werden kann. Daß 
diese Ansicht eine irrtümliche ist, beweisen die vielen 
Unterlassungsklagen und Entschädigongsprozesse, in 
denen die Paten tve rietzer oft große Entschädigungs- 
summen zu zahlen haben. 

Die Wahrheit liegt wie gewöhnlich, so auch hier, 
in der Mitte, und gerade unter den einsichtigen Fach- 
leuten dürfte gegenwärtig kaum noch ein Zweifel, über 
die außerordentliche Bedeutung eines wirksamen Er- 
findungsschutzes sowohl für die Industrie im allge- 
meinen, als auch für den einzelnen Betrieb bestehen. 
£s dürfte kaum noch einen gewerblichen Betrieb 
von fortschrittlichem Geist geben, in welchem das 
Patentkonto nicht eine wesentliche Berücksichtigung 
fände. 

Mit der Erteilung von Patenten ist als alleinige 
Reichsbehörde das Kaiserliche Patentamt in Berlin 

betraut, welches, unter der Aufsicht eines Präsidenten, 
einen Stab von rechtskundigen imd technischen Mit- 
gliedern und Beamten, sowie untergeordnetem Bureau- 
personal, im ganzen zirka 1000 Personen beschäftigt. 
Die beim Patentamte eingehende Patentanmeldung 
wird zuerst zwecks Uberweisung an eines der vor- 
prüfenden Mitglieder des Patentamtes in eine der' 89 
Patentklassen eingereiht, ^\ Iche ihrerseits in Unter- 
klassen und diese wieder in zirka 8000 Gruppen unter- 
teUtsind. Die vom Vorprüf er vorgenommene Prüfung 
der Anmeldung bezieht sich darauf, ob die Unterlagen 
der Anmeldung vorschriftsmäßig angefertigt ^^ind, so- 
wie ob eine im Sinne des Gesetzes patentfähige Er- 
findung vorliegt. Der Gegenstand der Erfindung 
kann ein Erzeugnis, eine Vorrichtung, eine Maschine, 
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oder ein Verfahren sein. Damit die Erfindung patent- 
fäliig ist, muß sie als erstes Erfordernis eine gewerb- 
liche Verwertung zulassen. Die zweite Forderung be- 
steht darin, daß die Erfindung zur Zeit ihrer Anmel- 
dung noch neu ist, d. h. sie darf weder in öffentlichen 
Druckschriften aus den letzten hundert Jahren be- 
reits derartig beschrieben, noclx im Inlande so offen- 
kundig benutzt worden sein, daß danach eine Benut- 
zung der Erfindung durch andere Sachverständige 
mögUch erscheint. Die Erfindungen von Nahrungs-, 
Genuß- und Arzneimitteln, sowie von chemischen 
Stoffen sind nicht patentfähig, dagegen genießen 
chemische Verfahren, und selbstverständlich auch 
mechanische, einen Patentschutz, welcher auch die un- 
mittelbar durch das Verfahren hergestellten Erzeug- 
nisse umfaßt. 

Die Prüfung des Patentamtes auf Neuheit ist eine 
sehr eingehende. Als Veröffentlichungen kommen 
außer den deutschen Patentschriften in gleichem 
Maße auch die enghschen, französischen, österreichi- 
schen, amerikanischen und sogar auch japanische Pa- 
tentschriften in Betracht, femer Kataloge, Zeit- 
schriften usw., also jedwede bekannt gewordene 
Druckschrift, oder durch irgend ein Vervielfältigungs- 
verfahren hergestellte Beschreibung oder Darstellung 
des Gegenstandes. Nachdem durch Erlaß von Vor- 
bescheiden und Verfügungen seitens des Vurpiüfers, 
imd durch Abgabe von Erwiderungen, sowie Vor- 
nahme von Beschränkungen der Anmeldung, seitens 
des Patentsuchers, die Sachlage geklärt und die Vor- 
prüfung zum Abschluß gebracht ist, gelangt die An- 
meldung vor eine der zehn Anmeldeabteilungen des 
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Patentamtes, welche über die Anmeldung Beschluß 
faßt, d. h. dieselbe entweder zurückweist, oder die 
Bekanntmachung und Auslegung der Anmeldung be- 
schließt, liii ersteren Falle kann der Anmelder den 
Weg der Beschwerde betreten. Die Anmeldung wird 
alsdann durch eine der beiden Beschweideabteilungen 
von neuem geprüft, deren Entscheidungen endgültig 
sind. Hat dagegen die Anmeldeabteilung die einge- 
reichte Patentanmeldung als zur Erteilung eines Pa- 
tentes geeignet befunden, so wird der Titel der An- 
meldung nebst Angaben über den Ta^ der Aninekiung 
und Namen des Anmelders im Reichsanzeiger ver- 
öffenthcht, und gleichzeitig gelangen die Beschrei- 
bungen und Zeichnungen der Anmeldung zur zwei- 
monatigen Auslegung m der Lesehalle des Kaiserlichen 
Patentamtes, wo sie von jedermann eingesehen werden 
können. Während der zwei Monate kann Einspruch ' 
gegen die Patentanmeldimg von iederrnann erhoben 
werden, welcher sich im wesentlichen auf den Mangel 
an Neuheit oder gewerblicher Verwertbarkeit der Er- 
findung gründen muß. Auch ist derjenige zum Ein- 
spruch berechtigt, dem die angemeldete Erfindung 
widerrechtUch entnommen wurde. Je nachdem der 
Einspruch als begründet oder imbegründet vom Pa- 
tentamte erkannt wird, wird die Anmeldung oder der 
Einspruch zurückgewiesen, und es steht alsdann 
wieder dem Anmelder, wie auch dem Einsprecher der 
Weg der Beschwerde offen. Wurde dagegen kein Ein- 
spruch gegen eine ausgelegte Patentanmeldung er- 
hoben, so beschheßt das Patentamt die endgültige Er- 
teilung des Patentes. Obgleich das Patent erteilt, 
und durch die Patentschrift veröffentücht ist, kann 
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seine Gültigkeit immer noch im Wet^e der Nichtig- 
keitsklage angefochten, werden. Jedoch ist die auf 
Mangel an Neuheit und gewerblicher Verwertbarkeit der 
Erfindung sich stützende Nichtigkeitsklage nur binnen 
fünf Jahren seit Erteilung des Patentes zulässig. 

Der im versteh enden mit kurzen Worten geschil- 
derte Gang des Erteilungsverfahrens eines Patentes 
mag den Eindruck erwecken, dal3 die Bestimnmngen 
des Patentgesetzes verhältnismäßig leicht zu verstehen, 
und einfach zu handhaben sind. Derjenige aber, der 
bereits die Anmeldung und Erwirkung eines Patentes 
versucht hat, oder der in der Praxis stehende Ge- 
schäftsmann und Fabrikant, an den des öfteren pa- 
tentrechtUche Fragen herantreten, wird der Ansicht 
beipflichten, daß die Entscheidung dieser Fragen oft 
mit groiien Schwierigkeiten verknüpft ist. Dies be- 
weist auch die große Anzahl der, das Patentgesetz 
behandelnden Kommentare, die sich bemühen, eine 
möglichst einwandfreie Auslegung des Gesetzes zu 
geben. Daneben tragen zur Klärung und Festlegung 
der vielen Unsicherheiten des Gesetzes wesentlich die 
Entscheidungen des Beichsgerichts mit bei. So ist es 
erklärlich, daß nur ein mit der einschlägigen Literatur, 
der Auffassung des Patentamtes und der Recht- 
sprechung des Reichsgerichtes vertrauter Fachmann 
dem Laien sachgemäße und in jeder Beziehung ein- 
wandfreie Auskunft zu geben imstande ist. 

Daß auch namhafte Bechtsgelehrte das Patent- 
gesetz zu einer der am schwierigsten zu behandeln- 
den Materien der Rechtswissenschaft zählen, geht 
daraus hervor, daJi trotz der zahlreichen Be- 
arbeitungen des Patentgesetzes, auch noch nicht 
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eine in jeder Weise befriediirende Definition des durch 
das Gesetz nicht festgelegten Begriffes der Erfindung 
gegeben ist. 

Es dürfte nicht uninteressant sein, einige von be- 
kannten Fachleuten unternommene Versuche hierüber 
zu hören: So soll beispielsweifle die Erfindung in der 
Schaffung und Hervorbringung eines neuen, bisher noch 
nicht vorhandenen Gegenstandes oder Produktions- 
mittels zu materiellen Gebrauchszwecken gesehen wer- 
den, oder in der Ermittlung eines Verfahrens, wodurch 
die Herstellung ciiies Gebrauchsgegenstandes mit we- 
niger oder anderer als der bisher notwendigen Arbeit 
oder eines bisher ganz oder teilweise nicht bekannten 
Gebrauchsgegenstandes ermöghcht wird. Von einer 
anderen Seite wird eine Erfindung gekennzeichnet als 
gewerbUch verwertbare Erzeugnisse und Verfahren, 
durch welche eine neue technische Wirkung oder eine 
bekannte technische Wirkung auf neue Weise an- 
gestrebt wird. Die meiste Anerkennung schemt eine 
Definition zu finden, wonach eine Erfindung in einer 
durch Benutzung der Naturkräfte hergestellten Schöp- 
fung besteht, welche gegenüber dem bijsiierigen Zu- 
stande einen wesentUchen Fortschritt darstellt und 
ein menschliches Bedürfnis befriedigt. 

Man erkennt also, daß die Klagen über den Mangel 
einer gesetzüchen Feststellung des Erfindungsbe- 
griffes und über die sich hieraus ergebenden Rechts- 
unsicherheiten durchaus erklärlich und berechtigt sind. 
Auch die Grenze zwischen der Eriindung und der nicht 
patentfähigen Entdeckung ist nicht immer leicht zu 
ziehen. Eine Entdeckung stellt lediglich etwas in der 
Natur bereits Vorhandenes fest, während die Erfindung 
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auf Grund vorhandener od^ neuer Mittel etwas Neues 
schafft. Der Begriff der Erfindung ist au£9 innigste ver-» 

knüpft mit dem Begriff der gewerblichen Verwertbar- 
keit und der Neuheit der Erfindung, und man neigt in 
neuester Zeit dazu, die Patentfähigkeit einer Erfindung 
lediglich nach ihrer gewerblichen Verwertbarkeit und 
Neuheit zu beuiteüen und die Prüfung darüber, ob 
eine Erfindung im eigentlichen Sinne vorliegt, ganz 
auszuschließen. Viel gewonnen ist dabei freilich nicht, 
denn die Begriffe der Neuheit und der gewerblichen 
Verwertbarkeit sind nicht minder schwierig zu defi- 
nieren. Gewerblich verwertbar ist eine Erfindung, 
wenn sie in einem Gewerbe verwertet, verwendet und 
benutzt werden kann. Die Gewerbe ciieneii der i^e- 
friedigung menschlicher Bedürfnisse und bezwecken 
die Be- und Verarbeitung der von der Natur dar- 
gebotenen Stoffe. Der Mensch selbst kann dagegen 
nicht Gegenstand des Gewerbes sein, und das Patent- 
amt hat dementsprechend entschieden, daß ein sach- 
lich zur Einwirkung auf den menschlichen Körper be- 
stimmtes Verfahren, beispielsweise ein neues Heil- 
verfahren, nicht als gewerbhch verwertbar im Sinne 
des Patentgesetzes anzusehen ist und daher dem Be- 
reiche des Patentschutzes entfällt. Auch die geistigen 
Fähigkeiten des Menschen können nicht Gegenstand 
des Patentschutzes sein. Ein neues System der Buch- 
führung oder der Stenographie, oder eine besondere 
Anordnung von Situationsplänen sind mangels ge- 
werblicher Verwertbarkeit nicht patentfähig. Auch 
die Gewinnung von Roh- und Naturprodukten fällt 
im Sinne des Paten tgesetzes unter den Begriff des 
Gewerbes. Eründungen auf dem Gebiete der 
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LandwirtBohaft, Fischerei oder Bergbau können daher 

des Patentschutzes teilhaftig werden. 

Als eine der größten Schwierigkeiten ist die Fest* 
leffunir des Begrittes der Neuheit einer Erfindung be- 
zeSet werdet In dieser Hinsicht besteht die größte 
Anzahl Kontroversen zwischen dem Patentamte und 
dem Erfinder. Dem Patentamte Hegt es ob, eine Er- 
findung dahin zu prüfen, ob sie ganz oder teilweise 
durch öffentliche Druckschriften bekannt geworden 
ist. Wird eme Patentschrift ermittelt, in deren Be- 
schreibung oder Zeichnung der angemeldete Gegen- 
stand in genau übereinstimmender Weise ganz oder 
zum Teil dargestellt ist, so liegt die Bache verhältnis- 
mäßig einfach. Wie aber, wenn keine identische Uber- 
einstunmung, sondern geringere oder gröBere Ab- 
weichungen zwischen den beiden Konstruktionen vor- 
handen sind. Es ist jetzt in das Ermessen des Patent- 
amtes gestellt, ob dem Erfindungsgegenstand die vom 
Gesetz geforderte Neuheit zuzusprechen ist. Dieser 
Fall kommt nur allzuhäufig in der Praxis vor, und 
äußert sich dadurch, daß in den dem Patentsucher 
übermittelten Vorbescheiden die Wendungen ent- 
halten sind, wie, die Erfindung stelle nur eine prak- 
tische Maßnahme oder eine bauUche Abänderung dar, 
oder es liege nur eine einfache Übertragung von einem 
Crebiete der Industrie auf das andere vor. Es ist er- 
klärlich, daß bei derartigen Mitteilungen der Laie im 
Patentwesen nur zu oft den Mut sinken läßt, und die 
Weiterverfolgung der Anmeldung aui^bt. Anderer- 
seits kann aber auch zu einer richtigen Beurteilung 
der Patentfähigkeit der Erfindung nur derjenige im- 
stande sein, der mit der Praxis des Patentamtes innig 
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vertraut ist, die neuesten Enteoheidungeu des Eeichs- 
gerichtB kennt und dieselben entsprechend anzuwen- 
den weiß. 

Auch der Begriff der offenkundigen Vorbenutzung 
einer Erfindung, der hauptsächlich beim Einspruchs- 
verfahren in Betracht kommt, hat vielfach eine strit- 
tige Auslegung erfahren. Die offenkundige Vorbe- 
nutzung kann durch Hersteilung, Inverkehrbringen, 
Feilhalten oder Grebrauchen des Erfindungsgegea- 
standes erfolgt sein. Hat diese Vorbenutzung aner- 
kanntermaßen öffentlich stattgefunden, so ist der 
Fall ohne weiteres klar. Dagegen bedarf es einer ein- 
gehenden Untersuchung, wenn die Benutzung in Fa- 
briken oder an Orten, zu denen nicht j eden na nn Zu- 
tritt hatte, oder durch Versendung von Zirkularen an. 
einen mehr oder weniger beschränkten Kreis von 
Interessenten erfo^ war. Hier ist festzustellen, ob 
bei Benutzung der Erfindung alles getan war, um die 
Möglichkeit der Verbreitung der Erfindung auf einen 
imbestinmiten Kreis von Personen zu verhüten, ob 
eine Pflicht zur Geheimhaltung der Erfindung auf- 
erlegt war, oder ob sonst irgendwelche Umstände in 
Betracht zu ziehen sind, aus denen sich die Offen- 
kundigkeit der Benutzung der Erfindung ergeben 
könnte. 

Es sind Stimmen laut geworden, welche in An- 
lehnung an die Praxis des Auslandes eine mildere Auf - 
fassung in der Beurteilimg der patentfähigen Merk- 
male der Erfindung verlangen. So wünschenswert 
diese Forderung vom Standpunkte des Erfinders sein 
mag, so bedenklich ist sie andererseits von demjenigen 
der Allgemeinheit. Es ist zu bedenken, daß dae 
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Patent dem einzeiiieii Erfinder ein Ausschlußrecht ver- 
leiht, kraft dessen er Jahrzehnte lang eine ganze In- 
dustrie terrorisieren kann. Es erscheint daher nur 
wünschenswert, wenn der Schutz nicht auch auf solche 
Neuerongen ausgedehnt wird, welche, wie es z. B. 
beim Auftreten eines ganz neuen Industriezweiges, 
wie der Automobilt-echnik, der Fall ist, lediglich darauf 
beruhen, daß der Betreffende eben zuerst Hand auf 
eine Konstruktion gelegt hat, die im natürlichen Ver- 
lauf der Entwicklung jedem DurchschnitUskonstnik- 
teur zu lösen keine Schwierigkeit gemacht haben 
würde. Ein solcher Patentschutz würde nicht, wie es 
die Absicht des Gesetzgebers war, ein Ansporn für den 
Gewerbegeist sein, sundem vielmehr eine unerträg- 
liche Fessel für die Industrie. Im übrigen stehen dem 
Konstrukteur für die Bedürfnisse der kleinen Erfin- 
dung der Schutz des Gebrauchsmustergesetzes frei, 
als Schutz gegen unmittelbares Kopieren seiner Kon- 
struktionen. 

Mag also eine gewissenhafte Vorprüfung vom Stand- 
punkte der Allgemeinheit nur gerechtfertigt erscheinen, 
so wird sie aus erklärhchen Gründen von dem be- 
treffenden Anmelder selbst meist sehr lästig empfun- 
den. Wird bei der Xeiiheitsprüfung dem Anmelder 
eine Patentschrift entgegengehalten, so wird er sich 
mit der (immerhin seltenen) Tatsache einer voll- 
kommenen Übereinstimmung verhältnismäßig leicht 
abfinden, dagegen nur einen Hinweis auf, durch der- 
artige, oft sehr alte Druckschriften bekannt gewordene, 
und meist ganz anderen Zwecken dienende Vorrich- 
tungen oder dgl. als imgerecht empfinden. Greifen 
wir ein typisches Beispiel aus der Praxis heraus. 

3* 
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Angenommen, es habe jemand einen Kühler für Auto- 
mobile beim Patentamt angemeldet, deasen Eigen- 
tümlichkeit dann besteht, daß der das zu kühlende 
Wasser aufnehmende Behälter von zahlreichen wage- 
rechten Röhren durchzogen ist. Es wird natürlich 
vorausgesetzt, daß solche Kühler zur Zeit der An- 
meldung noch nicht bekannt waren. Das Patentamt 
hält der Erfindung nun vielleicht eine ältere Patent- 
schrift entgegen, in der beispielsweise ein Milchkühler 
beschrieben ist, dessen Konstruktion in den wesent- 
lichen Punkten mit dem angemeldeten Kühler über- 
einstimmt. Der Anmelder läßt nun entweder infolge 
dieser Ubercmstimmung die Anmeldung fallen, oder 
aber, und das wird die Regel sein, er versucht, in 
langen Auseinandersetzungen das Patentamt zu über- 
zeugen, daß ein Milchkühler kein Wasserkühler sei, 
daß das entgegengehaltene Patent gar nichts tauge 
und auch längst erloschen sei, daß sein Kühler da- 
gegen sehr großen Anklang und reißenden Absatz 
finde und was dergleichen Harmlosigkeiten mehr sind. 
Diese Versuche werden natürlich meist mit der Zu- 
rückweisung der Anmeldung enden, denn alle vor- 
gebiachtcMi Gründe reichen nicht hin, das Vorliegen 
einer patentfähigen Erfindung im Sinne des Geeet«» 
nachzuweisen. Auf diese Weise geht manche gute 
Sache in den Papierkorb, die bei sachgemäßer Be- 
handlung sehr wohl zu retten gewesen wäre. 

Bei dieser Sachlage hat man als Hilfsmittel, die 
Neuheit der Erfindung zu beweisen, die Lehre vom 
neuen technischen Effekt herangezogen, deren An- 
wendung jedoch nur in gewissen Fällen als berechtigt 
erscheint. Auch nicht jeder Erfinder weiß mit dem 
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a])strakteii Betriff technischer Effekt" etwas an- 
zufangen. Hier kann ein im Patentwesen erfahrener 
Praktiker manches zawege bringen, worauf der Er- 
finder, wenn er im Patentwesen Laie ist, mag er auch 
sonst sein Spezialfach und insbesondere seine Er- 
findung selbst vollkommen beherrschen» überhaupt 
nicht kommen würde, eben weil er hauptsächlich den 
wirtschafthchen Zweck und den im mittelbaren Zu- 
sammenhang desselben mit den von ihm benutzten 
neuen Mitteln im Auge hat, das ZwischengUed zwischen 
beiden, die „technische Wirlvung" aber in ihrer all- 
gemeinen Bedeutung, weil für den Endzweck oft neben- 
sächhch, leicht übersieht. Im obigen Beispiel wäre 
eme neue technische Wwkung nachzuweisen, natürlich 
nicht schwer. Auch der I^aie würde kaum zögern, 
geltend zu machen, daß durch die Benutzung der als 
bekannt nachgewiesenen Kühlerkonstruktion beim 
Motorwagen die neue technische Wirkung auftritt, daß 
die wagerecixten Köhren dem beim Fahren auftreten- 
den Luftzug einen ungehinderten Durchlaß gewähren 
und dadurch den Kühleffekt außerordentlich steigern. 

Wenn auch die strenge Prüfung des deutschen 
Patentamtes von manchem als lästig und unge- 
recht empfunden wird, so wird andererseits durch 
die Prüfung dem Patent eine gute Sicherheit für dessen 
Gültigkeit gegeben, welche dem deutschen Patent 
einen großen Wert und hohes Ansehen im Auslande 
verleiht. Ausländische Erfinder wenden sich daher 
in der Regel zuerst an das deutsche Patentamt, um 
eine sicherere Grundlage für die Bechtsgiütigkeit 
ihrer übrigen Patente zu erlangen. Ist einmal das 
'deutsche Patent erteilt, so ist es so gut wie sicher, 
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daß auch im Auslande überall gültige Patente erhalten 
werden können. 

Auch über den Schutzwert eines Patentes herrschen 
vielfach irrtümliche Ansichten. Viele Erfinder sind 
in bezug hierauf durch schlechte Erfahrungen sehr 
skeptisch geworden, insbesondere spielt die Furcht 
vor der Umgehung eine große Bolle. Diese Furcht ist 
aber, vorausgesetzt natürhch, daß die Patenta^i- 
sprüciie III einwandfreier Weise von sachkundiger 
Hand formuliert sind, beim deutschen Patent meist 
unbegründet. Die gegenteiUge Auffassung ist im all* 
gemeinen d.iraui ziirückzufiilux^n, daß der Patent- 
anspruch, wie er schheßiich aus dem Patenterteilungs- 
verfahren hervorgeht, seitens des Anmelders meist 
nicht seiner ihm tatsächlich zukommenden Bedeutung 
nach gewürdigt wird. 80 steht die Ansicht durchaus 
nicht vereinzelt da, daß die ganze im Patentanspruch 
enthaltene Einrichtung unter Schutz stehe. Es wird 
dabei tibersehen, daß es etwas absolut Neues in der 
Technik wohl überhaupt nicht gibt, daß vielmehr fast 
alle unter Schutz gestellten Neuerungen Verbesse- 
rungen, weitere Ausgestaltungen und Meuanwen- 
dungen von etwas längst Bekanntem sind. Das Be- 
kannte an den Nenerungen kann natürlich nicht ge- 
schützt werden, ist aber andererseits für die Bezeich- * 
nung der Neuerung nicht entbehrlich. Es erscheint 
daher aucli im Wortlaut des Patentanspruches, und 
zwar im Anfang desselben, als sogenannter Gattungs- 
begriff, dem sich das Neue, unter Schutz gestellte 
durch die einleitenden Worte „dadurch gekennzeich- 
net** anscJiüefit. Nur das was hmter diesen Worten 
folgt, steht wirklich unter Schutz. Wer dies beachtet 
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vntd sich in der Regel nicht zu beklagen haben, daß 
sein Patent zu Umgehungen Anlaß bietet, voraus- 
gesetzt natürlich, daß die Ansprüche unter gebühren- 
der Berücksichtigung des Bekannten entsprechend 
weit gefaßt sind, so daß sie alle Eventualitäten einer 
etwaigen Umgehung von vornherein berücksichtigen. 
Dazu ivSt es keineswegs erforderlich, daß alle möglichen 
Ausfühningsformen und Variationsmöglichkeiten des 
Erfindungsgegenstandes mit in die Ansprüche auf- 
genommen werden. Es genügt vielmehr in der Regel, 
alle diese Möglichkeiten durch einen gemeinsamen 
begrifflich übergeordneten Hauptanspruch zu decken 
und die wichtis^sten tvpischen Ausführungsformen in 
einzelnen Unteransprüchen zu kennzeichnen. 

Die deutsche Patentrechtsprechung steht auf dem 
Standpunkte einer sehr Hberalen Auslegung der Patent- 
ansprüche, unter weitgehender Anwendung des Prin- 
zips der Äquivalenz der zur Ausführung des mit der 
Erfindung beabsichtigten Zweckes dienenden Mittel. 
Allerdings ist es wichtig, um bei der Abfassung von 
Ansprüchen sowie bei der Beurteilung der Tragweite 
derselben sicher m gehen, über diese rechtlichen Be- 
griffe einigermaßen orientiert zu sein, da schon 
mancher Erfinder durch die Vorhaltungen des Patent- 
amtes seine Anmeldung derart beschränken zu müssen 
geglaubt hat, daß von seiner an sich vielleicht wert- 
vollen Erfindung in patentrechtlicher Beziehung nicht 
viel Wertvolles mehr übrig büeb. Eine eingehende 
Erläuterung dieser Rechtsfragen würde an dieser Stelle 
natürlich zu weit führen, und muß es dem Interessen- 
ten überlassen bleiben, sich in jedem speziellen Falle 
bei einem Sachverständigen, der mögUcherweise 
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gleiclizeitig äpezialfackmaim ist, Rat zu holen. Daß man 
in dieser Beaehung, wenn es sicli um wichtige FäUe 
handelt, nicht vorsichtig genug sein kann, hat so 

mancher Patentprozeß in den letzten Jahren erwiesen, 
in welchen dem betreffenden Patente infolge unsach- 
gemäßer Vertretung der Anmeldung im Erteilungs- 
vcT'fahren nachträglich oft jede leciitliche ßedeutuiig 
abgesprochen wurde. 

Das Patentamt ist bei Prüfung der Anmeldung 
nicht inuner in der Lage, alle Umstände zu berück* 
sichtigen, welche der Patenterteilung entgegenstehen 
können. Beispielsweise kann eine angemeldete Er- 
findung in Katalogen und Prospekten beschrieben 
sein, welche dem Patentamte nicht bekannt gewoi den 
sind, oder die Erfindung kann bereits vor Anmeldung 
an irgend einem Orte Deutsohkmds offenkundig vor- 
benutzt sein, ohne daß dies zur Kenntnis des Patent- 
amtes gelangt wäre. Das Patentgesetz gibt nun jedem 
Dritten das Recht, innerhalb der zweimonatigen Aus- 
legungsfrist der Unterlagen der Anmeldung, Einspruch 
gegen die Erteilunfj des Patentes zu erheben. Dieses 
Mittel ißt anscheinend in den beteiligten Induatrie- 
kreisen viel zu wenig bekannt, oder wird lange nicht 
in dem Maße au sirt nutzt, als es verdiente. Das Ein- 
spruchsverfahren ist gebührenfrei, und viele kost- 
spielige Patentprozesse könnten vermieden werden, 
wenn die Interessenten sich über die bekanntge- 
machten und ausgelegten Patentanmeldungen stets 
auf dem Laufenden hielten, und durch rechtzeitigen 
Einspruch die Erteilung solcher Patente zu verhindern 
suchten, welche später ihren Fabrikationsbetrieb unter 
Umständen gefährden können. Der Einspruch darf 
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sich nur auf die gesetzlich festgelegten Oründe stützen. 
Die in der Praxis am häufigsten vorgebrachten Gründe 
sind die der Nichtneuheit der Erfindung, des Mangels 
an gewerblicher Verwertbarkeit derselben und der 
widerrecht liclien Entnahme der Erfindung aus den 
Beschreibungen, Zeichnungen oder Einrichtungen 
eines Dritten. Der letztgenannte Grund^ welcher nur 
den Verletzten selbst zum Einspruch berechtigt, spielt 
eine große Bolle bei der Frage, wem das Recht an den 
Erfindungen von Angestellten zuzusprechen ist.. Das 
Reichsgericht hat hierüber den Satz aufgestellt, daß 
eine wälirend des Laufs eines Dienstvertrages von 
dem Angestellten gemachte Erfindung nur dann dem 
Dienstherm zufällt, wenn dies im Dienstvertrage 
ausdrücklich vereinbart oder entweder die Erfindung 
zufolge besonderen Auftrages des Dienstherrn ge- 
macht ist oder aber im Bereiche der besonderen, 
dem Angestellten zufallenden Au^ben liegt. Es ist 
einleuchtend, daß diese Frage nicht immer leicht zu 
entscheiden ist. 

Die vielen Einsprüche und Prozesse hinsichtUch 
des Eigentumsrechts an Erfindungen von Angestellten 
haben jedoch ergeben, daß der letztere nur in den 
allerwenigsten Fällen zu seinem wohlverdientenBechte 
kommt, im übrigen aber die Erfindimg stets dem 
Dienstherrn zugesprochen wird. Hat ein auf wider- 
rechthcher Entnahme sich grundender Einspruch die 
Zurückweisung der Patentanmeldung zufolge, so steht 
dem Einsprechenden das Recht zu, innerhalb eines 
Monats nach Mitteilung des patentamtlichen Beschei- 
des, die Erfindung seinerseits anzumelden und als An- 
meldetag den Tag vor Bekanntmachimg der früheren 
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Anmeldung zu beanspruchen. Sehr oft ist aber dem 
wirklichen JErfinder damit nicht gedient, da die Erfin- 
dung schon vor Bekanntmachung der ersten Anmeldung 
öffentlich bekannt geworden sein kann, so daß wegen 
Mangels an Neuheit eine nachträgliche Patentierung 
nicht mehr iTiöglich ist. Jedoch kann der Erfinder sich 
in diesem Falle dadurch helfen, sofern die Entnahme 
der Erfindung sich als eine schuldhafte Handlang er- 
weist, daß er mittels Zivilkhige auf ^Übertragung des 
Patentes klagt, wodurch er sich die Priorität des 
ursprünglichen Anmeldetages für seine Erfindung 
sichert. 

Ist das Patent endgültig erteilt, so hat der Patent- 
inhaber ausschließlich das Recht, gewerblich den 
Gegenstand der Erfindung herzustellen, in Verkehr zu 
bringen, feilzuhalten und zu gebrauchen. Diese Be- 
fugnisse sind zwar dem Anmelder einstweilen schon 
von der Bekanntmachung der Anmeldung an gegeben, 
gelten jedoch, wenn das Patent nachträglich, etwa 
infolge Einspruchs, versagt wird, als nicht eingetreten. 

Der Patentinhaber ist aber mcht nur befugt, die 
Erfindung zu benutzen, sondern er kann auch jedem 
Dritten die Benutzung der Erfindung untersagen, mid ^ 
gegebenenfalls im Wege der Klage die Unterlassung 
der Benutzung fordern. Diese Klage verlangt nicht 
zur Voraussetzung, daß tatsächlich eine Patent- 
verletzung bereits vorliegt, sondern sie ist auch schon 
gegeben, wenn tür die Zukunft durch Handlungen 
Dritter, beispielsweise durch Zeitungsinserate u. dgl. 
Störungen des Patentrechts zu befürchten sind. Auch 
ist CS gleichgültig, ob die Störung fahrlässig oder 
wissentlich erfolgt. 
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Immerhin sind aber auch die Rechte des Patent- 
inhabers in gewisser Beziehung beschrankt. Ein in 
der Praxis sehr häufig vorkommender Fall ist der, daß 
das Patent von einem älteren Patente abhängig ist, 
sodaß der Patentinhaber des jüngeren Patentes den 
Gegenstand desselben ganz oder teilweise nur mit Zu- 
stimmung des Inhabers des älteren Patentes ausführen 
darf. Laßt sich eine Einigung auf güthchem Wege 
nicht erzielen, so bleibt nur der Weg offen, das Ab- 
hängigkeitsverhältnis zwischen den beiden Patenten 
ini Wege der Klage festzustellen, welche oft die Vor- 
lage von umfangreichen Gutachten über den Schutz- 
bereich der einzelnen Patente erfordert. 

Eine zweite oft sehr einschneidende Beschränkung 
des Patentrechts kann durch das sogenannte Vor- 
benutzungsrecht eines Dritten entstehen. Das Patent- 
gesetz räumt demjenigen, welcher die Erfindung, ehe 
sie von anderer Seite zum Patent angemeldet ist, im 
Inland bereits in Benutzmig genommen, oder die dazu 
erforderlichen Veranstaltungen getroffen hatte, das 
Recht ein, die Erfindung weiter zu benutzen, allerdings 
nur für die Bedürfnisse seines eigenen Betriebes, d. h. 
er darf die Erfindung dritten Personen gegen Entgelt 
nicht überlassen. Da aberdieAusnutzungder Erfindung 
seitens des Vorbenutzers an keine Grenzen gebunden 
ist, sogar in fremden Werkstätten stattfinden kann, 
so ist es einleuchtend, daß unter Umständen der Vor- 
benutzer den Markt für den betreffenden Erfindungs- 
gegenstand ausschließlich beherrschen kann und den 
Patentschutz eine's Dritten auf die gleiche Erfindung 
vollkommen illusorisch macht. Es kann daher nur 
allen Erfindern bei der immer mehr zunehmenden 
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Konkurrenz auf allen Industriegebieten, welche sehr 

oft die gleichen Erfindungen von verschiedenen Seiten 
entstehen läßt, empfohlen werden, ihre Erfindungen, 
sobald sie in den Grundzügen festgelegt sind, nicht 
länger geheimzuhalten, und sich ein liecht an ihnen 
durch Anmeldung zum Patent zu sichern. 

Trotz der sehr eingehenden Prüfung des Patent- 
amtes kann es vorkommen, daB ein Patent unter Ver- 
letzung der gesetzlichen Vorschriften über die Patent- 
fähigkeit erteilt worden ist. Um alsdann den Schein 
eines in WirkUchkeit nicht existierenden Rechtes zu 
beseitigen, kann die Nichtigkeit des Patentes herbei- 
geführt werden. Der Antrag auf Nichtigkeit ist 
beim Patentamte zu stellen und kann von jedermann 
eingebracht werden, mit Ausnahme des Falles der 
widerrechtUchen Entnahme der Erfindung, wo nur der 
Verletzte klageberechtigt ist. Die Nichtigkeitsgründe 
entsprechen den früher genannten Einspruchsgründen, 
jedoch kann »lie Klage auf Grund der mangelnden Neu- 
heit oder mangelnden gewerblichen Verwertbarkeit der 
Erfindung nur innerhalb einer Präklusivfrist von fünf 
Jahren seit dem Tage der Bekanntmachung über die 
Patenterteilung erhoben werden. Diese Bestimmung 
wird zuweilen von Firmen oder Interessenten in einer 
etwas ungebührlichen Weise ausgenutzt, ohne daß es 
eine gesetzliche Handhabe dagegen gibt, indem sie die 
Keciite aus Patenten, deren Gültigkeit mit Recht an- 
zuzweifeln ist, während der Präklusivfrist ruhen lassen, 
also vorkommenden Eingriffen in ihre Rechte nicht 
entgegentreten, nach Ablauf der Frist aber mit um 
so größerer Strenge und unnachsichtlich gegen alle 
Patentverletzer vorgehen und denselben hohe Lizenz- 
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gebühren abzwingen. Die hierüber vielfach geführten 
und wohl verständlichen Klagen der Industrie- und 
Geschäftswelt lassen sich nur durch erhöhte Aufmerk- 
samkeit der Interessenten abwenden, indem sie stets 
ein wachsames Auge auf alle neu veröffentUchten 
Patentanmeldungen oder Erteilungen haben, so daß 
sie in der Lage sind, rechtzeitig durch Einspruch oder 
Nichtigkeitsklage derartige unberechtigte Patente, so- 
genannte Wegelagererpatente, zu beseitigen. 

Die Nichtigkeitserklärung des Patentes hat rück- 
wirkende Kraft. Ein nichtig erklärtes Patent kann 
daher während seines Bestehens auch nicht verletzt 
worden sein, so daß wegen Patentverletzung ange- 
strengte Klagen nach erfolgter Nichtigkeitserklärung 
des Patentes abzuweisen sind. Indessen kann die Tat- 
sache, daß das Patent eine Zeit lang bestanden und 
die Möglichkeit ausschUeßücher Benutzung des durch 
das Patent scheinbar geschützten Gegenstandes dar- 
geboten hat, immerhin von gewisser Rechtswirkung 
sein. Insbesondere wird durch die Nichtigkeits- 
erklärung ein Lizenzvertrag nicht ohne weiteres nichtig 
und ungültig, viehnehr ist der jedesmalige besondere 
Inhalt des Vertra i^^ s über die Verpflichtungen des 
Lizenznehmers bezügüch der Entrichtung der Lizenz- 
gebühren zur Beurteilung der Gültigkeit des Vertrages 
zugrunde zu legen. 

Mit der Verleihung des Patentes sind nicht nur 
Bechte, sondern auch Pflichten verknüpft. Nach dem 
Gesetz ist der Patentinhaber gehalten, die Erfindung 
so auszuüben und auszunutzen, bzw. iiire Benutzung 
gegen Entgelt zu gestatten, daß dadurch den inländi- 
schen Interessen Genüge geleistet wird, Unterläfit der 
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Patentinhaber die Ausführung der Erfindung ganz 
oder führt er fast ausschiieülich den inländischen Be- 
darf des Erfindungsgegenstandes aus dem Aualande 
ein, so kann, wenn das öffentUclie Interesse hierduich 
geschädigt wurde, nach Ablauf dreier Jahre seit Er- 
teilung des Patentes die Zurücknahme desselben be- 
antragt werden. Durch diese Bestimmung sind schon 
viele an sich sehr wertvolle Patente ihren Besitzern 
wieder genommen worden, weil sie versäumten, für die 
Ausführung der Erfindung rechtzeitig die eifoider- 
Uchen Schritte zu unternehmen. 

Der Erfinder ist häufig nicht in der Lage, die Er- 
findung seihst zu verwerten. Er kann alsdann das 
Patent verkaufen, oder jemanden ein ausschließliches 
Nutzungsrecht einräumen. Sehr beliebt und am häufig- 
sten vertreten ist auch die Nutzungsart, daß der Patent- 
inhaber an dritte Personen Lizenzen erteilt, d. h« ihnen, 
gegebenenfalls für einen bestimmten Bezirk, die Be- 
nutzung der Erfindung gegen eine Pauschalsumme 
oder gegen eine Grebühr für jedes fabrizierte Stück ge- 
stattet. Die gegenseitigen Befugnisse des Patent- 
inhabers und des Lizenznehmers sind in einem Lizenz- 
vertrage festzulegen, der jedoch nur von sachltundiger 
Hand aufstellt werden sollte, da viele wichtige 
Punkte und Bestimmungen dabei zu beachten sind, 
insbesondere darüber, wie durch eine etwaige spätere 
Nichtigkeitserklärung des Patentes die Gültigkeit des 
Lizenzvertrages beeinflußt wird, u. a. m. 

Dem Patentinhaber stehen ^egen Eingriffe in sein 
Recht zivil- und strafrechtliche iSchutzuuttel zu. Auüer 
der bereits erwähnten Untersagungsklage kann er 
auch wegen Ersatzes des durch Patentverletzung 
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erKttenen Schadens klagen, jedoch nicht in allenFällen, 
sondern nur dann, wenn dem i^atent verletzer Wissent- 
Uchkeit oder mindestens grobe Fahrlässigkeit für seine 
Handlungen nachzuweisen ist. Fahrlässig handelt, 
wer die im Verkehr erforderUche und von einem ge- 
wissenhaften Geschäftsmanne zu erwartende Sorgfalt 
außer acht läßt. Grobe Fahrlässigkeit liegt vor, wenn 
jede Sorgfalt außer acht gelassen oder in besonders 
schwerer Weise vernachlässigt wird. Die Grenze 
zwischen grober und gewöhnlicher Fahrlässigkeit ist 
meistens schwer festzustellen, insbesondere ist es be- 
stritten, ob durch nicht beachtete Warnungen des 
Patentinhabers grobe Fahrlässigkeit und mithin Scha- 
denersatz auf Seiten des Verletzers bedingt wiid. Eben- 
so läßt sich keine Regel dafür aufstellen, ob in dem 
Nichtkennen der Patentschrüten oder in dem I^^icht- 
lesen der Bekanntmachungen des Beichsanzeigers über 
ausgelegte Patentanmeldungen und erteilte Patente 
eine grobe Fahrlässigkeit zu erblicken ist. Für alle 
Fälle gehen Fabrikanten und Gewerbetreibende siche- 
rer, wenn sie sich von Zeit zu Zeit über die betreffenden 
amtlichen Bekanntmachungen bezüghch der ein- 
schlägigen Patentklassen orientieren. Der Schaden- 
ersatz kann nach Wahl des Verletzten in dreifacher 
Weise berechnet werden. Einmal kann er Ersatz für 
den Schaden verlangen, der durch die Tatsache der 
Patentverletzung allein eine Veränderung in seiner 
Vermögenslage bewirkt hat; statt dessen kann er aber 
auch eine angemessene Lizenzgebühr, oder schließlich 
Herausgabe des Gewinnes verlangen, weichen der Ver- 
letzer durch Benutzung der geschützten Erfindung er« 
zielt hat. Wählt der Patentinhaber den letztgenannten 
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Fall, so ist der Verletzer zur Rechiiiino^slcgung ver- 
pflichtet, um dem Patentuihaber die Schätzung seines 
Schadens zu ermöglichen. Erfolgt die Patentverletzung 
wissentlich, so kann außer der Schadenersatzklage 
auch noch Btrafantrag gegen den Täter gestellt werden. 
Die wissentliche Patent Verletzung wird mit einer Strafe 
bis 5000 Mk. oder mit Grefängnis geahndet. An sich 
ist es für die strafrechtliche Verfolgung des Verletzers 
nicht erforderhch, daß dem Patentinhaber ein Schaden 
erwachsen ist. Sehr oft wird der Fall aber so liegen, 
daß tatsächfich ein Schaden entstanden, derselbe aber 
nur sehr schwer festzustellen ist. Nach dem Patent- 
gesetz bietet sich nun dem Patentinhaber die Möglich- 
keit, eine Genugtuung dadurch m erhalten, daß er 
sich der Strafklage als Nebenkläger anschließt und 
eine an ihn zu zahlende, von dem Verletzer zu er- 
legende Buße beantragt. Eine derartige Buße, die 
allerdings jeden weiteren Entschädigungsanspruch 
ausschheßt, kann neben der eigentlichen Strafe bis 
zu einem Betrage von 10 DUO Mk. erkannt werden und 
bildet nicht nur ein Äquivalent für verursachten 
Schaden, sondern auch für erhttene Kränkung und 
soriiätige persönliche Beunruhigungen des Patent- 
inhabers. 

Es sei schheßhch noch bemerkt, daß das Patent- 
gesetz den Patentinhaber oder den sonstigen Berech- 
tigit'ji auch insofern schützt, als es diejenigen mit 
Strafe bedroht, welche Gegenstände fälschhch mit 
emer Bezeichnung „Patent" oder einer ähnlichen An- 
gabe versehen. Desgleichen sind derartige falsche und 
Irrtum erweckende Angaben auf öffentlichen Anzeigen 
Aushangeschüdem, Prospekten und ähnüchen Kmid' 
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gebungen verboten. Sogar die immer noch vieUacli 
angewendete Bezeichnung „D. B. P. a/^, welche be- 
deutet, zum deutschen Beichspatent angemeldet, ist 

nach reichsgerichtlicher Entscheidung strafbar. Eben- 
so darf die Bezeichnung „patentamtlich geschützt", 
wenn nur ein Gebrauchsmuster vorliegt, oder ,,pa- 

tentiert", wenn nur Auslandspatente vorhanden sind, 
nicht angewendet werden. 



Patentgesetz 

vom 7. April 1891. 

Artikel 1. 

An St^'llo der §§ 1 — 40 des Patentgesetzes vom 25. Mai 
1877 (Boichs- Gesetz bl. S. 501) treten folgende Bestimmungen« 

ERSTER ABSCHNITT. 

Patentrecht. 

§ 1. Patente werden erteilt für neue Erfindungen, welche 
eine gewerbliche \'ervk'ertung gestatten. Ausgenommen sind: 

1. Erfindungen, deren \'erw(ntung den Gesetzen oder 
güt<n Sitten zuwiderlaufen würde. 

2. Ertindungen von Nalirungs-, Genuß- und Arznei- 
mitteln, sowie von Stoffen, welche auf chemischem 
Wege hergestellt werden, soweit die Erfindungen nicht 
ein bestimmtes Verfahren zur Herstellung der Gegen- 
stände betroffen. 

§ 2. Eine Erfindung gilt nicht als neu, wenn sie zur Zeit 
der «if Grund dieses Qcnetzes erfolgten Anmeldung in öffent* 
liehen Druckschriften aus den letzten hundert Jaluen bereits 
derart beschrieben oder im nlande bereits so offenkundig be- 
nutzt ist, daß danach die Benutzung durch andere Sachver- 
ständige möglich erscheint. 

Die im Auslande amtlich herausgegebenen Patentbeschrei- 
bunpen stehen den (iffentliehen Druckschriften erst nach Ab- 
lauf von drei Monaten seit dem Tage der Herausgabe gleich, 
AutotecbDlsche Bibliothek, Bd. 30. 4 
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sofern das Patent von demjtmigen, welcher die Erfindimg im 
Auslande angemeldet hat, oder von seinem Rechtsnaclifolger 
nachgesucht wird. Diese Begünstigung erstreckt sich jedoch 
nur auf die amtlichen PatenttoK)£reibuiigen derjenigen 
Staaten, in welchen nach einer im Beichs^GhBeetzblatt ent- 
haltenen Bekanntmaohung die Gegenseitigkeit verbiirgt ist. 

§ 8. Auf die Erteilung des Patents hat derjenige An- 
spruch, welcher die Erfindung zuerst nac^ Maßgabe dieses Ge- 
setzes angemeldet hat. Eine spätere Anmelcuing kann den 
Anspruch auf ein Patent nicht begründen, wenn die Erfindung 
Gegenstand des Patents des früheren Anmelders ist. Trifft 
diese Voraussetzung teilweise zu, so hat der spätere Anmelder 
nur Anspruch auf Erteilung eines Patents in entsprechender 
J3eschränkung. 

Ein Anspruch des Patent sueher& auf Erteilung des Patents 
findet nicht statt, wenn der wesentliche Inhalt seiner An- 
meldung den Besehreibungen, Zeichnungen, Modellen, Gerät- 
schaiteii oder Einrichtungen eines anderen oder emem von 
diesem angewendeten Verfahren ohne Einwilligung desselben 
entnonunen und von dem letzteren aus diesem Grunde Ein- 
sprach erhoben ist. Hat der Einsprach die Zurücknahme oder 
Zurückweisung der Anmeldung zur Folge, so kann der Ein* 
sprechende, falls er innerhalb eines Monats seit Mitteilung des 
hierauf bezüglichen Bescheides des Patentamts die Erfindung 
seinerseits anmeldet, verlangen, daß als Tag seiner Anmeldung 
der Tag vor Bekanntmachung der früheren Aimieldung fest- 
gesetzt werde. 

§ 4. Das Patent hat die Wirkung, daß der Patentinhaber 
ausschließlich befugt ist, gewerbsmäßig den Gegenstand der 
Erfindung herzustellen, in Verkehr zu bringen, feilziüi alten 
oder zu gebrauchen. Ist das Patent für ein Verfaliren erteilt, 
80 erstreckt sich die Wiikung auch auf die durch das Verfahren 
unmittelbar hergestellten Erzeugnisse. 

§ 5. Die Wirkung des Patents tritt gegen denjenigen nicht 
ein, welcher zur Zeit der Anmeldung bereits im Inlande die 
Erfindung in Benutzung genommen oder die zur Benutzung 
erforderlichen Veranstaltu^en getroffen hatte. Derselbe ist be- 
fugt, die Erfindung für die Mdürfoisse seines eigenen Be- 
triebes in eigenen oder fremden Werkstatten auszunützen. 
Diese Befugnis kann nur zusammen mit dem Betriebe vererbt 
oder veräußert werden. 

Die Wirkung des Patents tritt femer insoweit nicht ein, 
als die Erfindung nach Bestimmung des Peichskanzlers für das 
Heer oder die Flotte oder sonst im Interesse der öffentlichen 
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Wohlfahrt benutzt werden soll. Doch hat der Patentinhaber in 
diesem Falle gegenüber dem Reich oder dem Staate, welcher in 
seinem besonderen Interesse die Beschränkung des Patents be- 
antragt hat, Anspruch auf angemessene Vergütung, welche in 
Ermanglung einer Verständigung im R-echtäwege festgesetzt 
wird. 

Auf Einrkshtangexi an Fahrzeugen, welche nur vorüber- 

fshend m das Inlana gelangen, erstreckt sich die Wirkung des 
atents nicht. 

I 6. Der Anspruch auf Erteilung des Patents und das 
Becht aus dem Patent gehen auf die Erben über. Der An- 
sprach und das Becht können beschrankt oder unbeschränkt 
durch Vertrag odet durch Verfügung von Todes wegen auf 
andere übertragen werden. 

§ 7. Die Dauer des Patents ist fünfzrhn Jahre; der T.anf 
dieser Zeit beginnt mit dem auf die Anmeldung der Erfmdung 
folgenden Tage. Bezweckt eine Erfindung die Verbesserung 
oder sonstige weitere Ausbildung einer anderen, zugimsten des 
Patentauchers durch ein Patent geschützten Erfindung, öo 
kann dieser die Erteilung eines Zusatzpatents nachsuchen, 
welches mit dem Patent für die ältere Erfindung sein Ende 
eizieiolit. 

Wird durch die Erklärung der Nichtigkeit des Haupt- 
Patents ein Zusatzpatent zu einem selbständigen Patent, so 
bestimmt sich dessen Dauer und der EäUigkeitstag der Ge- 
bühren nach dem Anfangstage des Hauptpatents. Für den 
Jahresbetrag der Gebühren ist der Anfangstag des Zusatz- 
patents mafi^ebend. Dabei gilt als erstes Patentjahr der Zeit- 
abschnitt zwischen dem Tage der Anmeldung des Zusatz- 
paten ta und dem nächstfolgenden Jahrestage dSa Anfangs des 
Hauptpatents. 

§ 8. Für jedes Patent ist vor der Erteilung eine Gebühr 
von dreißig Mark zu entrichten (§ 24, Absatz 1). 

Mit Ausnahme der Zusatzpatente (§ 7) ist außerdem für 
das Patent mit Beginn des zweiten und jedes folgenden Jahres 
der Dauer eine Gebülii zu entrichten, welche das erstemal 
fünfzig Mark beträgt und weiterhin jedes Jahr um fünfzig 
Mark steigt. 

Diese Gebühr (Absatz 2) ist innerhalb sechs Wochen nach 
der Fälligkeit zu entrichten. Nach Ablauf der Frist kann die 
Zalilung nur unter Zuschlag einer Gebühr von zehn Mark 
innerhub weiterer sechs Wochen erfolgen. 

Einem Patentinhaber, welcher seine Bedürftigkeit nach- 
weist, können die Gebühren für das erste und zweite Jahr der 

4« 
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DaiK^r des Patents bis zum dritten Jahre gestundet und, wenn 
das Patent im dritten Jährt; eriischt, eriassen werden. 

Die Zahlung der Gebühren kann vor Eintritt der Fiil'ig- 
keit erfolgen. Wird auf daa Patent verzichtet oder dasselbe für 
nichtig erklärt oder zurückgenommen, so erfolgt die Rück- 
zahlung der nicht fällig gewordenen Gebühren. 

Durch Beschluß des Bundesrats kann eine Herabsetzung 
der Gebühren angeordnet werden. 

§ 9* Das Patent erlischt, wenn der Patentinhaber auf 
dasselbe verzichtet, oder wenn die Gebühren nicht rechtzeitig 
bei der Kasse d{ s Patentamts oder zur Überweisung an die- 
selbe bei einer Postanstalt im Gebiete des Deutschen Beichs 
eingezahlt sind. 

§ 10. Das Patent wird für mchtig erklärt, wenn sich 
ergibt: 

1. daß der Gegenstand nach § 1 und 2 nicht patentfähig 

war, 

2. daß die Erfindung Gegenstand des Patents eines frühe- 
ren Anmelders ist, 

daß der wesentliche Inhalt der Anmeldung den Be* 
Schreibungen, Zeichnungen, Modellen, Gerätschaften 
oder Einrichtungen eines anderen oder einem von 
diesem angewendeten Verfahren ohne Einwilligung 
desselben entnommen war. 
Trifft eine dieser Voraussetzungen (1 — 3) nur teilweise zu, 

so erfolgt die Erklärung der Nichtigkeit durch entsprechende 

Beschränkung des Patents. 

§ 11. Das Pate?Tt kann nach Ablauf von drei Jalin n, von 

dem Tage der über die Erteil nng des Patents erfolgten Be- 

kanntmaciiung (§ 27, Absatz i) gerechnet, zurückgenommen 

werden : 

1. ui'iHi der Patentinhaber es unterläßt, im Inlande die 
Erfindung in angemessenem Umfange zur Ausführung 
zu bri )gen, oder doch alles zu tun, was erforderlich ist, 
um diese Ausführung zu sichern; 

2. wenn im öffentlichen Interesse die Erteilung der Er- 
laubnis zur Benutzung der Erfindung an andere ge- 
boten erscheint, der Patentinhaber aber gleichwohl sich 
weigert» diese Erlaubnis gegen angemessene Vergütung 
und genügende Sicherstellung zu erteilen. 

§ 12. Wer nicht im Inlande ^vohnt. kann den Anspruch 
auf die Erteilung eines Patent« und die Reelite aus dem Patent 
nur geltend machen, wenn er im Inlande einen Vertreter be- 
stellt hat Der letztere ist zur Vertretung in dem nach Maß- 
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ffabe dieses Gesetzes stÄttfindenden Verfahren, sowie in den 
das Patent betreffenden bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und 
zur Stellung von Strafanträgen befugt. Der Ort, wo der Ver- 
treter seinen Wohnsitz hat, und in T^rmanglung eines solchen 
der Ort, wo das Patentamt seinen Sitz hat, gilt im Sinne des 
§ 24 derZiv ilpro/el lordnung als der Ort, wo sich der Vermögens- 
gegenstand bcf in( 1 • t. 

Unter Zustimmung des Bundesrats kann durcii xVnordnung 
des Reichskanzlers bestimmt werden, daü gegen die Ange- 
hörigen eines ausländischen Staates ein Vergeltungsrecht zur 
Anwendung gebracht werde. 

ZWEITER ABSCHNITT. 

Patentamt. 

§ 18. Die Erteilung, die Erklärung der Nichtigkeit und 
die Zurücknahme der Patente erfolgt durch das Patentamts 

Das Patentamt hat seinen Sitz in Berlin. Es besteht aus 
einem Präsidenten, aus Mitgliedern, welche die Befähigung 
zum Richteramt oder zum lu'ihrren VerwaUnnirsdienst be- 
sitzen (rechtskundige Mitglieder) und aus Mitgliedern, welche in 
einem Zweige der Technik sachverständig sind (technische Mit- 
glieder). Die ]^lit<([ieder werden, und zwar der Präsident auf 
Vorschlag des Bundesrats, vom Kaiser ernannt. Die Berufung 
der rechtskundigen Mitglieder erfolgt, wenn sie im Reichs- oder 
Staatsdienst ein Amt bekleiden, auf die Dauer dieses Amts, 
anderenfalls auf Lebenszeit. Die Berufung der technisohen 
Ifitglieder erfolgt entweder auf Lebenssseit oder auf fünf Jahre. 
In letzterem Eiule finden auf sie die Bestimmungen im § 16 des 
Gesetze», betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten 
vom 31. Wlxz 1873 kehie Anwendung. 

§ 14u In dem Patentamt werden 

1. Abteilungen für die Patentanmeldungen (Anmelde- 
abteilungen), 

2. eine Abtcihmg für die Antrcäge auf Erklärung der Nich- 
tigkeit oder auf Zurücknahme von Patenten (Nichtig- 
keitsabteilung), 

3. Abteilungen für die Beschwerden (Beschwerdeabtei- 
liingen) gebildet. 

In den Anmeldeabteilungen dürfen nur solche technische 
Mitglieder mitwirken, weicht» auf Lebensz(nt berufen sind. Die 
technischen ^litglieder der Anmeldeabteilungen dürfen nicht in 
den übrigen Abteilungen, die technischen ^litglieder der letzte- 
ren nicht in den Aimieldeabteflungen mitwirken. 
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Die Beschlußf^iigkeit der Anmeldeabteilungen ist durch 
die Anwesenheit von mindestens drei Mitgliedern bedingt^ 
unter welchen sich zwei technische Mitglieder befinden müssen. 

Die T^nt^f'heidungen der Kichtigkeitsabteilung unfl der Be- 
schwerdeabteilimgen erfolgen in der Besetzung von 7Axri rvchts- 
kundieren und drei technischen Mitghedem. Zu anderen Be- 
schlußtaäsungf'fi genügt die Anwesenheit von drei Mitgliedern. 

Die Best imnumgen der Zivilprozeßordnung über Aus- 
schiieliung und Ablehnung der Gerich tsperaunen finden ent- 
sprechende Anwendung. 

Zu den Beratungen können Sachverständige» welche nicht 
Bfiittlieder sind» zugezogen werden; dieselben dürfen an den 
Abstimmungen ni^t teihiehmen. 

{ 15« Die Beschlüsse und die Entscheidungen desi Abtei- 
lungen erfolgen im Namen des Patentamts; sie smd mit Grün- 
den zu versehen» schriftlich auszufertigen und allen Beteiligten 
von Amts wegen zuzustellen. 

§ 16. Gegen die Beschlüsse der Anmeldeabteilungen und 
der Nichtigkeitsabteilung findet die Beschwerde statt. An der 
Besch hl ßfassung über die Beschwerde darf kein Mitglied teil- 
nehmen, welches bei dem angefochtenen Beschlüsse mit- 
gewirkt hat. 

§ 17. Die Bildung der Abteilungen, die Bestimmung 
ihres Geschäflskit ises, die Formen des Verfahrens, einschließ- 
lich des Zuf^le Ikings Wesens, und der Geschäftsgang des Patcnt- 
amüj werden, insoweit dieses Gesetz nicht Bestimmungen dar- 
über trifft, durch Kaiserliche Verordnung unter Zustimmung 
des Bundesrate geregelt. 

§ 18. Das Patentamt ist verpflichtet^ auf Ersuchen der 
Gerichte über Fragen, welche Patente betreffen, Gutachten ab- 
zugeben, sofern in dem gerichtlichen Verfahren voneinander 
abweichende Gutachten mehrerer Sachverständiger vorliegen. 

Im übrigen ist das Patentamt nicht befi^, ohne Ge- 
nehmigung des Reichskanzlers außerhalb, seines gesetzlichen 
Geschäftskreises Beschlüsse zu fassen oder Gutachten abzu- 
geben. 

§ 19. Bei dem Patentamt wird eine Rollf iroführt, welche 
den ( legenstand und die Dauer der erteilten Patt iite, j^owie den 
Namen und Wohnort der Pateutinhaber und ihrer bei Anmel- 
dung der Erfindung etwa bestellten Vertreter angibt. Der 
Anfang, der Ablauf, das Erl()sclien, die Erklärung der Nichtig- 
keit und die Zurücknahme der Patente sind, unter gleichzei- 
tiger Bekanntmachung durch den Reichsanzeiger, in der Rolle 
zu vermerken. 
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Tritt in der Ppr«on des Patentinhabers oder seines Ver- 
treters eine Änderung ein, so wird dieselbe, wenn sie in be- 
wi isender Form zur Kenntnis des Patentamts gebracht ist, 
ebenfalls in der Rolle vermerkt und durch den Reichsanzeiger 
veröffentlicht. Solange dieses nicht geschehen ist, bleiben der 
frühere Patentinhaber und sein früherer Vertreter nach Maß- 
gabe dieses Gesetzes berechtigt imd verpflichtet. 

Die Einmoht der Bolle, der Beschreibungen, Zeichnungen, 
Modelle und Probestücke» auf Grund deren die Erteilung der 
Patente erfolgt ist, steht, soweit es sich nicht um ein im 
Namen d^ Reichsrervaltung für die Zwecke des Heeres oder 
der Flotte genommenes Patent handelt, jedermann frei. 

Daa Patentamt veröffentlicht die Beschreibungen und 
Zeichnungen, soweit deren Einsicht jedermann freisteht, in 
ihren wesentlichen Teilen durch ein amtUches Blatt. In das- 
selbe sind auch die Bekanntmachungen aufzunehmen, welche 
durch den Reichsaozeiger nach Maßgabe dieses Gesetzes er- 
folgen müssen. 

DRITTER ABSCHNITT, 

Verfahren in Patentsachen. 

§ 20. Die Anmeldung einer Erfindung behu& Erteilung 
eines Patents geschieht schriftlich bei dem Patentamt. Für 
jede Erfindung ist eine besondere AtiwftMiiTig erforderlich. Sie 
Anmeldung muß den Antrag auf Erteilung des Patents ent- 
halten imd in dem Antrage den Gegenstand, welcher durch das 
Patent geschützt werden soll, genau bezeichnen. In einer An- 
lage ist die Erfindung dergestalt zu beschreiben, daß danach 
die Benutzung derselben durch andere Sachverständige mög- 
lich erscheint. Am Schlüsse der Beschreibung ist dasjenige an- 
zugeben, was als patentfähig unter Schutz grestellt werden 
soll (Patentanspruch). Auch smd die erforderlichen Zeich- 
nungen, bildlichen Darsteäungen, Modelle und Probestücke 
beizufügen. 

Das Patentamt erläßt Bestimmungen über die sonstigen 
Erfordernisse der Anmeldung. 

Bis zu dem Beschlüsse über die Bekanntmachung der An- 
meldung sind Abänderungen der darin mthaltenen Angaben 
zulässig. Gleichzeitig mit der Anmeldung sind für die Kosten 
des Verfahrens zwanzig Mark zu zahlen. 

§ 21. Die Anmeldung unterli^ einer Vorprufang durch 
ein Mitglied der Anmeldmkbt^tmg. 
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Erscheint hierbfM' Hi> Anmeldung als don vorgeschriebe- 
nen Anforderungen (§ 20) nicht ojenügend, so wird durch Vor- 
bescheid der Patentsucher aufgefordert, die Mängel innerhalb 
einer bestimmten Frist zu beseitigen. 

Insoweit die \ orprufuiig ergibt, daß eine nach § 1, 2, 3, 
Abs. 1 patentfähige Erfindung nicht vorliegt, A\ird der Patent- 
sucher hiervon unter Angabe der Gründe mit der Aufforderung 
benachrichtigt, sich binnen einer bestimmten Frist zu äußern. 

Erklärt sich der Patentaucher auf den Vorbescheid (Ab- 
satz 2 und 3) nicht rechtzeitig» so gilt die Anmeldung als zu- 
rückgenommen; erklärt er sich innerhalb der Friste so faßt die 
Anmeldeabteihing Beschluß. 

§ 22. Ist durch die Anmeldung den vorgeschriebenen An- 
forderungen (§20) nicht genügt oder ergibt sich, daß eine nach 
§ 1, 2, 3, Absatz 1 patentfähige Erfindung nidht yorli^t, so 
wird die Anmeldung von der Abteilung zurückgewiesen. An 
der Beschlußfassung darf das MitgÜed, welches den Vor- 
bescheid erlassen hat. nicht teilnehmen. 

Soll die Zurüekweisung auf (^rund von Umständen er- 
folgen, welche nicht bereits durch den Vorbescheid dem Patent- 
sucher mitgeteilt waren, so ist demselben vorher Gelegenheit 
zu geben, sich über diese Umstände binnen einer bestmmiten 
Frist zu äußern. 

§ 28» Erachtet das Patentamt die Anmeldung für ge- 
hörig erfolgt und die Erteilung eines Patents nicht für aus- 
geschlossen, so beschließt es die Bekanntmachung der An- 
meldung. Mit der Bekanntmachung treten för den (^genstand 
der Anmeldung zugunsten des Patent^uchers einstweilen die 
gesetzlichen Würkungen des Patents ein (§ 4 und 6). 

Die Bekanntmachung geschieht in der Weise, daß der 
Name des Patentsuchers und der wesentliehe Inhalt des in 
seiner Anmeldung enthaltenen Antrags durch den Reichs- 
anzeiger einmn! veröffentlicht wird. Mit der Veröffentlichung 
ist die An/ Ige zu verbinden, daß der Gegenstand der An- 
meldung einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt sei. 

Gleichzeitig ist die Anineldung mit sämtlichen Beilagen bei 
dem Patentamt zur Einsicht für jedermann auszulegen. Auf dem 
diu ch § 17 des Gesetzes bestimmten Wege kann angeordnet \\ er- 
den, daß die Auslegung auch außerhalb Berlins zu erfolgen habe. 

Die Bekanntmachung kann auf Antrag des Patentsucheis 
auf die Dauer von höchstens sechs Monaten, vom Tage des Be- 
Schlusses über die Bekanntmachung an gerechnet, ausgesetzt 
werden. Bis zur Dauer von drei Monaten darf die Aussetzung 
nicht versagt werden. 
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Handelt es stob um ein ün Namen der Reiduiverwaltiuig 
fSr die Zwecke dee Heeres oder der Hotte naohgesuohteB Pa- 
tent, Bo erfolgt auf Antrag die Patenterteilung ohne jede Be- 
kanntmachung. In diesem Falle imterbleibt auch die Ein- 
tragung in die Patentrolle. 

§ 24. Innerhalb der Frist von zwei Monaten naoh der 
Veröffentlichung (§ 23) ist die erste Jahresgebühr (§ 8, Absatz 1) 
einzuzahlen. Erfolgt die Einzahlung nicht binnen dieser Frist» 
so gilt die Anmeldung als zurückgenommen. 

Innerhalb der gleichen Frist kann gegen die Erteilung dos 
Patents Einspruch erhoben werden. Der Einspruch muß 
schriftlich erfolgen und mit Gründen versehen sein. Er kann 
nur auf die Bcliauptung gestützt werden, daß der Gegenstand 
nach § 1 und 2 nicht patentfähig sei, oder daß dem Patent- 
sueher ein Anspruch auf das Patent nach § 3 nicht zustehe. 
Im Falle des § 3, Absatz 2 ist nur der Verletzte zum Einsprueb 
beieobtigt. 

Naäi Abiaul der Frist bat das Patentamt über die Er« 
teilung des Patents Beschluß zu fassen. An der Beschluß- 
fassung darf das Mitghed» welches den Vorbesobeid (§ 21) er- 
lassen hat, nicht teilnehmen. 

§ 25. Bei der Vorprüfung und in dem Ver&bhien vor der 
Anmeldeabteilung kann jederzeit die Ladung um Anhörung 
der Beteiligten, die Vemehmimc? von Zeugen und achver- 
ständigen, sowie die Vornahme sonstiger zur Aufklärung der 
Sache erforderlicher Ermitthmgen angeordnet werden. 

§ 26. Gegen den Beschluß, durch welchen die Anmeldung 
zurückgewiesen wird, kann der Patentsucher, und gegen den 
Beschluß, durch welchen über die Erteilung des Patents ent- 
schieden wird, der Patentsucher oder der Einsprechende inner- 
halb eines Monats nach der Zustellung Beschwerde einlegen. 
Mit der Einlegung der Beschwerde sind für die Kosten des 
Bescbwerdevenabrens zwanzig Mark zu zahlen; erfolgt die 
Zahlung nicht, so gilt die Beschwerde als nicht erhoben. 

Ist die Beschwerde an sich nicht statthaft oder ist dieselbe 
verspätet eingelegt, so wird sie als unzulässig verworfen. 

Wird die Beschwerde für zulässig befunden, so richtet sich 
das weitere Verfahre n nach § 25. Die Ladung und Anhörung 
der Beteiligten muß auf Antrag eines derselben erfolgen. 
Dieser Antrag kann nur abgelelint werden, wenn die Ladung 
des Antragstellers in dem Verfahren vor der Anmeldeabteilung 
bereits erfolgt war. 

Soll die Entscheidung über die Beschwerde auf Grund an- 
derer als der in dem angegriffenen Beschlüsse berücksichtigten 
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UmBtaade erfolgen, so ist den Beteiligten zuvor Gelegenheit 

zu geben, sich hierüber zu äußern. 

Das Patenffimt kann naoh freiem Ermessen bestimmen, 
inwieweit eineDi Beteiligten im Falle des l'nterliegens die 
Kosten des Besch werde Verfahrens zur Last fallen, sowie an- 
ordnen, daß dem Beteiligten, dessen Beschwerde für gerecht- 
fertigt befunden ist, die Gebühr (Absatz 1} zurückgezahlt wird. 

§ 27. [st die Erteilung des Patents endgültig beschlossen, 
so ei laßt das Patentamt darüber durch den Reichsanzeiger 
eine Bekanntmachung und fertigt demnächst für den Patent- 
ii^abereine Urkunde aus. 

Wird die Anmeldung naoh der Veröffentlichung (§ 23) 
zurückgenommen oder wird dasPatent versagt, so ist dies eben- 
falls bekannt zu machen. Die eingezahlte Jahresgebühr wird 
in diesen Fällen erstattet. Mit der Versagung des Patents gelten 
die Wirkungen des einstweiligen Schutzes als nicht eingetreten. 

§ 28. Die Einleitung des Verfahrens wegen Erklärung 
der Nichtigkeit oder wegen Zurücknahme des Patents erfolgt 
nur auf Antrag. 

Tm Falle des § 10, Nr. 3 ist nur der Verletzte zu dem An- 
tragt^ berechtigt. 

Im Falle des § 10, Nr. 1 ist nach Ablauf von fünf Jahren, 
von dem Tage der über die Erteilung des Patents erfolgten 
Bekanntmachung {§ 27. Absatz 1) gerechnet, der Antrag un- 
statthaft. 

Der Antrag ist schriftlich an das Patentamt zu richten und 
hat die Tatsachen anzugeben, auf welche er gestützt wird. Mit 
dem Antrage ist eine Gebühr von fünfzig Mark zu zahlen. Er- 
folgt die Zahlung nicht, so gilt der Antrag als nicht gestellt. 
Die Grebühr wird erstattet, wenn das Verfahren ohne An- 
hörung der Beteiligten beendet wird. 

Wohnt der Antragsteller im Auslande, f^o hat er dem Geg- 
ner auf dessen Verlangen Sicherheit wegen der Kosten des Ver- 
fahrens zu leisten. I)ie Höhe der Sicherheit wird von dem 
Patentamt nach freiem Ermessen festgt .setzt. Dem Antrag- 
steller wird bei Anordnung der Sicherheitsleistung eine Frist 
bestimmt, binnen welcher die Sicherheit zu leisten ist. Erfolgt 
die Sicherheitsleistung nicht vor Ablauf der Frist, so gilt der 
Antrag als zurückgenommen. 

J 29. Nachdem die Einleitung des Verfahrens verfügt ist, for- 
dert das Patentamt den Patentinhaber imter Mitteilung des An- 
trags auf, sich über denselben innerhalb eines Monats zu erklären. 

Erklärt der Patentinhaber binnen der Frist sich nichts so 
kann ohne Ladung und Anhörung der Beteiligten sofort naoh 
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dem Antrage entsohieden und bei dieser Entaclieidimg jede 
von dem AntragsteUer behauptete Tatsache for erwiesen an- 
genommen werden. 

§ 30. Widerspricht der Patentinhaber rechtzeitig, oder 
wird im Falle des § 29» Absatz 2 nicht sofort naoh dem Antrage 
entschieden, so trifft das Patentamt, und zwar im ersteren 
Falle unter Mitteilung de?; Widerspruchs an den Antrfitrsteller 
die zur Aiifklaniiig der Sache erforderliehen Verfügungen. Es 
kann die Vürneiiinung von Zeugen und Sachverständigen an- 
ordnen. Auf dieselben finden die Vorschriften der Zivilprozeß- 
ordnung entsprechende Anwendung. Die Beweisverhand- 
lungen sind unter Zuziehung eines beeidigten Protokollführers 
aufzunehmen. 

Die ISntscheidung erfolgt nach Ladung und Anhörung der 
Beteiligten. 

Wird die Zurücknahme des Patents auf Grund des § 11, 
Nr. 2 beantragt» so muB der diesem Antrage entsprechenden 
Entscheidung eine Androhung der Zurücknahme unter Angabe 
von Gründen imd unter B'estsetzung einer angemessenen Erist 

-vorausgehen. 

§ 81. In der Entscheidung (§ 29t 30) hat das Patent- 
amt nach freiem Ermessen zu bestimmen, zu welchem Anteile 
die Kosten des Verfahrens den BpfeiliErten zur LaJ^t fallen. 

§ 32. Die Gerichte sind verpfUchtet, dem Patentamt 
Rechtshilfe zu leisten. Die Festsetzung einer Strafe gegen 
Zeugen und Sachverständige, welche nicht erscheinen oder ihre 
Aussage oder deren Beeidigung verweigern, sowie die Vor- 
führung eines nicht erschienenen Zeugen erfolgt auf Ersuchen 
durch die Gerichte. 

I 88. Gegen die Entscheidung des Patentamts (§ 29, 30) 
ist die Berufung zulassig. Die Berufung ^eht an das Reichs- 
geriohtb Sie ist binnen sechs Wochen nach der Zustellung bei 
dem Patentamt schriftlich anzumelden und zu begründui. 

Durch das Urteil des Gerichtshofs ist nach Maßgabe des 
§ 31 auch über die Kosten des Verfahrens zu bestiininen. 

Im übrigen wird das Verfahren vor dem Gerichtshof durch 
ein Regulativ bestimmt^ welches von dem Gerichtshof zu ent- 
werfen ist und durch Kaiserliche VerordniUlg unter Zustim- 
mung des Bundesrats festfrostoUt wiid. 

§ 84. In betreff der Gesciiäftssprache vor dem Patentamt 
finden die Bestimmungen des Gerichtsvtjrfassun^rsgesety.es 
über die C}ericht«sf)rache entsprechende Anwendung. Ein- 
craben, welche nicht in deutscher Sprache abgefaßt sind, 
weiden nicht berücksichtigt. 
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VIERTER ABSCHNITT. 

Strafen und Entschädigung. 

§ 85. WvT wissentlich oder aus grober Fahrlässicrkeit den 
Bestimm uniitf) der §§ 4 und 5 zu\vider eine Krfindung in Be- 
nutzung nimmt, ist dem Verletzten zur JEntschädignng yer- 
pfJiclitet. 

Handelt es sich um eine Erfindung, welche ein Verfahren 
zur Herstellung eines neuen Stoffes zuui Gegenstand hat, so 
gilt bis zum Beweise des Gegenteils jeder Stoff von gleicher 
Beschaffenheit ak nach dem patentierten Verfahrai hergestellt* 

f 86. Wer wissentlich den Bestimmungen der §§ 4 und 5 
zuwider eine Erfindung in Benutzung nimmt, wird mit Geld- 
strafe bis zu fünftausend Mark oder mit Gefingnis bis zu einem 
Jahre bestraft. 

Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein. £>ie Zurück- 
nahme des Antrags ist zulässig. 

Wird auf Strafe erkannt, so ist zugleich dem Verletzten 
die Befugnis zuzusprechen, die Verurteilung auf Kosten des 
Verurtoiltf n (öffentlich bekannt zu machen. Die Art der Be- 
kanntmachung, sowie die Frist zu derselben ist im Urtei! zu 
bestimmen. 

§ 87. Statt jeder aus diesem Gesetze entspringenden Ent- 
schädigung kann auf Verlangen des Beschädigten neben der 
Strafe auf eine an ihn zu erlegende BuUe bis zum Betrage von 
zehntausend Mark erkannt werden. Für diese BuJ^e haften die 
zu denfelben Verurteilten als Gesamtschuldner 

Eine erkannte Bui2e schließt die Geltendmachung eines 
weiteren Entschädigungsanspruchs aus. 

§ 88. In hürgerhchen Rechtsstreitigkeiten, in ^\ eichen 
durch Klage oder Widerldage ein Anspruch auf Grund der Be* 
stimmimgen dieses Gesetzes geltend gemacht ist, wird die Ver- 
handlung und Entscheidung letzter Instanz im Sinne des § 8 
des Einführungsgesetzes zum Qeriohtsverfassungsgesetze dem 
Reichsgericht zugewiesen. 

§ 89. Die Klagen wegen Verlef/nng des Patentroehts ver- 
jähren rücksiciitlieh jeder einzehxea dieselbe begründenden 
Handlung in drei Jahren. 

§ 40. Mit (Jeldstrafe bis zu eintausend Mark wird be-^traft: 

1. wer Gegenstände oder deren \'erpackung mit emer Be- 
zeichnung versieht, welche geeignet ist, den Irrtum zu 
erregen, daß die Gegenstände durch ein Patent nach 
Ma%alie dieses Gesetzes geschützt seien; 
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2* wer in öfientlieheii Axa/eagen, auf Aiuh&iigeflohildeni» 
auf Empfehluiigskarten oder in ähnlidien Kund- 
gefafongen eine Mzeidurang anwendet^ welche geeignet 

ist, den Irrtum zu erregen» daß die darin erwähnten 
Gegenstände durch ein Patent nach Maßgabe dieses 
Gesetzes gesohütst seien. 

Artikel2. 

Die Bestinminng im § 28, Absatz 3 des Artikels 1 findet auf 
die zur Zeit bestehenden Patente mit der Maßgabe Anwendung, 
daß der Antrag mindestens bis zum Ablauf von drei Jahren 
nach dem Tage des Inkrafttretens dieses Gesetzes statthaft ist. 

Artikels. 

Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Oktober 1891 in Kraft 
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b) Gebrauchs-Muster, 

Allgemeine Erläuterungen. 

Das mit dem gegenwärtigen Patentgesetz gleich- 
zeitig in Ejraft getretene Oesetz, betreffend den Schutz 
von Oebrauchsmiisteni/ sollte dem besonders vom 
Kleingewerbe empfundenen Mangel eines gesetzlichen 
Schutzes für die sogenannten kleinen Erliadungen, 
also verhältnismäßig einfache, aber doch wertvolle 
gewerbliche Erzeugnisse, welche den Voraussetzungen 
einer patentfähigen Erfindung nicht genügen, ab- 
helfen. Der Gebrauchsmusterschutz hat immermehr 
in allen Industriegebieten Anklang gefunden, und wird 
nicht nur von Gewerbetreibenden und kleinen Be- 
trieben, sondern auch von großen uidustriellen Werken 
mit VorUebe benutzt. Die Zahl der Gebrauchsmuster- 
annicidungen steigert sich von Jahr zu Jahr. So sind 
im Jahre 1906 nicht weniger wie 34 aOO Anmeldungen 
beim Patentamte eingegangen. Des Gebrauchs- 
musterschutzes fähig sind Arbeitsgeräte und G^e- 
brauchsgegenstände, welche durch eine neue Ge- 
staltung, Anordnung oder Vorrichtung einem Ge* 
brauchs- oder Arbeitszwecke dienen sollen. Eine 
komplizierte Maschine, ein Verfahren, oder ein nach 
besonderem Verfaliien hergestellter Stoff können 
daher keinen Gebrauchsmusterschutz genießen, son- 
dern sind nur des Patentschutzes fähig. Die herr- 
schende Rechtsprechung der Gerichte verfolgt die 
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Tendenz, den gesetzlichen Bestimmungen, durch 
welche der Begriff des Gebiauchsmusteis festgelegt 
ist, eine möglichst weitgehende Auslegung zu geben. 
So hat man unter anderem einen Silikat-Farben - 
anstrich an Eisschränken, wie auch einen Lacküber- 
zug für Formen als eine neue Gestaltung im Sinne des 
Gesetzes betrachtet und daher diese Gegenstände als 
gebrauchsmusteischutzfähig befunden. , 

Ein wirksames Qebrauchsmuster kommt zustande, 
wenn der betreffende Gregenstand einmal den oben 
bereits erwähnten Erfordernissen entspricht, ferner 
weder in öffentlichen Druckschriften beschrieben, noch 
im Inlande offenkundig bekannt geworden und schließ- 
lieh in der beim Patentamte geführten Rolle für Ge- 
brauchsmuster eingetragen ist. Die Erlangung eines 
Gtebrauchsmusterschutzes stellt sich wesentlich ein- 
focher dar als die eines Patentes, denn das Patentamt 
stellt nur eine Prüfung in formeller Hinsicht an, die 
bei Patentanmeldungen angewendete Neuheitsprüfung 
fällt ganz fort. 

Daher kommt es, daß einerseits die erfolgte Ein- 
tragung in die Rolle durchaus keine Garantie für die 
fiecht^;ültigkeit des Musters bietet, und daher das 
Ansehen Dritten gegenüber ein geringeres ist als beim 
Patent, dann aber ist infolge des Fehlens einer Prüfung 
auch eine Klärung des Inhaltes der Anmeldung für den 
Anmelder selbst wie sie beim Patent durch den Schrift* 
Wechsel zwischen Anmelder und Vorprüfer stets er- 
folgt, und welche gewöhahch erst den eigentlichen 
Kern der Erfindung herausschält, beim Qebrauchs- 
muster ausgeschlossen. Die Anmeldung wird viel- 
mehr in der Fassung eingetragen, wie sie angemeldet 
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wurde. Der Wert des Gebrauchsmusters in rechtlicher 
Beziehung hängt also noch viel mehr als es beim Patent 
der Fall ist» von einer Bachgemäßen Bearbeitung der 
Anmelduiigsuiiterlagen und insbesondere des Sehutz- 
anspniches ab. Dieser Schutzanspruch wird unge- 
achtet der oft keineswegs geringen Bedeutung des Gre- 
brauchsmusters, teils infolge der fehlenden Unter* 
Stützung durch das Patentamt bei der Formulierung, 
teils auch infolge der rechtlichen Eigentümhchkeit des 
Grebrauchsmnsterschutzes vom Laien meist in voll- 
kommen unbrauchbarer Weise abgefaßt und fehlt 
auch oft gänzlich. Man kann behaupten, daß unter 
hundert Gebrauchsmustern bei strenger Prüfung nicht 
zehn sind, durch welche tatsachlich das geschützt ist, 
was der Anmelder ^escliützt haben wollte und hätte 
geschützt haben können. 

Dagegen genießt ein Gebrauchsmuster, dessen Be- 
schreibiniL. Zeichnung und Schutzansprach sach- 
gemäß abgefaßt ist, sofern der Gegenstand neu ist, 
einen durchaus nicht zu imterschätzenden Wert. Aller- 
dings reicht die Schutzdaner, die im besten Falle sechs 
Jahre beträgt, an die 15 jährige Dauer des Patent- 
schutzes nicht heran, dafür sind aber die für ein Ge- 
brauchsmuster zu erlegenden Gebühren im Yergleicli 
zu den Jahresgebühren des Patentes außerordentlich 
gering. Ferner kann auch der Scliuiz umfang in der 
Begel nicht so weit gezogen werden, wie es beim 
Patente möglich ist, dies ist aber in vielen Fällen 
auch gar nicht erforderlich, da gerade die besonders 
unter Schutz gestellte Konstruktion den praktischen 
Wert besitzt, auf welchen es dem Anmelder allein an- 
kommt. Im übrigen kann man sich durch mehrere 
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Anmeldungen einen Schutz auf verschiedene Aus- 
fühningsformen sichern. 

Häufig wild, um sich von der Bechtsbeständigkeit 
des Gebrauchsmusters zu vergewissern, neben dem 
Gebrauchsmuster eine Patentanmeidung auf den glei- 
chen Gegenstand eingereicht» die vor Bekanntmachung 
zurückzuziehen ist. Hierdurch erhält man praktisch 
auch eine ^euheitsprätung für Gebrauclisinuster. 
Entsprechend dem Resultat der patentamtUchen Vor* 
prüfung kann man dann den Schutzansprach des Ge- 
brauchsmusters beschränken und erhält dadurch die 
Sicherheit eines Schutzrechtes, das im allgemeinen 
jeder Anfechtimg standhalten wird. Vielfach wird 
aber auch neben einer Patentanmeldung gleichzeitig 
ein Gebrauchsmuster auf denselben Gegenstand ein- 
geieicht. Besonders wenn die Aussicht auf eine Patent- 
erteilung von vornherein zweifelhaft ist, benutzt man 
die vom Patentamte eingeführte Einrichtung des so- 
genannten Eventual- Gebrauchsmusters. Diese Ein- 
richtung besteht dann, daß Patent- und Gebrauchs- 
musteranmeldung gleichzeitig eingereicht und zwar 
zunäichst ohne Zahlung der Schutzgebühr für das Ge- 
brauchsmuster und mit dem Antrag, die Eintragung 
des Grebrauchsmusters vorläufig auszusetzen und nur 
für den Fall vorzimehmen, wenn die Patentanmeldung 
nicht zur Erteilung eines Patentes führen sollte. Dieses 
Verfahren hat den Vorzug, daß dem Anmelder für das 
Gebrauchsmuster die gleiciie Priorität wie für das Pa- 
tent gewahrt bleibt, so daß er schon gleich nach An- 
meldtmg mit der Verwertung des Gtegenstandes be- 
ginnen kann. Manchem Fabrikanten liegt auch imter 
Umständen daran, möghchst bald ein Schutzrecht auf 
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eine Erfindung zu erhalten, um auf Grund desselben 
gegen dritte Personen» welche seine Konstruktionen 
nachahmen, vor^gehen. Hier empfiehlt es sich eben- 
falls, neben der Patentanmeldung gleichzeitig den 
Gebrauchsmusterschutz nachzusuchen, da das Ge- 
brauchsmuster durchschnittlich bereits vier Wochen 
nach der Anmeldimg eingetragen wird. Schließlich 
ziehen auch manche Fabrikanten und Gewerbe- 
treibende den Umstand in Betracht, daß das Gre- 
brauchsmustergesetz kein Recht demjenigen gewährt, 
der den Gegenstand des Gebrauchsmusters für seine 
Zwecke bereits vorbenutzt hatte. Zum mindesten ist 
diese Frage bestritten, und eine reichsgerichtliche Ent- 
scheidung darüber ist bisher nicht gefallen. Wie wir 
in dem vorhergehenden Kapitel über das Patentwesen 
gesehen haben, kann das Recht der Vorbenutzung 
unter Umständen von einschneidender Bedeutung für 
den Patentinhaber werden. Hat man daher mit der 
MögUchkeit des Bestehens eines solchen Rechtes zu 
rechnen, so wird man neben dem Patent auch ein Qe- 
brauchsmuster zur Anmeldung bringen, um dann auf 
Grund des Gebrauchsmusters das hirfinderrecht gegen- 
über dem Vorbenutzer geltend zu machen. Es mag 
noch darauf hingewiesen werden, daß Erfindungen, 
fiir die in Deutschland der Patentschutz nicht zu er- 
langen war, durchaus nicht auch in den übrigen 
Staaten von der Patentierung ausgeschlossen sind. 
Es ist vielmehr anzunehmen, daß wenn in Deutsch- 
land wenigstens ein rechtsgültiger Musterschutz er- 
halten ist, die betreffende Erfindung eben infolge der 
geringeren Anforderungen, die in den meisten Ländern, 
und zwar auch solchen mit Vorprüfung, an den spezi- 
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fischen Erüiidungöcharakter gestellt werden, im Aus- 
lande sehr wohl den Patentschutz erlangen kann. 

Die Wirkung des Gebrauchsmusters ist ähnlich 
wie beim Patente. Der Inhaber des Gebrau eh srausters 
hat das ausschließ liehe Recht, den geschützten Gegen- 
stand gewerbsmäßig nachzubüden, die nachgebUdeten 
Erzeugnisse in Verkehr zu bringen, feilzulialteu und 
zu gebrauchen. Des ferneren kann er Dritten die Be- 
nutzung verbieten, Unterlassungsklagen anstrengen, 
usw. Jedoch kann das Recht nicht jedem gegenüber 
geltend gemacht werden. Zunächst kann der Inhaber 
eines Gebrauchsmusters nicht derjenigen Person die 
Benutzung des Gebrauchsmusters verbieten, wenn er 
dasselbe widerrech tUc k aus den Beschreibungen, Zeich- 
nungen oder Einrichtungen dieser Person entnommen 
hat. Femer tritt häufig der Fall ein, daß das Ge- 
brauchsmuster mit einem schon bestehenden Ge- 
brauclismuster oder Patente kolUdiert. So weit das 
Gebrauchsmuster in ein älteres Schutzrecht eingreift, 
darf es ohne Einwilligung des Inhabers dieses Schutz- 
rechtes nicht ausfrefiilii t werden. Jedoch steht dem 
letzteren ungehindert das Verbietungsrecht gegen 
Dritte zu. Umgekehrt kann auch ein später ange- 
meldetes Patent in ein schon bestehendes Crebrauchs- 
muster eingreifen. Der Inhaber des letzteren kaim 
dann dem Patentinhaber die Ausführung des paten- 
tierten Gegenstandes verbieten, so weit eine Überein- 
stimmung vorliegt. 

Da mangels einer patentamtüchen Vorprüfung die 
Rechtsgültigkeit eines Gebrauchsmusters nicht ohne 
weiteres bewiesen ist, so muß natürüch ein Mittel ge- 
geben sein, ein Gebrauchsmuster, welches durch die 
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Eintragung nur den Schein der Rechtsbeständigkeit 
erhalten hat, wieder aus der Welt zu schaüen. Das 
Gesetz hat nun jedem, der nachweisen kann, daß die 
gesetzlichen Voraussetzungen für die Gültigkeit des 
Gebrauchsmusters nicht vorliegen, das Recht ver- 
liehen, die Löschung des Gebrauchsmusters von dem 
Eingetragenen zu foidem. Sofern derselbe nicht frei- 
willig in die Löschung einwilligt, muß die BewilUgung 
zur Löschung im Wege der Klage erzwungen werden. 
Im Falle der widerrechtUchen Entnahme des Ge- 
brauchsmusters steht nur dem Verletzten die Lö- 
schungsklage zu. Doch tut er auch in diesem Falle 
besser, sofern die Entnahme nicht im guten Glauben, 
sondern in schuldhafter Weise erfolgte, auf Uber- 
tragung des Gebrauclisiuustcrö zu klagen. Die Lö- 
schung des Gebrauciismusters hat keine rückwirkende 
£jaft wie für den Fall der Nichtigkeitserklärung eines 
Patentes. Werden daher nach erfolgter Löschung Per- 
sonen wegen Verletzung des Grebrauchsmusters be- 
langt, so muß da^ Gericht in jedem FaUe erst wieder 
imtersuchen, ob ein rechtskräftiges Gebrauchsmuster 
vorlag, und der Iiiliaber desselben befugt war, sein 
Recht geltend zu machen. 

In gleicher Weise wie im Patentrecht ist derjenige, 
welcher ein Gebrauchsmuster wissentlich oder in grob- 
f ahrlässiger Weise in Benutzung nimmt, dem Ver- 
letzten zur Entschädigimg verpfUchtet und kann, 
wenn WissentUchkeit vorhegt, auf Antrag bestraft 
und auch zu Erlegung einer Buße verurteilt werden. 

W er im DeutscheTi Reiche einen Wohnsitz oder 
eine Niederlassung nicht besitzt, kann den Schutz des 
Gesetzes nur in Anspruch nehmen, wenn in dem Staate, 
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in dem sich sein Wohnsitz oder seine Niederlassung 
befindet, bezüglich des Grebrauchsmusteischutases Ge- 
genseitigkeit mit dem Deutscben Reiche verbürgt ist. 
Auf Grund der nocli später zu besprechenden zwischen 
dem Deutschen Reiche und anderen Staaten ge- 
schloBsenen ,,Iiiteniatioxialen Union'^ steht jedoch den 
Angehörigen der meisten Kulturstaaten das Becht zur 
Entnahme eines Gebrauchsmusterschutzes zu. 



ßeiehsgesetz^ 

betr. den Schutz von Gebrauchsmustern. 

Vom 1. Juni 1891. 



§ 1. Modelle von ArbeitsgeratBohaften oder Gebrauchs- 
gegenständen oder von Teilen derselben werden, insoweit sie 
dem Arbeits- oder Qebrauchszweck durch eine neue Gestal- 
tung, Anordnung oder Vorrichtung dienen sollen, als Ge- 

.brauchsTnnster nach Maßgabe dieses Gesetzes geschützt. 

Modelle gelten insoweit nicht als neu, als sie 7mt Zeit der 
auf Orund dieses Gesetzes erfolgten Anmeldung bereits in 
()ff( lit liehen Druckschriften beschrieben oder im Inlande ofien- 
kundig benutzt sind. 

§ 2. Modelle, für welche der Schutz als Gebrauchsmuster 
verlangt wird, sind bei dem Patentamt schriftlich anzumelden. 

Die Anmeldung muß angeben, unter welcher Bezeichnung 
das Modell eingetragen werden und welche neue Gestaltung 
oder Vorriohtung dem Arbeits- oder Gebrauchszweck dienen 
solL 

Jeder Anmeldung ist eine Nach- oder Abbildung des Mo- 
dells beizufügen. 

Über die sonstigen Erfordernisse der Anmeldung trifft 
das Patentamt Bestimmung. 

Gleichzeitig mit der Anmeldung ist für jedes angemeldete 
Modell eine (iebühr von fünfzehn Mark einzuzahlen. 

§ 3. Entspricht die Anmeldung den Anfordern nn;on des 
§ 2, so verfallt das Patentamt die Eintragung in die Kolie für 
Gebrauchsmuster. 
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Die Kintraguiig uiuß den Namen und Wohnsitz des An- 
melders, sowie die Zeit der Anmeldung angeben. 

Die Eintragungen sind durch den Reichsanzeiger in be- 
stimmten Fristen bekannt zu machen. 

AnderuDgen in der Person des Eingetragenen werden auf 
Antrag in der Rolle vermerkt. 

Die Einstellt der Rolle sowie der Anmeldungen, auf Grund 
deren die Eintragungen erfolgt sind, steht jedermann frei 

§ 4. Die Eintragung eines Gebrauchsmusters im Sinne 
des § 1 hat die Wirkung, daß dem Eingetragenen ausschheßlich 
das Recht zusteht, gewerbsmäßig das Muster nachzubilden, die 
durch Nachbildung hervorgebrachten (Jerätschaften und Gegen- 
stände in Verkehr zu bringen, {(^ilziihalten oder zu gebrauchen. 

Das durch eine spätere Anmeldung heLn*rmdete Recht 
darf, sow eit es in das Recht des auf Grund friilierer Anmeldung 
Eingetragt neu ( ingreift, ohne Erlaubnis des letzteren nicht 
ausgeübt werden. 

Weini der w esenthche Inhalt der EinUagung den Beschrei- 
bungen, Zeichnungen, Modellen, Gerätschaften oder Einrich- 
tungen eines anderen ohne Einwilligung desselben entnommen 
ist^ so tritt dem Verletzten gegenüber der Schutz des Gesetzes 
nicht ein. 

§ 5. Soweit ein nach § 4 begründetes Recht in ein Patent 
eingreift, dessen Anmeldung vor der Anmeldung des Modells 
erfolgt ist, darf der Eingetragene das Recht ohne Erlaubnis 
des Patentinhabers nicht ausüben. 

Ingleichen darf, soweit in ein nach § 4 begründetes Recht 
durch ein später angemeldetes Patent eingegriffen wird, das 
Recht aus diesem Patent ohne Erlaubnis des Eingetragenen 
nicht ausgeübt werden. 

§ 6. Liegen die Erfordemis.se des § I nicht vor, so hat 
jedermann gegen den Eingetragenen Anspruch auf Löscliung 
des Gebrauchsmusters. 

Im Falle des § 4 Absatz 3 steht dem Verletzten ein An- 
spruch auf Löschung zu. 

§ 7. DaB durch die Eintragung begründete Recht geht 
auf die Erben über und kann beschrankt oder unbeschrankt 
durch Vertrag oder Verfügung von Todes wegen auf andere 
übertragen \\erden. 

§ 8. Die Dauer des Schutz« s ist drei Jahre; der Lauf 
dieser Zeit beginnt mit dem auf die Anmeldung folgenden 
Tage. Bei Zahlung einer weiteren Oohfih!- ^ on sechzig Mark 
vor Ablauf der Zeit tritt eine Verlängerung der Schutzfrist um 
drei Jahre ein. Die Verlängerung wird in der KoUe vermerkt. 
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Wenn der Eingetragene während der Dauer der Frist auf 
den Schutz Verzicht leistet, so wird die Eintragung gelöscht. 

Die nicht infolge von Ablauf der Frist stattfindenden 
Löschungen von Eintragungen sind durch den Beichsanzeiger 
in bestimmten fristen bekannt zu machen. 

§ 9. Wer wissentlich oder aus grober Fahrlässigkeit den 
Bestimm II n^ron rler 4 und 5 zuwider om Oobrannhsrauster in 
i^enutzuug nimmt» mt dem Verletzten zur Eutöchädigung ver- 
pfüchtet. 

Die Klagen wegen Verletzung des Schutzrechtes verjähren 
rücksichtlich jeder einzelnen dieselbe begründenden- Handlung 
in drei Jahren. 

§ 10. Wer wissentlich den Bestimmungen der §§ 4 und 5 
zuwider ein Gebrauchsmuster in Benutzung nimmt, wird mit 
Geldstrafe bis zu fünftausend Mark oder mit Gefängnis bis zu 
einem Jahre bestraft. 

Die Strafverfolgung tiitt nur auf Antrag ein. Die Zurück- 
nahme des Antrags ist zulässig. 

Wird auf Strafe erkannt, so ist zugleich dem Verletzten die 
Befugnis zuzusprechen, die Verurteilung auf Kosten des Ver- 
urteilten öffentlich bekannt zu machen. Die Art der Bekannt- 
machung, sowie die Frist zu derselben ist im Urteil zu be- 
stimmen. 

§ 11. Statt jeder aus diesem Gesetz entsprmgenden Ent- 
schädigung kann auf Verlangen des Beschädigten neben der 
Strafe auf eine an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 
zehntausend Mark erkannt werden. Für diese Buße haften die 
zu derselben Verurteilten als Gesamtiichuldner. 

Eine erkannte BuOe schließt die Geltendmachung eines 
weiteren Entschädigungsanspruchs aus. 

§ 12. In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten, in welchen 
durch Klage und Widerklage ein Anspruch auf Grund der Be- 
stimmungen dieses Gesetzes geltend gemacht ist, mrd die Ver- 
handlung und Entscheidung letzter Instanz im Sinne des § 8 
des Einführungsgesetzes zum Gerichtsverfassungsgesetze dem 
Reichsgericht zugewiesen* 

§ 13. Wer im Tnlande einen Wohnsitz oder eine Nieder- 
lassung nicht hat. karm nur d inn den Anspruch ;iut den Schutz 
dieses Gesetzes gelt<'nd machen, wenn in dem Staate, in wel- 
chem sein Wohnsitz oder seine XicderUissung sicli befindet, 
nach einer im Reichsgesetzblatt enthaltenen Bekanntmachung 
deutsche Gebrauehsiiuisier einen Schutz genießen. 

Wer auf Grund dieser Besiiiniaung eine Anmeldung be- 
wirkt, muß gleichzeitig einen im Inlande wohnhaften Vertreter 
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beBteUen. Name und WohnmiE des Vertntm werden in die 
Bolle eingetragen. Der eingetragene Vertreter ist znr Yer* 
tretung des Schutzberechtigten in den daß Gebrauchsmuster 
betreffenden Rechtsstreitigkeiten und zur Stellung von Straf- 
anträgen befugt. Der Ort, wo der Vertreter seinen Wohnsitz 
hat, und in Ennanerlnrifr oines FJolchen der Ort, wo das Patent- 
amt seinen Sitz hat, gilt im Sinne dps § 24 der Zivilprozeßord- 
nung als der Ort, wo der VennögensgiL^eiistand sich befindet. 

§ 14. Die zur Ausführung dieses (-esetzes erforderlichen 
Bestimmungen über die Einrichtung und den Geschäftsgang 
des Patentamts werden durch Kaiserliche Verordnung unter 
Zustlmnuing des Bundesrats getroffen. 

§ 15. Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Oktober 1891 in 
Eraftw 
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c) Warenzeichen. 

Allgemeine Erläuterungen. 

Wesentlicli verschieden von den bisher besproche- 
nen Schutzrechten ist dasjenige, das die Eintragung 
eines Warenzeichens dem Inhaber gewährt. Auch auf 
diesem Gebiete herrscht noch manche Unklarheit. So 
trifft man immer noch, wenn auch selten, auf Ge- 
werbetreibende, die der Meinung sind, daß sie durch 
Eintcagong eines Büdzeichens. das beispielsweise eine 
neue besondere Latemenform zum Gegenstande hat, 
den Schutz auf die alleinis^e Herstelhing dieser La- 
ternen erlangen. Das ist natürlich ein großer Irrtum. 
Das Warenzeichen dient dazu, die Waren eines be- 
stimmten Geschäftsbetriebes von denselben oder 
gleichartigen Waren eines anderen Betriebes kenntlich 
zu machen. Ein Warenzeichen kann aus einer bild- 
liehen Darstellung (Bildzeichen), oder aus einem Worte 
oder Wörtern (Wortzeichen) bestehen, oder aus beiden 
zusammengesetzt sein. Als Wortzeichen sind auch 
Namen und Firmen eintragsfähig. Die Eintragung 
eines Warenzeichens schützt den Eingetragenen davor, 
daß die Konkurrenz ihre Waren, und zwar nur so- 
weit diese mit den Waren, für die das Zeichen ein- 
getragen ist, gleichartig sind, mit dem betreffenden 
oder mit einem solchen, welches eine Verwechslung 
zuläßt, versieht. 

Der Warenzeichenschutz bildet daher eine höchst 
willkommene Ergänzung der oben besprochenen 
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Schtttzrechte und kann oft praktisch einem un- 
mittelbaren Warenschiitze gleichkommen. Beson- 
ders bei Artikeln, lür welche eine i^'irma einen ge- 
wissen Ruf erlangt hat, mögen sie nun anderweitig 
durch Patent- oder Gebrauchsmuster geschützt sein 
oder nicht, ist der Schutz des Warenzeichens von 
großer Bedeutung* Das kaufende Publikum wird bei 
einem neuen Artikel, beispielsweise bei einer neu auf- 
tauchenden praktischen Fahrradluftpiiinpe, die unter 
einer originellen prägnanten Bezeichnung auf den 
Harkt geworfen wird, Immer nur solche verlangen» 
die mit dieser Bezeichnung versehen sind, andere An- 
gebote aber ablehnen. Ist der betreffende Fabrikant 
oder Händler geschäftsklug genug gewesen, sich die 
Bezeichnung als Warenzeichen eintragen zu lassen, so 
hat er das Geschäft sicher in Händen, und dieser 
Warenzeichenschutz bietet praktisch fast denselben 
Schutz wie ein unmittelbarer Schutz der Ware selbst. 
Dabei ist aber wohl zu beachten, daß nur das ein- 
getragene Warenzeichen, und zwar das zuerst ein- 
getragene, den Schutz des Gesetzes genießt. Ver- 
säumt daher der Fabrikant im obigen Beispiel, die 
Eintragung zu veranlassen, so kann ein Konkurrent 
sie für sich bewirken und das Kenommee, das der 
eigentUche Schöpfer des Warenzeichens für sein Fa- 
brikat, vielleicht unter o^roßem Aufwand von Mühe 
und Kosten, gewonnen hat, für seine Zwecke nutzbar 
zu machen. £r kann jetzt ein Untersagungsrecht gegen 
jeden geltend machen, dem kein eigenes Zeichenrecht 
zusteht, also auch gegen den nicht eingetragenen Vor- 
benutzer, niag dieser auch jahrelang das Zeichen schon 
geführt haben. Ein Vorbenutzungsrecht, wie es das 
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Pateiitgesetz kennt, gibt es im Warenzeichengesetz 
mcht. Der geschilderte FaU kommt im geschäf tUchen 
Leben oft genug vor imd hat für denjenigen, der ein 

von einem anderen benutztes Zeichen für sich zur Ein- 
tragung anmeldet, den Namen Warenzeichenmarder 
gezeitigt. 

Ein Warenzeichenrecht kann nicht nur jeder Cks- 
werbetreibende erlangen, dessen Firma in das Handels- 
register eingetragen ist, sondern auch jeder Hand- 
werker, Landwirt, Gärtner, kurzum jede handlimgs- 
und rechtsfähie:e Person. Vorraussetzung ist jedoch, 
daß der Nachsuchende einen Greschäftsbe trieb oder 
eine Fabrikationsstätte besitzt, wo er Waren verkauft 
oder fabriziert. Der Warenzeichenschutz entsteht 
durch die Eintragung m die beim Patentamt geführte 
Zeichenrolle. Während nach dem alten Markenschutz- 
gesetz die Warenzeichen ohne Prüfung in die bei den 
Grerichten geführten Repfister eingetragen wurden, 
wird nach dem jetzt geltenden Gesetz vom Patent- 
amte eine verhältnismäßig strenge Prüfung der an- 
gemeldeten Zeichen vorgenommen. Vom Schutze aus- 
geschlossen sind zunächst Zeichen, die einer Dnter- 
scheidungskraft entbehren, sodann sogenannte Frei- 
zeichen, das sind solche an sich eintragsfähige Zeichen, 
die bereits zur Zeit ilin i Aiunelduntr für die ange- 
meldeten oder gleichartigen Waren in emem freien und 
verhältnismäßig allgemeinen Gebrauche bestimmten 
Kreise von Geschäftstreibenden standen und daher 
für die Bezeichnung der Waren eines einzelneu Ge- 
schäftsbetriebes nicht geeignet sind. Derartige bisher 
vom Kaiserlichen Patentamte ermittelte Freizeichen 
nebst anderen nicht eintragsfähigen Zeichen werden 
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von Zeit zu Zeit in einer Liste zusammengestellt, da 
ständig Neubildungen dieser Zeichen eintreten. Ferner 
sind von der Dintiagung ausgeschlossen, Zeichen, die 
ausschließlich in Zahlen, Buchstaben oder solchen 
Wörtern bestehen, die Angaben über Art, Zeit und 
Ort der Herstellung, über die Beschaffenheit oder Be- 
stimmung der Waren, sowie über Preis und Gewichts- 
verhältnisse der Waren enthalten. Das Patentamt 
geht zuweilen in dieser Hinsicht ungemein scharf vor. 
Beispielsweise hat es das Wort „Hagedorn"' für Zi- 
garren, weil es Beschaffenheitsangabe sei, nicht zu- 
gelassen, obwohl doch kaum jemals Hagedornblätter 
zu Zigarren verarbeitet werden dürften; desgleichen 
ist das Wort „Herbst'^ für Gaskocher abgewiesen wor- 
den, da das Wort eine Zeitangabe für die Herstellung 
der Waren darstelle. Derartige Beispiele lassen sich 
noch viele bringen. Schließlich sind auch noch gewisse 
Wappen von der Eintragung als Warenzeichen aus- 
geschlossen. Ferner Zeichen, die Ärgernis erregende 
Darstellungen oder Angaben enthalten, die ersichtlich 
den tatsächlichen Verhältnissen nicht entsprechen 
und die Gefahr einer Täuschung begründen. So ist 
das Bild eines Butterfasses oder einer Kuh für Mar- 
garine unzulässig, weil dadurch die Täuschung hervor- 
gerufen wird, daß die so bezeichnete Ware reine Natur- 
butter darstelle. Findet das Patentamt, daß bei einem 
angemeldeten Zeichen einer der oben erwähnten Aus- 
schluBgründe anwendbar ist, so wird dies dem An- 
melder durch Vorbescheid mitgeteilt und ihm anheim- 
gestellt sich binnen einer bestimmten Frist zu äußern, 
andernfalls die Anmeldung als zurückgenommen gilt. 
In der Regel wird der letztere Fall eintreten, denn der 
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Anmelder, dem kein sachkundiger Berater zur Seite 
stellt, wird meist außerstande seiu, irgend etwas Sach- 
gemäßeB dem Patentamt zu erwidern. Weit häufiger 
wird aber eine Warenzeichenanmeldung aus dem im 
nachfolgenden beschriebenen Grunde beanstandet. 
Außer in der oben bezeichneten Weise, prüft das Pa- 
tentamt das angemeldete Warenzeichen auch dahin, 
ob es mit einem für dieselben oder gleichartigen Waren 
bereits eingetragene Zeichen übereinstimmt oder ver- 
wechslungsfähig ist. Ist dies der Fall, so macht das 
Patentamt dem Inhaber dieses Zeichens davon Mit- 
teilung und stellt ihm anheim, binnen einem Monat 
Widerspruch gegen die Eintragung des neu angemelde- 
ten Zeichens zu erheben. Der Begriff der Gleichartig- 
keit der Waren ist mit der Zeit immer weiter aus- 
gelegt worden; so werden jetzt beispielsweise Pneu- 
matikreifen als gleichartig mit ganzen Fahrrädern so- 
wie mit sämtlichen Teilen von Fahrrädern betrachtet. 
Wird von dem durch das Patentamt benachrichtigten 
älteren Zeicheninhaber kein Widerspruch erhoben, so 
wird das neu angemeldete Zeichen eii^etragen, selbst 
wenn vollständige Cbereinstimmimg der beiden Zei- 
chen und deren Warenverzeichnisse vorliegt. Im 
anderen Falle faßt das Patentamt über die Eintragung 
Beschluß. Gegen den Beschluß, durch welchen die 
Zeichenübereinstim numg bejaht wird, kann der An- 
melder, und gegen den Beschluß, durch welchen die 
Zeichenübereinstinmiung verneint wird, kann der 
Widersprechende Beschwerde erheben. Die Anmel- 
dung wird dann von neuem hinsichtlich der erhobenen 
Widersprüche von einer der Beschwerdeabteüungen 
des Patentamtes geprüft» deren Entscheidungen end- 
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gültig sind. Wenn der Anmelder jedoch glaubt, daß 
der Widerspruch gegen die Eintragung des Zeichens 
unberechtigt sei, etwa weil der Widersprechende sich 
durch Vertrag zur Gestattung der Eintragung ver- 
pflichtet hatte, so kann der Anmelder im Wege der 
Klage die Zurücknahme des Widerspruches zu er- 
zwingen suchen. Wird der Klage stattgegeben, so 
trägt das Patentamt das angemeldete Zeichen unter 
der nrsprünglichen Priorität ein. Steht der Ein- 
tragung des angemeldeten Zeichens nichts mehr im 
Wege, so wird der Anmelder vom Patentamte au^e- 
fordert, einen Druckstock einzureichen, dessen Größe 
imd Ausführung durch genau geregelte üestmimungeu 
festgelegt ist. 

Der Warenzeichenschutz erstreckt sich nicht nur 
auf das Zeichen so wie es eingetragen ist, sondern auch 
auf Abweichungen von demselben, sofern nämlich un- 
geachtet dieser Abweichungen die Gefahr einer Ver- 
wechslimg im Verkehr besteht. Trotz dieser Bestim- 
mung werden häufig von gröüeieu i^'irmen neben dem 
Hauptzeichen, besonders, wenn es sich um ein Zeichen 
von starker Unterscheidungskraft handelt, eine Reihe 
Zeichen angemeldet, die sich nur durch die Endsilben, 
Endbuchstaben oder durch Umsetzung der Vokale von 
dem Hauptzeichen unterscheiden. Hierdurch wird 
schon von vornherein einem etwaigen Streit und daran 
anschüeüenden gerichtlichen Auseinandersetzungen 
vorgebeugt. Aus diesem Grunde werden solcheZeichen, 
die nur wenig von einem Hauptzeichen abweichen, 
Defensivzeiclien genannt; beispielsweise sind für das 
Wortzeichen „Odol'^ 24, von dem Wortzeichen 
„Maggi*' sogar 26 ähnlich lautende Zeichen eingetragen. 
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Wer im Inlande keine Niederlavssimg besitzt, erhält 
ein Waxenzeichen nur eingetragen, wenn er den Nach- 
weis erbringt, daß er in seinem Heimatsstaate einen 
Schutz für das Warenzeichen erlangt hat. Außerdem 
muß zwischen dem Heimatsstaate und dem Deutschen 
Beiche Gegenseitigkeit bezüglich des Waren zeichen - 
Schutzes verbürgt sein. Auch bedarf der im Auslande 
wohnende Anmelder eines Vertreters zur Anmeldung 
und Geltendmachung seiner Kechte aus derEintragimg. 

Ist ein Warenzeichen unrechtmäßig eingetragen, 
etwa weil es zur Zeit der Anmeldung bereits Frei- 
zeichen war, oder eine Bestimmunjjs- oder Beschaffen- 
heitsangabe für die Waren darstellte, so kaiui die 
Löschung des Zeichens bei dem Patentamt angeregt 
werden. Dem Löschungsanreger steht nach jetziger 
Praxis des Patentamtes auch ein Beschwerderecht zu, 
für den Fall, daß sein Löschungsantrag erstinstanzlich 
abgewiesen werden sollte. Zuweilen kommt es vor, 
daß das Patentamt bei der Vorprüfung eines ange- 
meldeten Zeichens ein älteres Warenzeichen übersehen 
hat oder dasselbe für genügend abweichend gehalten 
hat. Oder es liegt der Fall vor, daß der ältere Zeichen- 
inhaber auf die Benachrichtigung des Patentamtes hin 
die Einlegung des Widerspruches versäumt hat, oder 
daß bei erfolgtem Widerspruch, derselbe abgewiesen 
wurde, der Widersprechende sich aber mit der Ab- 
weisung nicht zufrieden geben will. In allen diesen 
Fällen kann der ältere Zeicheninhaber alsdann ver- 
suchen, durch gerichtliche Klage die Löschung des 
jüngeren Zeichens herbeizuführen. Die Löschungs- 
klage ist femer gegeben, wenn der Betrieb, für welchen 
das Zeichen bestimmt ist, nicht mehr fortgeführt wird^ 
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oder wenn nachträglich Umstände entstehen, aus 

denen sich ergibt, daß der Inhalt di s Warenzt icliens 
den tatsächlichen Verhältnissen nicht entspricht und 
die Grefahr einer Täuschung begründet. Das Waren- 
zeichenrecht erlischt von Amts wegen, wenn die Er- 
neuerung des Zeichens mcht rechtzeitig vorgenommen 
wird. Die bei der Anmeldung bezahlte Gebühr von • 
30 Mk. schließt gleichzeitig die Schutzgebühr für die 
ersten zelin Jahre ein. Durch jedesmalige Zahlung 
einer Gebühr von 10 Mk. kann das Warenzeichenrecht 
beUebig olt um je zehn Jahre verlängert werden. 

Durch das Warenzeichengesetz wird nicht nur das 
eingetragene Warenzeichen geschützt, sondern auch 
der Name oder die Firma von Gewerbetreibenden und 
Fabrikanten. Wer daher wissentlich, oder aus grober 
Fahrlässigkeit Waren oder deren Umhüllungen, oder 
Freislisten, Geschäftsbriefe, Empfehlungen u. dgl. mit 
einem fremden Warenzeichen, oder mit dem Namen 
oder Firma eines anderen versieht, und die in dieser 
Weise widerrechthch gekennzeichneten Waren in Ver- 
kehr bringt oder feilhält, ist dem Verletzten zur Ent- 
schädigimg verpfUchtet, und kann wenn die Handlung 
wissentüch begangen wurde, in Strafe <zeiiomrnen 
werden. Das Gericht kann femer auf Beseitigung der 
widerrechthchen Kennzeichnung der im Besitz des 
Verurteilten befindlichen Gegenstande und, wenn diese 
Beseitigung in anderer \\ eise nicht möglich ist, sogar 
auf Vernichtung der mit dem Zeichen versehenen 
Gegenstände erkennen. Warenzeichenstreitigkeiten 
beschäftigen die Gerichte überaus häufig. Dies mag 
daher kommen, daß über die Respektierung eines 
fremden Warenzeichens und über die Befugnisse des 
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Zeicheninhabers unter den Beteiligten und Interes- 
senten oft noch große Unkenntnis herrscht. Um Ein- 
griffe in ein fremdes Zeichenrecht zu vermeiden, kann 
man nicht vorsichtig geniisr zu Werke stehen. Dies hat 
auch ein ^^ail gezeigt, wo em Händler mit Strafe belegt 
wurde, weil er in eine leere Flasche, die das Waren- 
zeichen „Maggi'* trug, aushilbweise eine andere 
Suppenwürze gefüllt hatte. 

Durch das vorUegende Gesetz sind auch die Aus- 
stattungen der Waren unter Schutz gestellt, ohne daß 
es dafür einer besonderen Eintragung bedarf. Unter 
Ausstattung versteht man eine eigenartige und be- 
sonders auffallende äußere Fonngebung der Waren 
oder deren Verpackungen oder Umhüllungen, so zum 
Beispiel die eigenartige Form einer Flasche, die auf- 
fallende Färbung einer Verpackung, die besondere Ge- 
staltung eines Wagens usw. Auch die eigenartige Aus- 
führung von Geschäftsbriefen, PreisUsten usw. fallen 
unter den Üegriff der Ausstattung im Sinne dieses Ge- 
setzes. Wer derartige innerhalb beteiligter Verkehrs- 
kreise'anerkannte Warenausstattungen eines anderen, 
zum Zwecke der Täuschung, für^seine eigenen Waren 
gleicher Axt benutzt oder in Verkehr bringt, ist dem 
Verletzten zur Entschädigung verpflichtet, und kann 
auf Antrag mit Geldstrafe oder Gefängnis bestraft 
werden. In manchen Fällen empfiehlt es sich, für eigen- 
artige Ausstattungen noch einen besonderen Schutz 
nachzusuchen, für welchen je nach den Umstanden 
der Warenzeichen- oder der (Teschmacksmusterschutz 
in Betracht kommt. Schheßhch ist durch das Waren- 
zeichengesetz auch die Verwendung falscher Her- 
kunftsbezeichnungen von Waren verboten. Mit Geld 

Autotechuiäctie Bibliothek, Bd. 30. 6 
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oder Geföngnisstrafe wird derjenige bedroht, welcher 
Waren oder deren Verpackung nut emer falschen Orts- 
angabe zu dem Zwecke versieht, um über die Be- 
schaffenheit oder den Wert der Ware Irrtum zu er- 
regen. Beispielsweise ist die Bezeichnung ,,Müncliener 
Versandbräu*' für Brauereien außerhalb Münchena 
für unstatthaft erklärt worden. 

Beiehsgesetz 

zum Schutz der Warenbezeichnungen. 

Vom 12. Mai 1894. 

« 

§ 1* Wer in seinem Gesohäftsbetriebe zur Unterscheidung 

seiner Waren von den Waren anderer eines Warenzeichens 
Bich }>f^dienen kann dieses Zeichen zur £iiitragung in die 
Zeicbenrolie an in c 1 d pti . 

§ 2. Die Zeichenroiie wird bei dem Patentamt geführt. 
Die Anmeldung eines Warenzeichens hat seliriftlich bei dem 
Patentamt zu erfolgen. Jeder Anmeldung muß die Bezeich- 
nung des Geschäftsbetriebes, in welchem das Zeichen ver- 
wendet werden soll, ein V'erzeichniä der Waren, lür welche es 
bestimmt ist, sowie eine deutliche Darstellung und soweit er* 
forderlich eine Beschreibung des Zeichens l^igefügt sein. 

Das Patentamt erläfit Bestimmungen über die sonstigen 
Erfordernisse der Anmeldung. 

Für jedes Zeichen ist bei der Anmeldimg eine Gebühr von 
dreißig Mark, bei jeder Erneuerung der Anmeldung eine Ge- 
bühr von zehn Mark zu entrichten. Führt die erste Anmeldung 
nicht zur Eintragung, so werden von der Gebühr zwanzig Mark 
erstattet. 

§ 3. Die Zeichenrolle soll enthalten. 

1. den Zeitpunkt des Eingangs der Anmelduncr; 

2. die nach § 2 Absatz 1 der Anmeldung beizuiugendeu 
Angaben; 

3. Namen und ^\ ulinort des Zeichen Inhabers und seines 
etwaigen Vertreters, sowie .Vuderungen iii der Person, 
im Namen oder im Wohnorte des Inhabers oder des 
Vertreters; 
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4. den Zeitpunkt einer Erneuerung der Anmeldung; 
6. den Zeitpunkt der Loschung des Zeichens. 

Die Einsicht der Zeichenrolle steht jedermann frei. 

Jede Eintragung und jede Löschung wird amtlich bekannt 
gemacht. Das Patentamt veröffentHeht in regelmäßiger Wie- 
derholung Übersichten über die in der Zwischenzeit eingetra- 
genen und i^elösehtcn Zeichen. 

§ 4. Die Kintragung in die Holle ist zu versagen für Frei- 
zeichen, sowie für Warenzeichen, 

1. weiche ausschheßlich in Zahlen, Huchstaben oder pol- 
chen Wörtern bestehen, die Angaben über Art, Zeit 
und Ort der Herstellung, über die Beschaffenheit, über 
die Bestimmung, über Preis-, Mengen- oder Gewichts- 
vechältniflse der Ware ^ti&alten; 

2. welche in* oder anslandiache Staatswappen oder Wap- 
pen eines inlandischen Ortes, eines iniändisohen Ge- 
meinde- oder weiteren Kommunalverhandes enthalten ; 

3. welche Ärgernis erregende Darstellungen oder solche 
Angaben enthalteUt die ersichtlich den tatsächlichen 
Verhältnissen nicht entsprechen und die Gefahr einer 
Täuschung begründen. 

Zeichen, welche gelöscht sind, dürfen für die Waren, für 
weiche sie eingetragen waren, oder für gleieliartige Waren zu- 
gunsten eincö anderen, als des letzten Inhabers erst nach Ab- 
lauf \ on zwei Jahren seit dem Tage der Löschung von neuem 
eingetragen werden. 

§ 5. Erachtet das Patentamt, daß em zur xVnmeldung co- 
brachtes Warenaseichen mit einem anderen, für dieselben oder 
für gleichartige Waren auf Grund des Gesetzes über Marken- 
schutz vom 30. November 2874 (Reichs-Gesetzbl. S. 143) oder 
auf Grund des gegenwärtigen Gesetzes früher angemeldeten 
Zeichen übereinstimmt» so macht es dem Inhaber dieses Zei- 
chens hiervon Mitteilung. Erhebt derselbe nicht innerhalb 
eines Monats nach der Zustellung Widerspruch gegen die Ein- 
tragung des neu anp^cmeldeten Zeiehens, so ist das Zeichen ein- 
zutragen. Im anderen Falle entscheidet das Patentamt duroh 
Beschluß, ob die Zeiehen übereinstimmen. 

Aus dem Unterbleiben der im ( i .-t ri Absatz vorgesehenen 
Mitteilung erwäehst ein Ersatzanspi udi nicht. 

§ 6. Wird durch den J^cschluß (§ 5 Absatz 1 ) die Überein- 
stimmung der Zeichen verneint, so ist das ncuaugumeldcte Zei- 
chen einzutragen. 

Wild duxoh den Beschluß die Übereinstimmung der Zei- 
chen festgestellt, so ist die Eintragung zu versagen. Sofern der 
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Anmelder geltend machen will, daß ihm ungeachtet der durch 
die Entscheidung des Patentamts festgestellten Übereinstim- 
mung ein Anspruch auf die Eintragung zustehe, hat er diesen 
Anspruch im Wege der Klage gegenüber dem Widersprechen- 
den zur Anerkennung zu bringen. Die Eintragimg auf Grund 
einer zu soinen Onnsten ergehenden Entscheidung^ wird unter 
dem Zeitpunkte der iirsprünLrliohen Anmeldim£r liewirkt. 

§ 7. Das durcii die Anmeldung oder Kintiagung eines 
Warenzeichens begründete Recht geht auf die Erben über und 
kann durch Vertrjig oder durch Verfügung von Todes wegen 
auf andere übt^tragen werden. Das Recht kann jedoch nur mit 
dem Geschäftsbetriebe, zu vvelciicm das Warenzeichen gehört, 
auf einen anderen übergehen. Der Übergang wird auf Antrag 
des Rechtsnachfolgers in der Zeichenrolle Yermerkt^ sofern die 
Einwilligung des Berechtigten in beweisender Form beige- 
bracht wird. Ist der Bereditigte verstorben, so ist der Nach- 
weis der Bechü^nachfolge zu führen. 

Solange der Übergang in der Zeichenrolle nicht vermwkt 
ist, kann der Rechtsnachfolger sein Recht aus der Eintragung 
des Warenzeichens nicht geltend machen. 

Verfügungen und Beschlüsse des Patentamts, welche einer 
Zustelhmg an den fnhnhrr des Zeichens bedürfen, sind stets an 
den emgetragenen Inhaber zu richten. Ergibt sich, daß der- 
selbe verstorben ist. so kann das Patentamt nach seinem Er- 
messen die Zustelhmg als bewirkt ansehen oder zum Zweck der 
Zustellung an dit; Erben deren Ji^rmittlung veranlassen. 

§ 8. Auf Antrag des Inhabers wird das Zeichen jederzeit 
in der Rolle gelöscht. 

Von Amts wegen erfolgt die Löschung: 

1. wenn seit der Anmeldung des Zeichens oder seit ihrer 
Erneuerung zehn Jahre Terfkxasen sind; 

2. wenn die Eintragung des Zeichens hatte versagt werden 
müssen. 

Soll die Löschung ohne Antrag des Inhabers erfolgen, so 
gibt das Patentamt diesem zuvor Nachricht. Widerspricht er 
innerhalb eines ^Tonats nach der Zustellung nicht, so erfolgt 
die Löschimg. Widerspricht er, so faßt das Patentamt Be- 
schluß. Soll infolg(> Abiaufs der zehnjährigen Frist die Lö- 
schung erfolgen, so ist von derselben abzusehen, wemi der In- 
haber des Zeichens bis zum Ablauf eines Monats nach der Zu- 
stellung unter Zahlung einer Gebühr von zehn Mark neben der 
Erncucrungsgcbühr die Erneuerung der Anmeldung nachholt; 
die Erneuerung gilt dann als an dem Tage des Ablaufs der 
früheren Frist geschehen. 
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f 9« Ein Dritter kaim die Löschung eines Warausdchens 
beantragen: 

1. wenn das Zeichen für ihn auf Grund einer früheren An- 
meldung für dieselben oder für gleichartige Waren in 
der Zeichenrolle oder in den nach Maßgabe des Ge- 
setzes über den Markenschutz vom 30. November 1874 
geführten Zeichenregistem eingetragen steht; 

2. wenn der Geschäftsbetrieb, zu welchem das Waren- 
zei(?hen gehört, von dem eingetragenen Inhaber nicht 
mehr fortgesetzt wird; 

3. wenn Umstände vorliegen, aus denen sich ergibt, daß 
der Inhalt des Warenzeichens den tatsächlichen Ver- 
hältnissen nicht entspricht und die Gefahr einer Täu- 
schung begründet. 

Hat ein nach dem Gesetze über Markenschutz vom 30. No- 
vember 1874 Ton der Eintragung ausgeschlossenes Waren- 
zeichen bis zum Erlaß des gegenwäi^gen GesetsEes innerhalb be- 
teiligter Verkehiskreise als Kennzeichen der Waren eines be- 
stizEunten Geschäftsbetriebes gegolten, so kann der Inhaber 
des letzteren, falls das Zeichen nach Maßgabe des gegen- 
wärtigen Gesetzes für einen anderen in die Zeichenrolle ein- 
getragen wird, bis zum 1. Oktober 1895 die Löschung ))ean- 
tra^en. Wird dem Antrage stattgegeben, so darf das Zeichen 
für den Antragsteller schon vor Ahlauf der im § 4 Absatz 2 be- 
stimmten Frist in die ZeieheiuoUe eingetragen \\crden. 

Der Antrag auf Löschung ist im Wege der Klage gellend zu 
machen und gegen den eingetragenen Inhaber oder, wenn dieser 
gestorben, gegen dessen Erben zu richten. 

Hat vor oder nach Erhebung der Klage ein Übergang des 
Warenzeichens auf einen anderen stattgefunden, so ist die Ent- 
scheidung in Ansehung der Sache andi gegen den Rechtsnach- 
folger wirksam und yoUstreckbar. Auf die Befugnis des Bechts- 
nadifolgers, in den Rechtsstreit einzutreten, finden die Be- 
stimmungen der §f 63 bis 66 und 73 der Zivilprozeßordnung 
entsprechende Anwendung. 

In den Fällen des Absatz 1 Nr. 2 kann der Antrag auf Lö- 
schung zunächst hei dem Patentamt angebracht werden. Das 
Patentamt gibt dein als Inhaber des Warenzeichens Einge- 
trag<nt n davon Xaeliricht. Widerspricht derselbe innerhalb 
emea Monats naeii der Zustellung nicht, so erfolgt die L("'srhung 
W^iderspricht er, so wird dem Antragsteller anheimgegeben, 
den Anspruch auf Löschung im Wege der Klage zu verfolgen. 

§ 10. Anmeldungen von Warenzeichen, Anträge auf 
Übertragung und Widersprüche gegen die Löschung derselben 
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werden in dem für Patentangelegenheiten maßgebeodtei Ver- 
fahren durch Vorbeecheid und Beschluß erledigt. In den Fällen 

des § 5 Absatz 1 wird ein Vorbescheid nicht erlassen. 

Gegen den Beschluß, durch welchen ein Antrag zurück- 
gewiesen wird, kann der Antragsteller, und gegen den Beschluß» 
durch welchen Widers})ruch8 ungeachtet <&e Löschung an- 
geordnet der Inhaber des Zeichens innerhalb eines 
Monatä nach der Zustellung bei dem Patentamt Beschwerde 
einlegen. 

Zustellungen, welche dh Eintragung, die Übertragung 
oder die Löschung eines Warenzeichens betreffen, erfolgen 
mittels eingeschriebenen Briefes. Kann eine Zustellung im 
In lande nicht erfolgen, so wird sie durch Aufgabe zur Post 
nach ^laßgabe der §§ 161, 175 der Zivilprozeßordnung 
bewirkt. 

§ 11. Das Patentamt ist verpflichtet, auf Ersuchen der 
Gerichte über Fragen» welche eingetragene Warenzeichen be- 
treffen, Gutachten abzugeben, sofern in dem gerichtlichen Ver- 
fahren voneinander abweichende Gutachten mehrerer Sach- 
verstandigen vorliegen. 

§ 12. Die Eintragung eines Warenzeichens hat die Wir- 
kung, daß dem Eingetragenen ausschließlich das Recht zu- 
steht, Waren dor angemeldeten Art oder deren Verpackung 
oder Umhüllung mit dem Warenzeichen zu versehen, die so 
bezeichneten Waren in Verkehr zu setzen, sowie auf Ankün- 
digungen, Preiftliftten, Geschäfts briefcMi, Empfehhmgen, Rech- 
nungen oder dergleichen das Zeichen anzubringen. 

Im Falle der Löschung können für die Zeit, in welcher ein 
Rechtsgrund für die Löschung früher bereits vorgelegen hat. 
Rechte aus der Eintragung nicht mehr geltend gemacht 
werden. 

§ 18* Durch die Eintragung eines Warenzeichens wird 
niemand gehindert, seinen Namen, seine Firma, seine Woh- 
nung, sowie Angaben iV>rv Art, Zeit und Ort der Herstellung, 
über die Beschaffenheit, über die Bestimmung, über Preis«, 
Mengen- oder Gewichtsverhältnisse von Waren, sei es auch 
in nbeekürzter OcvStalt, auf Waren, auf deren Verpackung oder 
Umhüllung an/nbringcn und derartige Angaben im Geschäfts- 
verkehr zu gebrauchen. 

§ 14. VVer wissentlich oder aus grober Fahrlässigkeit 
Waren oder deren Verpackung oder Umhüllung, oder Ankün- 
diguniren, Preislisten, Geschäftsbriefe, Empfehlungen, Rech- 
nungen oder dergleichen mit dem Namen oder der Firma eines 
anderen oder mit einem nach Maßgabe dieses Gesetzes 
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geschützten Warenzeichen widerrechtlich versieht oder dor- 
frlfichen wi dorre cht lieh gekennzeichnete Waren in Verkehr 
brinprt oder feilhält, ist dem Verletzten zur Entschädigung ver- 

pflicht< t. 

Hat er die Handlung wissentlich begangen, so wird er 
außerdem mit Geldstrafe von eiahuudertfünfzig bis fünftau- 
send Mark oder mit (n f,iiig:nis bis zu sechs Monaten bestraft. 
Die Strafverfolgung ti itt nur auf Antrag ein. Die Zurücknahme 
des Antrags ist zulässig. 

§ 15. Wer zum Zweck der l^usohung in Handel und Vor* 
kehr Waren oder deren Verpackung oder Umhüllung, oder An- 
kündigungen» Preislisten, Geschäftsbriefe, Empfehlungen, 
Rechnungen oder dergleichen mit einer Ausstattung, welche 
innerhalb beteiligter Verkehrskreise als Kennzeichen gleich- 
artiger Waren eines anderen gilt, ohne dessen Oenehmigung 
versieht, oder wer zu dem gleichen Z\\eck derartig gekenn- 
zeichnete Waren in Verkehr bringt oder feilliiilt, ist dem Ver- 
letzten zur Fntsehädigunf? vf'r|iflichtet und wird mit HeM- 
strafe von einhundert bis dreitausend Mark oder mit Gefängnis 
bis zu drei Monaten bestraft. Die Strafverfolgung tritt nur auf 
Antrag ein. Die Zurücknahme des Antrages ist zulässig. 

§ 16. Wer Waren oder deren Verpackung oder Um- 
iiüliung oder Anküiicligungen, Preislisten, Geschäftsbriefe, Emp- 
fehlungen, Rechnungen oder dergleichen fälschlich mit einem 
Staatswappen oder mit dem Namen oder Wappen eines Ortes, 
eines Gemeinde- oder weiteren Kommunahrerbandes zu dem 
Zweck versieht, über Beschaffenheit und Wert der Waren 
einen Irrtum zu erregen, oder wer zu dem gleichen Zweck der- 
artig bezeichnete Waren in Verkehr bringt oder feilhält, wird 
mit Geldstrafe von einhundertfünfzig bis fünftausend Mark 
oder mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. 

Die Verwendung von Namen, welche nach Handels- 
gebrauch zur Jk^nennung gewisser Waren di(^nen, ohne fleren 
Herkunft bezeichnen zu sollen, fällt unter diese Bestimmung 
nicht. 

§ 17. Ausländische Waren, welche mit einer deutschen 
Firma und Ortsbezeichnung, odtr mit einem in die Zeichen- 
rolle eingetragenen Warenzeichen widerrechtlich versehen sind, 
unterliegen bei ihrem I^gang nach Deutschland zur Einfuhr 
oder Dmrohfuhr auf Antrag des Verletet^ und gegen Sioher- 



sohlagnahme erfolgt durch die Zoll- und Steuerbdiörden, die 
Festsetzung der Einziehung durch Strafbescheid der Ver- 
waltongsbehörden (f 459 der Strafprozeßordnung). 




Einziehung. Die Be- 
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§ 18. Statt jeder aus diesem Gesetze entspringenden Ent- 
schädigung kann auf Verlangen des Beschädigten n( ben der 
Strafe auf eine an ihn zu erlegende Buße bis zum üetrage von 
zehntausend Mark erkannt werden. I ür diese Buße haften die ♦ 
zu derselben Verurteilten als Gesamtschuldner. 

Eine erkannte BuBe Bchliefit die Geltendmachung eines 
weiteien EntsohSdigungsanspruohs aus. * 

§ 19* Erfolgt eine Verarteilnng auf Grund der fü 14 bis 
16, 18, BO ist bezüglich der im Befiitz des Verurteilten befind- 
lichen Gegenstände auf Beseitigung der widerrechtlichen Kenn- 
zeichnung, oder, wenn die Beseitigung in anderer Weise nicht 
möglich ist, auf Vernichtung der damit versehenen Gegen- 
stände zu erkennen. 

Erfolgt die Verurteilung im Strafverfahren, so ist in do.n 
Fällen der §§ 14 und 15 dem Verletzten die Bt tui/nis zuzu- 
sprechen, die Verurteilung auf Kosten des Verui t< ilten öffent- 
lich bekannt zu machen. Die Art der Bekanntni k lumg sowie 
die Frist zu derselben ist m dem Urteil zu bestimmen. 

§ 20. Die Anwendung der Bestimmungen dieses Gesetzes 
wild duroh Abweichungen nicht ausgeschlossen, mit denen 
fremde Namen» Firmen, Zeidien, Wappen und sonstige Kenn- 
zeichnimgen von Waren wiedergegeben werden, sofem un- 
geachtet dieser Abweichungen die Gefahr einer Verwechslung 
im Verkehr vorliegt. 

§ 21. In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten, in welchen 
durch Klage oder Wider Idagc ein Anspnich auf Grund dieses 
Gesetzes geltend gemacht ist, wird die Verhandlung und Ent- 
scheidung letzter Instanz im Sinne des § 8 des Einführungs- 
gesetzes zum Gerichts verfassungsgesetze dem Reichsgericht 
zugewiesen. 

§ 22. Wenn deutsche Waren im Auslande bei der Ein- 
fuhr odei Duicliiuhr der Verpflichtung unterUegen, eine Be- 
zeichnung zu tragen, welche ihre deutsche Herkunft erkennen 
laßt, oder wenn (ueselben bei der Zollabfertigung in Beziehung 
auf die Warenbezeichnungen imgänstiger als die Waren an- 
derer Lander behandelt werden, so ist der Bundesrat ermäch- 
tigt, den fremden Waren bei ihrem Eingang nach Deutschland 
zur Einfuhr oder Durchfuhr eine entsprechende Auflage zu 
machen, und anzuordnen, daß für den Fall der Zuwider- 
handlung die Beschlagnahme und Kinziehiing der Waren 
erfolge. Die Beschlagnahme erfolgt durch die Zoll- und Steuer- 
behörden, die iH'stsetzuni^ der Einziehung durch Straf- 
bescheid der Verwaltimgsbehörden (§ 459 der Strafprozeß« 
Ordnung). 
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f 28* Wer im Ihlande eine Kiederkuwaiig nicht bedtst» 
hat auf den Schutz dieses Gesetzes nur Anspnidi» wenn in dem 
Staate, in welchem seine Niederlassung sich befindet^ nach 
einer im Reichs- Gesetzblatt enthaltenen Bekanntmachung 
deutsche Warenbezeichnungen in gleichem Umfange wie in- 
landische Warenbezeichnungen zum gesetzlichen Schutz zu- 
gelassen werden. 

Der Anspruch anf Schutz eines Warenzeichens und das 
durch die Eintragung begründete Recht können nur durch 
einem im Tnlande bestell ton Vertreter tyeltend gemacht werden. 
Der letztere ist zur Vertretung in dem nach Maßgabe dieses 
Gesetzes vor dem Patentamt stattfindenden Verfahren, 
sowie in den das Zeichen betreffenden bürgerlichen Rechts- 
streitigkeiten und zur Steliung von Strafaiit ragen befugt. 
Für die das Zeichen betreffenden Klagen gegen den ein- 
getragenen Inhaber ist das Gericht zuständig, in dessen Be- 
zirk der Vertreter seinen Wohnsitz hat, in dessen Ermang- 
lung das Gericht, in dessen Bezirk das Patentamt seinen 
Sitz hat. 

Wer ein ausländisches Warenzeichen zur Anmeldung 
bringt, hat damit den Nachweis zu verbinden, daß er 
in dem Staate, in welchem seine Niederlassung sich be- 
findet, für dieses Zeichen d^n "VTarkenschutz nachgesucht 
und erhalten hat. Die l\iiiti aLrunc' ist, soweit nicht 
Staats vertrage ein anderes bestimmen, nur dann zulässig, 
wenn das Zeichen den Anforderungen dieses Gesetzes ent- 
spricht. 

§ 24. Auf die in Gemäßheit des Gesetzes iibcr Marken- 
schutz vom 30. November 1874 in die Zeichenregister einge- 
tragenen Warenzeichen finden bis zum 1. Oktober 1898 die 
Bestimmungüu jenes Gesetzes noch femer Anwendung. Die 
Zeichen können bis zum 1. Oktober 1898 jederzeit zur Eintra- 
gung in die Zeichenrolle nach Maßgabe des gegenwärtigen Ge- 
setzes angemeldet werden und unterliegen alsdann dessen Be- 
stimmungen. Die Eintragung darf nicht versagt werden hin- 
sichtUch derjenigen Zeichen, welche auf Grund eines älteren 
landesgesetzHchen Schutzes in die Zeichenregister eingetragen 
worden sind. Die Eintragung geschieht unentgeltlich und 
unter dem Zeitpunkte der ersten Anmeldung. Über den Inhalt 
der ersten Eintragung ist ein Zeugnis der bisherigen Register- 
behörde beizubringen. 

Mit der Eintragung in die Zeichenrolle oder, sofern eine 
solche nicht erfolgt ist, mit dem 1. Oktober 1898 erlischt der 
den Warenzeichen bis dahin gewährte Schutz. 
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f 8S. Die fear AuBfähraiig dieses Gesetzes erfoiderliohen 
Bestimmungen über die Einrichtung und den Gesohaftagang 
des Patentamts» sowie über das Verfahren vor demselben wer- 
den durch Kaiserliche Verordnung unter Zustunmung des Bun- 
desrats getroffen. 

^ 20. Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Oktober 1894 in 
Kraft. 

Von dem gh u hen Zcitpuiikte ab werden Anmeldungen 
von W'anm zeichen auf Grund des Gesetzes über Markensohutz 
vom 30. November 1874 nicht mehr angenommen. 
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d) Geschmacksmuster. 
AUgemeine Eriäuterungeiii 

Während durch das Gebrauchsmustergesetz Muster 
und Modelle geschützt werden, die durch ihre äußere 
Forin den Gebrauchszweck des Musters erhöhen, 
scliützt das Gesetz betreffend das Urheberrecht an 
Mustern und Modellen, vom 11. Januar 1876, solche 
Muster und ModeUe, die zwar auch gewerblichen 
Zwecken dienen, bei denen aber die äußere Form ledig- 
hch zur Emwirkung auf den GescViniacks- und Schön- 
heitssinn bestimmt ist. Derartige Erzeugnisse treten 
in der Mot<)ren- und Fahrzeugbranche allerdings 
weniger häufig auf, als beispielsweise in der Textil- 
industrie. Nichtsdestoweniger kommt es auch vor, 
daß ein Fabrikant oder Händler sich beispielsweise 
eine neue Form einer Fahrradlenkstange, eine neue 
geschmackvolle Speichenanordnung des Kettenrades, 
oder die Linienführung einer Automobükarosserie 
schützen lassen will. Für diese Fälle kommt dann 
der sogenannte Geschmacksmusterschutz in Betracht. 
Das Geschmacksmusterrecht weist mannigfache Un* 
terschiede von den übrigen gewerblichen Schutzrechten 
auf. So entsteht es nicht durch die Eintragung in die 
Kolie, wie beim Gebrauchsmuster oder Warenzeichen, 
oder wird dem Anmelder verliehen wie beim Patent, 
sondern es entsteht gleichzeitig mit der Urheberschaft, 
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mit der Schöpfung des neuen Erz^uignisses. Das Ge- 
schmacksmusterrecht ist daher ein persönliches Keciit, 
welches nur dem Urheber des Werkes zusteht. Juri<> 
stische Personen können daher ein Urheberrecht nicht 
ursprünglich erwerben, sondern nur später durch t;ber- 
tragung erlangen. Nur eine Ausnahme sieht das Gesetz 
in dieser Hinsicht vor. Für die in einer inländischen 
gewerblichen Anstalt von den dort beschäftigten An- 
gestellten im Auftrag der Anstalt oder ihres Eigen- 
tümers angefertigten "Muster gilt, sofern durch Ver- 
trag nicht anderes bestimmt ist, der Eigentümer der 
Anstalt, also gegebenenfalls auch eine Gesellschaft, als 
Urheber. 

Als Muster im Sinne des Gesetzes werden nur neue 

und eigentümliche Erzeugnisse angesehen, d. h, das 
Muster muß zur Zeit seiner Entstehung neu und noch 
unbekannt sein, sowie sich als ein Ergebnis schöpfe- 
rischer Tätigkeit darstellen. Bloße Nachbildungen, 
die sich nur iluich Anwendung von besonderer Auf- 
merksamkeit von anderen Mustern unterscheiden, 
werden als neu und eigentümlich nicht angesehen, 
ebenso wenn die Nachbildung nur in anderen räum- 
lichen Abmessungen oder Farben hergestellt ist. 

Wenn auch schon bei Schöpfung des Musters das 
Urheberrecht entsteht, so kann der Urheber dasselbe 
gegenüber dritten Personen doch erst zur Geltung 
bringen, wenn er es zur Eintragung in das Muster- 
register angemeldet und ein Exemplar oder eine Ab- 
bildung des Musters bei der Registerbehörde nieder- 
gelegt hat. Die Anmeldung und Niederlegung muß 
jedoch erfolgt sein, bevor ein nach dem Muster ver- 
fertigtes Erzeugnis verbreitet ist. Mit der Führung 
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der Musterregister ist nicht das Patentamt, sondern 
sind die Amtsgerichte beauftragt. Der Urheber kann 
nach WaU einen Schutz von ein bis drei oder mehr 
Jahren beantragen, der bis 15 Jahre ausgedehnt wer- 
den kann. Bei der Anmeldung ist anzugeben, ob 
das einzutragende Muster für Flächen- oder plastische 
Erzeugnisse bestimmt ist. Da nach dem vorUegenden 
Gesetz die Nachbildung von Mustern, welche für 
Flächenerzeugnisse bestimmt sind, durch plastische 
Erzeugnisse und umgekehrt, gestattet ist, so hüte man 
sich, ein Muster für beide Arten der x\usführung 
anzumelden, denn in diesem Falle würde man über- 
haupt keinen Schutz erhalten haben. Derjenige, 
welcher ein Interesse an der Geheimhaltung seines 
Musters hat, kann dasselbe zunächst versiegelt hinter- 
legen. Die Eröffnung solcher Muster erfolgt aber 
spätestens drei Jahre nach der Anmeldung durch die 
Behörde. Auch ist es gestattet bis zu 50 Muster in 
einer Anmeldung zu vereinigen, was für viele Ge- 
schäftstreibende von großem Wert ist. 

Durch die Anmeldung und Hinterlegung des 
Musters erlangt der Urheber das ausschheßliche Kecht 
zur Nachbildung des Musters. Die Rechtsfolgen der 
unbefugten Nachbildung ergeben sich nach dem alten 
Urhebergesetz vom 11. Jimi 1870, aus welchem einige 
Bestimmungen noch für das vor hegende Geschmacks- 
mustergesetz Geltung haben. Besonders beachtens- 
wert ist die Bestimmung, daß nicht nur die vorsätz- 
liche oder ^vissentlich begangene Nachbildung eines 
fremden Musters, sondern auch schon die fahrlässig 
begangene Nachbildung mit Strafe bedroht ist und zur 
Entschädigimg verpflichtet. Jedoch muß die Absicht 
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der Verbreitung des Musters bei dessen Nachbildung 
bestanden haben. Auch wer Muster, von denen er 
wußte, daß sie widenechtlieh nachgebildet sind, in 
Verkehr bringt, feilhält oder verkauft, macht «ich in 
gleicher Weise ersatz- und straipilichtior. Auch die im 
Auslande begangene Geschmacksmusterverletzung 
wird durch die deutschen Qerichte geahndet; Voraus- 
setzung ist natürlich, daß der Verletzer oder Täter im 
Inlande einen Wohnsitz oder ein Vermögensobjekt be- 
sitzt. Dagegen ist der bloße Grebrauch des nachgebil- 
deten Musters nicht verboten. 

Ist das Muster zu l'nrecht in das Register einge- 
tragen worden, etwa weil es nicht mehr neu oder be- 
reits verbreitet war, so ist der Schutz wirkungslos. Die 
Möglichkeit einer Löschung des Musters ist nach dem 
Gesetz nicht vorgesehen. Da das Gesetz nur für die 
im Inlande nach dem Muster angefertigten Erzeug- 
nisse einen Schutz gewährt, so erlischt das Musterrecht 
auch, sobald nur ein einziges Exemplar im Auslande 
mit Mitwissen des Trhebers hergestellt ist, gleich- 
gültig, ob es nach Deutschland eingeführt wird oder 
nicht, denn das im Auslände hergestellte Exemplar 
ist schutzlos und kaiiii dalit r nachgebildet werden. 

Ausländische Urheber können nach dem vorhegen- 
den Gresetz ein Geschmacksmuster nur erhalten, wenn 
sie im Gebiete des Deutschen Reiches eine gewerb- 
liche Hauptniederlassung besitzen, sofern nicht be- 
sondere Staatsverträge in Betracht kommen. Die 
Anmeldung und Niederlegung des Musters haben die- 
selben bei dem Handelsgericht in Leipzig zu bewirken. 
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düng Gesetz, 

en er betr. Urheberreeht an Mustern und Modellen. 



Vom 11. Januar 1870. 



»raus- 



d, in 

chin 

lie VBi § 1. Das Recht, ein gewerbliches Muster oder Modell ganz 
oder teilweise nachzubilden, steht dem Urheber desselben aus- 
schließlich zu. 

Als ^f Ilster oder Modelle im Simxe Hps Gesetzes werden 
elM nur neue und eigentümliche Erzeugnisse angesehen. 
HjbC' § ^* solchen Mustern und Modellen, weiche von den 
in einer inländischen gewerblichen Anstalt beschäftigten Zeich - 
gebll nern, Malern, Bildhauern usw. im Auftrage oder für Rechnung 
des Eigentümers der gewerblichen Anstalt angefertigt werden, 
'nflfr letztere, wenn durch Vertrag nichts anderes bestimmt 

ist, als der Urheber der Muster und Modelle. 

$8« Das Beoht des Uriiebers geht auf dessen Erben über, 
pie IMesesBecht kann beschrankt oder unbeschrankt durch Vertrag 
' , oder Verfügung von Todes wegen auf andere übertragen werden. 
1 aS^ § 4. Die freie Benutzung einzelner Motive eines Mustero 
dk oder Modells zur Herstellung eines neuen Musters oder Mo- 
y.f,. dells ist als Nachbildung nicht anzusehen. 
^ § 5. Jede Xachbildung eines Musters oder Modells, welche 
rreCD der Absicht, dieselbe zu verbreiten, ohne Genehmigung des 
jgjlJf Berer ht igten 1 — 3) hergestellt wird, ist verboten. Als ver- 

. i botene Nachbildung ist es auch anzusehen: 
tßl^ 1, wenn bei Hervorbringung derselben ein anderes Ver- 
I oi.(^ fahren angewendet worden ist, als bei dem Original- 

-jjf werke, oder wenn die Nachbildung für einen anderen 

Gewerbszweig bestimmt ist, als (ks Original; 
!D' 2. wenn die Nachbildung in anderen räiunlichen Ab- 

jgaeB messungen oder Farben hergestellt wird, als das Ori- 

^ ^ ginal» oder wenn sie sich vom Originale durch solche 

. Abänderungen unterscheidet, wek£e nur bei Anwen- 
dung besonderer Aufmerksamkeit wahrgenommen wer- 
\f den können: 

Tfr ^* Nachbildung nicht unmittelbar nach dem 

Original werke, sondern unmittelbar nach einer Nach- 

jj (jf bilrlung desselben geschaffen i^^t. 

. ,^ § 6. Als verbotene Nachbildung ist nicht anzusehen: 
1^ 1, die Einzelkopie eines Musters oder Modells, sofern die- 

selbe ohne die Absicht der gewerbsmäßigen Verbrei- 
tung und Verwertung angefertigt wu:d; 
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2. die Nachbildung v(m Mastern» weldie fOr Flftofaen- 
erzeugniase bestammt sind, durch plastische Erzeug- 
nisse, und umgekehrt; 

3. die Aufnahme von Nachbildungen einzelner Muster 

oder Modelle in ein Schrift v\erk. 
§ 7. Der Urlieber eines Musters oder Modells genießt den 

Schutz gegen Nachbildung nur dann, wenn er das^lbe zur 
Eintraernnir in das Musterregister angemeldet und ein Exem- 
plar oder ( ine Abbildung des Musters nsw, bei der mit Führung 
des Musterregisters beauftragten Beiiurde niedergelegt hat. 

Die Anmeldung und Niederlegung muß erfolgen, bevor 
ein nach dem Muster oder .Modelle gefertigtes Erzeugnis ver- 
breitet wird. 

§ 8. Der Schutz des gegenwärtigen Gesetzes gecen Nach- 
bildimg wird dem Urhetor des Musters oder Modells nach 
seiner Wahl ein bi» drei Jahre lang, vom Tage der Anmeldung 
ab, gewährt. 

Der Urheber ist berechtigt, gegen Zahlung der im § 12 
Absatz 3 bestimmten Gebühr, eine Ausdehnung der Schutz- 
frist bis auf höchstens fünfzehn Jahre zu verlangen. Die Ver- 
längerung der Schutzfrist 'wird in dem Musteriegister einge* 
tragen. 

Der Urheber kaiui das ihm nach Absatz 2 zustehende 
Recht außer bei der Anmeldung auch bei Ablauf der drei- 
jährigen und der zehnjährigen Schutzfrist ausüben. 

§ 9. Das Musterregister wiid von den mit der Führung 
der Handelsregister beauftragten Gerichtsbehörden geführt. 

Der Urheber hat die Amneldung und Niederlegung des 
Musters oder Modells bei der Gerichtsbehörde seiner Haupt- 
niederlassung, und falls er eine eingetragene firma nicht be- 
sitzt, bei der betreffenden Geriohtsbehörae seines Wohnortes 
zu bewirken. 

Urheber, welche im Inlande weder eine Niederlassung 
noch einen Wohnsitz haben, müssen die Anmeldung und Nie- 
derlegung bei dem Handelsgericht in Leipzig beA\irken. 

Die Muster odc^r Modelle können offen oder versiegelt 
sein, einzeln oder in Paketen niedergelegt werden. Die Pakete 
dürfen jedoch nicht mehr als 50 Muster oder Modelle ent- 
halten und nicht mehr als 10 Kilogramm wiegen. Die näheren 
Vorschriften ülx r die Führung des Musterregistei^s erläßt das 
Reichskanzierum t. 

Die Eröffnung der versiegelt niedergelegten Muster erfolgt 
drei Jahre nach der .Anmeldung (§7), l^äentlich, wenn die 
Schutzfrist eine kürzere ist, nach dem Ablaufe derselben. 
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JXb Biiitragung und die Ytiiilangerung dar SdmtEMit (§ 8 
Absats 2) wird monatlioh im Deutaohen BeiohsanzeigeT be« 
kaont gemachte Die Kosten der Bekannttiiachimg hat der 
Anmeldende zu tragen. 

§ 10. Die Eintragimgen in das Mustenegister werden be- 
wirkt, ohne daß eine zuvorige Prüfung über die Berechtigung 
des Antragstellers oder über die Richtigkeit der zur Eintragung 
angemeldeten Tatsachen stattfindet. 

§ 11. Es ist jedermann gestattet, von dem Mustorreo;istcr 
und den niclit versiegelten Mustern und Modellen Einsicht zu 
nehmen mid sich beglaubigte Auszüge aus dem Musterregister 
erteilen zu lassen. In Streitfällen darüber, ob ein Muster oder 
Modell gegen Nachbilduni: geschützt ist, können zur Herbei- 
führung der Entscheidung aucii die versiegelten Pükete von 
der mit der Führung des Musterregisters beauftragten Behörde 
geoiEnet werden. 

! 12. Alle Eingaben, Verhandlungen, Atteste, Beglau- 
bigungen, Zeugnisse, Auszüge usw., welche die Eintragungen 
des Musterregisters betreffen, sind stempelfrei. 

Für jede Eintragung und Niederlegung eines einzelnen 
Musters oder eines Pakets mit Mustern usw. (§9) wird, insofern 
die Schutzfrist auf nicht länger als drei Jahre beansprucht wird 
(}8 Absatz 1) eine Gebühr von 1 Mark für jedes Jahr erhoben. 

Nimmt der Urheber in Oemäßheit des § 8 Absatz 2 eine 
längere Schutzfrist in Ans|irueh, so hat er für jedes weitere 
Jahr bis zum zelmten Jahre emschließhch eine Gebühr von 
2 Mark, von elf bis fünfzehn Jahren eine Gebülir von 3 Mark 
für jedes einzelne Muster oder Modell zu entrichten. 

Für jeden Eintragungsschein, sowie für jeden sonstigen 
Auszug aus dem Musterregister wird eine Gebühr von je 
1 MaA erhoben. 

{18» Derjenige, welcher nach Maßgabe des §7 das Muster 
oder Modell zur Eintragung in das Musterregister angemeldet 
und niedergelegt hat, gilt bis zum Gegenbeweise als Urheber. 

{ 14. Die Bestimmungen in den §§ 18 — 36, 38 des Ge- 
setzes vom 11. Juni 1870, betreffend das Urlieberrecht an 
Schriftwerken usw., finden auch auf das Urheberrecht an 
Mustern und Modellen mit der Maßgabe entsprechende An- 
wendung, daß die vorrätigen Xachbildniigen und die zur 
widerrechtlich ten Vervielfältigung be«tiramten Vorrichtungen 
nicht vernichtet, sondern auf Kosten des Eigentümers und 
nach Wahl desselben entweder ihi'er gefährdenden Form ent- 
kleidet, oder bis zum Ablauf der Schutzfrist amtüch auf- 
bewahrt werden. 

Autotechnische Bibliothek, Bd. SO. 7 
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Die SaohTerotändigenvereine, Tirelche nach § 31 des ge- 
nannten Gesetzes Gutachten über die Nachbildung von 
Mustern oder Modellen abzugeben haben, sollen aus Künstlern, 

aus Gewerbetreibenden verschiedener Gewerbszweige und aus 
sonstigen Personen, welche mit dem Muster- und Modeliwesen 
vertraut sind. ziisaniinengeBetzt werden. 

§ 15. Biirgerliche Rechtsstreitigkeiten, in welchen auf 
Grund dieses Gesetzes eine Klage wegen Entschädigung, Be- 
reichenmg oder Einziehung angestellt wird, gelten im Sinne 
der i\eichs- und Landes f^esotze als Handelssachen. 

§ 16. Das gegenwärtige Gesetz findet Anwendung auf 
alle Muster und Modelle inllndisoheir Urheber, sofern die nach 
den Mustern oder Modellen hergestellten Erzeugnisse im Jh- 
ktnde verfertigt sind, gleichviel ob dieselben im Inlande oder 
Auslande verbreitet werden. 

Wenn ausländische Urheber im Gebiete des Deutschen 
Reichs ihre gewerbliche Niederlassung haben» so genießen sie 
für die im Inlande gefertigten Erzeugnisse den Schutz des 
gegenwärtigen Gesetzes. 

Im übrigen richtet sich der Scliutz der ausländischen Ur- 
heber nach den Ik stehenden Staatsverträgen. 

§ 17. Das gegenwärtige ( besetz tritt mit dem 1. Ajn il 1876 
in Kraft. Es findet Anwendung auf alle Muster und iModdle, 
^^ elehc nach dem Inkrafttreten desselben angefertigt wurden 
sind. 

Muster imd Modelle, welche vor diesem Tage angefertigt 
w(»den sind, genießen den Sohats des Gesetzes nur dann, 
wenn das erste nach dem Muster usw. gefertigte Erzeugnis 
erst nach dem Inkrafttreten des Gesetzes verbreitet worden ist^ 

Muster und Modelle, welche schon bisher landesgesetzlioh 
gegen Nachbildung geschützt waren, behalten diesen Schutz; 
jedoch ksnn derselbe nur für denjenigen räumlichen Umfang 
geltend gmaoht werden, für welchen er durch die Landes- 
gesetzgebung erteilt war. 
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e) Unlauterer Wettbewerb. 
Allgemeine Erläuterimgen. 

Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett- 
bewerbs gibt zivil* und strafrechtliche Schutzmittel 
für eine Reihe von, unter den Sammelbegriff des un- 
lauteren Wettbewerbs fallenden Handhingen, nämlich 
schwindelhafte Reklame, Quantitätsverschleierungen, 
Kreditschädigungen durch üble Nachrede, Mißbrauch 
von fremden Namen und Firmen, sowie von Druck- 
schriftenbezeicliiiungen, und schheüiich Verrat von 
(xeschäftsgeheimnissen. Das vorliegende^ in ent- 
sprechende Abschnitte eingeteilte Gesetz stellt in 
juancher Beziehung eine Erweiterung und Ergänzung 
der in den vorhergehenden Kapitehi besprochenen 
Gesetze über das gewerbhche Urheberrecht dar, so daß 
sich im Anschluß daran auch eine kurze Darlegung 
des Gesetzes zur l>ekämpiung des unlauteren Wett* 
bewerbs empfiehlt. 

Die im ersten Teil des Gesetzes behandelte un- 
lautere Reklame liegt vor, wenn jemand in öffent- 
lichen Bekanntmachungen oder in, für einen größe- 
ren Kreis von Personen bestimmten Mitteilungen 
über geschäftliche Verhältnisse, die Beschaffenheit, 
Herstellung und Herkunft von Waren, Besitz von 
Auszeichnungen oder über Anlaß und Zweck des 
Verkaufe unrichtige Angaben tatsächUcherArt macht, 
die geeignet sind, den Anschein eines beson- 

7* 
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ders günstigen Angebots hervorzurufen. Liegt eine 
solche Handlung vor, so kann der dadurch Beein- 
trächtigte auf Unterlassung derselben und Schaden- 
ersatz klagen. War der Täter von der I n Wahrheit 
st liier Angaben überzeugt, so tritt auf Antrag auch 
Bestrafung ein. Wie ersichtlich ist die strafbare und 
zum Schadeneisatz verpflichtende Handlung an eine 
Kette von Voraussetzungen geknüpft, die in vielen 
Fällen die Anwendung des Gesetzes sehr erschweren. 
Besonders der Ausdruck ,,Angaben tatsächlicher Art^' 
hat Anlaß zu vielen Schwierigkeiten in der Auslegung 
des Gesetzes gegeben. Erfreulicherweise neigt jedoch 
in neuerer Zeit die Beehtsprechimg der Gerichte zu 
einer strengeren Auslegung des Gesetzes. Beispieb- 
weise sind Ausdrücke, wie „gesetzlich geschützt" oder 
„patentamtlich geschützt", die für ein nicht in die 
Zeichenrolle eingetragenes Warenzeichen gebraucht 
waren, als unrichtige Angaben tatsächlicher Art an- 
gesehen worden. Ferner unter anderem die Angabe: 
,,£rstea Elsaß^Lothringensches Fahrradversandhaus"', 
weil dadurch der Eindruck, daß es sich um das älteste 
Versandhaus handle, erweckt wird. Als unlautere 
Reklame im Sinne des Gesetzes gilt ferner die fälsch- 
Uche Führung von Diplomen, Medaillen, Auszeich- 
nungen, sowie die unrichtige Angabe, daß die Waren 
zum Selbstkostenpreise oder unter Fabrikpreis ver- 
kauft werden, femer der Gebrauch jegUcher falscher 
Herkunftsbezeichnungen von Waren, die fälschliche 
Bezeichnung von nicht geschützten Gegenständen, als 
Musterschutz, D.R. G.M., Nachahmung verboten usw. 

Der Abschnitt über Quantitätsverschleierungen 
bietet kein besonderes Interesse, da er sich zurzeit 
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nur auf den Kleinhandel mit Garn sowie mit Kerzen 

bezieht. Dagesfen finden die Bestimmungen über den 
Schutz gegen Kreditschädigungen durrli üble Nach- 
rede häufig Anwendung im geschäfthchen Leben. 
Eine Kreditschädigung im Sinne des Gesetzes ist ge- 
geben, wenix jemand über einen Betrieb oder ein Ge- 
schäft eines anderen, über dessen Person selbst, oder 
über dessen gewerbliche Leistungen oder Waren nicht 
nachweisbare Behauptungen tatsächlicher Art auf- 
stellt, die den Geschäftsbetrieb, den Ruf oder den 
Kredit des Geschäftsinhabers zu schädigen geeignet 
-sind. Behauptet daher jemand, ein anderer greife mit 
von diesem hergestellten Waren in sem Patent ein, 
obgleich die angebhche Patentverletzung gar nicht 
begangen sein kann, weil das als verletzt bezeichnete 
Patent nicht vorhanden ist, so kann derselbe auf 
Grund des Gesetzes zur Entschädigung, und wenn er 
die Behauptung wider besseres Wissen angestellt 
hatte, auch zu Geldstrafe bis 1500 Mk. verurteilt 
werden. Ob der Vorwurf der Patentverletzung 
schlechthin, ohne Angabe, worin sie besteht, als eine 
durch das Gesetz zu ahndende Handlung aufzufassen 
ist, ist in der Rechtsprechung der Gerichte noch 
streitig. Doch wird nach einer neueren Oberlandes- 
gerichtsentscheidung die Behauptung der Patent* 
Verletzung nicht als Urteil, sondern ak Angabe tat- 
sächlicher Art aufgefaßt, so (la(j derjenige, welcher die 
Behauptung aufstellt, gerichtlich belangt werden kann. 

Der durch das Warenzeichengesetz den Namen und 
Finnen von Gewerbetreibenden in gewisser Hinsicht 
gewährte Schutz wird durch das vorliegende Gesetz 
noch auf die besondere Bezeichnung des Erwerbs* 
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geschäftes oder des gewerblichen Untemelmiens aus- 
gedehnt. Von erheblicher Bedeutinvcr ist es auch, daß 
die Bezeichnungen und Titel von DruckschT'ifton emeii 
zeitlich unbe^nzten Schutz gegen unbefugte Be- 
nutzung durch das vorhcgendc Gesetz genießen. 

Von besonderer Wichtigkeit für Industrie und Ge- 
werbe ist der letzte Abschnitt des Gesetzes, welcher 
bestimmt, daß Angestellte oder Arbeiter, denen ver- 
möge des Dienstverhältnisses ein Geschäfts- oder Be- 
triebsgeheimnis anvertraut ist, während der Geltungs- 
dauer ihres Dienstverhältnisses derartige Geheimnisse 
an andere böswilhgerweise verraten, sowie auch die- 
jenigen, welche sich durch eine unnioralisclie Hand- 
lung in den Besitz von Geschäftsgeheimnissen setzen, 
mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder Gefängnis bis zu 
einem Jalir bestraft werden können, und sich außerdem 
schadeAersatzpfUchtig machen. Die Schweigepfhcht 
der genannten Personen besteht zwar nur während 
des Dienstverhältnisses, jedoch können dieselben, wenn 
sie den Verrat erst nach Lösung des Dienstverhält- 
nisses begehen sollten, auch auf Grund der Bestim- 
mungen des BürgerUchen G^esetzbuches wegen Scha- 
denersatz zur Verantwortung gezogen werden. Schüeß- 
lich bedroht das Gesetz auch denjenigen mit Strafe, 
der einen anderen zum Verrat von Geschäftsgeheim- 
nissen zu bewegen versucht, einerlei ob der Versuch 
erfolgreich war odei nicht. 

Das vorUegende Gesetz macht wieder für die- 
jenigen, welche im Inlande keine Hauptniederlassung 
besitzen, die Inansj)ruchnahme des Schutzes von eiiiciu 
bestehenden Gegenseitigkeitsverhältnis zwischen ihrem 
Heimatstaat und dem Deutschen Reiche abhängig. . 
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Gesetz 

zur Bekäniplang des milanteren Wettbewerbes. 

Vom 27« Mai 1896. 

§ 1. Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit- 
teilungen, welche für einen größeren Kreis von Personen be- 
stimmt sind, über geschäftliche Verhältnisse, insbesondere 
über die Beschaffenheit, die Herstellungsart oder die Preis- 
bemessung von Waren oder gewerblichen Leistungen, über 
die Art des Besoges oder die Bezugsquelle von Waren, über 
den Besitz von Auszeichnungen, über den Anlaß oder den 
Zweck des Verkaufs unriohl^ Angaben tatsächlicher Art 
machte welche geeignet sind» den j£isohein eines besonders 
günstigen Ange£>tB hervorzurufen» kann auf Unterlassung der 
unrichtigen ^igaben in Anspruch genommen werden. Dieser 
.Anspru<3& kann von jedem Gewerbetreibenden, der Waren oder 
Leistungen gleicher oder verwandter Art herstellt oder in den 
Geschäft liehen Verkehr bringt, oder von Verbänden '/ur Forde- 
rung gcvs ertlicher Interessen geltend gemacht werden, soweit 
die Verbände als solche in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten 
klagen können. 

Neben dem Anspruch auf Unterlassung der unrichtigen 
Angaben haben die voreru ahnten Gewerbetreibenden auch 
Anspruch auf Ersatz des durch die unrichtigen Angaben ver- 
ursachten Schadens gegen denjenigen, der die Angaben ge- 
macht hat^ falls dieser ihre Unrichtigkeit kannte oder kennen 
mußte. Der Ansproch auf Schadenersatz kann gegen Re- 
dakteure, Verleger» Drucker oder Verbreiter von periodischen 
Druckschriften nur geltend gemacht werden, wenn dieselben 
die Unricht^keit der Angaben kannten. 

Die Verwendung von Namen, welche nach dem Handels - 
gebrauch zur Benennung gewisser Waren dienen, ohne deren 
Herkunft bezeichnen zu sollen, fällt unter die vorstehenden 
Beßtimmuni^cn nicht. 

Im Sinne der Bestimmungen des Absatzes 1 und 2 sind 
den Angaben tatsächhcher Art bildhche Darstellungen und 
sonstige Veranstaltungen gleich zu achten, die darauf be- 
rechnet und geeignet sind, solche ^Vngaben zu ersetzen. 

Unter Waren im Sinne dieses Gesetzes sind auch land- 
'wirtschaftliche Erzeugnisse, unter gewerbhchen Leistungen 
auch landwirtsohaftiiäie zu verstehen* . 
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§ 2. Für Klagen anf Grund des § 1 ist ausschließlich zu- 
ständig das Gericht, in dessen Bezirk der Beklagte seine ge- 
werbliche Niederlassung oder m Ermanglung einer solchen 
seinen Wohnsitz hat. Für Personen, welche im Tnlande weder 
eine jrewerbliche Niederlassung noch einen Wohnsitz haben, 
ist ausycJiließlich zuständig das Gericht des inländischen 
Aufenthaltsortes, oder wenn ein solcher nicht bekannt ist, das 
Gericht^ in dessen Bezirk die Handlung begangen ist. 

§ 8. Zur Sicherung des im { 1 Absatz 1 bezeichneten An- 
aprudiB können einstweilige Verfügungen erlassen weiden, audi 
wenn die in den ff 814, 819 der ZivilproieCordnung b«Eeioh- 
neten Voraussetzungen nicht zutreffe Zuständig ist auch das 
Amtsgericht, in dessen Bezirk die den Anspruch begründende 
Hanmung begangen ist; im übrigen finden die Vorschriften 
des § 820 der Zivilprozeßordnung Anwendung. 

§ 4. Wer in der Absicht, den Anschein eines besonders 
günst irren Ant'cbots hervorzurufen, in öffentlichen Bekannt- 
machungen oder in Mitteilungen, \\ eiche für einen größeren 
Kreis von Personen bestimmt sind, über die Bef?chaffenheit, 
die Herstellungsart oder die Preisbemessung von Waren oder 
gewerblichen Leistungen, über die Art des Bezuges oder die 
Bezugsquelle von Waien, über den Besitz von Auszeichnungen, 
über den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs wissentlich un- 
wahre und zur Inefuhrung geeignete Angaben tatsachlicher 
Art macht» wird mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert 
Mark bestraft. 

Ist der Täter bereits einma^ wegen einer Zuwiderhandlung 
gegen die vorstehende Vorschrift bestraft, so kann neben oder 
statt der Geldstrafe auf Haft oder auf Gefängnis bis zu sechs 
^Tnnaten erkannt werden; die Bestimmungen des § 245 des 
Strafgesetzbuchs finden entsprechende Anwendung. 

§ 5. Durch Besehhiß des Bundesrats kann festgesetzt 
w^erdcn, daß bestimiiiU' Waren im Einzelverkehr nur in vor- 
gcsclirieben(>ii Einheiten der Zahl, der Länge und des Gewichts 
oder mit einer auf der Ware oder ihrer Aufmachung anzu- 
bringenden Angal^e über Zahl, Länge oder Grewicht gewerbs* 
mäßig verkauft oder feilgehalten werden dürfen. 

Für den Einzelverkehr mit Bier in Flaschen oder Krügen 
kann die Angabe des Inhaltes unter Festsetzung angemessener 
Fehlergrenzen vorgeschrieben Averden. 

Die durch Beschluß des Bundesrats getroffenen Bestim- 
mungen sind durch das Keichsgesetzblatt zu veröffentlichen 
und dem Reichstag sogleich oder bei seinem nächsten Zu« 
sammentritt vorzulegen* 
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Zttwidetfaandliiiigen gesen die Bestammnngm des Bundes- 
rats wexdeoL mit Geldstraro bis einhiiiidertundfünfzig Mark 
oder mit Haft bestraft 

! 6k Wer zu Zwecken des Wettbewerbes über das Er- 
werbsgeschäft eines anderen, über die Person des Inhabers 
oder Leiters des Geschäfts, über die Waren oder gewerblichen 
Leistungen eines anderen Behauptungen tatsächlicher Art auf- 
stellt oder verbroitet, welche geeignet sind, den Betrieb des 
Geschäfts oder den Kjedit des Inhabers zu schädigen, ist, so- 
fern die Behauptungen nicht erweislich wahr sind, dem Ver- 
letzten zum Ersätze des entstandenen Schadens verpflichtet. 
Auch kann der Verletzte den Ansprach geltend machen; daß 
die Wiederholung oder Verbreitung der Behauptungen unter- 
bleibe. 

Die Bestimmungen des ersten Absatzes fbiden keine An- 
wendung, wenn der Mitteilende oder det Empfanger der Mit- 
teilung an ihr ein berechtigtes Interesse hat. 

§ 7. Wer wider bessere Wissen über das Erwerbsge- 
schäft eines anderen, übe r die Person des Inhabers oder Leiters 
des Geschäfts» über die Waren oder gewerblichen Leistungen 
eines anderen unwahre Behauptungen tatsächücher Art auf- 
stellt oder verbreitet, welche geeignet sind, den Betrieb des 
Geschäfts zu schädigen, wird mit Geldstrafe bis zu eintausend- 
fünfhundert Mark oder mit GefäiPgnis bis zu einem Jahre 
bestraft. 

§ 8. Wer im geschäftlichen Verkehr einen Namen, eine 
Firma oder die besondere BezeichniiTis^ eines Erwerbsgeschäfts, 
eines gewerblichen Unternehmens oder einer Druckschrift in 
einer Weise benutzt, welche darauf berechnet und geeignet ist, 
Verwechslungen mit dem Namen» der Firma oder der be- 
sonderen Bezeichnung hervorzurufen» deren sich ein anderer 
befugterweise bedien^ ist diesem zum Ersätze des Schadens 
verpflichtet. Auch kann der Ansfuruch auf Unterlassung 
der mißbräuchlichen Art der Benutzung geltend gemacht 
werden. 

§ 9. Mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder mit 

Gefängnis bis zu einem Jahre i;^ird bestraft, wer als Ange- 
stellter, Arbeiter oder Lehrling eines Geschäftsbetriebes Ge- 
schäfts- oder Betriebsaeln ininisso, die ihm vcmiöge des Dienst- 
verhältnisses anvertraut oder .sonst zugänglich geworden sind, 
während der Geltungsdauer des Dienstverhältnisses unbefugt 
an andere zu Zwecken des Wettbewerbes oder in der Absicht, 
dem Inhaber des Geschäftsbetriebes Schaden zuzufügen, 
mitteilt. 
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Gkichd Sttnfe izifft denjenigen, weleher GmliiftB- oder 
BetnebsgeheimniBBe, deren Kennlids er durch eine der im 
Absatz 1 bezeichneten Alitteilnngen oder durch eine gegen das 
Gesetz oder die guten Sitten verstoßende eigene HMMÜiiwg er- 
lang hat, zu Zwecken des Wettbewerbes nnbefagt mirertet 
oder an andere mitteilt. 

ZuTriderh and hingen verpflichten außerdem zum Ersätze 
des entstandenen Schadens. Mehrere Verpilichtete hatten als 
Gesamtschuldner. 

§ 10. Wer zum Zweck des Wettbewerbes es iintemimmt, 
einen anderen zu. einer unbefugten Mitteilung der im § 9 Ab- 
satz 1 bezeichneten Art zu bestimmen, wird mit Geldstrafe bis 
zn zweitausend Mark oder mit Gefängnis bis zn nenn Monaten 
bestraft» 

§ 11* Die in den ff 1, 6> 8, 9 bezeichneten Ansprüche auf 
Unterlassung oder Schadensersatz YeEjähren in sechs Monaten 
von dem Zeitpunkt an, in welchem der Anspruchsberechtigte 
von der Handlung und von der Person des Verpflichteten 
Kenntnis erlangt, ohne Rücksicht auf diese Kenntnis in drei 
Jahren von der Begehung der Handlung an. 

Für die Ansprüche auf Schadensersatz beginnt der Lauf 
der Verjähnmg nicht vor dem Zeitpunkt, in welchem ein 
Schaden entstanden ist. 

§ 12. Die Strafverfolgung tritt mit Ausnahme der im § 5 
bezeichneten Fälle nur auf Antrag ein. In den Fällen dos 
§ 4 hat das Recht den Strafantra^ zu stellen, jeder der 
im f 1 Absatz 1 bezdohneten Gewerbetreibenden nnd Ver- 
bände. 

Die Zurücknahme des Antrages ist zulässig. 

Strafbare Handlungen, deren Verfolgung nur auf Antnig 

eintritt, können von den zum Strafantrage Berechtigten im 
Wege der Privatklage verfolgt werden, ohne daß es einer vor- 
gängigen Anrufung der Staatsanwaltschaft bedarf. Die öffent- 
liche Klage w\rd von der Staatsanwaltschaft nur dann erhoben, 
wenn dies im offen t hellen Interesse liegt. 

Geschieht die \'erfolgung im Wege der Frivatklag6f so 
sind die Schöffengerichte zuständig. 

§ 13. Wird in den Fällen des § 4 auf Strafe erkannt, so 
kann angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des 
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen sei. 

Wird in den Fällen des § 7 auf Strafe erkannt, so ist zu- 
gleich dem Verletzten die Befugnis zuzusprechen, die Ver- 
urteilung innerhalb bestimmter Frist auf Kosten des Ver* 
urteilten_ötfentlich^bekannt zu machen. 
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Auf Antrag des freigesprochenen Angesoihuldigten kann 
das Geridit die öffentliche Bekanntmachimg der IVeispieohnng 
anordnen; die Staatskasse tr^t die Kosten, insofern dieselben 
nicht dem Anzeigenden oder dem Privatklager auferlegt wor- 
den sind. 

Ist in den Fällen der §§ 1, 6 und 8 auf Unterlassung Klage 
erhoben, so kann in dem Urteile der obsiegenden Partei die Be- 
fugnis zugesprorhf n werden, den verfügenden Teil des Urteils 
innerhalb bestimmier Frist auf Kosten der unterliegenden 
Partei öffentlich bekannt zu raachen. 

Die Art der Bekanntmachung ist im Urteil zu bestimmen. . 

§ 14. Neben einer nach Maßgabe dieses Gesetzes ver- 
hängten Strafe kauu auf Verlitngen des Verletzten auf eine an 
üm zu erlegende Buße bis zum Betrage von zehntausend Mark 
ericftunt vrerdem. Für diese Buße haften die zu derselhen Ver- 
urteilten als Gesamtschuldner. Eine erkannte Buße schließt 
die Geltendmachung eines weiteren Entschädigungsanspruchs 
aus. 

§ 15. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten, in welchen durch 
Klage ein Anspruch auf Grund dieses Gesetzes geltend ge* 
macht ist, gehören, insoweit in erster Instanz die Zuständig- 
keit der Landgerichte begründet ist, vor die Kammer für Han- 
delssachen. Die Verhnndhing und Entscheidung letzter In- 
stanz im Sinne des § S « los Kinführungsgesetzes zum Geriohts- 
verfassungsgesetze wird dem Keichsgericht zugewiesen. 

§ 16. Wer im Tnlande eine Hauptniederlassung niclit be- 
sitzt, hat auf den Schutz dieses Gesetzes nur insoweit Anspruch, 
als in dem Staate, in welchem seine Hauptniederlassung sich 
befindet» nach einer im Beichsgesetzblatt enthaltenen Be- 
kanntmachung deutsche Gewerbetreibende einen entsprechen* 
den Schutas genießen. 

! 17. Dieses Gesetz tritt am I. Juli 1896 in Kraft 



« 
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f ) Gesetz, betr, das Urheberrecht an Werken 
der Literatur und Tonkunst. 

Allgemeine Erläuterangen. 

Gegenstand des durch das Gresetz vom 19. Juni 1901 
gewählten Schutzes sind im wesentlichen: 1, Schrift- 
werke, 2. Werke der Tonkunst, 3. solche Nach- 
bildungen oder plastische Darstellungen wissenschaft- 
hcher oder technischer Art» welche nicht ihrem Haupt- 
zwecke nach als Kunstwerke zu betrachten sind. 

Voraussetzung der Schutzberechtigung ist bei 
aüen dißsen Werken, daß sie aus einer eigenen indivi- 
duellen Tätigkeit des Verfasseis entstanden sind. 
Schriftwerke, die nur eine Aufzählung der Tatsachen 
oder Ereignisse enthalten, wie Listen, Programme, 
unter Umständen auch Kataloge, können nicht als 
aus eigener Geistestätigkeit hervorgegangen angesehen 
werden imd genießen daher nicht den Schutz des Gre- 
setzes. Das Urheberrecht steht ausschließlich dem 
Verfasser zu und verleiht demselben die ausschließ- 
üche Befugnis zur VeröffentUchung, Vervielfältigung 
und Verbreitung des Werkes. Ist der Verfasser in einem 
Werke iiiciit genaimt, so wird, falls nichts anderes 
vereinbart ist, der Herausgeber als Verfasser angesehen* 

Jede ohne EinwilUgung des Berechtigten durch 
irgend ein Verfahren hergestellte Vervielfältigung eines 
Werkes ist verbotener Nachdruck, gleichviel ob der- 
selbe ganz oder teilweise, oder in einem oder mehreren 
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Exemplaren vervielfältigt ist. Jedoch erleidet diese 
Bestimmung in gewisser Hinsicht eine Bescliränkung. . 
BeispielBweise ist als Nachdruck nicht anzusehen die 
freie Benutzung eines geschützten Werkes zur Her- 
stellung einer neuen Arbeit, welche sich im Vergleich 
mit ersterem als Erzeugnis von selbständiger litera- 
tischer oder künstlerischer Eigenart darstellt, femer 
der Abdruck einzelner Artikel aus Zeitungen mit 
QueDenangabe, soweit die Artikel nicht mit dem Vor- 
behalt der ßechte versehen sind, sowie die Anführung 
einzelner Stellen oder kleinerer Teile eines Schrift- 
werkes in einer selbständigen literarischen Arbeit. 

Die Schutzdauer des Urheberrechts ist zeitiicli be- 
schränkt. Der Schutz endigt» wenn seit dem Tode des 
Urhebers 30 Jahre abgelaufen sind. Wird ein Werk 
erst nach dem Tode des Urhebers veröffentlicht, so 
beträgt die Schutzfrist entweder 30 Jahre seit dem 
Tode des Verfassers, oder zehn Jahre von der ersten 
Veröffentlichung an, je nachdem aus der einen oder 
anderen Berechnung eine längere Dauer sich ergibt. 
Ist die Veröffenthchung bis zum Ablauf von 30 Jahren 
seit dem Tode des Urhebers nicht erfolgt, so wird ver« 
mutet, daß das Urheberrecht dem Eigentümer des 
Werkes zustehe. 

Das Urheberrecht genießt zivU- und strafrecht- 
lichen Schutz. Wer vorsätzlich oder fahrlässig ein 
Werk nachdruckt, dasselbe wRienechtüch verbreitet, 
oder den wesentlichen Inhalt des Werkes öffentlich 
mitteilt, ist dem Verletzten zur Entschädigung ver- 
pflichtet. W' urde die verletzende Handlung wisseutüch 
begangen, so kann der Täter auf Antrag mit (ield- 
straf e bis zu 3000 Mk. bestraft werden« Femer können 
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die widerrechtlich hergestellteii oder verbreiteten Exem- 
plare und die zur widerrechtlichen Vervielfältigung 
atusschließlich bestimmten Voniohtuiigen» wie Formen, 
Platten, Steine» Stereotypen, vernichtet weiden. 

Im Gegensatz zu den geA\ r rl)lichen Urheberrechten 
hat das literarische I^rheberrecht nur eine beschränkte 
Bedeutung für die Industrie und das gewerbliche 
Leben. Indessen bieten sich auch hier einige An- 
wendungsgebiete für den Schutz des Urheberrechts, 
so sind beispielsweise die technischen Zeichnungen 
gegen widerrechtliche VervieUältiguiig und Verbrei- 
tung auf (irund der §§ 1 und 15 des vorliegenden Ge- 
setzes geschützt. Der sich auf Zeichnuniren immer 
noch häufig vorfindende Hinweis auf den § 43 des Ge- 
setzes vom 11. Juni 1870 ist natürlich ohne Bedeutung, 
da dieses Gesetz durch das vorliegende außer Kraft 
gesetzt ist. Von besonderer Wichtigkeit ist ferner die 
Frage, ob Abbildungen von Maschinen u. dgl. in Kata^ 
logen, Preislisten usw. den Schutz des Kterarischen 
Urheberrechts genießen. Die herrschende Recht- 
sprechung steht auf dem Standpunkt, daß derartige 
Abbildungen nur unter der Voraussetzung, daß sie 
einen belehrenden Zweck verfolgen, einen Schutz ge- 
meüen können. Indessen ist nach Ansicht des Reichs- 
gerichts der Belehrungszweck nicht in dem Sinne auf- 
zufassen, daß der Urheber auch immer subjektiv den 
Zweck der l>el(»hruiig verfolu^t haben muß, es genügt 
vielmehr, wenn die Abbildungen einem Zweck der Be- 
lehrung, die nicht einmal eine wissenschaftliche zu 
sein braucht, zu dienen geeignet sind, mögen sie auch 
nebenher zu Keklamez wecken benutzt werden. Man 
wird daher im allgemeinen Abbildungen in technischen 
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Katalogen usw. einen Schutz auf Grund des vorliegen- 
den Gesetzes zusprechen müssen. 

Der Schutz des Greaetzes, steht den Angehörigen 
des Deutschen Reiches zu, und zwar für alle ihre 
Werke, gleichviel ob sie im Inland oder im Ausland 
oder überhaupt nicht veröffentlicht worden sind. Wer 
nicht Beichsangehöriger ist, genießt nur Schutz für 
seine im Inlande erschienenen Werke imd auch nur 
dann, wemi die Werke oder deren Übersetzung nicht 
an einem früheren Tage im Auslande erschienen sind. 

Der Schutz von Werken, die im Auslande erschie- 
nen sind, bestimmt sich nach internationalen Ver- 
trägen, insbesondere nach der Berner Übereinkunft 
vom 9. September 1886. Dieselbe bestimmt, daß <^e 
einem der Verbandsländer angehörigen Urheber oder 
deren Rechtsnachfolger in den übrigen Ländern für 
ihre Werke, und zwar sowohl für die überhaupt nicht 
veroöentlichten als auch für die in dem Verbands- 
laude zum erstenmal veröffenthchten, diejenigen 
Rechte genießen, welche die betreffenden Gesetze den 
inländischen Urhebern gegenwärtig einräumen oder in 
Zukunft einräumen weiden. Die gleichen Bechte ge- 
nießen diejenigen Urheber, welche keinem der Ver- 
bandsländer angehören, aber ihre Werke der Literatur . 
oder Kunst zum ersten Male in einem Verbandslande 
veröffentlicht haben. Der Bemer Übereinkunft ge- 
hören außer Deutschland die Staaten Belgien, Frank- 
xeiok, Italien, Spanien, Schweiz, England und Nor- 
wegen an. Außerdem hat das Deutsche Beich mit 
Belgien, Frankreich, Italien, Österreich-Ungarn und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika Verträge 
ähnlichen Inhalts abgeschlossen.- 
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Oesete, betr. das Urhebenreeht an WeAen 

der Literatur und der Tonkunst. 



Vom 19. Juni 1901. 



£rster ÄbschniU. 

Voraussetsangen des Schutzes. 

§ 1. Nach Maßgabe dieses Gesetzes werden geschützt: 

1. die Urheber von Schriftwerken und solchen Vorträgen 
oder Reden, welehe dem Zwecke der Erbauung» der 
Belehrung oder der Unterhaltang dienen; 

2. die Urheber von Werken der Tonkuiut; 

3. die Urheber von solchen Abbildungen wissenschaft- 
licher oder technischer Art, welche nicht ihrem Haupt- 
zwecke nach als Kunstwerke zu betrachten sind. Zu 
den Abbildungen gehören auch plastische Darstel- 
lungen. 

§ 2. Urheher enies Werkes ist dessen Verfasser. Bei einer 
Übersetzung gilt der Übersetzer, bei einer sonstigen Bearbei- 
tung der Bearbeiter als Urheber. 

§ 3. Juristische Personen des öffentlichen Rechtes, die 
als Herausgeber ein Werk veröffentlichen, dessen Verfasser 
nicht auf dem Titelblatt» in der Zueignung» in der Vorrede oder 
am Schlüsse genannt wird» werden, wenn nicht ein anderes 
vereinbart ist, als Urheber des Werkes angesehen. 

} 4^ Besteht ein Werk aus den getrennten Beiträgen 
mehrerer (Sammelwerk)» so wird für das Werk als Ganzes der 
Heraußgeber als Urheber angesehen. Ist ein solcher nicht ge- 
nannt, so gilt der Verleger als Heranageber. 

§ 5. Wird ein F^ehriftwerk mit einem rke der Tonkunf^t 
oder mit Abbiklungen verbunden, so gilt fiir jedes dieser 
Werke dessen \'erfasser auch nach der Verbindung als Urheber. 

§ 6. Haben mehrere ein Werk gemeinsam in der Weise 
verfaßt, da 13 ihre Arbeiten sich nicht trennen la?^st'^, so besteht 
unter ihnen als Urhebern eine Gemeinschaft nach Bruchtoilen 
im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuchs. 

f 7. Enthält ein erschienenes Werk auf dem Titelblatt^ 
in der Zueignung, in der Vorrede oder am Schlüsse den Namen 
eines Verfmers, so wiid vermutet, daß dieser der Urheber des 
Werkes sei. Ist das Werk durch Beiträge mehrerer gebildet^ 
so genügt es, wenn der Name an der Spitze oder am Schlüsse 
des Beitrags angegeben ist. 
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Bei Werken, die unter feinem anderen als dem wahren 
Namen des Verfassers oder oiuie den Namen eines Verfassers 
erschienen sind, ist der Herausgeber, falls aber ein solcher nicht 
angegeben ist, der Verleger berechtigt» die Hechte des Ur- 
hebers wahrzunehmen. 

Bei Werken, die vor oder nach dem Erscheinen öffentlich 
aufgefülirt oder vorgetragen smd, wird vermutet, daß der- 
jenige der Urheber sei, welcher bei der Ankündigung der 
Aunühning oder des Vortrags als Verfasser l^zeiofanet 
worden ist 

§ & Das Recht des Urhebers geht auf die Erben über. 

Ist der Fiskus oder eine andere juristische Person gesetz- 
licher Erbe, so erlischt das Rechte soweit es dem Erblasser zu- 
steht, mit dessen Tode. 

Das Recht kann beschränkt oder unbeschränkt auf andere 
übertragen worden ; die Übertragung kann auch mit der Be- 
grenzung auf rin bestimmtes Grebiet geseh(^hrn. 

§ 9. Im Falle der Übertragung des Urheberrechts hat der 
Erwerber, soweit nicht ein anderes vereinbart ist. nicht das 
Becht, an dem Werke selbst, an dessen Titel und an der Be- 
zeichnung des Urliebers Zusätze, Kürzungen oder sonstige Än- 
derungen vorzunehmen. 

Zulässig sind Änderungen, für die der Berechtigte seine 
Einwilligung nach Treu und Glauben nioht versagen kann. 

§ 10. Die Zwangsvollstreckung in das Becht des Ur- 
hebers oder in sein Werk findet g^gen den Urheber selbst ohne 
dessen Einwilligung nicht statt; die Einwilligung kann nicht 
durch den gesetzlichen Vertreter erteilt werden. Oegen den 
Erben des Urhebers ist ohne seine Einwilligung die Zwangs- 
vollstreckung nur zulässig, wenn das Werk erschienen ist. 

Zweiter Abschnitt. 

Befugnisse des Urhebers. 

§ 11. Der Urheber hat die ausschließhche Befugnis, das 
Werk zu vervielfältigen und gewerbsmäßig zu verbreiten; die 
aasscblieBUche Befugnis erstreckt sich nicht auf das Verleihen« 
Der Urheber ist ferner» solange nicht der wesentliche Inhalt 
des Werkes öffentlich mitgeteilt ist, aussohliefilich zu emer 
solchen Mitteilung befugt. 

D£ks Urheberrecht an einem Bühnenwerk oder an einem 
Werke der Tonkunst enthält auch die ausschließliche Befugnis, 
das Werk ö^entlich aufzuführen. 

AntoteehnUche Blbttothek, Bd. so. 8 
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Der Url.eber eines Schriftwerkes oder eines Vortrace hat, 
solange nicht das Werk erschienen ist, die au88chließ]i(me Be- 
fugnis, das Werk öffentlich vorzutragen. 

§ 12. Die ausschließlichen Befugnisse, die dem Urheber 
nach § 1 1 in Ansehung des Werkes selbst zustehen» erstrecken 
sich auch auf die Bearbeitungen des Werkes. 

Die Befugnisse des Urhebers erstrecken sich insbesondere 

auf: 

1. die Übersetzung in eine andere Sprache oder *n eine 
andere Mundart derselben Sprache» auch wenn die 
Übersetzung in gebundener Form abgefaßt ist; 

2. die Rückübersetzung in die Sprache des Original- 
werkes ; 

3. die Wiedergabe einer ürzählung in dramatischer Form 

oder eines Bühnenwerkes in der Form einer Erzählung; 

4. die Herstellung von Auszügen aus Werken der Ton- 
kunst sowie von Einrichtungen solcher Werke für ein- 
zelne oder mehrere Instrumente oder Stimmen. 

§ 18. Unbeschadet der ausschließlichen Befugnisse, die 
dem Urheber nach § 12 Absatz 2 zustehen, ist die freie Be- 
nutzung seines Werken zulässig, wemi dadurcli eine eigentüm- 
Uche Schöpfung hervorgebracht wird. 

Bei dn^ Werke der Tonkunst jede B^utzuns unzu- 
lässig, durch welche eine Melodie erkennbar dem Wem ent- 
nonmien und einer neuen Arbeit zugnmde gelegt wird. 

§ 14. Im FaUe der Übertragung des UriiebHsrrechts ver- 
bleiben, soweit nicht ein anderes vereinbart ist, dem Urheber 
seine ausschließUchen Befugnisse: 

1. für die Übersetzung eines Werkes in eine andere. 
Sprache oder in eine andere Mundart; 

2. für die Wiedergabr- einer Erzählung in dramatischer 
Form oder eines Büiinenwerkes in der Form einer £r- 
zälilung ; 

3. für die Bearbeitung eines Werkes der Tonkunst, so- 
weit sie nicht bloß ein Auszug oder eine Übertragung 
in eine andere Tonart oder Stimmlage ist. 

§ 15. Eine Vervielfältigung ohne Einwilligung des Be- 
rechtigten ist unzulässig, gleiohTiel durch welches Verfahren 
sie bewirkt wird; auch begründet es keinen Unterschied» ob 
' das Werk in einem oder in mehreren Exemplaren verviel- 
fältigt wird« 

Eine Vervielfältigung zum persönlichen Gebrauch ist zu- 
lassig, wenn sie nicht den Zweck hat, aus dem Werke eine 
Einnahme zu erzielen. 
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§ 16. Zulässig ist der Abdruck v on Gesetzbüchern, Ge- 
setzen, Verordnungen, amtlichen Erlassen und Entscheidungen 
sowie von askäma zum amtiiohen Gelimudie lieigesteUten 
amtlichen Sehiiften. 

S 17. Zulässig ist: 

1. die Wiedergabe eines Vortrags oder einer Bede in 
Zeitungen oder Zeitschriften, sofern der Vortrag oder 
die Bede Bestandteil einer öffentlichen Verhand- 
lung ist; 

2. die Vervielfältigung von Vorträgen oder Reden, die 
bei den Verhandlunge n der Gerirhtr, der politischen, 
kommunalen und kirchlichen Vertretungen gehalten 
werden. 

Die Vervielfältigung ist jedoch unzulässig, Avenn 
sie in einer Sammlung erfolgt, die der Hauptsache 
nach Heden dcbbeiben Verfassers euikält. 

§ 18. Zulässig ist der Abdruck einzelner Artikel aus Zei* 
tuncen, soweit die Artiket nicht mit einem Vorbehalte der 
Bechte venehen sind; jedoch ist nur ein Abdruck gestattet, 
durch den der Sinn nicht entstellt ^-iid. Bei dem Abdruck ist 
die Quelle deutlich anzugeben. 

Der Abdruck TOn Ausarbeitungen wissenschaftlichen, 
technischen oder unterhaltenden Inhalts ist, auch wenn ein 
Vorbehalt der Rechte fehlt, unzulässig. 

Vermischte Nachrichten tatsächlichen Inhalts und Tages- 
neuigkeiten dürfen aus Zeitungen oder Zeitschriften stets ab- 
gedruckt werden. 

§ 19. Zulässig ist die Vervielfältigung: 

1. wenn einzelne Stellen oder kleinere Teile eines Schrift- 
werkes, eines Vortrags oder einer Rede iiutii der \'er- 
öffentlichung in einer selbständigen literarischen Arbeit 
angeführt weiden; 

2. yrmm einzelne Aixfis&tze Ton geringem Umfang oder 
einzelne Gedichte nach dem Erscheinen in eine selb- 
ständige wissenschaftliche Arbeit aufgenommen werden; 

3. wenn einzelne Gledichte nach dem Erscheinen in eine 
Sammlung an^nommen werden, die Werke einer 
größeren Zahl von Schriftsteilem vereinigt und ihrer 
Beschaffenheit nach zur Benutzung bei Gesangsvor- 
trägen bestimmt ist ; 

4. wenn einzelne Aufsätze von germgem Umfang, ein- 
zelne Gedichte oder kleinere Teile eines Schrif erkcs 
nach dem Erscheinen in eine Sammlung aufgenommen 
werden, die Werke einer größeren Zahl von Schrift- 

8* 
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steilem vereinigt und ihrer Be^haffenheit nach für 
den Kirchen-, Schul- oder Unterrichtsgebranoh oder 
za einem eigentümlichen literarischen Zwecke be- 
stimmt ist. Bei einer Sammlung zu einem eigentüm- 
liehen literarischen Zwecke bedarf es, solange der ür- 
heber lebt, seiner persönlichen Einwilligung. 

Die Einwilligung gilt als erteilt» wenn der Ur- 
heber nicht innerhalb eines Monats, nachdem ihm von 
der Absicht des Verfassers Mitteilung gemacht ist» 
Widerspruch erhebt. 
§ 20. Zulässig ist die Vervielfältigung, wenn kleinere 
Teile einer Dichtung oder ( Jf clidite von geringem Umfange 
nach ihrem Erscheinen als Text zu einem neuen W erke der Ton- 
kunät in Ver]»indung mit diesem wiedergegelx^n werden. Für 
eine Aufführung des Werkes darf die Dichtung auch allein 
wiedergegeben werden, sofern der Abdruck ausschließlich zum 
Gebrauche der Hörer bestinmit ist. 

Unzulässig ist die Vervielfältigung von Dichtungen, die 
ihrer Gattung nach zur Komposition bestammt sind 
f 81* Zmässig ist die Vervielfältigung: 

1. wenn einzelne Stellen eines bereits erschienenen Werkes 
der Tonkunst in einer selbständigen literarischen Ar- 
beit angeführt werden; 

2. wenn kleinere Kompositionen nach dem Erscheinen in 
eine selbständige wissenschaftliche Arbeit aufgenom- 
men werden; 

3. wenn kleinere Kompositionen nach dem Kr^cheinen in 
eine Sammlung aufgenoninien werden, die Werke einer 
größeren Zahl von Kun^} « »nisten vereinigt und ihrer 
Beschaffenheit nach für den Unterricht in Schulen mit 
Ausschluß der Musikschulen bestimmt ist. 

§ 22» Zulassig ist die Vervielfältigung, wenn ein erschien 
neues Werk der Tonkunst auf solche Scheiben, Platten, Walzen, 
Bänder und ähnliche Bestandteile von Instrumenten über- 
tragen wird, welche zur mechanischen Wiedergabe von Musik- 
stücken dienen. Diese Vorschrift findet auch auf auswedisel- 
bare Bestandteile Anwendung, sofern sie nicht für Instrumente 
verwendbar sind, durch die das Werk hinsichtlich der Stärke 
und Dauer des Tones und hinsichtlich des Zeitmaßes nach 
Art eines persönlichen V ortrags wiedergegeben werden kaim. 

§ 23. Zulässig ist die Vervielfältigung, wenn einem Schrift- 
werk ausschließlich zur Erläuterung des Inhalts einzelne Ab- 
bildungen aus einem erschienenen Werke beigefügt werden. 

^ 24. Auf Grund der 19 bis 23 ist die Vervielfältigung 
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einee fremden Werkes nur zulSssig, wenn an den wieder- 
gegebenen Teilen keine Änderung vorgenommen wird. Jedoch 
Buul, soweit der Zweck der Wiedergabe es erfordert, Über- 
setzungen eines Schriftwerkes und solche Bearbeitungen eines 
Werkes der Tonkunst gestattet, die nur Auszüge oder tJl^er- 
tracjiTncren in eine andere Tonart oder Stimmlage od* r Ein- 
richtungen für die im § 22 bezeichneten Instruminttj dar- 
stellen. Werden einzelne Aufsätze, einzelne Gedichte oder 
kleinere Teile eines Schriftwerkes in eine Sammlung zum 
Schulgebrauch anfprenommen, so sind die für diesen Gebrauch 
erfoderrlichen Änderungen gestattet, jedoch brdarf es, solange 
der Urheber lebt, seiner persönlichen Einwilligung. Die Ein- 
willigung gilt als erteilt» wenn der Urheber nicht inneili&lb 
emes Monats, nachdem ihm von der beabsichtigtoa Änderung 
Mitteilung gemacht ist» Widersprach erhebt. 

f 25. Wer ein fremdes Werk naohMaBgabe der §§ I9bis23 
benutzt, hat die Quelle deutlich anzugeben. 

§ 26. Soweit ein Werk nach den §§16 bis 24 ohne Ein- 
willigung des Berechtigten vervielfältigt werden darf, ist auch 
die Verbreitung, die öffentliche Aufführung sowie der öffent- 
Uche Vortrag zulässig. 

§ 27. Für öffentliche Aufführungen eines erschienenen 
Werkes der Tonkunst bedarf es der Einwilligung des Berechtig- 
ten nicht, wenn sie keinem gewer bUchen Zwecke dienen und die 
Hörer oline Entgelt zugelassen werden. Im übrigen sind solche 
Aufführungen ohne Einwilligung des. Berechtigten zulässig: 

1. wenn sie bei Volksfesten, mit Ausnahme der Mnsik- 
feste» stattfinden; 

2. wenn der Ertrag ausschließlich für wohltätige Zwecke 
bestimmt ist und die Mitwirkenden keine Vergütung 
für ihre Tätigkeit erhalten; 

3. wenn sie von Vereinen veranstaltet werden und nur 
die Mitglieder sowie die zu ihrem Hausstande ge- 
hörigen Personen als Hörer zugelassen werden. 

Auf die bühnenmäßige Aufführung einer Opi»r oder eines 
sonstigen Werkes der Tonkunst, zu welclnMii ein Text gehört, 
fmden diese Vorschi iften keine Anwendung. 

§ 28. Zur \'eranstaltung einer öffentlichen Aufführung 
ist, wenn mehrere Berechtigte vorhanden sind, die Einwilligung 
eines jeden erforderlich. 

Bei einer Oper oder einem sonstigen Werke der Ton* 
kunst^ SBU welchem ein Text gehört, bedarf der Veranstalter 
dier Aufführung nur der Einwilligung desjenigen, welchem das 
ärheberreoht an dem musikaliwhen Teile zusteht. 
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Dritter Abteludtt. 

Dauer des Schutzes. 

§ 29. Der Schutz des Urheberrechts endigt, wenn seit dem 
Tode des Urhebers dreißig Jahre und außerdem seit der ersten 
Veröffentliehmiir drs Werkes zehn Jahre abgelaufen sind, Ist 
die Veröffentlicliung In^^ zum Ablaufe von dreißig Jahren seit 
dem Tode des Urhebers nicht erfolgt, so wird vermutet, daß 
das Urh( l>errecht dem Eigentümer des Werkes zustehe. 

§ 30. Steht das Urheberrecht an einem Werke mehreren 
gemeinschaftlich zu, so bestimmt sich, soweit der Zeitpunkt 
des Todes fiir die Schutzfrist maßgebend ist, deren Ablauf nach 
dem Tode des Letztlebenden. 

I 81. Ist der wahre Name des Urhebeis nicht bei der 
ersten Veröffentlichung gemäß f 7 Absatz 1, 3 angegeb<^ 
w orden, so endigt der Schutz mit dem Ablaufe Ton dnißig 
Jahren seit der Veröffentlichung. 

Wird der wahre Name des Urhebers binnen der dreißig- 
jährigen Frist gemäß § 7 Absatz 1, 3 angegeben oder von dem 
Berechtigten zur Eintragung in die Eintragsrolle (§ 56) an- 
gemeldet, so finden die Vorschriften des § 29 Anwendung. Das 
gi( i hn gilt, wenn das Werk erst nach dem Tode des Urhebers 
veruit« ritlicht wird. 

§ 32. Steht einer juristischen Person naeh den §§ 3, 4 das 
Urheberrecht zu, so endigt der Schutz mit dem Ablaufe von 
dreißig Jahren seit der Veröffentlichung. Jedoch endigt der 
Schutz mit dem Ablaufe der im § 29 bestimmten Friste, wenn 
daa Werk erst nach dem Tode des Verfassers veröffentlicht wird. 

$ 88« Bei Werken, die aus mehreren in Zwischenräumen 
veröffentlichten Banden bestehen, sowie bei fortlaufenden Be- 
richten oder Heften wird jeder Band, jeder Bericht oder jedes 
Heft für die Berechnimg der Schutzfristen als ein besonderes 
Werk angesehen. 

Bei den in Liefeningen veröffentlichten Werken wird die 
Sohut/irist erst von der Veröffentlichung der letzten Lieferung 
an berechnet. 

§ 34. Die Sehutzfi isten beginnen mit dem Ablaufe des 
K;ilendeij;ihrs. in welchem der Urheber gestorben oder das 
Werk veröffentlicht worden ist. 

§ 35. Soweit dei in diesem Gesetze gewährte Schutz da- 
von abhängt, ob ein Werk erschienen oder anderweit yer- 
öffentlioht oder ob der wesentliche Inhalt eines Werkes öffent- 
lich mitgeteilt worden ist^ kommt nur eine Veröffentlichung 
oder Mitteilung in Betracht» die der Berechtigte bewirkt hat. 



Digitized by Google 



— 119 — 



Vierter Abielmltt 

Rechtsverletzungen. 

§ 86. Wer vorsätzlich oder fahrlässig unter Verletzung 
der aussohliefiliohen Befugnis des Urhebers ein Werk verviel- 
fältigt, gewerbsmäßig verbreitet oder den wesentlichen Inhalt 
eines Werkes öffentlich mitteilt, ist dem Berechtigten zum Er- 
sätze des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 

§ 87. Wer vorsätzlich oder fahrlässig unter Verletzimg 
der aussohheßlichen Befugnis des Urhebers ein Werk öffentlicti 
aufführt oder öffejitlich vorträgt, ist dem Berechtigten zum 
Ersätze des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. Die 
gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher vorsätzHeh oder 
fahrlässig eine dramatische Bearbeitung, die nach § 12 un- 
zulässig ist, öffentlich aufführt. 

I 88. Mt' Geldstrafe bis zu dreitausend Mark wird be- 
straft: 

1. wer in anderen als den gesetzlich zugelassenen EäUen 
vorsätzlioh ohne Einwilligung des Berechtigten ein 
Werk vervielfältigt oder gewerbsmäßig verbreitet: 

2. wer in anderen als den gesetzlich zugelassenen Fällen 

vorsätzlich ohne Einwilligung des "Rerechtigten ein 
Bühnenwerk, ein Werk der Tonkunst oder eine dra- 
matische Bearbeitung, die nach § 12 unzulässig ist, 
öffentlich aufführt oder ein Werk, bevor es erschienen 
ist, öffentlich vorträgt. 
War die iMnwiliigung des Berechtigten nur d(?shalb er- 
forderlich, weil an dem Werke selbst, an dessen Titel oder an 
der Bezeichnung des Urhebers Änderungen vorgekommen sind, 
so tritt Geldstrale bis zu dreihundert Mark ein. 

Soll eine nioht beizutreibende Geldstrafe in Geföngnis- 
strafe umgewandelt werden, so darf deren Dauer in den Fällen 
des Absatz 1 sechs Monate, in den Fällen des Absatz 2 einen 
Monat nicht übersteigen. 

§ 89. Wer den wesentlichen Inhalt eines Werkes, bevor 
der Inhalt öffentlich mitgeteilt ist, vorsätzlich ohne Ein- 
willigung des Berechtigten öffentlich mitteilt, wird mit Oeld- 
strafe bis zu eintausendfünfhundert Mark bestraft, {^oll eine 
nicht beizutreibende Geldstrafe in Gefängnisstrafe umgewan- 
delt werden, so darf deren i Jaiier drei Monate nicht übersteigen. 

§ 40. Auf Verlangen des Berechtigten kaim neben der 
Strafe auf eine an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 
sechstausend Mark erksimt werden. Die zu dieser Bu£& Ver- 
urteilten haften als Gesamtschuldner. 
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Eine efkannte Buße schließt die Geltendmaohung eines 
iveiteren Anspracfas auf Sobadenaeisatz aus. 

§ 41* Die in den $$ 30 bis 39 bezeichneten Handlungen 
sind auch dann rechtswidrig, wenn das Werk nur zu einem 
Teile vervielfältigt, öffentlich mitgeteilt, aufgeführt oder vor- 
getragen wird. 

§ 42. Die widerrechtlich lungostellten oder verbreiteten 
Exemplare und die zur widerrechtlichen Vervielfältigung aus- 
schließlich bestimmten Vorrichtungen, wie Formen, Platten, 
Steine, Stereotypen, unterliegen der Vernichtung. Ist nur ein 
Teil des Werkes widerrechtlich hergestellt oder verbreitet, so 
ist auf Vernichtung dieses Teiles und der entsprechenden Vor- 
richtungen zu erkennen. 

Gegenstand der Vernichtung sind alle Exemplare und Vor- 
richtungen, welche sich im Eigentume der an der Heistellung 
oder der Verbreitung Beteiligten aowie der Erben dieser Per- 
sonen befinden. 

Auf die Vernichtung ist auch dann zu erkennen, wenn die 
Herstellung oder die Verbreitung weder vorsätzlich noch fahr- 
lässig erfo^t. Das gleiche gilt» wenn die Herstellung noch 
nicht vollendet ist. 

Die Vernichtunfr hat zu erfolgen, nachdem dem Eigen- 
tümer gegenüb(^r um htskräftig darauf erkannt ist. Soweit 
die Exemplare oder die \'orrichtungen in anderer Weise als 
durch Vernichtung unschädlich gemacht werden können, hat 
dies zu geschehen, falls der Eigentümer die Kosten übernimmt. 

§ 43. Der Berechtigte kaim statt der Vernichtung ver- 
langen, daß ihm das Kecht zuerkannt wird, die Exemplare imd 
Vorrichtungen ganz oder teilweise gegen eine angemessene, 
höchstens dem Betrage der Herstellungskosten gleichkom- 
mende Vergütung zu übernehmen. 

§ 44. Wer den Vorschriften des § 18 Absatz 1 oder des 
§ 25 zuwider unterläßt, die benutzte Quelle anzugeben, wird 
mit Geldstiafe bis z\i einhundertfünfzig Mark bestraft. 

§ 45. Die Strafverfolgung in den Fällen der §§ 38, 39, 44 
tritt nur auf Antrag ein. Die Zurücknahme des Antrags ist 
zulässig. 

§ 46. l)i(; Vernichtung der widerrechtlich hergestellten 
oder verbreiteten Exemplare und der zur widerrechtlichen Ver- 
vielfältigung ausschließlich bestimiuten Vorrichtungen kann 
im Wege des bürgerUchen Rechtsstreits oder im Strafverfahren 
verfolgt werden. 

§ 47. Auf die Vernichtung von Exemplaren oder Vor- 
richtungen kann auch im Stra^erfahren nur auf besonderen 
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Antrag des Berechtigten erkannt werden. Die Zurücknahme 
des Antrags ist bis zur erfolg tta Vernichtung zulässig. 

Der Berechtigte kann cue Vernichtung von Exemplaren 
oder Vorriohtungen selbEitändig verfolgen. In diesem Falle 
finden die S§ 477 Ins 479 der Stni^rozeSordniui^ mit der Maß- 
gabe Anwendmig, daB der Bereditigte als Privatklager auf- 
treten kann. 

§ 48. Die §§ 46, 47 finden auf die Verfolgung des im § 43 

bezeichneten Rechtes entsprechende Anwendung. 

§ 49. Für sämtliche Bundesstaaten sollen Sachverstän- 
digenkammem bestehen, die verpflichtet sind, auf Erfordern 
der Gerichte und der Staatsanwalt^f^haften Gutachten über 
die an sie gerichteten Fragen abzugeln n. 

Die Sachverständigenkammern sind befugt, auf Anrufen 
der Beteiligten über Schadensersatzansprüche, über die Ver- 
nichtung von Exemplaren oder Vorrichtungen sowie über die 
Zuerkennung dos im § 43 bezeichneten Rechtes als Schieds- 
richter zu verhandeln und zu entsdiMden. 

Der Reichskanzler erlaßt die Bestimmungen über die Zu- 
sammensetzung und den Geschäftsbetrieb der Sachverstan- 
digenkammem. 

Die einzelnen MitgUeder der Saohverständigenkammem 
sollen nicht ohne ihre Zustimmung und nicht ohne Genehmi- 
gung des Vorsitzenden von den Gichten als Sachverständige 
vemonunen werden. 

^ 50. Der Ansprnch anf Schadnn^^rrsaf z und die Straf- 
verfolgung wegen Narlulrucks verjähren in drei Jahren. 

Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem 
die Vcrbreitimg der Nachdruckexemplare zuerst stattge- 
funden hat. 

§ 51. Der Anspruch auf Schadensei f^atz und die Straf- 
verfolgung wegen widerrechtlicher Verbreitung oder Auffüh- 
rung sowto wegen widerreditlichen Vortrags verjähren In drei 
Jaiuen. Das gleiche gilt in den FäUen der f§ 36, 39. 

Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem die 
widerrechtliche Handhmg zuletzt stattgefunden hat. 

§ 52. Der Antrag auf Vernichtung der widerrechtlich her- 
gestellten oder verbreiteten Exemplare sowie der zur wider- 
rechtlichen Vervielfältigung ausschließlich bestimmten Vor- 
richtungen ist solange zulässig, als solche Exemplare oder Vor- 
richtungen vorhanden sind. 

§ 53. Di(' Verjährung der nach dem § 44 strafbaren Hand- 
lung begumt mit dem Tage, an welchem die erste Veröffent- 
lichung stattgefunden hat. 
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FfiDltar AbieliBttt 

SohluBbestimmungeiL 

§ 54. Den Schute genießen die BeiohsangehÖrigen für 
alle ihre Werke, gleichviel ob diese erschienen sind oder nichU 

§ 55. Wer nicht Reichsangehöriger ist, genießt den 
Schutz für jedes seiner Werke, daa im Inland ersehet» aofem 
er nicht das Werk selbst oder eine Übersetzung an ainain 
früheren Tagp im Auslande hat erscheinen lassen. 

Unter der gh'K lien VoraussetzTine; oronießt er den JSchuta 
für jedes seiner Werke, das er im Inland m einer Übersetzung 
erscheinen läßt; die Übersetzung gilt in diesem Falle als das 
Original werk. 

§ 56. Die Rolle für die im § 31 Absatz 2 \orgesehenen 
Eintragungen wird bei dem Stadtrate zu Leipzig geführt. Der 
Stadtrat bewirict die Eintragungen, ohne die Bereohtigung des 
Antraestelleis oder die Riätigkeit der zur Eintragung an- 
gemeldeten Tataachen zu prüfen. 

Wird die Eintragung abgelehnt, so steht den Beteiligten 
die Beschwerde an den Reichskanzler zu. 

§ 57. Der Reichskanzler erläßt die Bestimmungen über 
die Führung der Eintragsrolle. Die Einsicht der Eintragsrolle 
ist jedem gestattet. Aus der Rolle können Auszüge gefordert 
werden; die Ansziifrc sind auf Verlangen zu bpfrlanbigen, 

Die Eintragungen werden im Börsenblatie für den deut- 
schen Buchhandel und, falls das Blatt zu ersciieinen aufhören 
sollte, in einer anderen vom Reichskanzler zu liestimmeaden 
Zeitung öffentlich bekannt gemacht. 

§ 58. Eingaben, Verhandlungen, Bescheinigungen uiid 
sonstige Schriftstücke, welche die Eintragung in die Eintrags- 
rolle betreffen, sind stempeifrei. 

Für jede Eintragung, für jeden Eintragsschein sowie für 
jeden sonstigen Auszug aus der EintragsroUe wird eine Ge- 
bühr von 1,50 Mk. erhoben; außerdem hat der Antragsteller 
die Kosten für die öffentliche Bekanntmachung der Ein- 
tragung zu entrichten. 

§ 59. In bürgerlichen Bechtsstreiti|^eiteii, in welchen 
durch Klage oder Widerklage ein Anspruch auf Grund der 
Vor^rhriften die-e- OeMf^lze-^ geltend gemacht ist, wird dip 
- Verhandlung und KntöcheidunL' letzter Instanz im Sinne des 
§ 8 des EinführuugsgesetzeB zum Gerichtsverfassuogsgesetze 
dem Reichsgerichte zugewiesen. 

§ 60. Einern nachgelassenen Werke, das bei dem Inkraft- 
1 oten dieses Gesetzes noch nicht veruiientliclit ist, wird die im 
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§ 29 vorgesehene Schutzfrist auch dann zuteil, wenn die bis- 
herige Schutzfrist bereits abgelaufen ist. 

§ 61. Der durch dieses Gesetz gewährte Schutz gegen 
Aufführung kann nach dessen Inkrafttreten einem Wer^ der 
Tonkanst^ fiir welches das Auffühnu^gsrecht bis dahin nicht 
vorbehalten war, dadurch gesichert werden» daß das Werk 
nachträglioh mit dem Vorbehalte versehen wird. Jedoch ist die 
Aufführung eines solchen Werkes auch femer ohne Einwilli- 
gung des Urhebers zulässig, sofern nicht bei der Aufführung 
Noten benutzt werden, die mit dem Vorbehalte versehen sind. 

Die ausschließliche Befugnis zur öffentlichen Aufführung 
eines nach diesen Vorschriften geschützten Werkes steht dem 
Urheber zu. 

§ 62. Die ausschließlichen Befugnisse des Urhebers eines 
geschützten Werkes bestimmen sich nach den Vorschriften 
dieses Gresetzes, auch wenn das Werk vor dessen Inkrafttreten 
entstanden ist. War jedoch eine Übersetzung oder sonstige Be- 
arbeitung oder eine Sammlung» welche aus den Werken 
mehrerer Schriftsteller zum Sohulgebrauche veranstaltet Ist» 
vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes erlaubterweise ganz 
oder zum Teil erschienen, so bleibt die Befugnis des Bearbeiters 
zur Vervielfältigung« Verbreitung und öffentlichen Aufführung 
unberührt. 

§ 63. Soweit eine Vervielfältigung, die nach dem Inkraft- 
treten dieses Gesetzes unzulässig ist, bisher erlaubt war, darf 
der bereits begonnene Druck von Exemplaren voHendet wer- 
den. Die vorhandenen Vorrichtungen, wie P'ormon, Platten, 
Steine, Stereotypen, dürfen noch bis zum Ablaufe von sechs 
Monaten benutzt werden. Die Verbreitung der gemäß dieser 
Vorschriften hergestellten sowie der bereits vor dem Inkraft- 
treten dieses Gesetzes vollendeten Exemplare ist zulässig. 

§ 64. Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Januar 1902 in . 
Kraft. Die 8 1 bis 56, 61, 62 des Gesetzes, betreffend das Ur- 
heberrecht an Schriftwerken usw.» vom 11. Juni 1870 (Bundes- 
Gesetzbl. S. 339) treten mit demselben Tage auOer Kraft. 
Jedoch bleiben diese Vorschriften insoweit unberührt, als sie 
in den Beichsj^etzen über den Schutz von Werken der bilden- 
den Künste» von Photographien sowie von Mustern imd Mo 
dellen für anwendbar erklärt werden. 
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g) Gesetz, betr. das Urheberrecht an Werken 
der bildenden Künste und der Photographie. 

Allgemeine Erläuterungen. 

Das am 1. Juli 1907 in Kraft getretene Gesetz, 
betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden 
Künste und der Photographie vom 9. Januar 1907 
ist an Stelle der älteren Gesetze, nämlich des Gesetzes, 
betreffend das Urheberrecht der bildenden Künste 
vom 9. Januar 1876, sowie des Gesetzes, betreffend 
den Schutz der Photographien gegen unbefugte Nach- 
bildungen vom 10. Januar 1876 gesetzt worden, und 
wird kurz mit dem Namen ,, Kunstschutzgesetz" be- 
zeichnet. Für das gewerbUche und geschäftUche Leben 
ist das vorliegende Gesetz insofern von Bedeutung, 
als einmal die Erzeugnisse des Kunstgewerbes aus- 
drückHch unter den Schutz des Gesetzes gestellt sind, 
dann aber auch für die Erzeugnisse der Reklame- 
industrie, für künstlerisch ausgeführte Waren- und 
Geschäftsbezeichnungen usw. der Schutz des Ge- 
setzes in Betracht kommt. 

Von besonderer Wichtigkeit ist die durch das Ge- 
setz gegebene teilweise Reglung des sogenannten 
Rechtes am eigenen Bilde. Bildnisse einer Person 
dürfen zwar, soweit nicht anderes vereinbart ist, von 
dem Anfertiger vervielfältigt werden, jedoch nur mit 
Einwilligung des Abgebildeten verbreitet oder öffent- 
lich zur Schau gestellt werden. Ließ der Abgebildete 
sich gegen Entlohnung abbilden, so gilt die Einwilü- 
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gung im Zweifel als erteilt. Nach dem Tode des Ab- 
gebildeten bedarf es bis zum Abiauf von zehn Jahren 
der Einwilligung der Angehörigen des Abgebildeten. 
Diese Bestimmungen beziehen rieh jedoch nicht auf 
Bilder, auf denen die Personen nur als Beiwerk neben 
^uer Landschaft oder sonstigen Ortlichkeit erscheinen, 
sowie auf Bildern von Versammlungen, Aufzügen und 
ähnlichen Vorgängen, an denen die dargestellten Per- 
sonen teilgenoninien haben. 

Der Urheber hat die ausschließhche Befugnis, das 
Werk zu vervielfältigen, gewerbsmäßig zu verbreiten 
oder mittels mechanischer oder optischer Einrich- 
tungen, beispielsweise mittels Kinematographs vorzu- 
führen. Der Schutz des Urheberrechts an dem Werke 
der bildenden Künste endigt, wenn seit dem Tode des 
Urhebers 30 Jahre abgelaufen bind. Erscheint das 
Werk erst nach dem Tode des Urhebers, so läuft die 
Schutzfrist vom Tage des Erscheinens an. An einem 
Werke der Photographie ei)(li,L^t der Schutz bereits 
mit dem Ablauf von zehn Jahren seit dem Erschemen 
des Werkes. Ist das Werk bis zum Tode des Urhebers 
noch nicht erschienen, so endigt der Schutz ebenfalls 
mit dem Ablauf von zehn Jahren seit dem Tode des 
Urhebers. Die zivil- und strafrechtlichen Mittel, welche 
dem Urheber gegen unbefugte Vervielfältigung, Ver- 
breitung oder Vorführung seines Werkes zustehen, sind 
im wesenthchen dieselben, wie in dem vorbesprochenen 
hterarischen Urheberrecht. Zu bemerken ist noch, daß 
auf Grund des durch das vorliegende Oesetz geschütz- 
ten Urheberrechts, wie auch des sogenannten Rechtes 
am eigenen Bilde auch die Löschungsklage gegen ein 
eingetragenes Warenzeichen angestrengt werden kann. 
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Cfesetz, betr. das ITrheberreeht an Werken der 

bildenden Künste und der Photographie. 

Vom 9. Januar 1907. 

BntflT Atoeluittt. 

Voraussetzungen des Schutzes. 

§ 1. Die Urheber von Werken der bildenden Künste und 
der Photograjjiiie werden nach Maßgabe dieses Gesetzes ge- 
schützt. 

§ 2. Die Erzeugnisse des Kunstgewerbes gehören su den 
Werken der bildendiBn Künste. Das gleiche gilt von Bau- 
werken» soweit sie künstlerische Zweclo^ verfolgen. 

Als Werke der bildenden Künste gelten auch Entwürfe 
für Erzeugnisse des Kunstgewerbes sowie für Bauwerke der 
im Absatz 1 bezeichneten Art. 

§ 3. Als Werke der Photographie gelten auch solche 
Werke, welche durch ein der Photographie ähnhohes Verfahren 
hergestellt werden. 

§ 4. Ssnweit Entwürfe als Werke der bildenden Kiinste 
anzusehen sind, findet das Gesetz, betreffend das Urheber- 
recht an Werken der Literatur und der Tonkunst, vom 
19. Juni 1901 (Reichs- Gesetzbl. S. 227) auf sie keine An- 
wendung. 

§ 5. Juristische Personen des Öffentlichen Rechtes, die 
als, Herausgeber ein Werk erscheinen lassen, das den Namea 
des* Urhebers nicht angibt, werden, wenn nicht ein anderes 
vereinbart ist, als Urheber des Werkes angesehen. 

§ Besteht ein Werk aus den getrennten Beiträgen 
mehrerer (Sammelwerk), so wird für das Werk als Ganzes der 
Herausgeber als Urheber angesehen. Ist ein solcher nicht ge- 
nannt, so gilt der Verleger als Herausgeber. 

§ 7. Wird ein Werk der bildenden Künste mit ( iaem 
Werke der Photographie verbunden, so gilt für jedes dieser 
Werke dessen Urheber aucli nach der Verbindung als Urheber. 
Das gleiche gilt, wenn ein Werk der bildenden Künste oder 
ein Werk der Photographie mit einem Werke der Literatur 
oder der Tonkunst oder mit einem geschützten Muster ver- 
bunden wild. 

§ 8. Haben bei einem Werke niehrere in der Weise za- 
sammengewirkt, daß ihre Arbeite. sich nicht trennen lassen» 
so besteht unter ihnen als Urhebern eine Gemeinschaft naoh 
Bruchteilen im Sinne des Büigerlichen Gesetzbuchs. 
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§ 9. Ist auf einem Werke der Name eines Urhebers an- 
gegeben oder durch kenntliche Zeichen auBgedrüokt^ 80 wild 
veimutet» daß dieser der Urheb^ des Werkes sei. 

Bei Werken, die unter einem anderen als dem wahren 
Namen des Urhebers oder ohne den Namen eines Urhebers 
erschienen sind, ist der Heraiisgeb^^r. fall** aber ein solcher nicht 
angegeben ist, der Verleger berechtigt, die Rechte des Ur- 
hebers wahrzunehmen. 

§ 10. Das Recht des Urhebers geht auf die Erben über. 

Ist der Fiskus oder eine andere juristische Person gesetz- 
licher Erbe, so erlischt das Recht, soweit es dem Erblasser zu- 
steht, mit dessen Tode. 

Das Recht kann beschränkt oder unbeschrankt auf andere 
übertragen werden; die Übertragung kann auch mit der Be- 
grenzung auf ein bestimmtes Gebiet geschehen. 

Die Überlassung des Eigentums an einem Werke schließt^ 
soweit nicht ein anderes vereinbart ist» die Übertaragung des 
Rechtes des Urhebers nicht in sich. 

§ 11. Über einen Beitrag, der für eine Zeitung, eine Zeit- 
schrift oder ein sonstiges periodisches Sammelwerk zur Ver- 
öffentlichung anirfniommen wird, darf der Urheber anderweit 
verfügen, sofern nicht aus don Umständen zu entnehmen ist, 
daß der Verleger das aussciilielj liehe Recht zur Vervielfältigung 
und Verbreitung erhalten soll. 

Über einen Beitrag, für welchen der Verleger das aus- 
schließliche Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung er- 
halten hat, darf, soweit nicht ein anderes vereinbart ist, der 
Urheber anderweit verfügen, wenn seit dem Ablaufe des Ka- 
lenderjahrs, in weichem der Beitrag erschienen ist, ein Jahr 
Terstrichen ist. 

Auf Beiträge zu einem nicht penodisehen Sammelwerke 
finden diese Vorschriften insoweit Anwendung, als dem Ur- 
heber ein Anspruch auf Vergütung för den Beitrag nicht zu- 
steht. 

§ 12. Im Falle der Übertragung des Urheberrechts hat 
der Erwerber, soweit nicht ein anderes Tc rrinbart ist, nicht das 
Recht, bei der Ausübnnpr soinor Befugnisse an dem Werke 
selbst, an dessen Bezeichnung oder an der Bezeichnung des 
Urhebers Änderungen vorzunehmen. 

Zulässig sind Änderungen, für die der Berechtigte seine 
EuiwiiUgung nach Treu und Glauben nicht versagen kann. 

§ 13. Der Name oder der Namenszug des Urhebers darf 
auf dem Werke von einem anderen als dem Urheber selbst nur 
mit deeaen Einwilligung angebracht werden. 
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§ 14. Die Zwangsvollstreckung in das Recht des Ur- 
hebers findet gegen den Urheber selbst ohne dessen Ein- 
willigimg nicht statt; die Einwilligung kann nicht durch den 
gesetzliclu n Vertreter erteilt werden. 

Gegen den Erben des Urhebers ist ohne sume Einwilligung 
die Zwangsvollstreckung nur zulässig, wnim das Werk oder 
eine Vervielfältigung davon erschienen ist. 

Die gleichen \'orßchriften gelten für die Z^^ang8V0ll- 
streckung in solche Fonnen, Platten, Steine oder sonstige Vor- 
ricfatongen, welche aiusehließlidi zur Yerviell&ltigimg des 
Werkes bestimmt sind. 

Zweitor Alwelinltt. 

Befugnisse des Urhebers. 

§ 15. Der Urheber hat die ausschließliche Befugnis, das 
Werk zu vpr^-iol fältigen, gewerbsmäßig zu verbreiten und ge- 
werbsmäßig mittels mechanischer oder optischer Einrich- 
tungen vorzuführen ; die ausschließliche B( tugnis erstreckt sich 
nicht auf das Verleihen. Als Vervielfältigung gilt auch die 
Nachbildung, bei Bauwerken und Entwürfen für Bauwerke 
auch d^is Nachbauen. 

Auch wer durch Nachbildung eines bereits vorhandenen 
Werkes ein anderes Werk der bildenden Künste oder der 
Photographie hervorbringt, hat die im Absatz 1 bezeichneten 
Befugnisse; jedoch darf er diese Befugnisse, sofern der Ur* 
heber des Originalwerkes gleichfalls S<Siutz genießt, nur mit 
dessen Einwilligung ausüben. 

§ 16. Die freie Benutzung eines Werkes ist zulässig, wena 
dadurch eine eigentümliche Schöpfung hervorgebracht wird. 

§ 17. Eine Vervielfältigung ohne Einwilligung des Be- 
rechtigten ist unzulässig, gleichviel durch welches Verfahren 
sie bewirkt wird; auch begründet es keinen Unterschied, ob 
das Werk in emena oder in meiireren Exemplaren verviel- 
fältigt wird. 

§ 18. Eine Vervielfältigung zum eigenen Gebrauch ist 
mit Ausnahme des Xachbauens zulässig, wenn sie unentgelt- 
lich bewirkt wird. 

Bei Bildnissen einer Person ist dem Besteller und seinem 
Beohtsnaohfolger gestattet, soweit nicht ein anderes verein- 
bart ist» das Werk zu vervielfältigen. Ist das Bildnis ein Werk 
der bildenden Künste, so darf, solange der Urheber lebt» un- 
beschadet der Vorschrift des Absatz 1 die Vervielfältigung nur 
im W^ der Photographie erfolgen. 



Digitized by Google 



— 129 



Verboten ist es, den Namen oder eine sonstige Bezeich- 
nni^ des Urhebers des Werkes in einer Weise auf der Verriel- 
fältignng anzubringen, die zu Verwechslungen Anlaß geben 
kann, 

I 19. Zulässig ist die Vervielfältigung und Verbreitimg, 
wenn einzelne Werke in eine selbständige wissenschaftliche 
Arbeit oder in ein für den Schul- oder UnterriohtsgelNrauoh 
bestimmtes Schriftwerk ausschließlich zur Erläuterung des 

Tnhf\1ts <nifgenomnien werden. Auf Werl^o, fliV woder f»r??chie- 
n 110 cfi bleibend öffentlich ausgestellt sind, erstreckt sich 
diese Befugnis nicht. 

Wer ein fremdes Werk in dieser Weise benutzt, hat die 
Quelle, sofern sie auf dem Werke genannt ist, deutlich an- 
zugeben. 

§ 20. Zulässig ist die Vervielfältigung von Werken, die 
sich bleibend an önentUchen Wegen, Straßen oder Plätzen be- 
finden, durch malende oder zeichnende Kunst oder durch 
Photographie. Die Vervielfältigung darf nicht an einem Bau- 
werk erfolgen. 

Bei Bauwerken erstreckt sich die Befugnis zur Verviel* 
faltigung nur auf die äußere Ansicht. 

Soweit ein Werk hiernarl^ venrielfilltigt werden darf, ist 
auch die Verbreitung und Vorführung zulässig. 

§ 21. Eine Vervielfältigung auf Grund der §§ 19, 20 ist 
nur zulässig, wenn an dem wiedergegebenen Werke keine 
Änderung vorgenommen wird. Jedoch sind Übertragungen 
des Werkes in eine andere Größe und solche Ändenmgen ge- 
stattet, welche das für die Vervielfältigung angewendete Ver- 
fahren mit sich bringt. 

§ 22. Bildnisse dürfen nur mit Einwilligung des Ab- 

S bildeten verbreitet oder öffentlich zur S<diau gestdlt werden, 
le EinwiUigung gilt im Zweifel als erteilt» wenn der Ab- 
gebildete daiür, daß er sich abbilden lieB, eine Entlohnung 
erhielt. Nach dem Tode des Abgebildeten bedarf es bis zum 
Ablaufe von zehn Jahren der Einwilligung der Angehörigen 
des Abgebildeten. Angehörige im Sinne dieses Gesetzes sind 
der überlebende Ehegatte und die Kinder des Abgebildeten, 
und wenn weder ein Ehegatte noch Kinder vorhanden sind, 
die Eltern des Abgebildeten. 

^ 23. Ohne die nach § 22 erforderliche Einwiliigung 
diyrfen vtTbreitet vuid 7,ur Schau gestellt werden: 

1. Bildnisse aus dem Bereiche der Zeitgeschichte; 

2. Bilder, auf denen die Personen nur als Beiwerk neben 
einer Landschaft oder sonstigen ürtlichkeit erscheinen; 

Autotechaische Bibliothek, Bd. 80, 9 
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3. Bilder von Versammlmigen, Aufzügen und ähnlichen 
Voigängen, an denen die daigestemen Persona teil- 
genommen haben; 
4« Bildnisse, die nicht auf Bestellung angefertigt sind, 
sofern die Verbreitung oder Schaustellung einem 
höheren Tnforesso der Kunst dient. 
T)ip Befugnis erstreckt sich jedoch nicht ;iut eine Ver- 
breitung lind Schaustellung, durch die ein berechtigtes Inter- 
esse des Abgebildetem oder, falls dieser verstorben ist, seiner 
Angehörigen verletzt wird. 

§ 24. Für Zwecke der Rechtspflege und der öffentlichen 
Sicherheit dürfen von den Behörden Bildnisse ohne Einwilli- 
gung des Berechtigten sowie des Abgebildeten oder seiner An- 
gehörigen vervielföltigt, verlnceitet und öffentlich zur Schau 
gestellt werden. 

Dritter Abschnitt. 

Dauer des Schutzes. 

§ 25. Der Schutz des Urheberrechts an einem Werke der 
bildenden Künste endigt, wenn seit dem Tode des Urhebers 
dreißig Jahre abgelaufen sind. 

Steht einer juristischen Person nach § 5, 6 das UlIk ber- 
recht zu, so endigt der Schutz mit dem Ablaufe von dreißig 
Jahren seit dem Erscheinen des Werkes. Jedoch endigt der 
Schutz mit dem Ablaufe der im Absatz 1 bestimmten Frist, 
wenn das Werk erst nach dem Tode desjenigen erscheint, 
welcher es hervorgebracht hat. 

§ 26. Der Schutz des Urheberrechts an einem Werke der 
Photographie endigt mit dem Ablaufe von Jaluen seit 
dem Ersdieinen dra Werkes. Jedoch endigt der Schatz mit 
dem Ablaufe von zehn Jahren seit dem Tode des Urhebers, 
wenn bis zu dessen Tode das Werk noch nicht erschienen war. 

§ 27. Steht das Urheberrecht an einem Werke mehreren 
gemeinschaftlich zu, so bestimmt sich, soweit der Zeitpunkt 
des Todes für die Schutzfrist maßgebend ist» deren Ablauf 
nach dem Tode des Letztlebenden. 

§ 28. Bei Werken, die aus mehreren in Z^v^HlsehenrHiiiiieu 
veröffentlichten Abteilungen bestehen, sowie bei fortlaufenden 
Blättern oder Heften wird jede Abteilung, jedes Blatt oder 
Heft für die Berechnung der Schutziristen ais ein besonderes 
Werk angesehen. 

Bei den in Lieferunffen veröffentlichten Werken wird die 
Schutzfrist erst von der Veröfientliohung der letzten Lieferung 
an berechnet. 
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§ 29. Die Schutzfristen beginnen mit dem Ablaufe des 
Kalenderjahr.^, in welchem der Urheber gestorben oder das 
Werk erschienen ist. 

§ 30. Soweit der in diesem Gesetze gewährte Schutz da- 
von abhängt, ob sein Werk erschienen ist, kommt nur ein Er- 
soheinen in Betracht, das der Berechtigte bewirkt hat. 

Vierter Abschnitt. 

Hechts Verletzungen. 

§ ftl. Wer vorsätzlich oder fahrlässig unter Verletzung 
der ausBohließhchen Befugnis des Urhebers ein Werk verviel- 
fältiget, gewerbsmäßig verbreitet oder gewerbsmäßig mittels 
mechaiiiseher oder optischer Einrichtungen vorführt, ist dem 
Berechtigten zum Ersätze des daraus entstehenden Schadens 
verpflichtet. 

§ 32. Wer in anderen als den gesetzlich zugelassenen 
Fällen vorsätzlich ohne Einwilligung des Berechtigten ein 
Werk vervielfältigt, gewerbsmäßig verbreitet oder gewerbs- 
mäßig mitteb meohanlfloher oder optlsoher Einrioihtiingen vor- 
führt» wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft. 

War die Einwilligung des Berechtigten nur deshalb er* 
forderlich, weil an dem Werke selbst, an dessen Bezeichnung 
oder an der Bezeichnung des Urhebers Änderungen vorge- 
nommen sind, so tritt Greldstrafe bis zu dreihundert Mark ein. 

Soll eine nicht beizutr^ibende Geldstrafe in Gefängnis-- 
strafe umgewandelt werden, so darf deren Dauer in den Fällen 
des Absatz 1 ^ech^. Monate, in den Fällen des Absatz 2 einen 
Monat nicht übersteigen. 

§ 83. Mit Geldstrafe bis zu eintausend Mark wiid bestraft: 

1. wer der Vorschrift des § 18 Absatz 3 zuwider vorsätz- 
lich den Namen oder eine sonstige Bezeichnung des 
Urhebers des Werkes auf der Vervielfältigung an- 
bringt; 

2. wer den Yorschriften der §§ 22, 23 zuwider vorsätzUoh 
ein Bildnis verbreitet oder öffentlich zur Schau stellt 

Soll eine nicht beizutreibende Geldstrafe in Gefängnis- 
strafe umgewandelt werden, so darf deren Dauer zwei Monate 
nicht übersteigen. 

§ 84. Wer der Vorschrift des § 13 zuwider vorsätzlich 
auf dem Werke den XnTnen oder den Namenszug des Urhebers 
anbringt, wird mit Geldstrafe bis zu dreihundert Mark be- 
straft. 

Soll eine nicht beizutreibende Geldstrafe in Gefängnis- 

9* 
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strafe umgewandelt weiden, so darf deren Dauer einen Monat 
nicht übeisteieen. 

§ 86. Auf Verlaiigeii de» Verletzten kann neben der 
Strafe auf eine an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 

sechstausend Mark erkannt werden. Die zu dieser Bu& Ver- 
urteilten haften als Gesamtsohuldner. 

Eine erkannte Buße schließt die Geltendmachung einieB 

weiteren Anspruchs auf Schadensersatz aus. 

§ 36. Die in den §§ 31, 32 bezeichneten Handlungen sind 
auch dann rechtswidrig, wenn das Werk nur zu einem Teile 
vervielfältigt, verbreitet oder vorgeführt wird. 

§ 37. Die widerrechtlich hergestellten, verbreiteten oder 
vorgeführten Exemplare und die zur widerrechtlichen Ver- 
vielfältigung oder Vorführung ausschließlich bestimmten Vor- 
richtungen, wie Formen, Platten, Steine, unterliegen der Ver- 
nu)htunff. Das gleiche dlt von den widerrechtlich verbreiteten 
oder ö&itlich zur Sdaau gestellten Bildnissen und den zu 
d«ren Vervielfältigung ausschließUch bestimmten Yorrich- 
tungen. Ist nur ein Teil des Werkes widerrechtlich hergestellt, 
verbreitet oder vorgeführt, so ist auf Vernichtung dieses Teiles 
und der entsprechenden Vorrichtungen zu erkennen. 

Gegenstand der Vernichtung sind alle Exemplare und 
Vorrichtungen, welche sieh im Eigentume der an der Her- 
stellung, der Verbreitimg, der V'orfühnmf^ orl(»r der Schau- 
Stellung Bettiiligten sowie der Erben dieser Personen befinden. 

Auf die Vernichtung ist auch dann zu erkennen, wenn die 
Herstellung, die \ ei breitung, die Vorführung oder die Schau- 
stellung weder vorsätzUch noch fahrlässig eifülgt. Das gleiche 
gilt, wenn die Herstellung noch nicht vollendet ist 

Die Vemichtunff hat zu erfolgen, nachdem dem E^n- 
tümer gegenüber lecmtskräftig darauf erkannt ist. Soweit die 
Exemplare oder die Vorrichtungen in anderer Weise als durch 
Vernichtung unschädhch gemadit werden können, hat dies zu 
geschehen, falls der Eigentümer die Kosten übernimmt. 

Vorstehende Bestimmungen finden auf Bauwerke keine 
Anwendung. 

§ 88. Der Verletzte kann statt der Vernichtung verlangen, 
daß ihm das Kecht zuerkannt wird, die Exemplnro und Vor- 
richtungen ganz oder teilweise gegen eine angemt .S8ene, höch- 
stens dem Betrage der Herstellungskosten gleichkommende 
Vergütung zu überneiimen. 

§ 89. Unterliegt auf Grund des § 37 Absatz 1 ein Sammel- 
werk oder eine sonstige, aus mehreren verbundenen Werken 
bestehende Sammhing nur zum Teil der Yemichtung, so kann 
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der Eigentümer von Exemplaren, die Gegenstand der Ver- 
nichtung: sein würden, beantragen, daß ihm die Befugnis 7ai- 
gesprochen werde, die Vemichtung durch Zahlung einer Ver- 
gütung an den Verletzten abzuwenden und die Exemplare 
gewerbsmäßig zu verbreiten. Der Antrag ist unzulässig, wenn 
der Eigent ümer die ausschließliche Befugnis des Urhebers vor- 
sätzlich oder fahrlässig verletzt hat. 

Das Gericht kann dem Antrag entsprechen, sofern durch 
die Vernichtung dem Etgentömer ein unverh&ltniiim&fitor 
Schaden entstehen würde. Den Betrag der Vetgütnng he- 
stimmt das Gericht nach billigem Ermeeaen. 

Auf die Vemichtung eines den Vorschriften der §§ 22, 23 
EUwider verbreiteten oder zur Schau gestellten Bildnisses 
finden diese Vorscliriften keine Anwendung. 

§ 40. Wer der Vorschrift des § 19 Absatz 2 zuwider unter- 
läßt, die benutzte Quelle anzugeben, wird mit Geldstrafe bis 
zu einlumdertfünfzig Mark bestraft. 

§ 41. Die Strafverfolgung in den Fällen der §§ 32, 33, 40 tritt 
nur anf Antrag ein. Die Zurücknahme des Antrags ist zulässig. 

§ 42. Die Vernichtung der Exemplare und der Vorrich- 
tungen kami im Wege des burgerhchen Rechtsstreits oder im 
Strafverfahren verfolgt werden. 

§ 48. Auf die Vemichtung von Exemplaren oder Vor- 
richtungen kann auch im Strahrerfahren nur auf besonderen 
Antrag des Verletzten erkannt werden. Die Zurücknahme des 
Antrags ist bis zur erfolgten Vemichtung zulässig. 

Der Verletzte kann die Vemichtung von Exemplaren oder 
Vorrichtimgen selbständig verfolgen. In diesem Falle finden 
die §§ 477 bis 479 der Strafprozeßordnung mit der Maßgabe An- 
wendung, daß der Verletzte ak Privatkläger auftreten kann. 

§ 44. Die §§ 42, 43 findrn auf die Verfolgung des im $ 38 
bezeichneten Rechtes entsprechende Anwendung. 

§ 45. Der im § 39 bezeichnete Antrag ist, falls ein auf die 
Vemichtung gerichtetes Verfahren bereits anhängig ist, in 
diesem Verfahren zu stellen. Ist ein Verfahren noch nicht an- 
hängigy so kann der Antrag nur im Wege des bürgerUchen 
Be^tsstreits bei dem Gerichte angebnumt werden, das für 
den Antrag auf Vemichtung der Exemplare zustöndig ist. 

Bern Eigentumer kann im We|^ einer einstweiligen An- 
ordnung gestattet werden* die Vemichtung durch Sicherheits- 
leistung abzuwenden und die Exemplare gewerbsmäßig zu 
verbreiten; soll die Anordnung im Wege des bürgerlichen 
Rechtsstreits getroffen werden, so finden die Vorschriften 
über die einstweiligen Verfügungen Anwendung. 
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Wird dem Eigentümer nicht die Befugnis zugesprochen, 
die Vernichtung durch Zahlung einer Vergütung an den Ver- 
letzten abzuwenden und die "Rxf^mplare gewerbsmäßig 7.u ver- 
breiten, so hat er, soweit auf (jrund der einstweiligen Anord- 
nung Exemplare von ihm verbreitet wordcm sind, dem Ver- 
letzten eine V'ergütung zu gewähren. Den Betrag der Ver- 
gütimjr bestimmt das Gericht nach billigem Ermessen. 

§ 46. Für sämtliche ÜundesataÄten sollen Saohverstän- 
digenkammem bestehen, die verpflichtet sind, auf Erfordern 
der Gerichte und der Staataanwaltsohaften Ghitachten über 
die an sie gerichteten Frage» abzugeben. 

Die SachYeretändigenkftTnmem sind befugt, auf AnruÜBn 
der Beteiligten über Sohadensersatzanspriiche, über die Ver- i 
nichtung von Exemplaren oder Vorrichtungen sowie über die 1 
Zuerkennnng des im § 38 bezeiclmeten R^htes ab Schieds- 
richter zu verhandeln und zu entscheiden. , 

Der R(M*('hsk;in7ler erläßt die Bestimmungen üher die Zu- 
snnimensetzung und den Cieschäftsbe trieb der äachverstän- 
digenkam m e rn . 

Die einzelnen Mitglieder der Sadiverstündigenkammem 
sollen nicht ohne ihre Zustimmung und nicht ohne Genehmi- 
gung des Vorsitzenden von den Gerichten als Sachverständige 
vernommen werden. 

{ 47. Der Anspruch auf Schadenseisatz und die Straf* 
Verfolgung wegen viderreohtlioher VervielfSJtigung verjähren 
in drei Jahren. 

Die Verjährung b^;innt mit dem Tage, an welchem die 
Vervielfältigung vollendet ist. Ist die Vervielfältigimg zum 
Zwecke der Verbreitung beinrkt, so beginnt die Verjährung 
erst mit dem TagOi an welchem eine Verbreitung stattgefunden 
hat. 

§ 48, Der Anspruch auf Schadensei'satz und die Straf- 
verfolgung wegen widerrechtlicher Verbreitung oder Vor- 
führung eines \\V rkcs sowie die Strafverfolgung wegen wider- 
rechtlicher Verbreitung oder Schaustellung eines Bildnisses 
verjähren in drei Jahren. 

Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem die 
widerrechtUohe Handlung zuletzt stattgefunden hat^ 

} 49. Die Verjährung der nach § 40 strafbaren Handlung 
besinnt mit dem Tage, an welchem die erste Verbreitung statt* 
genmden hat 

^ 50. Der Antrag auf Vernichtung der Exemplare und 
der Vorrichtungen ist so lange zulässig, als sobhe Exemplare 
oder Vorrichtungen vorhanden sind. 
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Fftnftef AtaeHnlit 

Schlußbestimmungeii. 

§ 51« Den Schutz des Urhebers genießen die Reichs- 
angehörigen für alle ihre Werke» gleichviel ob diese erschienen 
sind oder nicht. 

Wer nicht Reichs angehöriger ist, genießt den Schutz fiii* 
jedes seiner Werke, das im Inland j rscheint, sofern er nicht das 
Werit an einem früheren Tage im Auslande hat erscheinen lassen. 

§ 52. In bürgerUchen Rechtsstreitigkeiton, in welchen 
durch Klage oder Widerklage ein Anspruch auf Grund der 
Vorschriften dieses Gesetzes geltend gemacht ist, wird die 
Verhandlung und Entscheidung letzter Instanz im Sinne des 
f 8 des Einführangsgesetzes zum GerichtSYerfassungsgesetze 
dem Beichsgerichte zugewiesen. 

1 1^ Die ausschließlichen Befugnisse des Urhebeis eines 
Werkes, das zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes ge- 
schützt ist, bestimmen sich nach dessen Vorschriften. Auf 
ein Werk der Photographie, das bei dem Inkrafttreten des Ge- 
setzes noch nicht erschienen war, finden'dessen Vorschriften auch 
dann Anwendung, wenn die bisherige Schutzfrist abgelaufen ist. 

Wer in seinem Geschäftsbetriebe vor dem Tnkr;itttreten 
des Gesetzes erlaubterweise ein Werk zur Bezeichnung, Aus- 
stattung oder Ankündigung von Waren benutzt hat, darf das 
Werk auch ferner zu diesem Zwecke benutzen. 

Ist ein erschienenes Werk bereits vor dem Inkiaft treten 
des Gesetzes gewerbsmäßig mittels mechanischer oder op- 
tischer Einrichtungen vorgeführt worden, so genießt e» den 
Schutz gegen unedaubte Vorftihrung nicht. 

I Soweit eine Vervielfältigung, die nach dem In- 
krafttreten dieses Gesetzes unzulässig ist^ bisher erlaubt war, 
dürfen die vorhandenen Vorrichtungen, wie Formen, Platten, 
Steine, noch bis zum Ablaufe von drei Jahren benutzt werden» 
Vorrichtungen, deren Herstellung begonnen war, dürfen fertig- 
gestellt und bis zu demselben Zeitpunkte benutzt werden. Die 
Verhrcitnnp: der gemäß dieser Vorschriften hergestellten sowie 
der bereits vor dem Inkrafttreten des Gesetzes vollendeten 
Exemplare ist zulässig. 

§ 65. Das Gresetz tritt mit dem 1. Juh 1907 in Kraft. 

Mit demselben Tage treten außer Kraft die §§ 1 bis 16, 20, 21 
des Gesetzes, betr. das ürhebcrrcchL au Werken der bildenden 
Künste, vom 9. Januar 1876 ( Reichs- Gesetzbl. S. 4) sowie das 
Gesete, betr. den Schutz der Photographien gegen unbefugte 
Nadibildung, vom 10. Januar 1876 (Reichs- GesetEbl. S« 8). 
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h) Internationale Verträge. 



Zur Herbeiführung eines internationalen Schutzes 
des gewerblichen Eigentums und zur Regelung der 

gegenseitigen Rechte der Staatsangehörigen in dieser 

Beziehung hat das Deutsche Heich mit einer Reihe 
Auslandsßtaaten Verträge abgeschlossen und dieses 
Vertragssystem durch den am 1. Mai 1903 erfolgten 
Beitritt zur Internationalen Union zum Schutz des 
gewerblichen Eigentums, gemäß der durch die Brüsse- 
ler Zusatzakte ergänzten Pariser Konvention vom 
20. März 1883 weiter ausgebildet. Diesem internatio- 
nalen Btaat«verbande gehören zurzeit außer Ru Irland, 
Österreich- Ungarn und einigen kleineren Staaten Euro- 
pas» sämtliche übrigen europäischen Staaten, femer 
die Vereinigten Staaten von Amerika, Brasilien, 
Mexiko, Japan und einige andere weniger bedeutende 
an. Durch den sogenannten Unionsvertrag wird eine 
vollständige Gleichstellung der Angehörigen des einen 
Staates mit den Angehörigen des anderen Staates vor 
dem eigenen Gesetze festgestellt. Den Angehörigen 
der Unionsstaaten sind gleichgestellt diejenigen An- 
gcliürioen fremder Staaten, welche in einem der 
Unionsstaaten ihren W ohnsilz oder eine gewerbliche 
Niederlassung haben. Für das deutsche Patentgesetz 
ist allerdings diese Bestimmung des Unionsvertrags 
ohne Bedeutung, da bekanntlich Inländer wie Aus- 
länder des Patentschutzes teilhaftig werden können. 
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Dagegen können jetzt die Angehörigen der Staaten 
der Internationalen Union ohne weiteres auch den Ge- 
brauchßmuster-, Greschmacksmuster- und Waren- 
zeichenschutz, sowie die durch das Gtesetz zur Be- 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs gewährten 
Rechte in Anspruch nehmen. 

Der wichtigste Vorteil, den der Unionsvertrag ge- 
währt,, besteht darin, daß er den schutzsuchenden Er- 
findern und Urhebern ein Prioritätsrecht verleiht. 
Meldet beispielsweise ein Angehöriger der Yerbands- 
staaten in Deutschland eine Erfindung zum Patent 
an, so kann er noch innerhalb einer Frist von zwölf 
Monaten die gleiche Erfindung in einem andoren Staate 
der Internationalen Umon zum Patent anmelden und 
verlangen, daß diese ausländische Patentanmeldung 
so angesehen wird, als wenn sie schon am Tai^e der 
ersten Anmeldung, d. h. der deutschen, bei dem be- 
treffenden ausländischen Patentamte eingegangen ist. 
Mit anderen Worten, etwaige Veröffentlichungen, 
welche innerhalb des sogenaniiteii Prioritätsintervalls, 
d. h. des zwischen der ersten und der betreffenden 
späteren Anmeldung liegenden Zeitraumes, eintreten, 
sollen die Neuheit und Patentfähigkeit der Erfindung 
nicht beeinflussen. Handelt es sich um Anmeldung 
eines Gebrauchs-, Muster- oder Warenzeichens, so be- 
trägt die Prioritätsfrist nicht zwölf Monate, sondern 
nur vier Monate, welche ebenfalls vom Tage der An- 
meldimg an gerechnet werden. Die vorstehende Be- 
stimmung erleidet allerdings insofern eine Einschrän- 
kung, als das Prioritätsrecht nur unter Vorbehalt der 
Rechte Dritter gewährt wird. Als ein solches Vor- 
behaltsrecht kann beispielsweise ein Vorbenutzungs- 
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recht, -me es in dem Kapitel über Patentwesen be- 
schrieben ist, in Betracht kommen. Da man zugeben 
muß, daß durch die Veröffentlichung und Auslegung 
einer deutschen Patentanmeldung die Möglichkeit ge* 
boten ist, im Auslände ein Vorbenutzungsrecht ent- 
stehen zu lassen, so erscheint die Frage von erheblicher 
Wichtigkeit, ob innerhalb des Frioritätsmtervalls ein 
Vorbenutzungsrecht überhaupt entstehen kann. Nach 
der vorherrschenden Ansicht, die auch beispielsweise 
in dem neuen schweizerischen Patentgesetz zum 
Ausdruck gekommen ist, ist die Frage zu bejahen, 
wenigstens für das gutgläubig entstandene Vorbe- 
nutzungsrecht. Für alle Fälle ist daher den Nach- 
suchenden von Auslandspatenten zu raten, die Ein- 
reichung der betreffenden ausländischen Patentanmel- 
dung vorzunehmen, bevor die Erfindung durch Aus- 
legung der deutschen Anmeldung oder in anderer Weise 
veröffentUcht worden ist. 

Des ferneren bestimmt der Unionsvertrag, daß 
durch die Einfulir patentierter Gegenstände aus einem 
Lande in ein anderes, mcht den Verfall des in dem 
letzteren Lande erteilten Patentes zur Folge haben 
soll, wie dies früher beispielsweise bei französischen 
Patenten der Fall svar. Auch wird die Ausübungsfrist 
für alle Unionsländer gemeinsam auf drei Jahre seit 
dem Tage der Patentanmeldung ausgedehnt, sofern 
durch die Landesgesetze nicht eine länjjere Frist, wie 
beispielsweise in Deutschland, vorgesehen ist. 

Das zwischen dem Deutschen Reiche und Öster- 
reich-Ungarn über den gegenseitigen Patent-, Muster- 
und Markenschutz getroffene Übereinkommen ge- 
währt den Angehöligen dieser Staaten, sowie den- 
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jenigen, welche in diesen Staaten ihren Wohnsitz oder 
ihre Hauptniederlassung besitzen, ebenfalls ein Priori- 
tätsrecht. Jedoch ist die Gewährung von der Be- 
dingung abhängig gemacht, daß die erste Anmeldung 
bereits zur Erteilung p^eführt haben muß. Die Priori- 
tätsfrist beträgt für Patente, wie Muster- und Waren- 
zeichenanmeldungen drei Monate, wird aber für Pa- 
tente von dem Zustellungstage des patentamtlichen 
Bescheides über die endgültige Erteilung des Patentes, 
für Muster und Warenzeichen dagegen vom Anmelde- 
tage gerechnet. 

Die mit Italien und der Schweiz abgeschlossenen 
Übereinkommen des Deutschen Reiches sind durch 
den Beitritt des letzteren zur Internationalen Union 
zum größten Teil außer Kraft gesetzt worden. Von 
einiger Wichtigkeit ist nur noch die Bestimnumg, nach 
welcher den Vorschriften über die Ausübungspflicht 
der Erfindung auch dadurch Genüge geleistet wird, 
wenn die in dem einen Lande patentierte Erfindung 
in dem anderen ausgeführt wird. Ein deutsches Patent 
kann also aus dem Grunde nicht zurückgenommen 
werden, weil die Ausfuhrung der Erfindung nur in 
Italien oder der Schweiz erfolgt ist, vorausgesetzt, 
daß auch in diesen Ländern Patente nachgesucht 
worden sind* 
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Patentklassen des Kaiserlichen Patentamts, 
soweit solche für die Fahrzeug- und Motoren- 
industrie Interesse bieten. 

KltMO 4. BoleaeMmis (aaBer eloktiliehw Beleaehtimg 
Klaue 21 f) und Brennar aller Art. 

a) Laternen, Lampen, Leuchter, Faokeln und TrSger für 

Beleuohtungskörper. 

b) Lichtverstärkung und -Verteilung. 

c) Gasbehälter (Konstruktion Klasse 37 f), Druckregler 
für Boleuchtiingszweckc, Druckregler, sofern sie sowohl 
für Belenohtungszwecke als auch für Gasmaschinen 
Verwendung finden sollen ( Umlauf. «^reglpr Klasse 26 a), 
Leitung und Verteikmg gasförmiger Brennstoffe, 
Misch Vorrichtungen für Gas mit Luft u. dgl. (Gas- 
gemische Klasse 26 c), Anlagen zur Pn. ßgaserzeugung. 

g) Brenner, auch für Heiz- und Kochz wecke und Ver- 
gaser für flüssige Brennstoffe, sobald sie mit einem 
Brenner vereinigt sind (selbBtändige Veigaser für 
flüssige Brennstoffe Klasse 24 b, 26 a, c, Vergaser, 
welcl^ einen Teil eines Motors bilden, Klasse 46 o). 
Klane 18. Dampfkessel nebst AnsrOstang (aofier Feneniiigen 
nasse 24), sowie Dampfleitung. 

a) Dampfkessel (außer für Heizung Klasse 36 c). 

b) Vorwärmung und mechanische Reinigung des Speise- 
wasse rs. Speisung, RegeUing des Umlaufs. 

c) Wasserstandszeiger, Signal- und Sioherheitavorrich- 
tungen. 

d) Dampfleitung, -trocknung und -überhitzung. Dampf- 

wasserableitcr. 

e) Reinigung der Kessel und Rühren. 

f) Befestigung und Dichtung von Röhren (Werkzeuge 
Klasse 7 c). 

g) Besondere Arten der Wasserdampferseugung, auch 
Beheizung von Kesseln durch vorher erhitzte Stoffe 
(heiße Schlacke, flüssige Metalle n. dgL) und ge- 
schlossene Feuerungen (mit direkter Bänwirkimg der 
Flammen auf das Wasser). 
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Klasse" 14. Dampf maselilneii, auch für Lokomottven and 
SeUff 0, iowf 0 ExpaniloiitiiiMelilneii» fflr dmn Betrieb kein 
Betrielwmltlel ode? Dampf und andere Betriebemittel ge- 
nannt find« 

a) Dampfimaeohmen mit hin und her gehenden Kolben. 
h) Dampfmaaohiiien mit kreiaendem oder schwingendem 

Kolben. 

c) Dampfturbinen. 

d) Gleitschiebersteuerungen (Flach- \md Kolbensohieber 
[Schieberkonstruktionen Klasse 47 g]). 

e) Drehschiebersteue Hingen (Köhrenschieber, Scheiben 
und Hähne) und sonstige unter d, e, f nicht genannte 
Steuerungen (Hahnkonstmktionen Klasse 47 g). 

f) Ventilsteuerungen (Ventilkonstruktionen Klasse 47 g). 

g) Zubehör für Dampfmaschinen, auch Ausgieichvorrich- 
tungen für schwungradlose Pampen und Gebläse, 
Kondensatoren» sobäd sie den Betrieb der Dampf- 
maschine beeinflussen (sonst Klasse 17 d). 

h) Verfahren zur Nutzbannachung der Dampfkralt. 
Klasse 17. Elf- and Kälteeneugung» Eisaafbewahrang, 

Wirmeaustauieh» Verflüssigang schwer kondensierbarer 
Gase and Gasgemische, wie Lalt, auf mechanischem Wege, 

d) Dampfkondensatoren (auch Klasse 14 g). 

e) Offene Wärmeaustausch Vorrichtungen. 

f) Geschlossene Wärmeaustaußchvoirichtungen. 
Klasse 20. Eisenbahnbetrieb. 

c) Wagen, Draisinen und Eisenbahn-Fahrräder. 
Klasse 24. Feuerungsanlagen. 

e) Gaserzeuger (Generatoren), Vergasungsverfaliren ein- 
schließlich Wassergas (Karburieren Klasse 26 c). 
Klasse 26. Gasbereltnng (Gassammlung und GasTerteUung 
Klasse 4e). 

o) Karborierverfahren und -Vorrichtungen (auoh Klasse 
46 c), brennbare Gasgemische (Mteohvorriohtungen 
Klasse 4o). 
Klasse 42. Instrnmente. 

k) Kraftmesser (Dynamometer, Manometer [Vorrich- 
tungen zum Femanzeigen Klasse 74 b] , Indikatoren, 
FestigkoHsprüfer und Festigkeitsmaschinen, Dicht« 
heitsprüfer). 

o) Geschwindigkeitsmesser (Strömungsmesser Klasse 
42 c, e). 

p) Zählwerke, Umlaufzähler, Wegemesser, Fahrpreis- 
anzeiger. 
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Klasio 16. Luft* und Gatmaselilneii, FMler« and G«wle1itokraf t* 

maschiiien. 

a) £zploeioiis- und Verbrennungskraftm aschinen in ihrer 
Gesamtanordnnng» auch Pulverkraftmasohinen. 

b) Stenenings- und KegehmgsvoiTiohtungein für die unter 
a genannten Maschinen. 

c) Vcntilo, Gasdriickregler für Gasma-schineii, Xorga^t-v 
und Karburiervorrichtungen, sobald sie einen leil der 
Maschine bilden. Zünder, Kühler, Anlaßvorrichtungen 
Ii. dgl. (Ventilkonstruktionen Klasse 47. g, Genera- 
toren Klasse 24 e). 

d) Maachinen für HeiBIuft, Druckluft, Ammoniak, Koh- 
lensauie, Äther, Dampfluft- und Dampfgassemische 
UBW. (sowie HeiBteUung solcher GasgemiacSie) und 
andere Wännekraftmasäinen. 

e) Federkraft-, Gewichts- und andere Kraftmaschinen 
(Göpel Klasse 45 d, Auftriebamasohinen Klasse 
88 b). 

Klasse 47. Maschinenelemente. 

a) Feste Konstruktionsteile (KpIIo. Niete, Befestigungs- 
sclirauben, Schraubensichcrungen, Federn, Gestelle, 
Schutzteile, Sicherheitsvorrichtung* ii u. dgl.). 

b) Konstruktionsteile zAir Herbeiführung der hin und 
her gehciuiüii, chchcnden und Schraubenbewegung 
(Luger, Zapfen, Gelenke, Bewegungsschrauben, Hebel, 
Bäder, Biemscheiben u. dgl.). 

c) Kupplunesn und Bremsen. 

d) Biemen, Seile, Ketten, Spanner, Verbinder, Befestiger 
(auch Haken), Aufleger, Ausrücker. 

e) Schmiervonrichtungen. 

f) Rohrleitungen, Bohren, Scliläuche, Geföße, Kolben, 
Schwimmer, Verschlüsse, Dichtungen, Stopfbüchsen, 
auch Mittel für Wärmeschutz (außer Herstellung 
Kla^^se 39 b, 80 b). 

g) Ventil-, Hahn-, Sohiebrrkonstruktionen aller Art, 
T)n)ck regier für allgemeine Verblendung (auch Klassen 
ic, 46 c). 

!i) (jJetriobe. 
Klasse 60. Regler für Kraftmaschinen. 
Klasse 63. Sattlerei und Wagenbau (außer Eisenbahnwagen 
Klasse 20 c>« Motorwagen and Fahrrftder« 
a) Werkzeuge und Maschinen für die Sattlerei, Zupf- 
masohinen für Polaterstoff, Schlaufenherstellungs- 
maachinen u. a. 
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b) Allgemeiner Wagen- tmd Schiit tenbau, auch Segel- 
schlitten, Kinderwagen, Transportkarren, einschließ- 
Uoh Werkzeuge und Voniiditongeii. 

0) ]lfot<»wBgenbau, einsohließlich Motordielräder (An- 
tarieb, Getriebe, Aufhängung des Motors, Lenkyor- 
riohtungen usw.). (Bau des Motors Klassen 14, 21 d 
[Elektrische Maschinen, Motoren und Verteilungß- 
systeme] und 46). 

d) Bäder, Lager, Achsen für Wagen und Fahrräder. 

e) Reifen, Luftpumpen, Ventile für Wagen und Fahr- 
räder. 

f) Falirradstützen, -staiider, -Rnfliängevorrichtungen, 
-Schlösser, -verschiuii- und -lehr Vorrichtungen. 

g) Fahrradsättel und sonstige Zubehörteile (Alarm- und 
Signalvorrichtung(m, sobald die Bauart durch die des 
Fahrrades bedingt ist [sonst Klasse 74 aj, Gepäck- 
halter, Kettenkasten [als besonderer TeilJ, Schmutz- 
fänger). 

h) Fahrradgestelle, Bohrverbinduncen, Lenkstangen, 
Kettenkasten (als Teil des GesteUes). 

1) Bremsen für Fahrräder. 

k) Antrieb für Fahrräder und Fahrradschütten, Auf- 
hängung des Motors und Lenkvorrichtungen für Mo* 
tOT^in- und -Zweiräder, sowie Antrieb von Wagen 

durch don Falirc^r. 
Klasse 81. Transport und Verpackung. 

e) Verhütung von Selbstentzündung und Explosionen 
(auch Klasse 341). 
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Verzeichflis der wichtigeren Patente 

der Motoren- und Fahrzeug-Industrie, 

soweit dieselben am i* März 1906 noch zu Recht 

bestanden und vor dem 31. Dezember 1903 an- 
gemeldet waren* 

Klasse 4. Beleuchtung und Brenner aller Art. 

s) Lstomeii» tsrnpen» Leaehter, Fsekeln onA Träger tfir 

Belenehtangikörper, 

98 104 Kerzenlateme für Fahrräder. Firma 0. F. Asp, 
Kopanliftgen. 2. 7. 96. 

Klasse 17« Eis- nnd Kälteerzeugung, Eis-Anfliewalining, 

Wärmeaustausch, Yerflüssigung schwer kondensierbarer 
Gase und Gasgemische, wie Luft, aui mechanischem 

Wege. 

122 766 KüM- und Kondensationsvorrichtimg mit 
Querstromprinzip. Dilmler Motorsn-OeMUsehaft» Unter* 

tflrkheim. 20. 9. 00. 

155 687 Oewelltes Plattenelcment zur Temperaturüber- 
traguniT. Wilhelm von Neudeck, Rastatt. 10. 7. 0!^ 

162 998 Kühlvorrichtung. Carl Haegele» GeisUngen a. St. 
17. 12. 03. 

Klasse 42. Instrumente. 

0) Geschwindigkeitsmesser. 

101 496 ( ' -cbwindigkeitsmesser mit Schwungpendel. 
J* Aumund, Zürich. 7. .">. 98. 

107 794 Geschwindigkeitsmesser. Julius Bernhardt 
Heinze, PUaen. 23. 12. 98. 

162 816 Geeohwindigkeitsmesaer für Fahrzeuge u. 
mit Schreibstift zum Aufieichnen einer Geschwind^keitaHiiie 
auf ein gleichförmig fortbewegtes Papierbaad. Edmund 
Blehler» Berlin. 5. 7. 03. 
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p) ZftUwerke» UmUufxAhler, W^emener» Fahrpretoanselger« 

150 180 Zählwerkantrieb fiii' Wegmeääor. The Veeder- 
Hannfaetiifiiif Company, Hartford (V. A.). 28. 2. 03. 

Klasse 46. Luft- und (lasmaschinen, Feder- und 
Gewichts-Kraftmaschinen. 

a) Exploalom* nnd Vorbrennttiigtkraftmasclilnen In Ihrer 
Gmjntanordniug» aiieh Pulverkraltmaselünaii, 

67 207 Arbeitsverfahien und Ausführung^art für Ver- 
breimiuigflkraitmaschmen. R. Dieiel» Berlin SW.» Bracken* * 
Allee 15. 28. 2. 92. 

82 046 Gas- und Petroleummasohinen mit Verbrennung 
und Erweiterung der Zündkammer zur sicheren Unterhaltung 
der Verbrennung. 0. Brümler & J. M. Grob & Co., Eutritzseh- 
Lelpzig. 20. 8. 98. 

85 895 Melirstijfiire Vorbreiimm^^skraftmaschine, Zus. z. 
Pat. 67207. R. Diesel, Charlottenburg, Kantstr. 153. 30.11.93. 

86 946 Verbrennungskraft masehine mit veränderlicher 
Dauer der unter weehselndem Überdruck stattfindenden 
Brennstoffeinführung; Zu«, z. Pat 82 168. Diesel, Mün- 
chen, Giselastr. 14. 18. G. 95. 

87 435 Verfahren zur Ausnutzung der Wärme der Aus • 
puffgase. L. Hond, Wlnnlngton Hiä, Northwieh« City of 
ehester. Engl. 10. 10. 95. 

94111 Hoohdruckgasmasohine mit zwei in demselben 
Arbeitsraum in entgegengesetzter Richtung sieh bew^enden 
Arbeitskolben. W. von Oeehelhänier» Dewaii. 7. 11. 96. 

94 980 Verfahren zur Ausnutzung der Auspuffgase. 
L. Mond, Northwich, City of ehester, Engl. 5. 3. 97. 

95 680 Verfahren zur Erhöhung der Leistung von Ex- 
plosions- bzw. VerbrennuTifrslaaftmaschinen ; Zus. z. Pat. 
67 207. R. Diesel, München, Giselastr. 14. 6. 3. 96. 

105 892 Explosionskraftmasehine für flüssigen Brenn- 
stoff. E. Weiß & A. Mfetz, New York. 19. 10. 97. 

107 989 Befestigung des 8augrt>lirstutzens bzw. Ventil- 
gehäuses am Zylinderdeckel von Explosionskraftmaschinen. 

Graf A. de Dion und G. Beuten, Puteaux, Seine, Frankr. 
26. 7. 98. 

108 782 Im Viertakt und mit getrennter Ansaugung 
und Verdichtang der Arbeitsluft und des Brennstoffes arbei- 
tende Verbrennungskraftmasohine. F. A. Haselwander, 
Hannheim-Neekaran. 3. 5. 98. 

AntotecbniBChe Bibliothek, Bd. SO. 10 
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108 906 Vrrfahren zur Aiisnutzimg der Ant^piitf<^ase dor 

Kraftinaschmcu. £. Schweich» London 85, Beigrave Rd, 

21. 6. 98. 

109 280 Verbrennungskraftniaschinen für Zwei- oder 
Mehrtakt mit Verdiängerwiikuug; Zus. z. Pat. 101 453. 
F. A. Hftselwander, Mannheim-Neckarau. 30. 3. 99. 

110 805 Explosionskraltmaschine, welche mit veränder- 
licher Ladungsmenge, aber unveränderlicher Verdichtung ar- 
beitet. J. BraUIer A B. Mailns, Ueele, Belg. 16. 6. 99. 

111 079 Zweitaktmaschine für flüssigen Brennstoff; Zus. 
z. Pat. 101463. F. A. Haselwander, Mannheim-Neekarau* 
6. ö. 98. 

III 859 Verfahren zur Bildung eines innigen Gemenges 
von Brennstoff und Luft zum Betriebe von Kxplosion^ oder 
Verbrennungskraftmaschineu. H. Söhnlein, Wiesbaden» Wll- 
helmstr. 15. 11. 8. 97. 

111 896 Verbreiinniigskraftmaschino mit Verdränger- 
wirkung. F. A. Haseiwander, Mannheim-Neckarau. 30. 3. 99. 

112 404 Zweitaktkraftmaschine für Ilüssigen Brennstoff; 
Zus. z. Pat. 101 453. F. A. Haselwander, Mannheim-Neckarau. 
6. 7. 98. 

112 405 Zwillingsmaechine. W. ?on OeehelhAuser, DesMU. 

8. 1. 99. 

112 407 Zweitaktkraftmaschine für flüssigen Brennstoff; 
Zus. z. Zus. 101 453. F. A. Haielwander, Mannhelm-Neakarftu. 

30. 3. 99. 

113 747 Verfahren zur Erzeugunir von Triebkraft. 
H. Maxim, Thurlow Lodge 377 Norwood Road, London. 2. 3. 98. 

114 205 Expiosionsmaschine mit Wasserstaubzuführung. 
D. Banki, Budapest. 13 4 98. 

114 206 Verbrenmuigskraftmaöchine mit Verdränger- 
w ii kung; Zus. z. Pat. 101 453. F. A. Haselwandei, Mannheim- 
Neckarau. 30. 3. 99. 

114 338 Verbrennungskraftmaschine mit am Kolben 
sitzendem Verdränger; Zus. z. Pat. 101 453. F« A. Haiel« 
wander, Mannhdm-Neekaran* 30. 3. 99. 

114 341 Doppelkolben-Zwillingskraftmaschine; Zus. z. 
Pat 112405. W. von Oechelbäuser, DetsaiL 3. 5. 99. 

115 814 t-ionskraftmaschine mit umlaufendem 
Kolben. L. DeflefCelie, Amiens, Frankr., 95 Bd. d'Alsaea 
Lorraine. 16. 11. 98. 

116 186 Verfahren zur Benutzung flüssiger Luft in 
Verbrennungskraftmaschinen für Eismaschinen. Linde, Wies- 
baden. 14. 5. 99. 
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117 204 Im Zweitakte und mit setrennter Einführung 
und Veidiohtiuig der Arbeitoluft und das BrennBtoffe» arbei- 
tende Verbrennungskraftmascliine; Zub. sl Pat. 108782. 
F. A. HMelwander» llannlielm-lleckaraiL 26. 6. 98. 

118 187 Bxplosionskraftmaschine mit steuerndem Kol- 
ben. A. Radovanovie, ZUrleh. 8. 2. 00. 

118 857 Verbiennungsverfthhren für Verbrennungskraft- 
maschinen. Frledr. Krupp, Essen und Vereinigte Maschinen- 
fabrik Augsburg tmd MasclüDenbaugeieUfehatt Nürnberg 
A,-6., Augsburg. 8. 2. 98. 

120 103 Selbststeucmdt) ZweitaktgaHmaschino mit ständig 
verbundenen Arbeitszylindem. Dr. G. Klingenberg, Cbar- 
lottenburg, Bismarckstr. 106. 23. 4. 99. 

121 009 Arbeitsverfahren für eine im Zweitakt arbeitende 
Expiosionskraftmaschine. H. Homberger, Berlin, Putt- 

kamerstr. 13. 3. 10. 99. 

122 877 Arbeiteverfahren für Verbrennung^kraftmaechi- 
nen. F. Relehenbaeli, Berlin, Teltowontr. 6. 11. 12. 98. 

128 832 Verbrennungskntftmaecbine mit Verdiänger- 
wkung; Zus. z. Pat. 101 453. F. A. Haielwander, Mannhelm- 

Meckarau. 25. 12. 98. 

124 002 Dreikolbengasmasohine. H* HdUger St Fr« W. 
Regler, Budapest. 24. 6. 00. 

126 402 Verfuhren zur Entzündunir Brennstoffes bei 
Verbrennungskrattmasehinen. F. Reichenbach, Berlin SW., 
Teltowerstr. 5. 21. 11. 99. 

127 159 Verfahren zur Erzeugimg von Druckluft zum 
Einblasen des Brennstoffes bei VerbrennungskraftniiiscliincMi. 
Vereinigte Maschinenfabrik, Augsburg und Maschinenbau- 
geseUschaft Nürnberg A.-G., Nürnberg. 13. 9. 00. 

127879 Arbeitsverfahren für Explosiuuskraftinasohinen 
mitHOfskolben. GeorgPlnkert, Hamburg, Pelientr.8» 23.6.00. 

128 608 Im Viertakt arbeitende Exploelonakr^f tmasohine. 
Cliailes CSaitle, Paris. 14. 8. 00. 

129 142 Explosions- bzw. Verbreimungskraf tmaschine ; 
Zus. z. Pat. 111859. Heinrich Söhnlein, Wiesbaden« 13.1.00. 

129 461 Doppeltwirkende Zweitaktgaskraftmaschine mit 
zwei crleichläufigen und einem gegenläufigen Kniben; Zus. z. 
Pat. 124002. Hau Horbiger & F. W. Regier. Budapeet. 
2. 6. Ol. 

130 504 Vorrichtung zur Bildung eines innigen GeiiicuiTes 
von Brennstoff und Luft zum Betriebe von Explosions- bzw. 
Verbrenaungskraftmaschinen; Zus. z. Pat. III 859. Heinrich 
sahnlein, Wiesbaden, Franklurterstr. 40. 8. 7. 00. 

10* 
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131 086 Gaskraftmasciimen mit zwei hintereinander- 
liegenden Zylindern und je zwei gegenläufigen Kolben. Hugo 
Junkers, Aachen, Vorgraben 52. 2. 10. 00. 

131 193 Explosionskraft muschine mit steuerndem Kol- 
ben; Zus. z. Pat. 118 187. Andreas Radovanovie^ Zürich. 
U. 7. Ol. 

132 977 VerbrenuungBkraftmaschiue. Friedrich Hasel- 
wander, Rastatt. 12. 1. Ol. 

133 538 Gas- bzw. Druckiuitturbme. Egide Uhlen- 
huth, Angers, Frankr. 21. 6. 00. 

133 769 Gaäkraftmaschine. Fianz Brunk, Dortmund. 
2. 6. 10. 

184 720 Verfahren zur Herabminderung der Temperatur 
und des Druckes in Explosionskraftmaschinen. August 
Wagener, Berlin, Luisenstr. 81, und Hermann Pape, Hamburg, 
Hohe Bleiehen 80. 29. 3. Ol. 

180 284 Im Zweitakt arbeitende Explosionskraflanaachine 
mit stoiK indem Kolben. L^on Cordounier, Lille. 13. 6. Ol. 

136 625 Verbrennungs- bzw. Explosionskraftmaschine 
mit umlaufenden und ineinandergreifenden Kolben; Zus. z. 
Pat. 108 884. Louis Jules Jean. Baptiste, Le Roud, Paris« 
1. 3. 99. 

136 731 Ex{)losionskrnftma8chine mit zwei Auspuff- 
wegen. Julien Paul Etienne Llct, Paris. 12. 9. Ol. 

136 940 Verbrenninigskraftmaschine für g&s- oder 
dam |)ff()rni igen, flüssigen oder festen Brennstoff mit getrennter 
Verdichtung der Ladung. Frledr. August Haselwander, 
Rastatt 5. 3. Ol. 

187 222 Expiosions- od^ Verbrennungskraftmaschine 
bzw. Heißluftmaschine. The Chleago Motoeyele Company, 
Ghleago. B. 10. Ol. 

187 514 Verfahren zur Einführung des Brennstoffes bei 
Verbrennungskraftma seh inen. Frltz Relohenbaeh, Berlin, 
Teltowerstr. 5. 23. 12. 00. 

137 794 Zwillingsexplosionskraftmaschine. Georges Ri- 
ehard, Paris. 8. 1. Ol. 

137 832 Doppelt ^virkf'nde Explosionsk'r;iftTn;isr'liine. 

Adolf Vogt und Dr. Max von ReelUinghausen, London. 

18. 2. 00. 

138 199 Explüsionski aftmaschine mit mehreren stehenden 
Zylin(!< l a. Charles Hill Morgan, Worcester, Maß, 31. 8. Ol. 

138 381 Gaükraftmasehine. Gebr. Körting, Körtings- 
dorf b. Hannover. 31. 3. 00. 

138 407 Gasturbine. Charles Lemale, Paris. 11. 6. OL . 
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138 730 Arbeitsverfahren für Explüsionskiafttiuiachinen, 
in denen aus Brennstoff und Sauerstoff bestehende Gemische 
ents&idet weiden. George F. Jaulrarty Paris. 20. 7. Ol. 

189 068 Verfahren zum Einfuhren von Wasser in das 
entzündete Gemisch bei Explosions- oder Verbrennungskraft- 
mascbinen. Jules PMn» Parts. 

139405 Aus mehreren im Kreise angeordneten ZyHndem 
bestehende Explosionskraftmaschine. FrM6rie Baltsinger» 
MontMlIard Doubs. 15. 2. Ol. 

139 407 Kx|»1n^if>Tiskraftmasehine. Marqols A. de Dlon 
und G. Bouton, Puteaux. 12. 12. Ol. 

139 557 Vcrbiennuntiskraftmaschine für Zwei - oder 
Mehrtakt mit Vf'nlränfi:<'r\virkiing^: 7Am. z. Fat. 101 453. 
Friedr. August Haselwander, Rastatt, Baden. 13. 2. Ol. 

139 671 Verbrennungskraftmaschine mit ^resteuertem 
Verilrangcr; Zus. z. Fat. 108 782. Friedr. August Hasei- 
wander, Rastatt, Baden. 2. 7. Ol. 

140171 ESxplosionskraftmasohine mit steuerndem Kol- 
ben; Zus. z. Pat. 118187. Andreas Rodovanovle» ZOrieh« 
11. 2. 02. 

140 857 Explosion» - bzw. Verbrennungskraftmaschine 
mit flüssiger Kolbendichtung; Zus. z. Pat. III 803. Ludwig 
Sayer, München. 16. 5. 02. 

141 709 Explosionskraftmaschine. W« von PUtier, 

Leipzig-Gohlis. 24. 3. Ol. 

141 815 Vorriclitung 7nr Erzf TiLninL' von Dnickflüssifj- 

keit. Adolf Vogt und Dr. Max von Recklinghausen, London. 

20. II. 02. 

142 119 ExplosiüiiHkraftmaöchine mit schwingendem 
Kolben und einem als Schwungrad dienenden, ringförmigen, 
kreisenden Zylinder. Henri Maillard, Paris. 18. 4. 02. 

142 439 Petroleumkraftmaschine. Robert Allsop, Lon- 
don. 10. 1. 02. 

142 595 Explosionskraftmaschine mit steuerndem Kol- 
ben; Zus. z. Pat. 118187. Andreas Rodovanoviei Zürich. 
14. 3. 02. 

142 951 Im Zweitakt arbeitende Spirituskraftmaschine. 
Ernst Gudehus, Ahnsbeek b. Celle. 5. 12. 02. 

143 673 Ve rfahren zur Einführung des Brennstoffes bei 
VrTbronniin<;^skraftTn;isphinf'n ; Zus. z. Fat. 137 514. FritZ 
Reichenbach, Charlottenburg. 'U. 10. Ol. 

144 315 ilixpln^inn^l:r:ift m;i<('hin(' mit rin'jff »rmiircui Vor- 
brennungsraum. Fritz Reichenbach, Charlottenburg, Bis- 
marckstr. 14. Ii. Ii. 02. 
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146 654 Arbeitsverfahien für Explosionskraltmasohmen. 
H. C. Man» BwUn, Lehrtentr. 48 c. 22. 1. 02. 

145 657 Vereinigte Gas- und Damp^naschine. WlUiain 
Meckert, Findlay und Henry WlUlam Seney, Toledo, V, Sl. A. 

23. 7. 02. 

145 659 Im Zweitakt arbeitende Explosionskraftmaschine 
mit steu( rnd( m Kolben. Arthur Hardt» Köln» Kaiser<-Frled« 
riohs-Ufer 63. 20. 9. 02. 

145 661 Explosionskraftmasebine inil steuerndem Kol- 
ben; Zus. z. Pat. 118187. Andreas Radovanovic, Zürich. 4.4.03. 

147 474 Expiosionski aftmaschine mit Flüssigkeitsscäule 
am Kolben. Adolf Vogt, West Norwood, Engl. 12. 11. Ol. 

146 284 ExplosionBlu'aftmaBohine. Hugo Gflldner, Mün- 
eben» Wittetotaelimtr. 8* 29. 1. 03. 

146826 Vonichtong zur zeitweiseii Steigerung der 
Leistung von Exploeionuraltmaaohinen, welche Gebläse an- 
treiben. Vereinigte Masehlnenfabrik, Augiburg und Masohl- 
nenbaugesellschaft Nürnberg A.-O.» Nürnberg. 6. 1. 03. 

147 065 Zweitaktkraftmaächine mit einem oder mehreren 
einfach- oder doppeltwirkenden Arbeitazylindern . a\ eiche 
durch eine Ladepumpe gespeist werden. Ludwig Mertens» 
Berlin. 15. 5. 03. 

147 339 Vorrichtung 7ait Regelung der Gas- und Luft- 
spannungen in den durch Pumpen gespeisten Sammelbe- 
hältern bei Z\\t itaktexplosionsmaschinen. Friedr. Neßler» 
Karlsruhe. 4. 4. Ol. 

147 669 Zweitaktexplosionskraftmaschinc mit steuern- 
dem Kolben. Heinrich Söhnlein, Wiesbaden. 19. 1. 02. 

147 671 Doppeltwirkende Explosionskraltmaschine mit 
an beiden Seiten offenem und stufenweise abgesetztem 
Zylinder und Kolben. Herbert Sydney Chapman und Artur 
Donald Jarvis, Dover. 15. 1. 03. 

147 825 Gasturbine. Gaston Charlei Emilie de Bonne» 
Chose, Paris. 16. 5. 02. 

148 041 Arbeit.s verfahren für Verbrennungakraftmascbi- 
nen. Boris Loutzky, Berlin. 27. 2. 02. 

148 466 Explosionskraftmasehine mit nu^hreren parallel 
zur Kurbelwelle und gleichmäßig um diese]}»» herum ange- 
ordneten Zylindern. Paul Charles Olive, Paris. 7. 9. 02. 

148 954 ExplosionskraftmaBchine. Louis Boudreaux und 
Louis Verdet, Paris. 23. 10. 02. 

149 044 Explüsionskraftmaschine mit einer unter Luft- 
druck stehenden ausweichbaren Wand des Verdichtungs- 
raumes. Adolf Vogt, West Norwood, Snrrey» Bngl. 21. 3. 02. 
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149 045 Verbundexplosionsmasckme. B^U von Vangel, 
Motkau. 20. 12. 02. 

140 806 Petroleumkraftmaschine. Victor Ralph» Niehol- 
Bon» Bellevoe» Irl. 24. 12. 02. 

149 986 Zweitaktexplosionskraftmaschine mit durch den 
Kolben geBteuertem Auspuff und Einlaß. Artur Hardt» Kdlo« 

22. 9. 02. 

149 476 Ladevorrichtung für Zweitaktexplosions - }y/.\\\ 
Vcrbrennnngskrnftm aschinen. Georg Sohlmmillg, Berlin, 
Am Friedrichsheim 13. 3. 2. 03. 

149 878 Gasturbine mit horizontaler Achse und innerhalb 
des Turbinengehäiises angeordneten Brennern; Zua. z. Pat. 
147825. Gaston Charles Emilie de Bonnechose» Paris. 14.12.02. 

149 879 Verfahren zur Einleitung der Zündung bei Gas- 
und PeUuleunikraiunaschinen mit langsamer Verbrennung. 
Gerson & Saehse, Berlin. 12. 3. 03. 

160 966 Explcoionskraftmasohine mit zwei gegenläufigen 
Kolben. L4on Avgiute Haseiiler» Saint Pierre le Moutler» 
Frankr. 27. 7. 02. 

151 890 Zweitaktexplosionskraitmaschine. Frledr. Au- 
gait Hasel wander, Rastatt in Baden. 21. 2. 03. 

151 691 Verfahren zur Erhöhung der Arbeitsleistung der 
\^or bron nun gsgase bei Explosionskrafänasohinen. Jean Fuchs, 
Berlin, Lehrterstr. 39. 6. 10. 03. 

151 629 Kxplosionskraftmascliine. Adolf Vogt, West 
Norwood, Surrey, Engl. H 1 02. 

151 691 Expiosionskraitni aschine mit steuerndem Kol- 
ben; Zus. z. Fat. 118 187. Andreas Radovanovic, Zürich. 
18. 8. 03. 

152 084 Vorrichtung zur Übertragung der Kolbenbe- 
wegung auf die KurbelweUe für Kraftmaschinen und Pumpen. 
Firmin BrOekert, Ronstes Maubenge, Frankr. 25. 6. 03. 

168 446 Explosionskraftmaschine. Soel4t6 Claudel & Co., 
Argenteidl, Frankr. 11. 11. 02. 

152 447 Mehrzylindrige Zweitaktexplosionskraftmaschine 
mit gleichzeitig als Arbeits- und Pumpenicoiben wirkendem 
Differentialkolben. MIchele Ferrero, Turin und Alessandro 
Franchetti, Florenz, Italien. 4. 12. 02. 

153 050 Dreizylindrige FypIosionskrnftTiiaschine mit 
unter gleichen Winkf^ln zueinander versetzten ivurbeln. £mii 
Victor Edouard Lonet, Paris. 3. 1. 03. 

153 434 ExploM Mii>kraftniaschirie mit sch\\ ingendeni 
Kolben und ringföt m iLreni. kreisendem Zylinder. Hans 
Schwager, Berlin, Skaiitzeistr. 35. 21. 12. 02. 
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. 163 649 EzplosioDskiaftmaschine mit Wasseromföhraxig 
in den Zylinder. Georg SehimiBliig, Beilln» Am FileMelis- 
heim 7. 27 l 03. 

154 098 Zweitaktexplosionskraftmaschine mit vorderer 
Spüllnftpumpe. Johannes Benneekensteln, Berlin» Alte JakolH 
straße 139. 3. 12. 03. 

155 446 Verfahren zur Einführung schM pr flüchtiger öle 
bei Verbrennungskraftmasehinen. MIchele Ferrero, Turin und 
Alessandro Franchetti, Florenz. 4. 12. 02. 

155 768 Verfahren und Vorrichtung zur Erhöhung des 
W ii kungsgrades von Explosiuarikraftmaschinen. Victor Kap- 
lan, Leobesdorf b. Wien. 26. 9. 02. 

155 982 Verbrennungskraftmaschine. Hermann Pape, 
Hamburg, Hohe Bleichen 36. 20. 8. 02. 

156 163 Zweitaktexplosionskrnftmaschine bzw. Ver- 
brennungskraftmaschine mit Spüihittpumpe. Friedr. August 
Haselwander, Rastatt in Baden. 24. 2. 03. 

156 421 Zweitaktexplosionskraituiaschine mit steuerndem 
Kolben. Friedrich Kraft, Holzminden. 21. 7. 03. 

156 519 Explosionskraftmaschinc mit mehreren um eine 
gemeinsame Welle symmetrisch angeordneten Zylindern. 
Gharies Vlflan Childs, London« 31. 12. 03. 

167 420 Vereinigte Explosionskraft- imd Dampfmasohine. 
Daimler Hotoren-GeseUsehaft, UntertOrkhelm a« Neckar» 
16. 9. 02. 

157 428 Luit- und Gaspumpe für im Zweitakt arbeitende 
Explosionskraftmaschine. F. W. Regler und HL HoerUgery 

Budapest. 24. 3. 03. 

157 530 Arbeits\wfahren für Explosionekraftmaechinen. 
Dr. K. Schreber, Greilswald. 15. 2. 03. 

157 567 Verbrennungskraftmaschine. Carl Weidmann, 
Grevenberg b. Aachen. 27. 3. 03. 

158 632 Verbrennun«js]<raftmaschine mit 7,^vci Ffoch- 
flrtif'kzylindern und steuerndem Kolben. RudoU Mewes, 
Berlin, Pritzwalkerstr. 14. 2. 9. 03. 

158 825 Arbeitsverfaliren für Verbrennungskraftmaachi- 
nen. Conrad Sonderegger, Zürich. 10. 12. 03. 

159 593 Explosionskraftmascliine mit Ex|)luMunskaiamer. 
SocI^ta Generale Immobiliare di Lavori dl Utility Publica ed 
Agricola, Rom. 21. 11. 02. 

160 848 Verfahren zur zeitweisen Erhöhung der Leistung 
von Viertaktexplosionskraftmasohinen. Otto Malms, Frank- 
furt a. H., Bohrliaelistr. 5. 4. 11. 03. 



Digitized by Google 



— 1Ö3 — 



1(12 788 Zweitaktgasmasoliiiie mit getraonter Zuführung 
der Luft und des Gases. Peter Sehwehm» DQiseldorf» Grat- 
Adolfstr. 88. 1. 11. 02. 

163 355 Exploeionskiaftmaschine mit zwei Kolben in 
einem Zylinder; Zus. z. Fat. 159542. iL KlosSy Berlin» Kur- 
fttrtsendamm 33. 4. 12. 02. 

163 543 ArbeitsverfahiTn für ExplnsiDnskraftmrtschinen. 
Richard Becker» MödUngen und AdolX Reißer» Wien. 
9. 6. o:^ 

164 899 Kxploaionskraftmasciiine. GiuUo Silvestri» Wien. 

13. 5. Oll 

166 539 Doppeltwirkende Zwei Iii ktexplosionskraftina- 
schino; Zus. z. Fat. 124 002. Hans Hoerbiger und F. W. 
Regler, Wien. 7. 11. 03. 

167 123 Explosionskraftmaschine mit Hilfskolben. Dr. 
Rudolf Lorenx» GnmMnnen. 6. 6. 03. 

b> Steuerungs- und Regel ungsvorichtungen Ittr die unter a 

genannten Maschinen. 

94 887 Regelungsverf ilirr n für Explosionskraiftmaschi- 
nen. L. Letomhe und Moliet- Fontaine & Co., Lille. 6. 5. 97. 

101 453 Zweitaktkrafimn«ohinr fiir fliWsigen Brennstoff. 
F. A. Haselwander, Mannheim-Neckarau. 20. 10. 97. 

109 511 Sirui tuny; für Kraftmaäcliinen. L. B. White» 
New York, Broadway 112'3. 5. 2. 99. 

110 381 Steuerung der Einströmventile do])peitwirkfiKlor 
Kraftmaschinen, l.. B. White» New York» Broadway 112/3. 
5. 2. 99. 

111 302 Steuerung für Gas- und Fetroleumkraftmaschi- 
nen. H. Bbrlimrdt, Berlin» Lfltiowiiter 18. 80. 5. 99. 

111516 EegelungsvorriohtUDg für Explosionskraft- 
maschinen. Socilki Anonyme d*EleetrlclM et d'AutomoMlei 
Hers» Paris. 8. 9. 98. 

III 803 Explosions- bzw. Verbrennungskraftmaschine 
mit flüssig ( I Kolbendichtung. L. Bayer, München. 21. 4. 99. 

113 749 Anordnung der Ventile für Explosionskraft- 
maschinen; Zus. z. Fat. 94 887. L. Letombe d& MoUet-Fon- 
taine & Co., Lille. 30. 1. 00. 

120 041 St^Miornng von iVtroleumkraftmascliinen. Firma 
Adolph Saurer, Arbon, Schweiz. 7. 12. 90. 

121 883 Steuerung für Explosionskraftmaschinen zum 
Antrieb von Motorwagen. Graf Ä. de Dion und G. Beuten, 
Puteaux. 19. 1. 00. 
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128 166 Vorrichtiing zur Regelung der Lademenge von 
EzploBionskiaftmaschmeii. ta SoelM Anonyme def Anolent 
EtobllMementi Ptnhard et L«?aasor, Ptrlt. 21. 9. OD. 

124006 R^lungSTerfahren für Verbvennungskraft- 
maschinen. Dentiehe Krattgai-Geiellielialt m. b. H.» Berlin. 

18. 9. 00. 

124 007 Miteinander verbundene und gleichz^tig ge- 
steuerte OaHliiftventile für £xploBioDskraftmaschinen. B« 
Blum, Zürich. 2 10. 00. 

124 009 Kegehinfrsvorriclitung für Verbrennung.sk) alt - 
maschinen. Deutoche Kraftgas-Gesellsclialt b. H., Berlin. 
14. 10. 00. 

126 576 Vorrichtung zur Regel iinfir der Geschwindigkeit 
mehizylindriger Explosionskraftiuaschineii. La Sociele Ano- 
nyme des Anciens Etablissements Panhard et Levassor, Paris. 

19. 9. 00. 

129 751 Vorrichtung zur Regelung von Explosionakraft- 
maechinen; Zus. z. Pat 94 887. L4on Letombe & MoUet- 
Fonteine & Cle., Lille. 7. 8 Ol. 

130 981 Misch- und Regelungsvorrichtung für Ex- 
plosionskraftmaachinen. The Westinghonie Maebine Com- 
I»ny, Pittsburg, V. St. A. 2. 4. Ol. 

132 282 \^nrriphtnng zur Änrlerung der einziiführendeii 
LaduiigsnuriL^r Ihm Explosionskraftmaschinen. Electrle Ve- 
hicle Company, Hartford. V. St. A. 22. 3. Ol. 

132 979 Explosionskraftmabchine. Jean Baptiste Catteau> 
Roubaix. 11. 9. 00. 

135 368 Regelungsvei tahren für Gaskraftmaschineti. 
FHtz Reichenbach, Berlin. 22. 12. 00. 

186 468 Vorrichtung zur Regelung der Hubhöhe des Aus- 
puffventiles bei Explosionskraftmasohinen. Aaehener Stahl- 
warenfabrlk vorm. Carl Sehwanemeyer A.«G., Aaeben. 22. 10.01. 

138 048 R«gelung8verfahren für mit Petroleum und 
ähnlichen flüssigen Brennstoffen betriebene Explosionskraft- 
masehinen. Arthur Bönnecken, Mülheim a. Rhein. 

139 849 Mit Kurvennuten versehene Steuerung für das 
Aitspuffvenfil von ExplosioDskraftmasohinen. Fritbjof Gustaf 
Erlcson, Stockholm. 

140 352 Verfahren und Vorriehtiingr zur Regtluiiir für 
Explosionskraftmaschinen. Jules Grouvelle und H. Arquem- 
bourg, Paris. 30. 4. 02. 

143 179 Umsteuerung für im Zwi^itakt arbeitende 
Explosionskraftmaschinen mit Glüliroluzündung. Alfred 
George M^mlsb, Edmonton, Engl. 
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148180 Regelungsvomchtimg für EzidoBioiiskraftiiia- 
schmeii mittels einer einBtellbaien Drosselklappe. Motor- 
falirmiif- und Motorentabrik Beritn Harisiifelde M 

Barlin. 28. 6. 02. 

148 837 RegelungSTorrichtting für im Z wei tak t ar bc 1 1 < n de 
Üxplosionskraftmaschinen : Zus. z. Pat. 138 381. Gebr. 
Körting, Körtingsdorf b. Hannover. 26. 5. Ol. 

143 538 Vorrichtung zur Regelung der Geschwindigkeit 
bei Ex]ilnsinn^?krnftmaseh{nen. SocI6t6 Anonyme dSS MoteiUS 
et Automobiles Paris. 22. 12. Ol. 

143 869 Regelungsvorrichtuno: für Explosionskraft- 
maschinen. Fritz Reichenbach, Charlottenburg. 30. 3. Ol. 

143 967 Regelungsvorrichtung für Kxplosionskraft- 
masciiincn Soc!6t6 Anonymes des Aneiens Etablissements 
Panhard & Levassor, Paris. 0. 7 02. 

143 968 Vorrichtung zur Regelung der Geschwindigkeit 
von Explosionskraftmaachinen ; Zus. z. Pat. 140 352. Jules 
Grouvelle und H. Arquembourg, Paris. 22. 7. 02. 

145 017 Regelungsvorrichtung für Explosionskraft- 
masch uien mittels Steuerhebel mit verstellbarem Drehpunkt. 
Otto Rindfleisch, Dortmund. 9. 12. 02. 

145 662 Regelung.svorrichtung für Explosionskiaft- 
maschinen. Louis Renault, Paris. 9. 12. 02. 

146 327 Steuenmg: für Petrolcumkraftmasehinen ; Zus. 
z. Pat. 120 041. Firma Adolph Saurer, Arbon, Schweiz. 
15. 2. 03. 

147 288 Vorriolituns zur Entlastung des gesteuerten 
Auspulfventils von Explosionskraftmasclimien. Otto Rind« 
tlelseh, Dortmund« 3. 12. 02. 

148 218 Schaltsteuerung mit Regelungsvorrichtung für 
im Vi( i takt ar}>eitende Explosionskraftmasohinen. Heinrieh 
Spahl St. GaUen. 23. 1. 03. 

148 415 Vorrichtung zum Regeln der Geschwindigkf it 
Ixm" Explosionskr-iftmaschinen mit Kurvennutsteuerung, Max 
Thier, Erfurt. 1. 4. 03. 

148 416 Kurv( nnutsteuerung für Expiosionskraitmaschi- 
nen. Max Thier, Erfurt. 1. 4. 03. 

148 417 Regell inuf^ Vorrichtung für Explosionskraft- 
mavsohmen mit veraudtrlicher Uniiaulhzuiii. Gasmotoren- 
fabrik Deutz, Köln- Deutz. 1. 1. 03. 

149 168 Kegclungsverfahren für Zwcitaktexplosionskraft- 
maschinen mit vorderer Luftpumpe. Adolf Vogt, West Nor^ 
wood» Surrey, Engl. 
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149 605 Begelungsvorrichtung für Viertaktexplosions- 
](riftma8chinen. Vagntabrlks Akttebolaget i Södortelg«^ 
SMertelge. 6. 9. 02. 

149 786 Steuerung für EzploBionakraftmaschineii. Paul 
Moyer, Halle a. S. 8. 3. 02. 

149 976 AbschnappstoiH rung mit einer durch den Regler 
Ijt'cinflußten Wälzbahü für das na«v<'ntil von Exploaiouflkraft- 
ma8chinen. Georg Marx, Nürnberg. 8. 2. 03. 

149 977 r>ivMiistoffrcgelung8Vorrichtung für den Luft- 
einsaug- uiid Mischkatial von Explosionskraftmaschinen. 
Graf Raoul de Quelen, Paris. 27. 2. 03. 

160 241 Regelungsvorrichtung für Explosioiiakraft- 
maechmen mittels Steuerhebels mit verstellbaiem Drehpunkt ; 
Zus. z. Fat. 146 017. K«rl Reinhardt» Dortmund. 4. 7. 03. 

160 623 Einlaßventilsteuerung für Zweitaktexplosiona- 
kraftmaschinen. Charlei Hill Morgan, Woreester» V. St 
18. e. o-^ 

151 025 Vorrichtung zur Feplung der Luftzufuhr für 
Explosionskraftmnschinen. Joannes Plat, Roanne. 5. 8. 03. 

151 264 Regelungsvorrichtung für das Einströmventil 
v(»n Kxplosionskraftmaschinen. Gasmotorenfabrik Deuts» 
Köln- Deutz. 8. 7. 02. 

152 240 Regcluiigsvürrichtung für Ex})I()-inn-kraft- 
maschinen; Zus. z. Pat. 140 352. Jules Grouvelie und H. 
Arquembourg, Paris. 18.7. 03. 

162 612 Steuerung des Brennstoffabschlußorgans für 
Explosionskraftmaschinen durch das Einlaßventil. Enut 
TnekormanDt Reliholz b. DQsseldort« 10. 3. 03. 

166 986 Regelungsvorrichtung für Explosionskraft- 
maschinen. W. J. Crossley Openshaw, Manchester» und 
James Atkinson, Benavie, Marple, Engl. 10. 12. 03. 

156 010 Vereinigte Ventil- und Kolbenschiebersteuerung 
für d«'n Finlaß nnH Anspnff l>ci Fxplo^iriTiskraftmaschinen. 
Firmin Brucken, Rousies- Maubeuge, Frankr. 1"2 7. 03. 

156 011 W'rfalircn zur Änderung di'< ATisrhungsverliält- 
niHses von Giis u!i(l i^uft bei ExploMuuskiaflmaschinen, 
wolohe durrh ^{Irichlaufiire Ladriiunijx'U gespeist werden. 
Gebr. Körting, A.-G., Linden b. Hannover. 4. 8. 03. 

156 041 Kegclungs- und Steuervorrichtung für Explosions- 
kraftmaschinen. Wilhelm Mttller» Haboadorf b. Relehenberg, 
Bdbmen. 10. 12. 03. 

166 002 Verfahren zur Regelung der Förderung gleich- 
läufig arbeitender Ladepumpen für Zweitaktexplosionskraft- 
maschinen. Gebr. Körting» A.-6., Linden b, Hannover. 10.7.03. 
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156 165 Verfahren zum Laden von Expioslanflkraft* 
maschmen. Karl Reinhardt» Dortmund. 14. 10. 03. 

156 166 Beg^lnngevorrichtnng för mit Dynamomasohinen 
gekuppelte ExploaionBkraftmaaohinen. Henri Pieper, Iflttleh. 

18. 10. 03. 

156 542 Kegelungsverfahreii für Zweitaktexplosionskraft- 
maschinell. Hans Hoerbiger und F. W. Regler, Wien. 24. 1. 03. 

156 878 Regelnrnr^vorrichtiinL' für Zweitaktexplo'^ions- 
krattmaschinen. Fritz Dürr, Goslar, und Oskar Dürr, Magde- 
burg. 12. 12. 03. 

157 360 Verfahren inid Vorriolitung zur Regelung der 
LufteinHTr- 11111 iicj bei Ivxpln-ionskraftmaschinen. Deutsche 
Kraltgas-Geseilschaft m. b. U., Berlin. 27. 1. 03. 

157 421 Regelungsvorrichtung für mit Dynamomaschinen 
gekuppelte Ezploeionakraftmasohmen. Henri Pieper, Lüttlch. 
18. 10. 03. 

157 699 Einlaßventil für Zweitaktexplosionskraftmaschi- 
nen. Charles HUI Morgan, Woreester, V« St A. 18. 2. 03. 

157 755 Vorrichtung zur gleichzeitigen Regelung des 
Verdiohtungeiaumcs und der Gemischmenge bei Explosions- 
kraftmaschinen. Gustav Dünkel & Arthur Dünkel. 20. 1. 03. 

157 774 Txr pphHiL^svorrirbtnng für Explofiionekraft- 
masehinen. Langen & Wolf, Wien. 25. 12. 03. 

158 458 Vorrichtung zur Vermeidung des Stillstandes 
von Explosionskraftmaschinen, welche durch Generatorgas 
betrieben werden. Wilhelm Croon, Rheydt. 19. 4. 04. 

158 551 Steuerung für Explusionskrtiftmaschinen. Fa- 
brique de Moteurs et de Machines, St. Aubin, Schweiz. 10. 7. 03. 

158552 Vorrichtung zur Umwandlung der Steuerung einer 
Viertaktexplosionfikraftmaschine in eine Steuerung für Dampf- 
maschinen. Julei Cherlx&Emlle Pliiiliion8,Vevey,Sehwelx. 8.3.04. 

158 578 Regelufagsverfahren für Ezplosionskraft- 
masehinen. Otto Malms, Frankfurt a. M. 5. 11. 03. 

168 611 Regelungsvorrichtung für mit flüssigen Brenn- 
stoff arbeitende Explosionskraftmaschinen. Adolph Alt- 
mann, Berlin. 5. 3. 03. 

158 633 Steuerung für Viert ;iktcxplosionskraftmaschinen. 
Jean Baptiste Catteau, Roubaix. 20. 5. 03. 

158 913 Ventilsteuenmg für Explosionskraftmaschincn 
mit Puffercinriclitung. The Westinghouse Machlne Com* 
pany, East Pitts bürg, Penns. 6. 9. 03. 

158 914 \^orrichtung zur selbsttätigen Aufrechthaltung 
des Gemischverhältnisses bei wechselnden Tourenzahlen von 
saugenden Gasmotoren. Joseph Wyß, Bern. 9. 10. 03. 
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169 837 Begeliiiig0voniohtiiiig für mehizylindrige Ver- 
brennungski iftinasehinon. Carl Charles RIotte und Oarlton 
Rogers Radclilfe, New York. 28. 1. 03. 

159 338 Steuerung für Viertaktex j)1osionskraftmaschmen. 
Morris Columbus White und Otho Cromwell Duryea» Los 
Angelos, Kalif. 10. (3. 03. 

159 840 Lade verfahren für Zweitaktexpioaionökraft- 
masclünen. Gustav Petzel, Tegel. 10. 10. 03. 

159 923 Umsteuerung für mehrzylindrige Vicrtakt- 
explusionnkiaitiuaschinen. C. Hocke, Mailand, und Dr. S. 
Löffler, Wltkowitz. 18. 11. 02. 

180 082 Steuerung für den Überdruckkolben; Zua. 
Fat. 148 016. Gitttov TrlnUer» Linden b. HAnnover. 4. 10. 03. 

160 452 Vorrichtung zur Veränderung des Verdichtungs- 
raumes von Explosionskraftmaschm^ Philipp Waehtel, 
Frankfurt a. M. 28. 11. 03. 

160 6itö AuBlaßventikteuerung für Zwei- und Viertakt- 
maschinen mit einem vom Steuerexzenter bewegten, die 
Vcntilschlußfeder beim Ansaugen des Kolbens zTi«;nnmen- 
drückenden Hebel. Soci6t6 FranQaise de constructions 
m^aniques (Ancien Etablissement Call). 13. 6. 03. 

160 866 Vorrichtung zur Änderung des Mischungsver- 
hältnisses von Gas und Luft bei Explosionskraftmaschinen. 
Friedr. Krupp, Akl.-G., Essen/ Ruhr. 9. 7. 03. 

160 923 Von der Geschwindigkeit des einströmenden 
GemiBohea abhangige Regelungsvorrichtung 7on Explosions- 
kraftmaBchinen. The F. H. Smith Patents Company, Limited, 
AbergaYenny, BngL 4. 4. 03. 

160 924 RegeLungsTorriohtung für Exploeionakraft- 
masclnnen. Oscar Reeke, Rheydt. 3. 1% 03. 

161 598 ZweitaktexpioaionHki af tmaschine mit Stufen- 
kolben. Michele Ferrero u. AlessandroFranchetti, Turin. 28. 10.03. 

164 387 Einlaßventil m\f Hnh1srhie}>f>r für Fxplosions- 
kraftmasehinen. Societe Frangaise de construetions m^ca- 
nlques (Anciens Etablissements Call), Paris. 

le* 388 Regelungsverfaliitii für Viertaktexplosions- 
kraftmaschinen. Rudolf Hennig, Zwei brücken. 7. 8. 03. 

164 818 Regelungsvorrichtung für Explosionskraft- 
maschmen ; Zus. z. Pat. 158 011. Adolph Altmann, Berlin. 15.5.03. 

165 355 Mit veränderlicher Füllung arbdtende Steuerung 
für Explosionskraftmaachinen. Julius HUienbrand» Ludwigs* 
hafen a. Rh* 10. 1. 03. 

165 856 Umsteuerung für Explosionskraftmaachmen. 
Horaee van Bveren, Botton, Mass., V. St A. 2. 7. 03. 
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e) Ventito, Gasdruekregtor für Gasmaschinen, Vergaser und 

Karburier?orrichtungen» sobald sie einen Teil der Maschine 
|»Uden. Zünder, Kühler, Anlaßvorrichtungen u. dgl. (Ventll- 
iLonstriüLtioxien Klasse 47 g» Generatoren Klasse 24 e)« 

96161 Sloherheitavornohtung für das Auslassen von 
Explosionsmasohinen. MaseliinsntaliTlk F* Harttni St Co», 

Fraiienfeld, Schweiz. 6. 7. 97. 

97 959 Vorrichtung zur Zuführung des Bronnstoffos und 
der Luft bei Explosionskraftmasohfnen. G. Westinghouse 
A E. Rund, Pittsburg, Allegheny, Pens., V. St. A. 2. 6. 97. 

99 399 Elektrischer Funkengeber zur Zündnn<^ von Ex- 
plosionBgemiächen in Gasmaschinen u. dgl. R. Bosch» Statt- 
gart. 11. 6. 97. 

101 278 Sicherheitsvorriehi uiiir für das Anlassen der 
Explosionsmaschinen. G. Struck, Berlin N., Stettinerstr. 27.10.97. 

102 562 Vorrichtung zur Kühlung den Kolbens von 
Explosionskraftmaschinen. G. Westinghouse und £. Rund, 
Pittsburg, Pennsylvanien. 10. 5. 98. 

108 74S Durch Wasser gekühltes Auspuff ventil für 
Expiosionskraftmaschinen. G. Westinghouse und E. Rund, 
Pittsburg. 10. 5. 98. 

104564 AnsffleichTorrichtung für Gas- und Luftdruok- 
oder flüssige Koiuenwasserstoffkraftmaschinen. S. A. Raevs» 
firankf ort a. M. und W. Dama, Barlin» Lidaanatr. 14w 18. 8. 97* 

109186 Zünd- und Verbrennungsverfahren für Ver- 
brennungskraftmaschinen. Fr. Krapp» Biien und Vereinigte 
Maschinenfabrik, Augsburg und Maieiilnenbavfesellaeliaft 
Nürnberg, A.-G., Augsburg. 27. 1. 98. 

118 418 Vorrichtung für Expiosionskraftmaschinen zum 
innigen Mischen von Gas und Luft. J« J. Boureart» Colmar. 
23. 4. 99. 

114 091 Wechselstrom erz^Minror zur Zündung der Ex- 
plosionslu-aftmasehinen. Pope Manufacturing Co.» Hartford» 
Gönn., V. St. A. 31. 3. 99. 

114 105 Verfahren und \'orriehtung zur Regelung des 
Luft- und i>ampfgemischeb lui Gaserzeuger, M. Taylor, 
Paris. 2. 2. 99. 

116 684 Verbrennung^um mit vergrößerter Kühlfläche 
für Verbrennuugskraftmaschinen. Qebr. Kdrtfnf» Kdrttngi- 
dort b. Hannover. 

116 888 Magnetelektrisohe Zündvorrichtung für Ex- 
piosionskraftmaschinen; Zus. z. Pat. 99 399. R. Bosch» 
Stattgarl. 30. 9. 99. 
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116 881 Aus einer Anzahl von RohreH bestellender Ver- 
gaser. F. Dürr, Berlin. 15. 9. 99. 

117 d44 Vcnnichtung zur Erzielung eines gleichartigen 
C^M^iisoh(>H von Oaa und ImH. E. D. DeboutteviUe, ChAteau 
de Montgrimont, Fontaine le Burg, Seine. ^13. 00. 

117 365 SicherheiUkurbel mit einseitigt i Kliiut'nku})p- 
lung zum Anlii.ss(>n von Kxplosionskraftmaschinen. J. R^de« 
macher, Berlin. 24. 2. üU. 

117 535 Gekühltes Auspuff- bzw. Einsaug ventil für 
Exploj^ioii8- und Verbrennungskraftmaücliinen. R. PawU- 
kowski, Görlitz. 5. 7. 99. 

118 780 Elektrische ZündToirichtung. F, R. Slmms» 
London. 12. 8. 00. 

121 998 Schimmer für die zu vergasende Flüssigkeit 
bei Motorfahrzeugen. L. Loumldre & A. Lonmldro» Lyon, 
Montplaisfr. 4. 2. 00. 

122 Zwischen Gaserzeuger und Maschine einge- 
schalteter Druckregler für Generatorgasmaschinenanlagen. 
Firma Julius Pintsch, Berlin. 17. 3. 00. 

122 889 Vergaser für k'iehtflüchtige flüssige Brennstoffe. 
P« Schauer, Chariottenburg. 16. 3. 00. 

123 336 Schalldämpfer für Motoren. Gewerkschaft 
Schalker Elsenhütte, Schalke 1. W. 8. 2. 00. 

123 372 Zündsteuernnt? für Explosionskraftmaschinen. 
Gasmotoren-Fabrik Deutz, Kola- Deutz. 

124 015 Vergaser mit Luftverteilungsrohr und Sammel- 
rohr für das Gasgemisch. E. Booehand-Pneelq, AngooMme, 
Charento und B. J. Reed» Q. 0« Westndnster» London. 13. 7. 00. 

124 016 Druckregler für Generatorgasmasohinenanlagen; 
Zus. z. Fat. 122 666. Julloa Pintoeb» Berlin. 19. 7. 00. 

126 122 Verfahren zur P>of( stigung des IxMtuiigsdrahtes 
in (1( r Masse der Zündkerze. Graf de DIon und G. Boaton, 
Puteaux. 13. 12. 00. 

127 999 Klektrischf^r ZiiTider für Explosionskraftmaschi- 
nen. Robert Frederick Hall, Birmingham. 18. 11. (H). 

128 293 Kurburiervorriehtung für Benzin-, Vetrolenm-, 
Alkohol- u. dtrl. Kraftmaschinen. Vve L6on Longuemare, 
geborene Amelie Lechesne, Paris. 22. 3. Ol. 

128 357 Mit Unterdrück arbeitende Kraftgasanlage für 
durch Verbrennung von Koks, Kohle usw. erzeugtes Gas. 
Eustaeo W. Hopkins, Berlin. 12. 9. 00. 

180 507 Karburator für Petroleumkraftmasohinen mit durch 
Schwimmer betätigten Petroleumzufluß. Socldtd Anonyme dos 
Anelons BtabllMements Panhnrd & LeYasior, PArii. 14. 1. 00. 
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180 874 Aus einer Anzahl von Rohren bestehender Ver- 
gaser; Zus. z. Pat. 116 861. Frltx Dflrr, Selüiehtonsee bei 
Berlin. 

181 432 Vorrichtung zum Verstellen def^ Zündzeit- 
punktes bei Explosionskraftmaschinen. Robert Beseht 
Stattgart. 3. 10. 99. 

181 4f38 Vorrichtung zum Verstellen des Zündzeit- 
punktes bei Explosionskraftmaschinen. Robert Bosch, 
Stuttgart. 3. 10. 90. 

132 047 Vergaser für Explosionskraftmaschinen. La 
Compagnle Duplex, Paris. 13. 7. Ol. 

182 148 Benzinvei^aserfürMotorwa^n. VasUe Sfetescu, 
Brian L S. 17. 1. Ol. 

188052 Voniehtung zum Verstellen des Zündzeit- 
punktes bei Exploeionskraftmasehinen. Robert Bofch, 
Stattgart. 3. 10. 99. 

188 577 Mit einem Motor oder dgl. in direkter Ver- 
bindung stehender Gaserzeuger. Edward Gardner, Thomas 
Harry Gardner und Lawrenee Gardner» Patrierolt, Manchester. 
16. 8. 00. 

133 786 T.nftabsaugvorrichtung für Motorwagen, Georg 
Apei, Grünau, Mark. 14. 9. Ol. 

134 331 Vorrichtung zur Verlegung des Zündzeitpnnktcs 
bei Explosionskraftmaschinen. Frederick Richard Simms, 
London. 5. 10. Ol. 

184 724 Magnetelektrische Zündvorrichtung für Ex- 
plosionalauftmaBcuaien. Pleno Hangnin und Henri Panl 
Martin, Paris. 7. 11. Ol. 

180045 Verdampfungis- und Ziandycrrichtung an Ex- 
ploaionskraftmaselmien. Osoar Patrie Ostergreen, New York. 
10. 4. OL 

180 046 Vorrichtung^ zur Regelung der Erwärmung des 
Karburators. The Westingbouse Maeblne Company, Pitts- 
burg. 27, 3. Ol. 

136 050 Brennstoffpumpe mit reirelhar gesteuertem 
Säugventil für Verbrennimgskraftma«cliHi< n. Vereinigte 
Maschinenfabrik, Augsburg und Maschinenbaugesellschaft 
Nürnberg. 19. 1. 02. 

136 255 Verfahren und Vorrichtung zur Verhütung des 
Einfrierens der wassergekiililten Teile bei Explosionskraft- 
maschinen. Gasmotorenfabrik Deutz, Köln- Deutz. 22. 2. 02. 

187 912 Verfahren zum Karburieren von Luft. James 
Frederie Bennett Ss Hedley, Stanley Moorwood, Sheffield, 
Bngl. 23. 11. Ol. 
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138 558 Vorrichtung 2ur Kühlung des Kühlwasfie» für 
Kx[i] ion-] raftmaschinen mit Kühlwaflserbehältem. BriUt 
Kreutler, Köln. 22. 3. Ol. 

138 811 \'c)iTit'htung zur Änderung des Zündzeitpunktes 
während des Betriebes von ExplosiorT^kraftm fischinen. Ver- 
einigte Maschinenfabriken, Augsburg und MasclÜIienlMa* 
geaelischaft Nürnberg, A.-G., Nürnberg. 1. 6. 02. 

139 027 \Vasserg<aser/.euß:cr zum Betriebe von Gaskratt- 
masehinen. Leon Lemaire, Puteaux, Seine. 12. 12. Ol. 

139 269 Kühh'ohr mit um das Kohr auf hoher Kante 
gelegtem, schraubenförmig angeordnetem Blechstreifen. Franz 
Sftnerbier» Barlin, 10. 5. Ol. 

189 871 Elektrische Zündvorriohtung für Explosions- 
kraftmaschinen. Paul Sehaner, Charlottonborg. 21. 2. 02. 

189 531 Vereinigtes Ein- und Auslaßventil für Explosiona- 
kraftmas( hin( n H. WelgM, Wlnterthur^TdB. 2. 6. 02. 

140 555 Vorrichtung zur Erzeugung mehrerer Zünd- 
funken in Explosionskraftmaschinen. VIneent Groby Appla, 
Dayton, V. St. A. 12. 6. 02. 

140 556 Scliaüflämpfer für Explnsinnskrat'tTnaseliinen. 

Julien Paul EUenne Uet und Charles Henri Claudel, Paris. 

6. 3. 02. 

140 557 Verfahren zur Verbindung der PorzellannuLsse 
von Ziiiidkerzen mit der Metallfa.ssung. Marquls Albert de 
Dlon und Georges Bouton, Puteaux. 

141 488 Schalldampfer für Abgase, Abdämpfe oder dgl. 
Felix Conti und Joi. H arina Amand, Parii. 8. 6. 02. 

141 681 Vorrichtung zum Zufuhren und Zerstauben des 
Br^nstoffes bei Explosionskraftmaschinen. Emilie Longlez» 
Möns, Belg. 23. 5. 02. 

141 710 Elektromagnetisch gesteuerte Zündvorrichtung 
an Ex|)lo<^innskraftma.sehinen. Fabrik elektilieher ZftDder, 
G. m. b. H., Köln. 2(i. 2. 02. 

142 105 Kiihl- und Kundeiisationsvorrichtung in Block- 
form. Sociale Jules Grouvelle und H. Arquembourg, Paris. 

142 130 Motor mit in dem hohlen Zylindergestell ge- 
laL'crt«>r Kurbelwelle. Dürr-Motoren-Ges. m. b. H., BerUn. 

7. (i. Ol. 

143 323 Elektrische Zündvorrichtung für Explosions- 
kraftmaschinen. Soclöt^ Anonyme Fabrique Naflonalo d* Armea 
de Guefre» Herstal b. Latttoh. 19. 12. OL 

148 896 Vorrichtung zur Kühlung des Treibmittels für 
Explosionskraftmaschinen. Fritz Henriod-Sohwelzer» Marin 
b. Neuenbürg. 22. 5. 02. 
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148 534 Magnetischer Ziindapparat für schnellgehende 
Motoren. Fritz Reichenbach, Charlottenburg. 1. 7. 02. 

143 539 Vorrichtung zur Erzeugung elektrischer Funken 
für mehrzylindrische ExplosionskraftmaBohinen. Brnst Els^ ' 
mann & Olo,» Stuttgart. 6. K). Ol. 

148870 Elektromagnetiscfae ZündhebeUiteueruxig für 
Explosioiiflkrftftmaschiiien. H. W« HeOmMin, BerUn. 1. 6. 02. 

148 969 Karburiervonichtung für Explosionskraft- 
maschinen. Wwe. Lion Longuemm» geborene A* A. LeehMne» 
Paris. 25. 2. 02. 

144 845 Anordnung der Zylinderschlitze bei mit dem 
Kolben sti^uemden Verbrennuug^kraftmasohiuen. Carl Kleyer, 
Karbruhe i. B. 7. 12. 02. 

146 018 Anlaß Vorrichtung für Kraftmaschinen. Elek- 
trizitäts-Aktie n-Gesellschaft vormals W. Lahmeyer & Co., 
Frankfurt a. M. 21. 11. 02. 

145 664 Mischvorrielilung für mit zwei verschiedenen 
Brennstoffen betriebene Explosionskraftmaschinen. Motor- 
falmeng« und Motoron-FaMk BerUn, A.-6., Marionfaldo b. 
Barlln. 28.6.02. 

145 666 Benzinveigaaer für Motorfahrzeuge; Zus. z. Pat. 
132148. VasileSfat6Sku»BorUn»Oabalibarg6rstr.2. 15.11.02. 

145 667 Brennstoffpumpe. Karl Kleyor» Karlsruhe 1. B., 
Kriegstr. 77. 7. 12. 02. 

145 669 Vorrichtung zur Unterbrechung des Zündstromes 
bei AiisV)1ei]>en fies Kühlwas'^f*r7iiflnsse'< für Kxplosionskraft- 
maschiiK !i Gasmotoren-Fabrik Deutz, Köln-Deutz. :U. 12.02. 

146 328 Vorrichtung zur selbsttätigen liege Iutil^ der 
Nebenlnft bei Mischvorrichtungen für Explosionskraft- 
maschinen. Societ6 Anonyme des Anciens Etablissements 
Panhard & Levassor, Paris. 21. 10. 02. 

146 387 Anlaßvorrichtung für Kraftmaschinen ; Zus. z. 
Fat 145018. Eiektrliltftti-Aktfon-GeBelliebaft vorm. W. 
Lahmeyer A de.» Frankfurt a. M. 28. I. 03. 

146 629 Vorrichtung zum Zufuhren und Mischen des 
Brennstoffes und der Luft für Explosionskraftmaaohinen. 
F* Bruckert, Rousles-Maubengo, Frankr. 7. 6. 02. 

147 044 Funkeninduktor zur Zündung von Explosions* 
kraftmaschinen mit Schnellunterbreeher durch Wn trnerschen 
HaiTirner. Josei Gawron, Sehöneberg- Berlin, Barbarossastr* 75. 
2. 8. Ü2. 

147 069 Speisevorriehtung für Explosionskrattmaücbinen 
mit zwei Gegenventilen. Soci6t6 de Ploeg, H. CoUez, Loustau 
A Cie., Saint- Maurice, Seine. 25. 5. 02. 

11* 
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148 106 Vomohtmig zum Einfühlen von Biennstoff in 
den mit yerdiohteter Luft erfüllten Verbrennungf^raiim von 
Kraftmaschinen. Oiistev Makler^ Linden H»nnovor. 

26. 5. Ol. 

148 618 Karbiiriorvorrirhtnng für Explosionskraft- 
maschinen. J. Howard Johnston, Paris. 16 r> 03. 

148 658 Elektrische Zündke^r/.e für Expiosionskrait- 
maschinc n. August Vogel, Lausanne, n. 3. 03. 

1,48 659 Speise Vorrichtung für Karburiera{)parate mit 
Drehschieber. James Duffield, Tallantire Hall, James 
Frederick Bennett uiici Medley Stanley Moorwood» Sheffield. 
29. 3. 03. 

148 956 Gekühltes Auspuff- bzw. Einsaug- oder Gas- 
Ventil für Explosions* oder Verbrennunggkraftmaschinen ; 
ZuB.z.Pat. 117535. Rndolf PawUkowiU» Görlitz» Lntoonstr. 18. 

11. 2. 03. 

149 206 Kontrollvorrichtung für die Zündung von mehr- 
zvh'ndrig(^n Explosionskraftmaschinen. Adolphe Clement, 
Levallois-Perret, Seine. 30. 8. 02. 

149 398 Luftregler für Gasmaschinen. EusUce W. 
Hopkins, BerUn, Dirksenstr. 24. 20. 3. 02. 

149 699 Gemisch- bzw. Rogelungsventil für Verbrennungs- 
kraftmaschinen mit entlastetem Doppelsitzventil. Hoff- 
mann öl, Zinkeisen, Zwickau i. S. 21. 4. 03. 

150 054 Karburator für Explosionskraftmaschinen. 
Henri Brasler, Paris. 7. 3. 03. 

150 656 Karburiervorrichtung für Explosionskraft* 
maschinen mit einer, den flüssigen Kohlenwasserstoff zu- 
führenden Hülse. Frederiek Hugh Smith, Datehet Ii. Wlndtor, 
Engl. 4. 4. 03. 

150 080 Vorrichtung an Rchnlld i m pfcrn zur Verhinderung 
der Vibrationen derselben. Societe Anonyme des Aneleni 
Etablissements Panhard & Levassor, Paris. 2. 4. 03. 

150 243 Mischvorrichtimg für VerbrennnngskraftTua- 
schinen mit selbsttätig wirkender, im Inn in d(^r J^remistott- 
dÜBe angeordneter Bremistoffspindel. Wwe. L§on Longue- 
mare, geb. Am6Ue Ad^le Leehesne, Paris. 27. 9. 02. 

166 844 Vergaser für Explosionskraftmaschuien. H. 6c 
A. Dufanx Als, Caronge b. Genf. 20. 8. 03. 

150 898 Elektrischer Zünder für Explosionskraftmaschi- 
nen. Friedrich August Haselwander, Rastatt. 30. II. 02. 

151 159 Verfahren zur Regelung der Schmierölzuführung 
bei Verbrennungskraftmaschinen. Gebr. Körting» 
Linden b. Hannover. 18. 3. 03. 
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161 557 Yomohtung zmn Kühlen der Abgaae von 
EzploBionakraftmaschinen. Dr* Marttn Offenbaeher, FQrlh 
In Bayern, Maxstr. 8. 14. 12. 02. 

151 631 Kühlvorrichtung für Gasmaschinen. Frlta 
Reichenbach, Chariottenburg, Bismarckstr. 14. 20.6.03. 

151 692 An<lrohkurl)o! für FYplosinnskrnftniaschinen. 
Apparatebauanstalt Ludwigsburg, G.m.b.H., Ludwigsbg. 26. 2. 03. 

152 116 AuBpuffdämpfer für Kxplosionskraftmaschinen. 
RudoU Emil von Lengerke, Westminster, £ngh 15. 3. 03. 

152 418 Vorrichtung zum schnellen Ana- und Kinbaucn 
vinca (iasn'inigrunffsk()rp(M's bei Suuggamnlagen. Gustav Mees, 
Düsseldorf, Schadowstr. 21. 30. ü. U3. 

152 559 Magnetischer Zündapparat für schnellgehende 
Motoren; Zns. z. Fat. 143 534. Fiita Relelienbaehy Charlotten- 
borgt Blsmarekitr. 14. 20. 6. 03. 

152 911 Kolben für Gasmaschinen. Peter Sehwehniy 
Dfiiseldorf, Graf-Adolfitr« 68. 15. 10. 02. 

152 917 Vbrriohtang zur Regelung der Dampfbüdung bei 
Sauggeneratorgasanlagen mit durch die Wärme der Aus- 
puffgase erzeugtem Wassordampf. Schoben & Kradewig» 
6. m. b. H., Hennef a. d. Sieg. 20. 3. 03. 

153 931 Karburicrvorriclitung für Explosionskraftraaschi- 
nen; Zus. z. Pat. 148 bl3. J. Howard Johnston, Paris. 3. 9. 03. 

153 386 Vorrichtung zur Erzeugung (!< s Z niidstionics für 
schnellaufendo Motoren. Bielefelder Maschinentabrik vorm. 
Dürrkopp & Co., Bielefeld. 5. 5. 03. 

153 531 V ergaiser für Explosionskraftmaschuien, die mit 
flüssigen Brennstoffen beliebiger Verdampfungstemperatur 
betrieben werden. Rudolph Emil Yon Lengerke, Westminster» 
Engl. 15. 3. 03. 

158 690 Karburator mit mehreren Düsen für Explosions* 
kraftmaschinen. Adolphe dement» Le?allolt*Penrei Seine. 
16. 4. o:?. 

153 691 Karburator für Explosionskraftmaschinen. Carl 
Oskar Hedstrom, Springfield, Hampden, V. St. A. . 29. 4. 03. 

158 718 Sicherhcitsvorrif'litnng für da^' Anla^^cn von 
Kxplosifinskraftmaschinen. Fritz Reichenbach» Gharlotten- 
burg, Bismarckstr. 14. 20. 6. 03. 

153 949 VorriclituMg zur Änderung dos Zündungszeit- 
punktes bei Expk)sinnskraftraaschinen mit elektrischer Zün- 
dung. Rudolf Emil von Lengerke, Westminster. 15. 3. 03. 

155 085 Anlaßvorrichtung für Explosionsjkraftmaschinon. 
Soei6t4 Fran^aise de Comtraettones m^caniques aneiens 
Etabllsiements CaU, Paris. 4. 9. 03. 
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155 092 Oasventil für Motorc^n. ^^'f>k h^ mit teerhaltigen 
Gasen betrieben werden. Gasmotoren-f abiik Deutz, Köln- 
Deutz. 21. 5. 03. 

155 447 Magnetelektiisehe Ma.<rhirie für Explosionskraft- 
maschinen. Josef Muchka und Arnold Spitz, Wien. 23. 11.02. 

155 602 Liegendes Ventil für Kiailiiuuschinen mit Innen- 
Verbrennung. Edwin Ebert Arnold, Pittsburg, V. St. Ä. 
7. 11. 02. 

156 608 Anordnung zur Kühlung von ExploeionBOiasohi- 
nen. Georg Apel, Grünau, Mark* 11. 1. 03. 

155 605 Zylinder für Verbrennungakiaftmasohinen mit 
einem auswechselbaren Einsatz. Max TUer, Erfurt, Blmer^ 
itraße 24. 1. 4. 03. 

156117 Magnelelektrische Zündvorrichtung für Ex- 
ploeion^kniftmaschinen. Robert Bosch, Stuttgart. 7. 1. 02. 

156 140 Andrchliurbel für Kxplosionskraftmaöohinen; 
Zu8. z. Fat. 151 002. Apparatebau- Anstalt Ludwigsburg, 
G, m. b. H., Ludwigsburg, Württbg. 7. 10. 03. 

156 390 Vorrichtung zum Einführen des Brennstoffes in 
den mit verdichteter ]>uft erfüllten Verbr(?nnungsraum von 
Kiafünaschinen. Zus. z. Fat. 148 106. Gustav Trinkler, 
Linden b. Hannover. 25. 10. 02. 

156 678 Vorrichtung zur Regelung der Nebenluftznfuhr 
bei £iq)losion8kraftmaschinen. Hontagae Stanley Napler, 
Lambeth, London* *17. 5. 03. 

166 688 Anlaßvonichtung für Explosionskraftmaschinen 
mittels hochfTospannter Druckluft. Dinglersche MafOUnOD- 
labrik, A.-G., Zweibrttoken, Rheinpfalz. 7. 8. 03. 

157 111 Anlaßvorrichtung für Explosionskraftmnschinen; 
Zus. z. Fat. 151 69*2. Apparatebauanstalt Ludwlgtburg, G« 
m, b. H., Ludwigsburg, Würtibg. 19. 5. 03. 

157 679 Herausnehmbarer Sclnnutzfänger für dw luf nn- 
ötoflieilung von mit flüssigem Breinistoff arbeitenden Kx- 
plosionskraftmaschinen. SocI6t§ Anonyme Fabrique Nationale 
d' Armes de Guerre, Herstal b. Lüttich. 5. 12. Ol. 

157 686 Kühlvorrichtung für erhitzte Flachen, besonders 
für Zylinder und Ventilgehäuse von Gasmaschinen. Jarnos 
Henry Säger und George dato Green, Roohester, V. St A. 
11. 10. 03. 

167 776 Karburator für Ezplosionskraf tmaschinen. L4on 
Boll6e, Le Maus, Frankr. 25. 7. 03. 

157 790 Magnetelektrische Zündvorrichtung für luft* 
gekühlte Explosionskraftmaschinen. Paul Schauer, Char^ 

lottenburg, ummersdoilerstr. 89« 4. 12. 03. 
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158 382 Gemischbildungsvomohtung für ExploBions- 
kraftmaschinen, die mit flüssigem Brennstoff betriclx n werden. 
Elienezer Alfred Beard» Old Stratford, Engl. 5. 7. 03. 

168 383 VentilstfMienin'j für Explosions- nnd FHissigkeit.s- 
druckmaschinen. Alexander Craig, Conventry, Engl. 22.11.03. 

158 459 Elektrische Zürulvoi nchtung tur Kxplosions- 
kraftmascliinen. Henri Charles Brasler, Paris. 14. G. 02. 

168 669 Anordnung von Zylinder und Verbrennnngs- 
kammer von Gaskraftmaschinen innerhalb des Maschinen- 
ständers. Emil Capitaine, Frankfurt a. M., Mainzer Land- 
straße 151/53. 6. 12. 03. 

168768 Vereinigte Anlaß- und Kühlwassereinlaßvor- 
richtung für Explosionskraftmatohinen. Heinrich Spühl, 
St Gallen. 23. 1. 03. 

158 708 Vorrichtung zur selbsttätigen Regelung der 
Nebenluft bei Mischvorrichtungen für Ezploaionskraft- 
maschinen; Zus. z. Pat. 146 328. Socl6t6 Anonyme des An- 
elens Etablissements Panhard & Levassor, Paris. 26. 6. 03. 

159 181 Verfahren zur selbsttätigen Betriebsabstellung 
von Explosionskraftmaschinen bei Unterbrechung des Kühl- 
wassern in lauf es im Kühlmantel. Daniel Beilew Adams, 
Summitville, New Jersey. 16. 10. 02. 

159 182 Schalldämpfer für Explosions - oder andere 
Wärmekraftmaschinen. Leopold Gautreau, Paris. 7. 4. 03. 

169 384 Elektrische Zündkerze für Explosionskraft- 
maschinen. Adolf Herz, Wien. 26. 6. 02. 

159 408 KarburatoT für mehrzylindrige Explosionskralt- 
maschinen. Marquis Albert de DIon und Georges Boaton, 
Puteaux, Frankr. 17. 11. 03. 

159 703 Verfahren und Vorrichtung zum Anlassen von . 
mehrzylindrigen Explosions- oder Verbreimungskraftmaschi- 
nen. Soci6t6 Claudel & Cie., Argenteuil, Frankr. 11. 11. 02. 

160 569 Zylinder mit angegossenem Küblmnntel für 
doppeltwirkende ViertaktPxy>ln'^ü)nskraftniMsehitn'n Ver- 
einigte Masehinenfabril(, Augsburg und Maschinenbaugesell- 
schaft Nürnberg, A.-G., Nürnberg. 25. 1. 03. 

160 952 Röhrenkühler für Motorwagen. Motorwagen- 
fabrik Protos, Dr. Alfred Sternberg, Berlin. 1. 10. 03. 

162 234 Magnetelektrische Maschine für Explosionskraft- 
maschinrat. George AithurGoodsohn, Provldenee, V.St. A.28.3.03. 

168 127 Mischvorrichtung für Explosionskraftmaschinen 
mit zwei oder mehreren Einspiitzdüsen für je einen besonderen 
Brennstoff. Allgemeine Elektrizitäts-Gesellaehaft, Berlin. 
30. 10, 02. 
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168128 AntiicbsvoTTichtung für magneteirk frische Ma- 
schinen. Allred SehoeUer, Frankfurt a. M., Gartenitr. 47, 

20. 11. o:^ 

163 241 Karburator init rrihrcnförmigrm Vergaserraiim 
und mit Einlage ans Metaügewebe. Fraoeois Chateaux, Paris» 

15. 8. 03. 

168 458 Vomchlung zin- Ausschaltung der scliadiicken 
Wirkungen der Niveausch\\ aiikungen im Karburator. J. 
Howard Johnston, Paris. 3. 9. 03. 

163 819 Vorrichtung zur Erzielung einer längeren 
Offnungsdauer der Auspuffkanale und sur Verminderung des 
AuBpuHgeraiisches bei Zweitaktexplosionskraftmascmnen. 
9t.93ng- von Handorfft Flrankfiirt a. M.» SeUoBstr. 98. 

16. 12. 03. 

163 973 Vcntilanordnung für Gaskraftmaschinen. Frledr. 
Krapp» A.-G., Essen a. d. Ruhr. 7. 7. 03. 

163 974 Verfahren und Vorrichtung zum Anlassen von 
Kxp]nsinn«kraftni:isohinen. Jacob Christian Hansen*£Ue- 

hammer, Kopenhagen. 12. 7. 03. 

164167 Elf ktri^the Zündvorrichtung für Explosiomi- 
kraftmas^chinen. Iwan Zubalof, Paris. 6. 8. 03. 

164 168 Karburator für Expk:)8i(>iLskraftm aschinen. 
Louis Duverger und Dr. Ernest Armand Durand, Paris. 
16. 8. 03. 

164 169 Platinglühzündvorrichtung für Explosionskraft- 
maschinen, die sich nach einmaligem Anwärmen doroh den 
Arbeitsvorgang selbst warm erbalt. Lools Grade. Kdsitn. 
22. 9. 03. 

164 861 Magnetzündung für schnellaufende Explosions- 
motoren, bei denen die Magnet* nm Sehwungrad angebraeht 
sind. Aktienges. Metall-lDdustrie, Schönebeck a. E. 13. 10.03. 

165 085 ZpT^tüubungskai l)iiTator für Kxplosionskraft- 
maschinen. Cliaries F. Parmenter, PortlandviUe» V« St A. 
18. 11. 03. 

165 105 Sciilangenrohrkühler zur Kühlung des Kühl- 
wassers oder de« Abdampfes von Kraftmaschinen, Ijesoiidors 
für Selbstfahrer. Jules Grouvelle & U. Arquembourg, Paris. 
31. 5. 03. 

165 181 Verbindung des Bodenstückes mit dem Zylinder 
von Explosionskraftmaschinen mittels einer Gewindanuffe. 
Socidtd Martin & Lethimonler, Paris. 21. 11. 03. 

165 872 Vorrichtung zum Beeeln des Durchganges der 
Luft oder des Brennstoffes entsprechend der Saugwirkung dtx 
Explosionskraf tmaschine. J* Howard Johnston, Parli« 3. 9. 03. 
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165 878 Veieinigtes Ein* und AuslaBventil für ExploBioDS- 
kraftmaschmen. Reii6 Algrim» Paris. 14. 12. 03. 

166198 Zeistönber. Gaiton GliarlM Emlll« Bonn«- 
drose» Bonrges» eher. 8. 12. 03. 

167 150 Voirichtung zur Regelung der Gemlschbfldung, 
insbesondere bcd Sauggasmotoren. Gebr. Kdrttnf , Akt-Oes.» 
K6rtfiigshof b« Hannover. 12. 6. 03. 

Klasse 47. Masehinenelemente. 
e> Kupplungen und Bremsen. 

64 778 Brenisringkupplung mit an den Enden parallel 
gefulirten ßrenisbändorn. Alexander Ephraim Brown« Cleve- 
land, V. St. A. II. 3. 91. 

75 977 Reibungskupplung mit Anpressung durch Keile. 
J. P. Schmidt, BerUn. 10. 9. 93. 

81 852 Elastische Bandreibungskupplung. Louis Zodel, 
Mailand. 1. 12. 94. 

III 278 .Reibungskupplung mit unter Federdruok stehen- 
den Kniehebehl. Hans H. Benn» Perau (Hähren). 

114 871 Spannvorrichtung für das Bremsband an Band- 
bremsen und Bremsbandkupplungen. Bmll Wahlströnit 
Cannstatt 8. 11. 99. 

114 717 Reibungskupplung mit die Reibkegel anprc^sson- 
den Schraubeiifedem. The Champion Frietlon Clotseh Com- 
pany, Limited, London. 10. 8. 98. 

117 092 Roibungslvii j)]>!nTirr mit Winl<r]hebelanziig der 
Kuppolhülse. Fairbanks, Morse & Co., Chicago. 16. 4. 99. 

121 736 Nachstellbare Zylinderreibimgskupplung. Za- 
charias & Steinert, Magdeburg -N. 99. R 00. 

122 253 Reibungskupphin e Vereinigte Kammericlische 
Werlte, A.-G., Berlin. 1. 7. 00. 

122 711 Zylindern ibungskupplimg. Zacharias & Stei- 
nert» Magdeburg-Neustadt. 22. 8. 00. 

130 197 Selbsttätige Von it Ldung für Reibungskupplung. 
Gebrüder Kern, Blücherthal in Baden. 22. 10. OL 

131 756 Zylindern iburigrtkupplung mit inneren und 
äußeren Backen. Arthur Weßner, Bonn a. Rhein. 7. 4. Ol. 

133 242 Sckraubenfederreibungskupplung. Louis Schwarz 
& Co., Dortmund. 1. 9. Ol. 

134 591 Keibungskupplung. George Schwabe, Biala 
(Osterreich). 13. 8. Ol. 
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18S652 Zylinderreibungskupplung mit iimeFen und 
äußeren Bremsbacken. Zacharias & Stelnert» Ifogdebnrg. 

Zus. z. Pat. 121 736. 22. 8. 00. 

135 222 Gewichtsausgleichvorrichtung für die Brems- 
backen bei Reibungskupplungen. Berlin- Anhaltiselia IfaaeM- 
nenbau- Aktien-Gesellschaft, Dessau. 27. 2. 02. 

138 934 Zylinderreibungskupplung. Arthur Wleßner» 
Bonn a. Rh. Zur. z. Pat. 131 7ÖÖ. 23. ö. 02. 

139 050 Kcilmngskupplung. deren Kupplungshälften 
durch Federkraft eingerückt werden. Eugdne Malhieu» 
Löwen (Belg.). 1. 1. 02. 

141 051 Schraubentcdcrrcibuiigskupplung. Louis 
Schwarz & Co., Dortmund. Zus. z. Pat. 133 242. 5. 6. 02. 

141 771 Reibungskupplung. Franz Eisner, GörUtx. 
25. 7. 02. 

146 675 Gemischte Kupplung. Camille Jenatzy Als, 
Brüssel. 22. 10. 02. 

148 959 Reibungskupplung. Paulus Honog» Katshiltte 
L ThOr. 1. 8. 03. 

149 827 Zylinderreibungskupplung mit nachstellbaren 
Bremsback^paaren. FrieMeh Lehmann, Leipzig. 4. 3. 03. 

149 620 Lösbare Reibungskupplung. Frledr. Krupi!, 
AktfengesellsehatI, Grosonwerk, Magdeburg- Bnekan. 18. 
7. On. 

150 105 (iew eilte Platte für Lamellenreibungskupplungen. 
Henry Selby Hele-Shaw, Liverpool. 24. 7. 04. 

151 581 Lamellenkupplung. Henry Selby Hele-ShaWp 
Liverpool. 23. 11. 02. 

151 582 Schraubenfederreibungskupplung. Loois 
Schwarz & Co., Dortmund. 28. 1. 03. 

151 714 Sohrauhenfederreibungskupplung. Louis 
Schwarz & Co., Dortmund. 17. 7. 03. 

153 338 Sell)sttiitij;e Feststellvorriclit uncr für Wellen. 

La Compagnie Internationale De L*£iectro- Typographie 
Meray Sc Rozar, Paris. 19. 11. 02. 

156 523 Ein- und Ausn'ickvorrichtimür für Lamellen- 
kupplungen. Edward Franklin Bradley, London, und Henry 
* Edmunds, Westmlnster. 29. 3. 03. 

158 892 Reibungskupplung. Conie & Gdimann, Lmgen« 
berg, RUd« 8. 8. 03. 

169 080 Schraubenfederreibungskupplung. Oau & Co., 
BtotnglefiereN und Maschinenfabrik- A.*Q., Rattbor« 26. 
7. 03. 
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h) Getriebe. 

139 482 Wendegetriebe zur KraftülKM-traguiig zwisehon 
gleichacliHigen Wellen. Motorfahrzeug- und Motorenfabrik 
Berlin» Akt.-Ges., Marlenfelde b. Berlin. 22. II. Ol. 

140 938 Differentialumlaufrädergetriebe. J. .1. Henry 
Sturmey, Coventry, Engl. 19. 3. 02. 

141 Z2S Kunrensoheibengetriebe zur periodischen Unter- 
brechuDg einer hin und her gehenden Bewegung ; Zus. z. Fat. 
133 9d6. W. Hartmann» Beriln, Augsburgerstr. 64. 19. 9. 02. 

143846 Umlaufräderwerk mit Parallelführung ; Zus. z. 
Fat 135 234. Adolph Klose» Charlottenburg, Kurftintendamm. 
12. 12. 03. 

146 273 Kurvenscheibengetriebe zur Umwandlung einer 
umlaufenden in eine hin und her gehende Bewegung ; Zus. z. 
Fat 144 540. Chemnitzer Wlrkwaren-Maselilnenfabrik vorm* 
Schubert & Salzer, Chemnitz. 1.1. 03. 

125 910 Schaltvorrichtung /.um Ein- und Ausrücken der • 
Zahnrädergruppen von Weehscl- und Wendegetrieben, de 
Ploeg, H. Colliez, Loustau & Cie., St. Maurice, Frankr. 3. 1. 01 . 

129 676 Umkehrgetriebe. Maschinenbauanstalt für Kabel- 
labrikation Conrad Felslng |un., Köpenick. 12. 2. Ol. 

132 032 Schubkurvengetriebe. William Jensen, Nakskov, 
Dänemark. 11. 12. Ol. 

133 996 ivurvenscheibengetriebe zur periodischen Untc?r- 
brechung einer hin und her gehenden Bewegung. W. Hart- 
mann, Berlin, Augtbnrgerstr. 64. 17. 8. Ol. 

186 236 Sohubkurbelgetriebe. B. von Jan, Kirchhelm, 
11. T., Wttrttemberg. 21. 12. Ol. 

138 148 Kurvenscheibengetriebe zur periodischen Unter- 
brechung einer hin und her gehenden Bewegung; . Zus. z. 
Fat. 133 996. W. Hartmann, Berlin, Aogsburgefitr. 64. 
21. 2. 02. 

148 931 Reibrädergetriebe mit zwei entgegengesetzt um- 
laufenden , zwei kraftübertragende Zwisehenräd(^r ant reihenden 
Flanschelben. Gustav Stähle, Stuttgart, Militärstr. 49. 8. 7. 02. 

15t 240 Keihj^cheibengetriehe mit in derselben Aehse 
liegeiidt i\ treib luler und angetriebener Welle. Fa. Friedrich 
Erdmann, Gera, ReuB. 11. 12.02. 

151 803 Kiementrieb mit veränderlieher UbersetzAinir für 
geschränkte Wellen, Joh. Driesens, Leenwarden, iiiederi. 
5. 6. 02. 

151 992 Pianoten- Wechsel- und Wendegetriebe. Georg 
Samuel Baker, London. 13. 1. 03. 
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152851 Soliiefseheibe. Welmann & Lange, Gldwlts. 23.4.03. 

158 176 Nockenseheibeiigetiriebe. Karl Petor May, 
IL-Gladbaeh, Humboldtstr. 66. 25. 11. 03. 

165874 Reibräder- Wechsel- und Wendegetriebe. Emil 
Bergmann, Sahl i. Thür. 19. 3. 04. 

156 244 Reibräderwechselget riebe, Rudolf Gawron, 
Greifswald, und Josel Gawron, Sehöneberg, BarbaroMastr« 75. 

19. 0. 

159 789 Du lies Kcibräderwechselgetriebe« Emil 
Bannils, Hamburg, Alte Rabenstr. 12. 11. 12. 03. 

160 151 Zahnräderwechselgetriebe. Alfred Soames und 
Walter Langdon- Davies, London. 15. 1. 04. 

161 653 Getriebe mit veränderlicher Geschwindigkeit, 
bei dem auf der treibenden Aohse Btair befestigte Zalinräder, 
auf der angetriebenen leer laufende Zaimrader angebracht 
sind. Giovanni Enrieo, Tiiiin. 20. 9. 03. 

162 144 Umlaufraderweohselgetriebe mit Beibungekupp' 
lungen. Henry Selby Hele-Shaw. Liverpool. 24. 7. 03. 

162 382 Geschwindigkeitsregler für Wellen. W« Bduard 
Marx, Leipzig, Hamburgerstr. 30. 26. 2. 03. 

162 424 Kurvenschubgetriebe zur Umwandlung einer 
regolmäßigen Schwingbewegiinir in eine al)8etzende, gradlinig 
hin und her gehende Bewegung. Leon BoU6e, Le Mans, 
FranlLr. 25. 7. 03. 

Klasse 63. Sattterei und Wagenbau (anfier Eisenbahn- 
wagen Klasse 20e), Motorwagen und Fahrräder. 

C) Motorwagenbau, einschließlich Motordreiräder (Antrieb, 
Getriebe, Aufhängung des Motors, Lenkvorrichtungen usw.> 
(Bau des Motors Klassen 14, 21 d [Elelttrische Mascbinen, 
Motoren und Verteiiungssysteme] und 46). 

82 789 Antriebvorrichtnng für Motorwagen. Oomte A. 
de Dfon, Paris, Chaussee d' Autln. 5. 8. 94. 

98 599 Antriebsvorrichtung für die mit einstellbaren 
Achsschenkeln versehene Lenkachse von Motorwagen. L. 
Krieger, Paris, 80 rue Taitbout. 5. 12. 97. 

101 728 ^hitorfahrrad mit abgesteiftem Ralimenwerk 
zur Aufnahme des Motors. P. Schauer, Berlin S., Prinzen- 
straße 66. 5. 3. 98. 

103 967 Lenkvorrichtung für elektrisch betriebene Fahr- 
zeuge; Zus. z. Fat. 87 401. L. Krieger, Paris Bd.» Males- 
herliei 168. 30. I. 98. 
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105660 Sowohl selbettatig wirkende als auch vom 
Wagenführer zu betätigende Bremsvorriehtung. L» Re<* 
mondy, Vlneennes» und P* Hailot» Vannes» Frankr. 

21. 6. 98. 

108 929 Antriebsvorrichtung für die auf einstellbaren 
Aclisschenkeln sitzenden Lenkräder von Motorwagen. L» 
Krieger, Paris. 30. 1. 98. 

109 339 "^Totorauf hängung für Motorwagen. L. Krieger» 
Paris 122, Ave de Villlers. 22. 6. 99. 

112 259 F((l» rnde Aufhängung für die auf den ein- 
•sU'iibaren Aclisst honkehi der angetriebenen Lenkräder von 
Motonvagen schwingend angeonliieten Motoren. Kölner 
Akkumulatoren - Werke GotÜried Hagen, Kalk b. Köln. 
12. 11. 99. 

112 607 Vorrichtung an Motorwagen zum Ausrücken der 
zwischen der Motorwelle und der angetriebenen Welle ein- 
geschaltenen Reibungskupplung bei einer Änderung in der 
Schaltung des Getriebes. J. Maemeeke, Berlin» Lessingitr. 28. 

21. 6. 

115 674 Antrieb Vorrichtung für Motorfahrzeuge. Daim- 
ler Motoren-Gesellschaft, Cannstatt. 14. 3. 99. 

116 160 Einrichtung an Motorfahrzeurrfn zum Fernhalten 
den 8 taubes vom Wageninnem. H. Cauzard» Troyes, Frankr. 
23. 1. 00. 

116 344 8e]ialthe))ehinordnung für Motorwagen. F. 
Henriod Schweizer, Marin, Schweiz. 10. 10. 99. 

117 884 Antriebvorrichtung für Motorwagen. L. Bar- 
don, Ciichy, Seine, Frankr. 6. 0. 99. 

121808 Straßenlokomotive mit vier Treibrädem. F. 
Bratsekka» Charlottenbnrg» Pestalozzistr* 10& 20. 6. 99. 

182 827 Allseitig geachloasene Radnabe mit eingebautem 
Elektromotor. F. Kewmann und J. Ledwinka» Cbleago* 
Ö. 12. 99. 

128 282 Motorschleppwagen. Bielefelder Masehlnen- 
labrik vormals Dürrkopp & Co., Bielefeld. 3. 1. 00. 

124 866 Wr ch'^r]- und WendegetnVbe für Mot<)r\M\L'f'ri. 
SocI^t^ Anonyme des Anciens Etablissements Panhard & Le- 
vassor, Paris. 22. 11. 99. 

127 923 LenkvorrichtnnL' für Motorwagen. Kölner 
Akkumulatoren -Werke Gottfried Hagen, Kalk b. Köln. 
9. 5. Ol . 

128 369 Vorrichtung zum Parallel verscliieben zweier 
exzentrisch gelagerter Zwischen wellen , hauptsächlich für 
Motorwagen. Louis Renault, Paris. 9. 7. 99. 
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120 0S2 Befestigung des am Reifen anlieffenden Nagel- 
fangers bei Motorfahrzeugen und anderen Fahrzeugen mit 
Lttffareifen. WehellM & Co.» dwmoB^Femnd» Flraakr. 24. &01. 

180 450 Aufhängung des das Wechsel- und Wendegetriebe 
bei Motorfahrzeugen umschließenden Gehäuses. SoclM 
Anonyme des Antens EtaUftnementi Panbard St Levaitor» 
Paris. -2(1 1. Ol. 

132 393 Antriebvorrichtiing für ^rotorw!i<;pTi. Gießerei 
und Maschinenfabrik Oggersheim, Paul Schütze, Oggersheim, 
Pfalz. 2. 5. Ol. 

135 487 Untergestell tiir Fahrzeuge, besonders für Motor- 
wagen. The Hoffmann Manufacturing Company, Umited, 
Chelmsford. 20. ü. Ol. 

136 065 Kettenspann Vorrichtung für Motorwagen. Mo- 
torenfabriic „Protoi'S Dr. Alfred Stemberg, Berlin. 22. 7.-^. 

187 284 Vorrichtung zum Antreiben oder Steuern bzw. 
zum Antreiben und Steuern von Fahrzeugradem mit einem 
kurzen, in einem schwingbaren Lager getragenen Achsen- 
stumpf. The Hoffmann MaanfaetuilDg Company, limited» 
Chelmford, Engl. 20. 9. Ol. 

137 521 Zahnräderwechselgetriebe für .Motrirwagen. 
Sociöt^ Anonyme d'Eleetrleitö et d' Automobiles Mors, Paris. 
9. 2. 02. 

187 544 Lenk Vorrichtung für Motorwagen. £• Matthieu, 
Löwen. 12. 12. OL 

137 925 Mitnehmer für Kugelschalenrädcrantrieb, be- 
sonders bei Motorwagen. Harry A. Spiller, Boston. 19. 3. Ol. 

138 386 Lenkvorrichtung für Motorw ugen. A. Janssens, 
Saint NIeolas, Belg. 8. 9. Ol. 

188 459 Befestigung der Tragfedem auf der Achse von 
Motorwagen. Olds Motor Wo? ki, Ronsom Eli Oldt Detroit, 
V. St. A. 12. 12. Ol. 

189 756 ATitrif b\ nrrichtung für Motorwagen. Elle 
Lacoste und Emilie Battmann, LevaUols-Porret, Fiankr« 
13. 4. 02. 

140 112 Kup])hui^svorriehtung zwischen dem Motor und 
den angetriebenen Teilen eines Motorwagens. Gardon John 
Scott, William Smith Janny, Philadelphia und Frank Le Bar 
Pennington, New Jersey. 19. II. Ol. 

140 807 (lesteil für die vom Wagen aus in Tätitrkeit zu 
setzende Anlaß Vorrichtung für Motorwagen. Olds Motor- 
Works Ronsom Ell Olds Detroit 12. 12. Ol. 

141 664 Antriebvorrichtung für Motorwagen. J, B, 
Tbornyeroft, Homefield, BngL 23. 12. 00. 
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141 921 Lenkvorrichtung für Motorwagen. Eugenio 
CaDtono, Rom. 23. 5. 00. 

142 575 Einrichtung zum Kuppeln der Antriebswelle, 
besonders vonMotom agen, mit den um dieselbe lose drehbaren 
WechselfSdeni. Roulleaii St Pllat» Paris. 3. 4. 02. 

142955 Motorwagen mit zwei unabhängig voneinander 
auf die Achsen sich stützenden Grestellen. Albert Sehmldt» 
Havre» Frankr. 17. 1. 02. 

148 890 Einrichtung zum Einstellen der Lager durch 
Kegelräder angetriebenen Treibradwelle für Motorwagen. 
Elle Lacoste und Emilie Battmann, Levailois^Perret, FranlEr. 
13. 4. 02. 

146 279 Einsteilvorrichtung für das Getriebe von Motor- 
wagen. Louis Renault, Paris. 23. 8. Ol. 

146 281 Aus einem Zweirade und einem Hilfsrade ge- 
l>ild(tes Motordreirad. Leonard Meyrik, Meyrik- Jones» 
Cioveily, Norwlch, Engl. 12. 02. 

146 347 Reiliiingsgetriebu für Motorwagen. Willy Seck, 
Aachen, Viktoria- Allee 15. 15. 3. 03. 

146 574 Lenkvorriehtung für Motorwagen, Scliiffe, 
Boote u. dgl. Hans £lsner, Köln, Walsenhausgasse 5. 
13. 11. 02. 

147 211 Lenkvorrichtung tur Motorwagen; Zus. z. Pat. 
141 921. Eugenio Contono, Rom. 30. 8. Ol. 

147 212 Lenkvorrichtung für Motorwagen ; Zus. z. Pat. 
141 921 und z. Zusatzpat. 147 211. Eugenio Contono, Rom. 
13. 7. 02. 

147 266 Wählend eines Teile eines Umlaufe elastisch 
wirkende Mitnehmerkupplung zwischen Antriebachse und 
Radnabe mit begrenztem Freilauf. Max Selilemann, Dresden» 

Stnivestr. 33. 12. 4. 02. 

147 693 Lenkvorriehtung für Motorwagen mit Dreh- 
vordergestell. Artur WUUam Bightmore» figham HUI, Engl. 
1. 1. 02. 

147 803 Klektrische Antriebvorrichtung für Motorwagen. 
Alben Schmidt, Havre, Frankr. 17. 1. 02. 

148 525 Verfahren, Dampffahrzeuge und Oampfspritzen 
sofort betriebäfertig zu machen. Wagen bauanstalt und 
Waggonfabrik ffir elektrische Bahnen (vormals W. C. F. 
Busch), Act.-Ges., Bautzen. 17. 7. 02. 

149 048 Antriebvorrichtuntf für Motorwagen. Nürn- 
berger Motorfahrzeuge-Fabrik ,,Umon'S G. m. b. H., Nürnberg. 
26. 10. 02. 
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149486 Äuflülngmig des die Achse antreibenden Motens 
von einachsigem Drehgestell mit vor oder hinter der Achse 
liegendem Drehpunkt. Max SeliieBUUlil» Dnsdsii, Strave- 

Straße 33. 7. 1. 03. 

150 109 AfntoranniäniT'inL': Zus. z. Pat. 149 486. M»X 
Schiemann, Dresden, Struvestr. 33. 31. 5. 03. 

150 569 .Niotorwageolenkacbät;. Louis Benauit, BiUan- 
coart, Frankr. 2. 8. 03. 

150 973 Starrer, auseinandernehmbarer Rahmen für 
Motorwagen. Louis Lacolo, Paris. 2o. 1. 03. 

151 328 Motorwagen für landwirtschaftHche Zwecke. 
Albwl FrMs, BautMiL 1. 6. 02. 

151 824 Lnftpompenanordniuig für Motorwagen vl dgl. 
Waltsr C. White, Westmlnstsr« Enit 21. 4. 03. 

152 127 Reibiingsget riebe, besonders für Motorwagen- 
Josef Müller, Nürnberg, Deichslsrstr. 27. 19. 3. 03. 

152 329 Kupplungshebel zur rmsclialtung des Wecbsel- 
getrif'hf^^ vom Motorwagen. Emil Hermanii Naeks, Kdtitx 
Coswig I. Sa. 12. 5. 03. 

152 330 Antrit'bvorrielit 111^ t ir Motorwagen. Emil Her- 
mann Nacke, Kotitz b. Coswig i. Sa. 15. 9. 03. 

152 497 Vorriclitung zur Verbiitunsr des Seitwärts- 
jrleiten.H von Muturwugen. A. L. ßrieknell-Waveüey, Cars- 
hailon, EngL 15. 8. 02. < 

152 668 Lafterong für einstellbare und angetriebene 
Lenkräder von Motorwagen. Robsrt Sehwsnks, Charioltsn-* 
hurg . 23. 4. 03. 

158 441 Vorrichtung zur Beeinflussung zweier Reibungs- 
kupplungen von Getriebe n für Motorwagen. Rudolf Emil von 
Lengsrke, London. 26. 4. 03. 

163 982 AchsenanordnviriL' für \Tot(>r^vafTen ii. dgl. mit 
zweiteilig^T Antri^'bfuh^e. Adler-Fahrrailweiks Yorm. Helnr. 
Kleyer, Frankfurt a. M. 5. 5. 03. 

153 983 Antriebvorrie)it\irig für Motorwagen mit zwei 
hintereinander gesclialteten rmlaufgetriebeu. A. Dervaux» 
Vieuxlond6, Frankr. 19. O. 03. 

154 303 Kmrichtung zum Femhallen des Staubes vom 
W a^eninnern, besonders an Motorwagen. William H. Brown» 
ClsTsland, Ohio, V. St. A. 1. 9. 03. 

157 724 Vereinigung der Laterne mit der akustischen 
Signalvorrichtung fik Motorwagen u. dgl. Emilie Bart» 
Paris. 6. 9. 03. 

158 822 \'i)rrichtung zur Verhütung des Seitwärts- 
gleitens von Motorfahrzeugen mittels gegen die Fahrbahn zu 
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pressender Köllen. William Rourke Bramley und William 
Wilght Horsburgh, London. 18. 11. 03. 

155847 Aus emem Stück hergestellter Rahmen für 
Motorwagen. Plem Arbeit Paris. 15. 9. 03. 

157 026 Kupphing för Straßenfahizeuge mit je zwei 
Drehgestellen. Max Soldomattn, Dresden und Hax Strohrawa» 
K51n. JO 3. 03. 

157 248 Lenkvorrichtung für Motorfulirzfmge. Biele- 
felder Maschinentabrik vorm* Dürrkopp & Co., Bielefeld. 
IL 3. 04 

157 317 Lagcreinstrllinm für konaxialo Treibräderwelien 
an Motorwagen. Roliin Henry White, Cleveland. 19.8.03. 

158 494 Antriebvorrichtung für MoUn wagen. The 
Marble-Swift Automobile Company, Chicago. 25. 12. 02. 

159 740 Kiemen Wechselgetriebe für Motorfahrzeuge u. dgl. 

Charles Frederick Gemley, Low River b. Dover. 17. 1. 04. 

159 880 Lagerung der gabelförmigen Enden des mittleren 
Teils der Wagenaoh»^ an den einstellharen Lenkradachs> 
Bohenkein. Berliner Wagenaehsen-Fabrik Eggebreeht & 
Sehlemann, Pankow b. Berlin. 2. 6. 04. 

160 025 Antriebvorrichtung für Motorfahrzeuge mit 
durch ein Reibrad angetriebener, wagcrechter Planscheibe. 
Johann Georg Alfred Fleisch, Aschaffenburg. 3. 1. 04. 

160 159 Gelenkige Aufhängung des Motortragrahmcns an 
dem Hauptrahmen von Motorwagen. Frederick Andrew 
Gardner, Catskil, New York. 14. 2. 04. 

160 160 Kettenantrieb für Motorfahrzeuge u. dgl. Walter 
Simkins, London. 11. 5. 04, 

160 260 Antriebsvorrichtung für sichtbare Geschwindig- 
keitmesser an Kraftfahrzeugen. Aktiengesellschaft vorm. 
Seidel & Nanmann, Dresden. 10. 7. 04. 

160 604 Lenkvoniohtung für Motorwagen; Zus. z. Fat. 
141 921 und z. Zusatzpat. 147 212. Eugenlo Contono, Rom* 
6. 11. 02. 

160 855 Wecl] ' iLetriebe für Motorwagen u. dgL Henri 
S4chand, Paris. 23. 11. 02. 

161 110 Vorrichtung zum Steuern von Lenkrädern und 
zur Schaltbeweginiff von KnpplnnL^on nnd ]^?emsen an Kraft- 
fahrzeugen. Josef MüUdr, Nürnberg, Wöiirder Hauptstr. 21. 
3. 4. 04. 

161 227 Verbindung des Motorwagens mit dem auf diesen 
sich stützenden Anliängewagen durch ein abgefedertes 
Kugelgelenk. Allgemeine Elektrizitäts-Geseiiächaft, Berlin. 
23. 1.04. 
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161 FeBtBteüvorrichtuiig für die mit Handrad ver- 
sehene schwing- und drehbare Steuerwelle für Motorwagen. 
Henri S^ehand, Parti. 23. 11. 02. 

161 409 Verbindung zwischen Wagenachse und Gestell 
von >T( fr nvagen. Bohn Chopin Hlks, Chicago. 17. 11. 03. 

161 884 Wechsel- und Wendegetriebe für Motorwagen. 
SoeiM C. E. Henriod & Co., Paris. ^2. 7. 03. 

163 118 Wechselgetriebe für Motorfahrzeuge u. dgl. 
R. J. A. Delarcrolx, Grenoble, Frankr. 16. 8. 02 

163 264 Reibungsgetriebe für Motorwagen. W. Durin» 
Berlin, Kolonlestr. 152. 17. 4. 03. 

164 263 Vorrichtung zur Regelung der Gesch windig- 
keilen von Motorv^agcn. L^andre M^gy, Paris. 12. 3. 02. 

164 468 Verbindung zwkchen Vorsponnwagen und An- 
hängewagen. Otto KleMti» Berttn. 20. 5. 03. 

166 629 Rahmen für Motorwagen. ForgM ile Donata 
Soel6t6 anonyme, Paris. 30. 10. 02. 

165 971 Lenk Vorrichtung für zweiachsige Anhangewagen 
mit vorderer Lenkachse oder einKtolIbarenLenkr&dem. Charlot 
Renard, Menden, Frankr« 19. 9. 03. 

166 203 Aus hintereinander gekuppelten, zweiachsigen 
Wagen mit vorderer Lenkachs? oder einstellbaren Lenk- 
räflern l)est( lu ader Wagenzug. Charles Renard, Mendon» 
Frankr. 19. \). 03. 

166 711 Wagenzue aus einachsigen, zweirädrigen Fahr- 
zeugen. Arthur Koppel, Berlin. 20. 6. 03. 

166 963 Antriebsvorrichtung, besonders für Motorwagen. 
Emil Grund, Köln-Nippes, Merheimerstr. 139. 6. 11. Ol. 

d) Räder, Lager, Achsen für Wagen und Fahrräder. 

78 850 Tretkurbel für Fahrrader. W. H. Fanbor, Clifoago, 

Wentworth Avenue 6618. 7. 3. 93. 

82 936 Aus zwei Teilen bestehende Kurbehvelle für Fahr- 
räder u. dgl. A. A. Pope Cahassot, Norlolk, Gty. Mass., V. 

St. A. 13. 11. 04. 

84 193 FahrnKlkiiL't" linder mit versehiebbarer K.ugeliauf- 
fläche. E. Sachs, Schweinfurt a. M. 23. 11. 94. 

87 228 KuLrcllager für Fahrräder. F. P. Burnham und. 
J. D. AIsup, 141 Marquette Building, Chicago, Cty Coock iU., 
V. St. A. 2b. 6. Ü5. 

94 691 Rollen- oder Kugellager mit zwischen den Haupt- 
lagerrollen oder Kugeln angeordneten Zwischenrollen oder 
Kugebi. CiL H.ChapmannGroton,Middl,Mass., V.StA. 15.9.96. 
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98 364 Aus einem Stück mit der Kiirbelaohse bestehende 
Tretkurbel für Fahrräder u. dgL W. H. Fauber» Chieago. 
8. 11. 96. 

100 596 Tretkurbellager für Fahrräder. R. Slebert, 
Berlin, Prinzenstr. 95. 7. 12. 97. 

111242 Hinteiradlager für Fahirader mit Kegelrad- 
antrieb und von der Badnabe gleichzeitig lÖBbarem Getriebe 
und Getriebegehäuse, h Moomy, Erle, Penns, V. St A, 
^. 3. 98. 

114004 Ringförmiger Halter für die Kugehi von Fahr- 
radlagern u. dgl. H. B. Kelper und J. Hortiler, Laneaiter, 
Penns., V. St. A. 29. 3. 98. 

120 196 LagertfiHse mit Stniibdor^ke für Fahrzeug-Kiic^el- 
lager. G. M. Schneider & A. Schlegelmilch, Dresden- 
Blasewitz. 29. 7. 99. 

122 975 Laufkranz aus gelenkig miteinander verbundenen 
Gliedern für Wagenräder. E. Bonageiite, Turin. 4. 6. 99. 

123 388 Kugellager mit mehreren Kugelkiürizi-n. Schwein- 
furter Präzisions - Kugel - Lager - Werke , Flchtel & Sachs, 
Sehweinfurt a. H. dO. 12. 99. 

124 948 Einstellyorrichtung für Achskugellager. W. 
Ch. Baker, develand« 5. 8. 98. 

180 042 Laufisohuh für Hader von Zugmaschinen u. dgl. 
Bramah Joseph Diplook, Westmlnster. 14. 7. 00. 

131 627 Speichenbefestigung. Carl Sohmldt, Erfurt, 
Karthäuserstr. 40. 29. 11. 00. 

131 829 Gelenkverbindung für einen Lnufl<ranz aus ge- 
lenkig aneinandergereihten Sciuenen. Crispine Bonagente, 
Turin. 4. 6. 99. 

132 949 Speiclienrad ans einem Gußstück mit hohlen 
Speichen. Eugen Soller, Basel. 11. 6. Ol. 

133 075 Tretkuibellager für Fahrräder. Friedrich Erd- 
Siek, Minden i. W. 14. 7. Ol. 

138 358 Tretkurbellager für Fahrräder. Max Schneider, 
Nflrnberg. 30. 7* Ol. 

186 220 Aus federndem Metallband bestehender Vor- 
Stecker für Wagenachsen. C» Prini, Brandsbeek b. Aehteti- 
wehr i. Holst. 28. 11. Ol. 

141 152 Federnde Badnabe. WlUlam Charles Morton, 
Barnes, Engl. 27. 7. Ol. 

143 949 Stoßauffarüz Vorrichtung für Räder aller Art. 
Marie Holanbek, geb. Holanbek. 2(1 « 02. 

145 02Ö Radspciebo nu"^ Blech mit eingelötetem Ver- 
stärkungseinsatz. Tiiomas Midgiey, Columbus, V.St. A. 1 1 . 1 1. 02. 

12* 
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145 296 Befestigung von Luftradieifen an der mit ab- 
nehmbaren Flanschen venebenen Felge für Fahrräder, Motor- 
wagen u. dgl. Johannaf SeMmmel« Offenbaeh a. M«, Kaliar- 
•traße 51. 7. 12. Ol. 

148 373 Metallrad mit HohLspeiohen. Thomas Midgley, 
Columbus, V. St. A. 11. 11. 02. 

148 960 Hafhuibe aus zwei Hälften mit aneinander- 
liegenden King i lauschen. Sydney B. Whiteside» Grand 
Raplds, V. St. A. 5. 11. 02. 

149 007 Lösbare Felge für (.imiinireifen. Carl Schmidt, 
Erfurt, Karthäuserstr. 44 46. 12. 12. 02. 

149 252 Vorrichtung zur Verhinderung des Eintretens 
von Wasser in Rollenlager für Fahi^uge. Hoffet Bearing, 
Company, Chleago. 16. 4. 02. 

150 817 Befestigung für Gummireifen von Motorfahr- 
zeugen u. dgL mit zweiteiliger Felge und almehmbaren Seiten- 
flanHchen. Looli Potor». Frtmkflirt a» VL, Mainzer Landttr. 

18. 12. OK 

151 102 Radfelge für Motor- und andere Fahrzeuge mit 
;i))nriiinbarem, i:«v<r-bloRsenem Seitenring. Rudolf Kronen* 
berg, Ohligs, Rhld. 14. 1. 0.'^ 

151 243 Speiclion\<Ml)indung für Räder. Charles L. 
Schwarz, Philadelphia, V. St. A. 14. 10. 03. 

152 089 Rad mit federnder Nabe. John Jackson, 
Glerkenwell, Engl. 2.». 1. 03. 

153 959 Speichenbefestigung, bei welcher eine aix der 
Speiche angebrachte Mutter sich gegen die Felge stützt. 
R* G. Sonlas, AnM de Cnbzae, Glronde, H, Deffes und E. H, 
Palndavolne, Paris* 28. 9. 02. 

154778 Knieachse für Wagen und andere Zwecke. 
* Heinrich Brink jr., Wahlershausen b. Kassel. 9. 9. 02. 

154 779 Rad mit federnd gelagertem l^ufkranz. Thomia 
Allred Silverwood, Brighton, Engl. 17. 12. 03. 

156 262 Aus zwei HälfteTi zusnmfiien'jeset'/tes Speiehen- 

rad aus Metall 1^1 och. Richard Simeon, Bryant, Columbos, 
V. St. A. 14. 7. OM. 

156 263 iM'derndes Wagenrad. Joseph Sigismund 
Floryanowicz, Warschau. 28. 1. 04. 

156 264 Elastische Radnabe. Michael Hoier, Bern. 
10. 2. 04. 

156 468 Federndes Rad. Dr. Warneros Borehers, 
Berlin, Potsdamerstr* 46. 4. 4. 03. 

156 590 Auseinandernehmbares MetaUrad mit hohlem 
Felgenkranz; Brunen A Valletto» Paris. 4. IL 02. 
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156649 Bad mit federnder Nabe. Fran^ois Joles 
Adolphe Mabut, Breteoil. 9. 12. 03. 

166 727 Wagenrad mit rlastisch gelagertem Laufreifen. 
Gleucafru Siaarl OgUvie» Lo4ge Wood Bridge, Siiffolk« 
28. 7. 03. 

156 990 liastwagcnachse. Frantiöek Holec, Prasetin 
Skaten;, Böhmen. 22. 9. 03. 

158 834 Aus Blech gejjreßtes Rad mit hohlen Öpeiciien 
und hüiiiem Felgenkranz. Friedr. Krupp, Akt.-Ges.y Essen, 
Ruhr. 21. 6. 02. 

159 678 Wagenrad für Fahrzeuge aller Art. R, C. Soulas, 
St. Andr6 de Cubzac, Gironde, Henri Deffes und Eugene Henri 
Palndavoine, Paris. 28. 9. 02. \ 

159 794 Verfahren zur Herstellung von Rädern und 
Scheiben aller Art. The Boardito & Co., Ltd*, Hanehettor. 
9. 6. 04. 

160 626 Wagenrad. Josef Keller, Laggenbeok 1. W. 

3. 6. 03. 

^ 160 033 Achslager für Fahrzeuge und verwandte Zwecke 
imi vom Konus getrennter Mutter. Bergische Patentaehieil- 
fabrik, G. m. b. H., Wiehl, Rhld. 19. 2. 03. 

160 184 Radfelge für F ihrnkler u. dgl., bestf^vnul ;nis 
zwei iiifMfvmdergeschobenen Kegekiogen. Cuthbert Burnett, 
Durham, Engl. 15. 8. 03. 

160 603 Federndes Rad für Fahrzeug!'. Cllfford Robert 
Stephan John Halle, Clevelaud, Engl. 11. 12. 03. 

* 160 606 Felge ifür Räder mit abnehmbaren Luftreifen- 
haltem. Johann Rfldoll, K61n» Stemmstn 24« 19. 8. 04. 

161 885 Federndes Rad. The ReaUlont Hub ( Jackson's 
Foreign Patente) Syndleate Limited, Westmlnster. 8. 10. 02. 

164 083 Federndes Rad. Artur Samuel Franelt Roblnion 
Barsham, Sufflock, Engl. 22. 2. 03. 

164 411 Hölzernes Scheiben- oder Speiohenrad, das ganz 
oder um die Xabe hemm aus ancin;uHl'*r liegenden Sektoren 
Ijesteht. Thomas Gare, New Brigton, Engl. 16. 12. O.'i. 

165 707 Befestigung für Speiehen an der Nal)e von 
Rädern, bei der die Speichen dureli Nabenscheibe und 
Bolzen gegen eine am Naben korper festsitzende Scheibe 
gepreßt werden. Thomas Daniel Stagg, Selby, Engl. 
15. 9. 03. 

166 064 Schmiervorrichtung für Wagenachsen. Plüllpp 
Le Sttoor, Los Angelos, Kalif., V. St A. 15. 12. 03. 

166 112 Federndes Rad. E. Troost, Hamburg, Beloh- 
straBo 17. 25. 9. 03. 
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e) Reilen, Lultpumpen, Ventile (ür Wagen und Fahrräder« 

60556 Befeetiguiig elastischer Radreifen. Th. W« 
Robertfon, Belfast, Grosvenor Street 184, Irland. 16. 4. 91. 

61 684 Mit Luft g( füllter Reifen für Fahrräder und 
leichte Fuhrwerke. R. Scott, Newcastle OB TSme, Grafseluft 
Northumberland, Engl. 14. 4. 91. 

62826 Rückschlagventil für hohle, aufblasl^are Radreifen 
von Fahr- und andern l-?:irlpm. sowie für andere Zwecke. 
The Pneumatlc and Booths Cycle Agency Limited, Dublin. 8. 91 . 

92 208 Verfahren zur Herstellung^ von Radreifen und . 
sonstigen Gumniik ijx m mit Sciiwammgummikern. J« 
Hübner, Linden vor Hannover. 8. 3. 96. 

93 907 Luftreifen. Ch. Challier, Manchester, Grafschaft 
Laucaster. 22. 12. 1)6. 

94 201 Befestigung von Luftreifen-Schutzmäntehi mitt4?ls 
in axialer Richtiuig einschiebbaier Rmge. J. GottreU, 
W. Heatley, J. Priee und A. H. Smith, London. 20. 6. 96. 

107 171 Veehhren zur Herstellung von Gummiradreifen. 
Faleonnet, Perodeaat Co., Cholsy-le-Rol, Solne, F^ankr. 
28. 4. 99. 

III 184 Luftradreifen mit auswechst'lharem I^ufring. 
R. Lins, Magdeburg, und A* Günther, Berlin, Hoehmeiiter- 
strafie 21. 31. 12. 98. 

114 470 Vf'rf;i]iren -/nr Herstellung von R:idTcifen aus 
Fil/ R. J. Ch. Mitchell, Albert Works» Waterloot, Laneastor, 
Engl. 2. 11. 99. 

U7 497 Befestigung für Gum ni i k isacnreif cn. Frans 
Clouth, Koln-Nippes. 4. 2. 99. 

120 710 V( ?itil für Luftreifen. G. H. F. Schräder, New 
York 30, Rose-SUeet. 15. IL 99. 

120 827 Presse zur Herstellung von Diftr^en für Fahr- 
räder. H. J. Doughty, Manchester. 18. 6. 00. 

180 856 Verfahren zur Herstellung von Laufmanteln aus 
Filzringen. R. J. Ch. Mitchell, Waterloot, Engl. 8. 8. 00. 

128 181 Vorrichtung zum Ausbessem der Luftschlanehe 
von Fahrrädern u. dgL O. Klmmel, Lambrecht, Rholnpf. 
20. 10. OM 

126 436 \'erfahren zur Herstellung von hohien Gummi- 
reifen, 1 infmäntoln u. dgl. Falconnet, Perodeanl A Co., 
ChOlsy-le-Roi, Frankr. 29. 6. (K). 

128 777 Klasrisclier Rndn itV'n mit au« eiir/ebioTi AT,^tall- 
schuppt-n uM'hildt'icm Scimt /tnauiei. Jean Paul Legrand, 
Levaliois-Perret, frankr. lt>. ti. (X). 
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128 779 ElaKtisr bc r Radreifen. Arthur Thoma» Collier, 
St. Albans, und E. 0. Goß, London. 25. 8. 00. 

129 247 Presse zur Herstx'llung von Lanfreifen für Fahr- 
räder. Henry James Doughty, Manchester, Engl. 5. 9. 01. 

131 310 Rück.schlagventil für Luftreifen, Lnftkif^en 
u. dgl. mit an einer an dem Reifen bzw. dem Schlauch be- 
festigten Anschlußhülse lösbar zu befestigendem Vcmtilgehäuse 
und an diesem geführten Ventilkegel. Adolf Davids, Limmer 
b. Hannover. 10. 11. 99. 

182 690 Befestigung für elaatisehe Radi^fen. WiUlim 
Frederlek Willl«mst London. 21. 4. Ol. 



schiebbaren Zylindern, deren den Hub begrenzende An- 
schläge durch HerausdriK K( II dn Wandungen gebildet sind. 
Emanuel Kraus, Aue b« Durlaelu 23. 8. Ol. 

133 546 Befestigung von Od iinn [reifen in rinnenförmigen 
Felgen von Wagenrädern. William Frederlek Williams, 
London. 15. 2. Ol. 

133 546 Aus Gewehe, Leder u. dgl. hergestellte mit ein- 
gesetzten Drähten versehene Bekleidung für Radreifen, 
Kiemenscheiben u. dgl. Cludey & Cie., Paris. 25. 3. 00. 

135 586 Luftreifen mit Vorrichtung zum selbsttätigen 
Aufblasen. The Seif Inflating Tyre Company Limited, London. 
16. 12. 00. 

185 687 Luftpolsterung für Badreifen, Sessel, Polster u. 
dgL mit einzelnen Luftzellen. Brnst Gormain« Naney. 8. 3. OL 

186 690 Elastischer Radreifen für Motorwagen oder 
andere Fahrzeiiu« Theodore Deinyck, Brüssel. 28. 12. Ol. 

137 103 Selbsttätig wirkende Luftpumpe für Fahrräder 
u. dgl mit selbsttätiger Ein- und Ausschaltvorriehtung für 
den in axialer "Rifhtnno- bewegbaren Pumpenkolben. Carl 
Nielsen, Odense, Dänemark. 29. 12 00. 

138 306 Befestigungsvorriehtiiiiti für elastische Rad- 
reifen mit ansspannbarem Befeütigung.sband. William Frede- 
rick Williams, London. 19. 12. Ol. 

138 488 Druckluiipumpe. Henry Turmer, Shellield, 
Engl. 22. 12. 00. 

142 086 Luftpumpe mit teleskopartig ineinander ver- 
sohiebbaren Zylindern, deren den Hub begrenzende An- 
schläge durch Herauscbrücken der Wandungen gebildet sind; 
Zus. z. Pat. 133 498. Albeft Klumpp, Darlaoh L B. 10. 9. 02. 

142 809 Vorrichtung zum Anziehen der Befestigungs- 
})o]7('n M)n Luftradreifen und für andere Zwecke. MiclieUn 
& Cie., Clermont-Fernuid, Frankr. 18. 5. 02. 



188 496 
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143 091 Kücks('}i1.i'jvontil mit krsrolfrirmigem Veiitil- 
küiper. Nicolaus Meurer, Köln, Bretlestr. 1S5. 23. 2. 02. 

143 239 Selbsttätige, in der Radnabe angeordnete Luft- 
pumpe für Fahrräder u. dgl. Carl Nielsen, Kopenhagen. 
29. 12. 00. 

143 601 Selbsttätig wirkende Fahrradluftpumpe. Carl 
NtelseD» Kopenhagen. 29. 12. 00. 

144069 Verfahren und Vorrichtung zum Aufblasen der 
Hohbeifen von Motorwagen. E. Glrard und M. Rlpart» Mar- 
seille. 10. 9. 02. 

145 525 Gummihobh'eifen mit im Reifenhohlraum vor- 
gesc^henem, vollem Kern. WllUaiQ. Frederick WUllama, London. 
20. 4 

146 394 K]Msti«ebf'r Rarln-ifen. Mary Edith BrOOkO, 
geb. Cover, Denver, Colorado, V. St. A. 21. 1. 02. 

147 437 Vorrichtung zum Schutze von Radreifen. Harry 
Parsons, Brixton, Hill. 10. 12. 02. 

147 855 Fahrradventil. Fa. G. A. Stelzner, Berlin. 
17. 4. 02. 

148 137 Befestigung geschlossener Reifen aus elastischem 
Material auf Bädern mit Metallreifen. Wilhelm Straok» 
Berlin, Lnekenwaldentr. 11 a« 9. 11. 02. 

148 827 Vorrichtung zum Verschließen länglicher Bisse 
in den Luftschläuchen von Luftradreifen. Baron Roberl Per- 
eonne de Sennevoy, Paris. 8. 11. 02. 

150 709 \ erfahren zur Herstellung von Lederlauf - 
in;int( la für Luftradreifen von Motorwagen. Samuel Butler» 
London. 17. 4. 03. 

150 787 Klastischer Radreifen. £mii Olund, Duluth, 
V, St. A. 17. II. Ol. 

151 778 Spiralfederreifen für Fahrräder u. dgl. Heinrich 
Hau, Worras-Pfiffigheim. 6. 1. 03. 

152 047 Befestigung für massive l^iufreifen auf Rad- 
felgen. Fa. B. Polack, Waltershausen i. Thür. 13. 6. 03. 

162 587 Federnder loser Bing zum Einlegen in die Rad- 
kränze von Fahrzeugen. Theodore Stemd, Paris. 6. 6. 02. 

158 179 Doppeltwirkende Luftpumpe mit zwei inein- 
ander angeordneten, mit je einem Kolben ausgestatteten 
ZyIin<I I II Henry Turner, Sheffield, Engl. 4. 11. 02. 

163 407 LufM I Ii if n (xu?^ einzelnen Zellen. H. Bflssing, 
Braunschweig, Elmstr. 41. 1.5. 1. 03. 

153 630 Zweiteilige Ver^rhraiiViiinc; /.um Befestigen und 
Lösen ii)tTie!i!n barer (iuninüreitcnff 'l» n an Radkränzen. 
Cari Schmidt, Erfurt, Karth&userstr. 44^46. lU. 12. 02. 
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153 631 Einrichtung zum Einbringen und Vemietf»n clor 
vSchutzknyjfstifte in Laiifdeoken für Liiftrnrlrpifen. Calvin 
Thayer Adams, Borough of Manhattan, New York. 14. 7. 03. 

154 545 Kugel Ventil für Luftradreifen. Hans Wieses und 
Erhard Hör, Nürnberg. 9. 4. 03. 

154 780 Vorrichtung zur Vermeidung euier allmählichen 
Ein- und Aussciiultung von Absperrorganen für die Kolben- 
bewegung selbsttätig wirkender Luftpumpen für Fahrräder 
u. dgl. Carl Nielsen Kopenhagen* 26. 2. 02. 

154 781 Kissenreif en für Fuhrwerke mit einem inneren 
elastisohen Reifen aus Hohlkörpern. Alfred Dueasble, 
Asnlires, Seine. 5. 11. 02. 

164 782 Elastischer Hohlkörper aus Drahtschrauben- 
tuch für Radreifen. Hercules- Werke, Korsett- und Spiral- 
leder-Fabriken, G. m. b. H., Oberkaufungen. 28. 1. 03. 

154 784 Mehrteilige Form zur Herstellung der Lauf 
mäntel von Preßluftradreifen. Peter Eichmann, Frankfurt 
a. M., Grempstr. 30. 17. 6. 03. 

156 469 Antriebsvorrichtung für den Pumpenkolben von 
selbsttätig wirkenden Fahrradluftpumpen u. dgl. Karl 
Nielsen, Kopenhagen. 2.). 2. 02. 

156 489 Einrichtung zur selbsttätigen Ein- und Aus- 
schaltung einer die Spannung eines Druckmittels ändernden 
Vorrichtung, insbeeondm von Fahrradluftpumpen. Carl 
Nielsen» Kopenhagen. 26. 2. 02. 

156 490 Befestigung zum Erleichtem des Einsetzens und 
Herausnehmens der Sic lx rheitsbolzen und des Ventils bei 
Luftradreifen. SoclM Miehelin ^ Co.» Ciermont^Ferrand» 
Frankr. 12. 03. 

156 818 Sich selbsttätig schließender, aus mehreren ver- 
schiedenen Schichten bestehender Luftreifen. G. Steinberg» 
Paris. 12. 3. 03. 

156 975 Laufmantel für Luftradreifen mit m bchlauch- 
form hergestellter Gewebeeinlage. Peter Duncan Thropp und 
Albert de Laski, Merker, New Jersey. 23. Ü. 

156 976 Befestigung elastischer Radreifen auf Rädern 
mit Metalhreifen; Zus. z. Fat. 148137. Wilhelm Struck 
Berlin» Luekenwalderstr. IIa. 6. 12. 03. 

157 818 Radreifen für Motorwagen. Waggon- und 
Masehlnen-Mrik» vorm. Buseh» Bautzen 1. S. 6. 10. 03. 

157 418 Ventil für Luftreifen. Philipp Rupp» Ellwangen» 
Würrtembg. 30. 9. 02. 

158 298 Luftreifen. Thomas James Cooper und John 
David Smith» Paterson, V. St. A. 11. 9. m. 
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158 645 Wrfahren zur Herstcllnnir ^'oii Lcder laut decken 
mit RaiKlwulsten. Emil Zohlen, Krefeld. t>9 9. 03. 

158 856 Scliutzmantr! für Luit- oder Hurisiige elastische 
Radreifen. Christian Hamilton Gray^SUverstown, Engl. 22. 1 1.03. 

158 857 Luftradreifen mit Metallplättchen an der Lauf- 
fläche. Viktor Marquis CIccolini, Brüssel und Henri Legout, 
Jette-Saint-Pierre b. BrusseL 18. 12. 03. 

159 011 Befestigung von Xaufmänteln für Luftradreifen 
mit biegsamen, imdehnbaren Einlagen für eine mit abnehm- 
baren Seitenringen versehene Felge. Fa. B. Polaek, Walters- 
hm%n I. Thür. 8. 2. 03. 

150 319 Verfahren zur Herstellung von Einschlauch- 
reif en. Peter Dunean Thropp und Albert de Laski, Trenton» 
V. St. A. 1. 7. 03. 

160 186 Elastisrh(>r Radreifen. Alexander Boguilafskl» 
Aberdeen Chambers, Engl. 17. 11. 03. 

161 051 Selbsttätig ^^Hrkendc Vorrichtung zum Auf- 
blasen der Luftreifen von Motorfahrzeugen unter Verwendung 
der Kraftquelle des Fahrzeuges zum Betrieb der Luftpumpe. 
Carl Nielsen, Kopenhagen. 28. 11. 02. 

161 288 Befestigung für Motorreifen. Mitteldeutsche 
Gammlwaren-Fabrik Louis Peter, Frankfurt a. M. 3. 7. 03. 

161 289 Laufmantel aus Segmenten für Luftradreifen. 
Emil NiederhiOMr, Köln, Biehard-Wagnentr. 21. 24. 12. 03. 

161485 Luftradreifen mit einzelnen, die Lauffl&che 
bildenden Segmenten. C« A. Braekoltberg, Dfitieldorf, 
Alexanderttr. 25 a. 9. 7. 03. 

161 886 Radreifen aus elastischen, untereinander ver- 
bundenen Federringen. V. Qoeldry, Paris. 9. 10. 03. 

163 015 Gummiradreifen. J. A. Swlnehart, Akron, 
Ohio. in. 1-2 03. 

165 711 Ventil für LiiftraHn ifen, Luftpumpen u. dgl. 
Carl Nielsen, Kopenhagen, t). i«. <»2. 

167195 Rad mit aus (Gliedern bestehendem und auf Blatt- 
federn gelagertem Laufreifen. Neheimer Metallwaren- und 
Werkzeug-Fabrik Hugo Bremer, Neheim a. Ruhr. 3. 10. 03. 

t} Fahrrad- Stützen, -Ständer, -Aufhängevorrichtungen, 
-Schlösser, -Versclüul^- und -Lehrvorrichtungen. 

108 177 Als Luftpumpe dienende Fahrradstütze. U. H. 
Perkes, London 173, Strand. 2(). 2. 99. 

139 116 Vorrichtung /.um KrlenH-n des Radfahrens, 
welche bei Nichtbenutzung in ein Suia, Ruhebett o. dgl. 
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umgewandelt werden kann. Fa. E. Herriuaniiy Leipzig. 

29. 4. 02, 

162 437 Sicherheitsschloß für Fahrräder. C. Ad. Heine, 
Hamburg, Feßlerstr. 11. 1. 12. 03. 

g) Fahrrad -Sättel und sonstige Zubehörteile (Alarm- und 
Signalvorrichtungen, sobald die Bauart durch die des Fahr- 
rades bedingt ist [sonst Klasse 74 a], Gepäckhalter, Ketten- 
kasten [als besonderer Teill, Schmatzfänger). 

84 678 Polsterung für Fahrradsättel. K. Xhomann, 
Halle a. S. 9. 6. 115 

106 163 Fcihriacischirm. W. M, Pentelow, London, 
Ontario und Frau M. Westen, Toronto, Ontario, Canada. 
26. 4. 98. 

107 454 Fahrradeattel mit elastischer Unterstützung für 
die Oberschenkel. 0. Röhner, Braunsehweig, Schild 6. 
16. 11. 98. 

108 080 Fahrrad mit zur Verstärkung der Antriebskraft 
dienender Rückenlehne des Sattels und mit seitlichen Stütz- 
Stangen für die Häjude. M. van GQlpen, Mülheim a. Rh. 
11. 12. 98. 

116 853 Fahrrad- Luttfedürsattel, G. Blümke, Frank- 
furt a. M., Niederrad. U. 4. 99. 

118 653 Sattel für Fahrräder, Motorfahrräder u. dgl. 
L. Lepper, Bielefeld. 17. 9. 99. 

151 701 Einrichtung zur periodischen I'nterbrechunjr der 
elektrischen Beleuchtung von Falirzeugen. Fa. £. Herrmann, 
Leipzig. 20. 10. 03. 

152186 Fahrradsattel. Heinrieh Schmidt, Frankfurt 
a. M., Oborrad. 6. 9. 03. 

156 168 HilfsBitz für Zweiräder. F. A. Senrich, Gotten- 
heim, Amt Altbrelsach. 13. 3. 03. 

160 365 Schnt/vni 1 ichtung für das V' r lerrad von Fahr- 
rädern. Theodor ReuB, KOtischenbroda b. Dresden. 1. 12. 03. 

h) Fahrrad-Gestelle, Rohrverbindungen, Lenkstangen, Ketten- 

kasten (als Teil des Gestelles). 

71 175 Eine Reihungsklemme zur Feststellung der Lenk- 
stange eines Fahrrades. R. F. Hall, Birmingham, EngL 

-2.4.n:]. 

120 153 Rahmen für Faliriridcr inil olx m Imll) des Unter- 
eres t^^H es liegondeTTi Sit/. M. van Gülpen, Mülheim a. Rh., 
Wallstr. 116—118. lö. 2. 00. 
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125 454 Fahrrad mit zweiteiligem Rahmen, dessen Ge- 
lenk oberhalb der die beiden Radinittel]>unkte verbindenden 
Linie liegt. E. Koch, Gr.-Llchterfelde, Chausseestr. 56. 28. 1.00. 

133581 Federades Fahrradgestell. Paul Eyb,Wien. 11. l.OT. 

143 874 Feststellvorriehtnncr für zusammenlegbare Faiir- 
ladet. M. Türkhelmer, Mailand. 7. 8. 02. 

147 666 Einrad mit auf dem inneren Radkranz gleitend 
angeordnetem Gestell. H. lon lloscli, Friedenau. 9. 8. Ol. 

150152 Rahmen ffir Motoizweii&der. Publique Hafloiude 
d'Armet de Onerre» Hental Ii. Lflttteli. 23. 8. 02. 

150 466 Doppelrad mit nebeneinanderlaufenden RSdem. 
Max Werrmann, Dresden, Walpurgisstr. 5. II. 11. 02. 

150 518 Frdemder Handgriff für Fahrräder. Dr. Marttn 
Thierfelder, Zwickau i. Sa. 30. 5. 03. 

153 486 £inrad. Henry Toleher, Pretoria, Südafrika* 
12. 7. 03. 

153 902 Mit dem Bremslif^bel verbundene Lenkstange. 
Frederick William Eustac Gruggen, London. 26. 11. 03. 

155 191 Hf iz Vorrichtung für Fahrradbnkätangen. Georg 
Rieck, Schulstr. 110, Aug. Neumann, Swlnemünderstr. 88 
und Frledr. Korn, Maxstr. 13 b, Berlin. 10. 12. 02. 

156 370 Elektrisch geheizter Handgriff für die Lenk- 
stange von Fahrrädern u. dgl. Roberl Anton PUeB» Bast 
Orange, V. St A. 1. 11. 03. 

1) Bremsen fOr Fahrräder. 

121 045 Beim Rückwärtstreten durch Verschieben eines 
(jcwindeteils in Wirksamkeit zu setzende Fahrrad bremse. 
The New Departure Bill Company, Bristol. 9. 11. 98. 

129 301 Vorrichtung zum Ausschalten des Freilaufens 
und der b«-ifTi Rfick wärtatreten '<.\'irkpnd'M"i HreTTisf von F:\hr- 
rädern. Schweinfurter Präzisions- Kugel- Lager- Werke, Fichtol 
& Sachs, Schweinfuri a. Main. 8. 4. OD. 

134 889 in ilauf- und Bremsnabe für Fahrräder. George 
H. Cheney, Rochester, V. St. A. 15. 1. Ol. 

140 562 Antrieb- und Bremsvorrichtung iür Fahrräder. 
Wladimir Brankowitoh, Paris. 29. 11. Ol. 

152 831 Fahrradbremse. Albert P. Roekwell, Bristol, 
V. St A. 23. 8. 02. 

168 555 Fahrradantrieb mit Freilauf- und Bremsein- 
richtung. Alexander PaUerson Horrow, Blmlra, V. St. A. 
14. 9, o_r 

165 882 Freilauf- und Brem?^nahe für Fahrräder u. dgU 
Ernst Saehs, Sehwelnfart a. Hain. 31. 3. 03. 
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k) Antrieb fflr Fatoridar vnd Fahmdsehlltlen« Aufhängung 
de« Motora nnd Lenkvoiriehtungen für Hotor^Btn- und Zwel- 
rftder, sowie AnMeb ?on Wagen durch den Fahrer* 

99 419 Hilfshandantrieb für Fahrräder. J. Grimme» 
Bochum, Barrestr. 3. 14. 12. 97. 

103 840 Ketteneinstellvorrichtung für Fahrräder. 0« 
Plhlfeldt, Birmingham. 29. 3. 98. 

106 867 Unterstützung des Motors bei Motorfahrrädern. 
Zus. z.Pat 101728. P.Sehauerp Berlin» Sebaetiantlr.21. 7.2.99. 

108 614 Zahnrad mit Rollen als Ersatz der Zahne, ins- 
besondere zum Antrieb von Fahiradem. H. 0. Reilly* Dublin» 
240 ClousUffe Read. 26. 7. 98. 

115 788 Beim Vorwärlstreten antreibend» beim Rück- 
wärtstreton bremsend wirkendes Gesperre für Fahrräder. 
h i. WeUer, Mörchingen, Marktplatz 6. 20. 1. 00. 

118 802 Vorrichtung zum abwechselnden Kuppehi 
zweier auf einer Welle sitzender Zahnräder eines MT chsel- 
getriebes, insbesondere für Fahrräder. J« Seliasehl, Pola. 
1, 4, 00. 

128 783 Fahrrad mit Motorantneb. Carl Lehmkugel» 
Whelmshaven. 18. 1. Ol. 

131 486 Hinterradnabc mit Freilauf, TBrems Vorrichtung 
und mit mehreren Übersetzungen. Wanderer Fahrradwerke 
vorm. Winklhof er & Jaenicke, Akt. -Ges., Schönau b. Chemnitz* 
7. 8. Ol. 

186 657 Freilaufeinrichtung (ür Umlaufräderwerke. The 
Hub Two-Spoed Gear Company Limited und Waiter Oood- 
brand» Green-Oate» Salford» Engl. 5. 2. 02. 

186 558 Vorrichtimg zur Erzielung des Freilaufes bei der 
höheren Übersetzung von Umlaufräderwerken. The Hub 
Two-Speed Gear Company Limited und Walter Goodbrand» 

Green-Gate, Salford, Engl. 5. 2. 02. 

139 256 Fahrradantrieb mittels Zahnrader. Ramon 
Soler y Soler, Barcelona. 23. I. 02. 

144 784 ümlaufräderwerk für Fahrräder mit veränder- 
licher tu>ersetzung. Bielefelder Maschinenlabrlky vormals 
Dttrrkopp & Co., Bielefeld. 3. 1. 02. 

152 332 Tretkurbelanordnung für Freilaufräder mit fest- 
stellbarer Tretkurbelachse. Paul Decker, Deutsch- Warten- 
berg, N.-Schl. 26. 2. 03. 

156 348 ümlaufräderge triebe für Fahrräder, Ki alt wagen 
u. dgl. mit drei verachiedenen Geschwindigkeiten. James 
Areher» Hulme, EngL 30. 3. 02. 
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180 221 Sohaltvomohtung für Umlaufräderwechselge- 
triebe. Aumist Hllddbrftnd» Radidorf , Nlederbayern. 11.12.03. 

160 261 Antriebvorrichtimg für Sohlittenfahrzenge. Ivan 
Cop^ Moste, Osterreich. 26. 11. 03. 

164 001 Fahrradschlitten. Josef Baldaiil» Oberttaufen, 
Bayern. 2ß. 8. 03. * 

165 533 Fr(Mlaufgetriebe für Fahrräder u.dgl. Alexander 
Patterson Morrow, Elnüra. V. St. A. 19. 3. 03. 

Klasse 65 Boate und andere Wasserfahrsenge. 

III 589 Wasserfahrzeug. Dr. Georg von Seidütz, Mün- 
chen. 23. 7. 99. 

117 647 Aus Kavallerielanzen oder Zeltstäben zusammen- 
gesetztes Bootsgerippe. Adolph Rey, Bischhelm b* StraBburg 
1. Bb. 7. 6. 99. 

150 184 Eudcrpropeller. Adolf Wilhelm Freiherr von 
Thlelmann, Jakobsdorf b. Falkenberg Ob.-Schl. 28. 7. 03. 

151 369 Steuer- und Antriebsvorrichtung für ^lotorboote. 
H. W. Hellmann, Berlin, Zinzendorfstr. 7. 13. 7. 02. 

154571 Vorrichtung zur Hervorbringung einer stoß- 
weisen Wirkung bei Antrieb^^vo^richtungen, insbesondere auch 
für Ruderboot(\ Ramiro de Palacios, Steglitz. 30. 5. 03. 

156 595 Schutzvorrielitung für seitlieli am J>oote ange- 
brachte, aufblasbare Schw iTuinivt >i ] )er zum Verhüten des 
Kenterns. Therese Stiegele geb. Schindler und Seraphine 
Keller geb. Kraus, München. 8. 12. 03. 

158 408 Befestigung der Flügel an der Nabe von Schiffs- 
schrauben. Qeorg nnkert, Hamburg. 2. 10. 02. 

158 785 Antriebsvorriohtung für Boote mittels eines mit 
beweglichen Klappen versehenen, in Führungen hin und her 
bewegbaren Schlittens. HermannStasny,Frankfurta.M. 3.6.03. 

160 524 Befestigung der Flügel an der Nabe von Schiffs- 
sf l rtnb TK Zus. z. Fat. 158 403 Georg Pinkert» Hamburg» 
Rathausstr. 14. 15. 3. 03. 

16t 294 I'r'M'bvorrichtung für SchiftV mittels Trommel- 
Sehauf» Ii Is. Joh. Conrad Runst, Brake a,d. Weser und 
Georg Taaks, Bremen, Wall 134. 27. 4. 04. 

163 360 Ruderpropelier; Zus. z. Fat. 150 134. Adolf 
Wilhelm Freiherr von Thielmanu, Jakobsdorl b. Falkeuberg. 
10. 9. 04. 

168 424 Vorrichtung zum SchlieBen der Drosselklappe 
im Hauptdampfrohr von Schiffsmaschinen. Martin Fredorlek 
Volkmann, Santo Monlea, V. St. A. 21. 5. 02. 
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163 425 Vorrichtung zum Antrieb von Fahrzeugen, ins- 
besondere Booten u. dgl. Bruno von Llvonlus» Stuttgart. 
30. 6. 04. 

164 046 Lagerung für ein Paddelrader auf einem Ruder- 
boot. Dr. Herrn. II. Popert und J. F« C« Jäger, Hamborg« 

5. 2. 05. 

t) Blnriehtongen nnd Mittel mm Fortbewegen von Waner- 
fahneugen (Sehaufelräder, Scbranben, PropeUer). 

153 906 Vorrichtung zur Nutzbarmachung der Kraft der 
Wellen, insbcbondere zur Fortbewegung von Schiffen. Ger- 
hardt Clafi» Zehlendorf b. BerUn. 19. 4. 03. 

155 88i8 Schtttzbüchse für Schif&schraubenwellen. 
R. Gedervall & Ldner» Göteborg, Schweden. 26. 7. 03. 

166 875 Vorriohtung zum Schließen der Drosselklappe 
bei Schiffsmaschinen zur Verhinderung des Durchgehens beun 
Anstauchen der Schraube u. dgl. Johannes Hattfaiesen, 
Darmstadt. 19. 2. 03. 

157 706 Anordnung von Schiffe Vi i inhpnnnpf In für 
zwei- oder mehrflüglige Proj)eller. Großherzog Friedrich Au- 
gust von Oldenburg, Oldenburg. 6. 4. 04. 

165 929 Einrichtung zur Veränderung der Fahrt- 
geschwinciigkeit von durch Explosionsmotoren angetriebenen 
Wasserfahrzeugen. Robert Schwenke, Berlin. 9. 0. 04. 

166 250 Bootöwendegetriebe. Allgemeine Elektrizitats- 
Gesellschaft, Berlin. 17. 7. 04. 

167 180 Schraubenantrieb für Schiffe. George Wetting- 
house, Pittsburg, V. St. A. 13. 10. 04. 

167 857 Schraubenpropeller. Carl Stelger« Klrehhof er» 
BendUkon b. Zürich. 4. 12. 04. 

167 510 Schraubenpropellereinrichtung für Wasser- und 
Luftfahrzeuge. Carcz Alan Manlcer, Peare, V. St. A. 19. 11. 02. 

167 792 Schutzbüchse für Schiffsschrauben wellen. Fa. 
F. Sehichau, Elbing. 23. 4. 05. 



« 
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Verzeichnis der am 1. Januar 1907 zu Recht 
bestehenden, wichtigen Gebraochsmuster der 

Motoren» und Fahrzeu^industrie, 

iür welche die Verlängerungsgebühren eingezahlt 

worden sind. 

Klasse 46. Luft- und Gasmaschiuen, Feder- und 

Gewiehts-Kraftmagehinen. 

a) Explosions- und Verbrennungskraftmaschinen In Ihrer 
Gesamtanordnung, auch Pulverkraftmasehineii. 

161 842 Kohlenwasserstoff- Lokomobile, bei welcher der 
Kohlenwasserstoff-Behälter und der Vergaser in ihrer Höhen- 
richtüiig stufenweise angeordnet sind. Fritz Durr, Schlachten- 
see b. BerUn. 12. 7. Ol. 

178 488 Explo9ioDsmotoT mit einem Auslaßventil und 
mehreren kleinen ElnlaßventUen. SoeiM Anonyme dei 
Aneiens Etabliisements Panhard A Levaaaor» Paris. 9. 6. 02. 

191 258 In der Mitte geteilter Zylinder mit zwei an der- 
selben Stange befindlichen Kolben für Gasmotoren. Rudolf 
Henni^, Düsseldorf, Aderstr. 68. 6. 10. 02. 

225 641 Zylinder für doppeltwirkende Viertaktgasmotoren 
mit erweiterten, durch absclirjinhbinv^ T>( ekel verschließbaren 
Enden. Dr. Martin Offenbacher, Fürth i. B. 27. 12. 02. 

b> Steuerungs- und Regel un^svorrlchtungen für Explosions- 
und Verbrennungskraftmaschinen« 

167 367 Zur Explosionsgemischregelung dienende Drossel- 
vorrichtung an Kxplosionsmotoren, bestehend wesentlich aus 
einem für automatische und einem für unabhängige, ^^ illkür- 
liche Einstellung angeordneten Drosselventil. Cari Hostel» 
Berlin, Neue Wilhelmstr. 1. 4. 4. Ol. 

157 368 Regelungsvorrichtung an Explosionskraftraa- 
schinen mit von einem Fliehkraftregler beeiulhißter Stellvor- 
richtung für die Gasluftgemischzufuhr und für die eine elek- 
trische Zimdung in veränderlichen Zeitpimkten bewirkenden 
Hilfsmittel. Carl Röitel, BerUn, Neue Wüholmitr. 1. 4. 4. Ol. 
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162 056 Steuerung der Auslaßventile von Explosions- 
motoren mittelst der Hubscheibenwelle zweeks Geradführung 
gabelförmig umfassender Ventilstangen. Soci6t6 Anonyme des 
Anciens Etablissements Panhard & Levassor, Paris. 25. 9. Ol. 

190 868 Ventiktteuerung bzw. Keselung für die Ansaug- 
ventile von Explosionsmotoren, bei welcher mittels Ton Hand 
oder vom Regulator verschobenen Keiles die Ventilöffimng 
geregelt wird. Adolphe Cltoent» Levanois-Perret. 16. 12. 02. 

191 427 Luftregelungsvorriehtung für Explosionsmotoren 
mit von Hand einstellbarem Drehschieber. NeckarsiÜmer 
Fahrradwerke, Act.-Ges., Neckarsulm« 27. 12. 02. 

193 735 Durch ein Gestänge ohne Gelenk gesteuertes 
Einlaßventil für Explosionsmotoren. Neckarsulmei Fahrrad- 
werke, A.-6., Neckarsulm. 2G. 1. 03. 

197 473 Au8 einem, die Vor- und Nachzündung eines 
Fahrradmotors bewirkenden sowie das Kompressionsventil 
aushebenden Hebel bestehende Vorrichtung zur Regulierung 
der Schnelligkeit und des Ganges eines Motorfahrrades. 
Josef Wolfgang Hermann, Dresden, Berllnerstr. 48. 21. 3. 03. 

804 824 Steuerungseinrichtimg für Explosionsmotoren mit 
zwischen den Auspull- imd Ansaugeventilen beweglich ge- 
haltenen, sich kreuzenden, von gemeinsamen Nocken zu be- 
tätigenden Hebeln. W. Schröter, DelitlKSeh. 29. 6. 03. 

207 618 Aus einer auf der Steuerwelle befestigten, mit 
federnd beweglichem Abschnitt auf eui Zwischenglied und einen 
mit der Ventilstange in Verbindung stehenden Riegel wirken- 
den Scheibe bestehende ReguHervorrichtung für Gaskraft- 
maschinen. Automobil-Werke Leipzig, 6» m. b. H.» Leipzig. 
4. ö. 03. 

213 841 Explosionsmotor, der an der hinteren Stirnseite 
des Zylinders die Steueruntrsteile als ein abnehmbares Ganzes 
tragt. Fa. H. Büßing, Braunschweig. 14. 11. 03. 

217 838 Vorrichtung zur Regelung des Gasluftgemisches 
fiir Explosionskraftmascninen mit duiäi den Regeler gleich- 
zeitig eingestellten Drosselklappen. Dresdener Gasmotoren- 
FaMk vorm. Moritz HlUe» Dresden. 12. 7. 02. 

219 361 Eimichtung zur Veränderung des Zündzeit- 
punktes bei magnetelektrischen Zündvorrichtungen für 
Explosionsmotoren, bei welelier die Kupplung der Wellen 
mittels eines verstellbaren Mitnehmerzapfens geschieht, der 
gec^en eine Schrägscite auf mir einer Welle anli^t. Siemens 
& Halske, Akt.-Ges., BerUn. 28. 1. 04. 

219 598 Vom Fahrsitze aus regulierbare Vor- und Nach- 
zündung des zweizylindrigen Explosionsmotors mit schief- 
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Hegenden Zylindern mittels eines Hebels unter Anwendung der 
elektromaguetüschen Abreißzundung. Laurin 6c Klementy 
Jungbunzlau. 28. 1. 04. ' 

220 911 Vorrichtung zum EmstelkiL des Z^ndseitpunkteB 
an ExpIoBionsmaflohinen, bei welcher der mit dem Abreifi- 
mechanismus in Verbinduzig stehende und Yon einer Knrven- 
scheibe betätigte Hebel in ein zur Kurvenscheibe verstellbares 
Gehäuse eingebaut ist. Fa. Rlehafd Weldner, Lelpslg-Sellei^ 
hausen. 22. 2. 04. 

221 949 Zwischen Einlaß- und Auslaßventilen angeord- 
nete und diJH'li die Ventilsteuerung regelb-rr hotn tickte Zünd- 
vorrichtung für Explosionsmotoren. £duard Ller» Köln* 
Ehrenfeld, Leyendeckerstr. 89. 25. 2. 04. 

222066 Seitlich mit der Lagerung herausziehbare Steuer- 
welle für Explosionsmotoren. Allg. Elektrizitäts-Gesellschafty 
Berlin. 29.2.04. 

e> Venttie» Gasdruckregler für Gasmaschinen, Vergaser und 
Karburiervorrichtungen, sobald sie einen Teil der Maschine 
bilden. Ktthler, Zünder, Anlaßvorriehlungen u. dgl. 

152 181 Elektrische Zündvorrichtung für Kohlenwasser- 
stoff-Maschinen mit durch Anstoßen des Kolbens bei dessen 
hinterer Endstellung betätigter Abreißklappe. Nürnberger 
Motor-Fahneuge-Fabrik „Union**, 6. m. b. H., Nürnberg. 

29. 3. Ol. 

152 660 Für zweierlei Betriebsmittel einstellbares ^fiseh- 
luihntrehäusf» für Explosionskraft niaschinen. Motorfahrzeug- 
und Motorenfabrik Berlin, A.-G., Marienfelde b. Berlin. 11.4.01. 

153 380 Zwillings-Explüsionsmotor mit paarweise durch 
gemeinsame Traversen am Motorgestell verhaltenen Ventil- 
gehäusedeckeln. La SocietD Anonyme des Anciens Etabllsse«* 
ments Panhard & Levassor, Paris. 20. 4. Ol. 

164 740 Durch Zahnrad und Segment unbegrenzt ver- 
stellbarer» magnetelektrischer Zändapparat mit ringförmigen 
Magneten. Friedrieh Kamm, Berlin, Sehönebergerstr. 24. 
15. 5. Ol. 

156 698 Duroh Handrad und Spindel regulierbarer Luft- 
einlaBschieber für Exj»! o-iDiiskraftmaschinen. Motorfahr- 
zeug- und Motorenlabrik Berlin, AeL-Ges.» Hartenfelde b. 

Berlin. 28. .3. Ol. 

156 872 Durch ^likrometersehraube regulierbares 8]>eise- 
bzw. Zerstäuberventil für Petroleum-, Bf ir/in und trleieh- 
artige Explosionskraftmaschinen. Motorfahrzeug- und Mo- 
torenlabrik Berlin, A.-G., Marlenfelde b. Berlin. 29. 3. Ol. 
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161 836 Aus konzentrischen, passfMid tieloclitcn Ring- 
einsätzen bestehender Schalldämpfer. A, Bröhl» Brohl a« Rh« 
23. 9. Ol. 

166 042 Zündkerze für Explosionakraftmaschintn mit 
konischer Lagerung (iis inneren Zündstiftes. Ernst Eise- 
mann & Cie., Stuttgart. 30. 11. Ol. 

168 248 Ans mehreren Teilen bestehende Schutzver- 
kleidung für die Motoren Yon Spirituslokomobilen mit Türen 
und Klappen zur Zugängliohmachung der einzehien Teile des 
Motors. Gasmotorenlabrlk Deutz, Zweigniederlassung In 
Hannover, Hannover. 4. 1. 02. 

168 41& Zündkerze für Explosionsmotoren mit besonderer, 
^'on außen sichtbarer Kontrollfunkenstrecke. Siemens & 
Halske, Act.-Ges., Berlin. 10. 1. 02. 

170 142 Federlagerung bei raagnetelelctrisehen Zündungs- 
vorrichtungen für Explosionsmaschuien, bei w elcher die 
Federspannung und Stärke der elektrischen Zündung mittels 
zweier Muttern während des Oaiipes der Maschine regelbar 
ist. Willy Koos, Frankfurt, a. M. Oberrad. 24. 1. 02. 

173 943 Federnd mit dem Maschinengesteli verbundener 
Zündstift. Gasmotoren-FaMk Deutz, Kdln-Deutz, 5. 4. 02. 

177 417 Verbindung zwischen Kolben und Kreuzkopf bei 
Gasmotoren mittels eines zwischen beide Teile eingeschalteten, 
beiderseits angeflanschten Verbindungsstückes. Vereinigte 
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenliattgesellsohaft 
Nürnberg, Act.-Ges., Nürnberg. 28. 5. 02. 

179 283 Sicherheitsandreh Vorrichtung für Explosions- 
motoren mit an zwei Stellen der Handkurbelachsc ange- 
brachten, einerseits an der Motorweile, andf^r^eits an einer 
SperrhüK; angreifenden Kupplungskiauen. Ansbacher Eisen- 
gießerei, Maschinenfabrik und Motorenbau, Carl Bachmann, 
Ansbach. 24. 6. 02. 

181 730 Gasreinigungsvorrichtung, bestehend aus einer 
quer zur Bewegungsrichtung der Gase m die Rohrleitung ein- 
gefügten Bürste. Gasmotoren-Fabrik Deutz, Köln-Deutz. 
12. 7. 02. 

181 781 Gaareinigungsvorrichtung, bestehend aus einer 
in axialer Richtung in cae Bohrleitung eingefügten Bürste. 
Gasmotorenfabrik Deutz, Köln- Deutz. 12. 7. 02. 

182 271 Zündinduktor für Explosionsmotoren, dessen 
UnterbrechungSYorrichtung aus einem federnden und schwin- 
genden Wagnerschen Hammer besteht, der mit einer zweiten, 
den KontRkt tragenden Fedei- fest verbunden ist. Josef 
Gawron, Schöneberg b. Berlin, Barbarossastr. 75. 31. 7. 02. 

13* 
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182 272 Zimdinduktor, dessen Unterbrechunggvomch- 
tung aus öinem federnden und schwingenden Wagnerschen 
Hammer bestolit, bei welchem der obere Kontakt axial ver- 
schi^^bbar und federbelastet in der oberen rei^nlierbaren 
Kontaktöchraube gelagert und dessen axiale Bewegung be- 
grenzt ist. Josef Gawron, Schöneberg. -^1. G. 02. 

183 494 Mit einem durch Federdruck gegen das Motor- 
spindelende zum Andruck gebrachten, leitenden Kopf aus- 
gestattete, geschlossene Zündkontakt Vorrichtung für Autu- 
mobile. Laurin & Klement, Jungbunzlau, Böhmen. 22. 8. 02. 

188 687 Elektrischer Zünder für ibnplosioiisinotoieii mit 
mehrteiligem Isolator imd nach der Zündstelle hin gebildeten 
Luftraums in demselben. Maoriee Pognon» Verdim« Ftankr. 
1. 9. 02. 

185 202 Zündkerze mit den kegelförmigen Zündstift 
gegen Herausfallen sichernder Mutter. Ermt Etiemann 
& Co.» Stuttgart. 19. 9. 02. 

185 261 Explosionsmotor mit für die Zündungsmaschine 
angf'ordneten, roticif nden Magneten. Rud. Rinne, Hamburg, 
Steindamm 12/14 und C. Junge, Stellingen. 8. 9. 02. 

186 393 Mantel fiir den Arbeitazylinder von Explosions- 
kraftmaschinen zum Zwecke der Wasserkühlung durch Ver- 
dampfung mit gewölbtem Oberteil. Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik Berlin, Act-Ges., Marienfelde b. Berlin. 10. 10.02. 

186 894 Spiritus-, Petroleum- u. dgl. Lokomobilen mit 
Verstrebimgsstangen zwischen Zylinder und Kurbelwellen- 
lager. Hotorfalirzeug- and MotorenfaMk Berlin» Aet-Ges.» 
Hartenfelde b. Berlin. 10. 10. 02. 

186 492 Zündinduktor mit auf einer, vom Hammer un- 
abhängigen Feder angebrachtem Federkontakt als XJnter- 
brechungsvorrichtung und gedämpfter Rückschwingimg des 
Hämmern durc]! ATTschlMfren desselben an dir Kontaktfeder. 
Josef Gawron, Schöneberg b. Berlin, BarbarosMstr. 75» 
19. 9. 02. 

186 730 Vergaser mit selbsttätiger Reguherung für mit 
flüssigem Brennstoff arbeitende Explosionsmotoren mit Rillen 
in der inneren (Jehäusewand zur Vergrößerung der Verdun- 
stungsflächen des Brennstoffs und Ausschnitten im Zer- 
Btaubungskegcl als Durcblässe für das Gasgemisch. Miui 
HOller» Berlin, Mn^-Loids-Ferdlnandstr. 1/2. 6. 10. 02. tei i 

1B8 279 Mit einer Thermoeaule verbundener Explosions- 
motor, dessen Verbrennungsgase zur Heizung der Säule und 
Erzeugung eines elektrischen Stromes für direkte oder in- 
direkte Zündungen oder Beleuchtungszwecke benutzt werden. 
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Josef Gawron, Schöneberg b. Berlin, Barbarossa&tr. 75. 
20. 4. Ol. 

189687 Aus einem Stück besteh^ider Äuspiifltopf für 
Motorräder usw. Max Mflller, Berlin» Prinx-Lotdi-Ferdlnand- 
Btrafie 1/8. 27. 11. 02. 

189 638 Aus einem kapselartigen Aufsatz bestehender, 
durch ein U- förmiges Rohr mit der Atmosphäre in Ver- 
bindung stehender l>ruckansgleicher für Motorgehäuse. 
Max Müller, Berlin, Prinz-Louis Ferdinandstr. 1/2. 27. 11. 02. 

192 233 Für Solh^tf ihrer dienende Kühl- oder Ver- 
dichtungsvorrichtung mit durch Doppehöhren gebildeton 
Kühlkanälen und Luftstromkühlvorrichtung. Fa. Peter 
Stoltz, Berlin. 22. 3 Ol. 

192 805 Benzinniütor mit in dem einseitig erweiterten 
Schuuiigiadergehäuse untergebrachtem, direkt mit dem 
Schwungrad kuppelbarem Umlaufgetriebe. Robert Schwenke, 
Cliarlottonliiirg, Roslnenstr. 10. 5. 1. 03. 

208 756 AntriebsYorrichtung für magnetelektrische Zünd- 
apparate mit einer, durch einen Exzenter bewegten Schwinge, 
die sich auf einen Lenker stützt und eine verschiebbare 
Schneide zur Verlegung des Zeitpunktes im Abrutschen vom 
Absehnnpphebel des Zündapparate^^ trägt. Gebr. Kttrting, 
Act-Ges., Linden b. Hannover. 15. 5. 03. 

202 763 Schmiervorrichtung mit Rückschlagventil für 
das Zapfenlager in dem KnMKn stehender rrMsmaschinen. 
Paul Meyer, Halle a. S., Königstr. 83. 20. 5. 

203 863 Vergaser für Kohlenwasserstoffzuführuug dinch 
eine Ventilscheibe, gekeiiiizeii hnet durch eine offene Dreh- 
hiiLst^ mit zwei Wandungsüffnungen zur Regulierung des 
Durchgangsquerschnittes zum Motor und zwei Schrauben 
aufien zur Hubbegrenzung des Ventils. W. v. Pittler, Leipzig- 
Gohlis. 13.6.03. 

808 876 Vergaser mit von außen zugänglicher Beinigungs- 
nadeL Fabrique de Moteuri et de MaeUnes* St. Aubln. 
29. 5. 03. 

808 889 Kühlvorrichtung mit den eigentlichen Kühl- 
behälter umgebendem, nach unten sowie auch nach oben 
abgeschlossenem Luftverteilungsringraume. Fa. Rud. KöUe, 
EßUngen a. N. 15. B. 03. 

'203 903 Ventil zur Zuführung flüssigen Jirennstoffcs bei 
Kx|)l()si()nskraft masckincn, dessen Kegel mit einem zylindri- 
schen Führungsansatz ven^ehen ist, welcher t inc nach dem 
Kegel zu verjüntrtc Xut hesitzt. Maschlnenlabrlk J. E. 
ChrUtoph, Act.-Ges., Niesky. 15. 0. 03. 
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206 811 Wrgaaer für Expiosionsmotoieii mit unmittel- 
>)nr vor dom SpritzrcThrchen angeordnetem ??chutz8icb. 
Neckarsulmer Fahrrad-Werke, Akt.-Ges.» Neckarsulmy Würt- 
temberg. (). 8. 03. 

207 945 lOlektrische Zündvorrichtung für Verbrennungs- 
maschinen niit besonderer, während des Betriebes vom Ver- 
brennungsraum duioh ein Ventil abschließbarar Kammer für 
den Zünder. Gebr. Körting, Aet-Oat., Llnd«n Ii. Hannover. 
1, 8. 03. 

208 477 Zylinderdeckel für Verbrennungsmotoren mit in 
der Mitte zwischen den Venfil ri sitzendem Zünder. Gtlldner 
Motoren-Gesellschaft m. b. H., München. 5. 9. 03. 

213 650 Schwungrad zur Erhöhung des Gleichförmig- 
keitsgrades Vf>n mit Ara<.nietzündapparaten verbundenen 
Zweiracl-X'erbrennungskrattmaschinen, dessen Magnete am 
Sch\^aingra dring Kör]ier aus s|)e7.ifi8ch schwerem Material 
tragen. Metallindustrie Schonebeck, A.-G., Schönebeck a. £. 
7. 9. 03. 

214 132 Kaii.ilkuljler, insbesondere für Motorwagen mit 
wagrechten Zwischenwänden. Adler-Fahrradwerke vorm. 
Heinrleh Kleyer, Frankfurt a. M. 25. 11. 03. 

2f 4 290 Auf hohler Achse gelagerter Ventilator für Kühl- 
vorrichtungen von Automobilfahizeugen. Frans Sauorblor» 
Berlin, Friedrlehstr. 231. 9. 10.03. 

220 168 Sicherheitskurbel zum Andrehen von Motoren 
mit einer Vorrichtung zur Verhütung von Unglücksfällen bei 
Rüc k' iri limgen. Gustav Elsenmann, Amberg. 1. 2. 04. 

220 195 Sicherheit^- Andrehkurbel mit zwei Klinken zum 
<:«'f:)ln'1ns(!i Andrehen von Explosionsmotoren. Balduin 
Bechstein, Altenburg» S.-A. 12. 2. 04 

226 813 Anlaükurbel für Explosionskraftmaschiuen mit 
Keil und Sperrkranz als selbsttätig auslösbare Kup|tlungs. 
organe von Kurbel- und Motor welle. Matth&US Brucker, 
Darmstadt, Welnbergstr. 11. 24. 2. 04. 

287 797 Kombiniertes Eüilaß- und Auslaßventil für 
Explosionsmotoren mit durch kolbenförmige Verdickung an 
dem Ventilteller entgt^gengesetzten Teilen erzielter Entlastung. 
Daimler lIotoren«Gesellschaft Untertflrkhelm. 2i. 4. 03. 

248 016 Mit einem herausnehmbaren Sehmutzfänger nach 
Patentschrift 157 070 versehener Vergaser für flüssige Brenn- 
stoffe, dessen Eintrittskanal schiefwinklig zu der den Schmutz- 
fiinger aufnehmenden, mit dem l' iiin» T-n loTiuiumi/ie- 
renden l'nhning geriehtrf isf. Fabrique Nationale d' Armes 
de Guerre, Uerstal b. Lütüch. 12. ü. 03. 
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Kla^e 63. SatUerei und VVagenbau (außer Eisenbahn- 
wagen Klasse 20e), Motorwagen nnd Fahrräder. 

C) Motorwagenbau, einschließlicli Motordreiräder (Antrieb, 
Getriebe, Aufhängung des Motors, Lenkvorrichtungen u.s.w.)« 

154 81Ö Antriebvorrichtung für Motorwaigen aus zwei an 
beiden Enden der Motorwelle angeordneten gleichen Reib- 
scheihi>ng(Hrie]von. Nürnberger MotorfabrieugefabrilL »»Union^S 

G. m. b. H., Nürnberg. 14. r>. Ol. 

154 825 Kuiriickvoirichiung für Motorwagen mit Reib- 
BcheibengetrielM', aus einem an der verschiebbar gelagerten 
Motorwelle antrreifenden, beim Anziehen die Reibscheibe 
gegen das Reihrad pressenden Einrückgestänce. Nilrnberger 
Motorfahrzeugefabrik „ Union % G. m. b. U., Nürnberg. 
17.5.01. 

167 891 Dreifacher elektrisch betnebener Wagen, dessen 
beide Vorderachsen einen mit dem Wagenkasten drohbar ver* 
bundenen» mit Lenkring ausgestatteten Rahmen unterstütKen. 
Karl Stell, Dresden. 14. 6. Ol. 

165 167 Bei Motorfahrzeugen die Anordnung eine r ; b 
nehmbaren imc! auswechselbaren, biegsamen Welle. H, W. 
Hellmann, Berlin. 9. 11. Ol. 

165 160 Bei Motorfahrzeucren die drehbare Anordnung 
(]v< Trif^iTfules a'if einem n\if der Aehse sitzenden Boizen. 

H, W. Hellmann, Berlin, Zinzendorfslr. 7. 9. 11. Ol. 

168 030 Wagenrad, dessen Speichen in Metallsehuhen 
Hitzen, welche die Radfelge umfassen. Martin Glaßner> Rati- 
bor. 3. 1. 02. 

168 826 Differentialgetriebe für Motorwagen mit kon- 
zentrisch zur durchgehenden Treibachse angeordnetem, 
konischem Räderpaar. Nürnberger Motorfahrzeugefabrik 
„Unlands O. m. b. H«, Nfirnberg. 25. 5. Ol. 

169 888 Motorfahrrad, bestehend aus einem gewöhn- 
lichen Fahrrad, welches eventuell lösbar mit einem zweiten 
Fahrrad gekuppelt ist, dessen Hinterrad durch einen Motor 
angetrieben wird. J. J. Boareart, Kolmar. 1. 2. 02. 

172 196 Aus über je zwei Speichen fassenden Teilen 
bestehende Hol/feige für Wagenräder mit parallel zur Außen- 
und Innenfläche laufender Faserrichtung. Kirst ^ Jung* 
mann, Liegnitz. 27. 2. 02. 

172 331 Mit symmetrifsohen, axial nachstellbaren Kerrel- 
flächcn versehenes Kugella^^<'r für Fahrräder u. dgl, Wilhelm 
Lamprecht, Colpin b. Storkow, ib. 1. 02. 
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175 OSO Motorwagen mit Ladekasten aus naturbehandeK 
tem Teakholz in Verbindung mit l^nze. Fa. iL Werthelm, 
Berlin. 8. 3. 02. 

176 616 Speiohenlager mit durohlochtem Felgenlager und 
loser Bodenplatte. Karl Beermann, BerUtt, 9. 5. 02. 

178 686 Freilaufende Motorwagen mit Einschnitten zur 
Befestigung und Einfügung von Laternen. Fa. A. Wertheim, 
Berlin. 1.3. 6. 02. 

181 718 Reibscheibenknpphing für Motoru apron und 
Automobile mit drei kugelförmigen, dureli Federdruck in Ein- 
griff stehenden Reibscheiben, deren Ausriickung und all- 
mähliche Einrüekung durch einen Hebel mit Schleifring er- 
folgt, ohne daß in ihm ein axialer, sehadlieiier Druck ent- 
steht. Joseph Gawron, Schöneberg b. Berlin. 3. 7. 02. 

183465 Felge für Motorwagen u.dgl. mit abnehmbarem, 
mittels Knöpfen in Schlitzlöchem geführtem Flansch zum 
leichteren Aufbringen der Lau&eifen mit Luftschlauch. 
Heinrieh Klein, Haiheim a. Rh. 20. 5. 02. 

184 245 Entlasteter Lenkräderantrieb für Motorwagen, 
bei dem eine in der Gabel der Achse gelagerte, die Triebwelle 
aufzunehmende Hohlbüchse als Drehzapfen für die Nabe des 
Wagenradzapfens dient. H. W. Hellmann, Berlin. IG. 11.01. 

184 5% r)o|){)eltes Planscheiben-Rcibrndgetriebe für 
Motorfahrzeuge mit einem, zwischen zwei einander gegen üb(»r- 
stehenden Pianscheiben eingepreßten, verschiebbann nnd 
einem un verschiebbaren Reihrad. Nürnberger Molorf ahr- 
zeugefabrik „Union", G. m. b. H., Nürnberg. 9. 1. 02. 

187 702 Antriebs Vorrichtung für Ben/iamotorwagen mit 
an dem Umfang einer verschiebbar angeordneten, treibenden 
Reibscheibe anzupressender getriebener Reibscheibe. Nürn* 
berger Hotorf ahrzeugefabrilc „Union'*, G. m. h. H«, Nflmberg. 
25. 10. 02. 

187 772 AntriebsYorrichtung für Motorwagen *mit durch 
im Zwischen Vorgelege von der Kurbelwelle angetriebener, eine 
Reibscheibe tragender Zwischenwelle. Nürnberger Motor^ 
fahrzeugefabrik „Union*«, G. m. b. H., Nürnberg. 27. 10. 02. 

190 672 Einrückvorrichtung an Oeschwindigkeitswech- 
seln für Motorfahr/eiK^e mit einer, in einer mit Aussparungen 
versehenen Hülse be^^('gi)a^en Welle. Aligemeine Eiektri- 
zitöts-Gesellschaft, Berlin. 5. 12. 02. 

190 910 Lenkradachse für Motorwagen mit zwischen der 
senkrechten Drehzapf enbüehse und Drehzapfen eingelegtem 
Dnickring. Berliner Wagenachsen-Fabrik Eggebrecht & 
Schumann» Pankow. 6. 12. 02. 



Digitized by Google 



— 201 — 



199 400 Ahl nn'niiim -Sitzkasten für Motorwagen mit in 
die Seiten- und Silzwände eingepreßten \^rrsteifnngs- und 
Verbindungsrippen. Christian Auer, Cannstatt. 18. 4. 03. 

199 804 Geschwindigkeitswechsel für Motorfahrzevige, 
gekenzeichnet durch eine Achse, an deren einem Ende die 
Ansriiekgabel, an deren anderem ein in eine Zahnschubstange 
greifendes Zahnsegnient mit Abflachung angeordnet ist. 
Aachener Stehlwarenlabrik» Akt-Ges., Asehen« 2. 3. 03. 

202 481 Selbetfahrzeiig mit quer über den Wagenkasten 
zu beiden Seiten desselben vorspringendem Vordersitz und 
zwei hinter demselben angeordneten Langssitzen. George 
Otis Draper, Hopedale, Manachusetts, V. St. A., 27. 5. 03. 

202 432 Selbstfahrzeug mit im rechten Winkel zum 
Vordersitz angeordneten, nach außen gcriclitet<'n Längs><itzen. 
George Otts Draper, Hopedale» Massaehusetto, St. A. 

27. ö. 03. 

208 057 Schuh zur Befestigung von Trif^hrädem an den 
Rädern von KraftfahrzenL'cn. mit Lagerkorpcm für Felge 
und Speieiic. Fa. H. Büssing, Braunschweig. 19. 8. 03. 

208 598 Motor- und Getriebeeinbau bei Motorlast f ahr- 
zeugen auf einem auf Gummi gelagerten Innenrahmen. 
HetDrich Schmidt, Dölau b. Greiz. 28. 7. 03. 

206 599 Senkrecht übereinander in Eingriff stehende und 
mit der Hinterradachse starr verbundene Treibräderanord- 
nung an Motorfahrzeugen. Heinrieh Sehmldt, Ddlau b. Greiz. 

28. 7. 03. 

210 880 Hinteraohsbremse für Motorwagen, bei der 
sämtliche Bremsteile an dem um die Hinterachse drehbaren 
Schubbalken aufgehängt sind. Daimler Motoren-GeseUiehalt, 
Cannstatt. 24. 1. 02. 

213 307 Antriebs Vorrichtung für Motorwagen ohne Aus- 
gleichgetriebe mit zwei gleichachsigen, von derselben Reib- 
scheibe in entgegengesetztem Sinne unigetriebenen Plan- 
scheiben. Nürnberger Motorfahrzeugeiabrik ^^Union'S G. m. 
b. H., Nürnberg. 1. 11. 02. 

213 884 Aus an dem Steuerrad angeordneten, von Hand 
aus mittels gezackter in eine feststehende, entsprechend ge- 
zackte Muffe einspringender Hülsen in Drehung zu versetzen- 
den Seiltrommeln bestehender Geschwindigkeitsregler für 
Automobilmotoren. Arthur Krebs, Paris. 6. 10. 03. 

223 609 Windevorrichtung an Motorwagen zum Über- 
winden starker Neigungen bzw. schlechter Wegstrecken, auf 
welchen die Adhäsion der Hinterräder teilweise oder ganz ver- 
sagt. Daimler Motoren-Getellsehaft» Cannstatt. 5. 8. 03. 
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229 355 Kalimon für Automobik' u. dgl. mit oberhalb 
der Treibachse aacli Mußcn und oben abgekröpften Längs- 
trägem. A« Darracq, Suresnei, Frankr. 6. 8. 03. 

229 856 Rahmen für Automobile u. dgl. mit oberhalb der 
Treibachse nach innen und oben abgekröpften Langsträgem. 
A. Danaeq, Snresnes, Frankr. 6. 8. 03. 

288 519 Lenk- und Ausrückvorrichtung für Motorfahr- 
zeuge, bestehend aus einer hohlen Lenk i't ringe, deren Griff 
mit der Ausrück Vorrichtung verbunden ist. Cyklon Masehllieil** 
labrik m. b. H., Berlin. 3. 10. 03. 

246 098 In einem Schlitz der \'()rderradgabel angeordnc^te 
verschiebbare bzw. verstellbare Hülse als Träger eines zwischen 
Vorderrad und Motor eingeschalteten Vorgeleges an mit 
Vorderradantrieb anst'orüsteten Motorfahrzeugen. Cyklon 
Maschinenfabrik m. b. H., Berlin. 3. 10. 03. 

d\ Räder» Lager, Achsen für Wagen und Fahrräder. 

152 828 Tretkurbellager für Fahrräder, bei velohem das 
die Lagertassen yerbindende Rohrstuok denselben äußeren 
Durchmesser hat wie die Lagertasse. Riehard Slebert, Berlin, 

11. 4. Ol. 

158 122 Achslager mit in Körben gelagerten Rollen für 
\^'a^pn hJVt \rt. Erste automatische GußstahlkugeUabrik 
vorm. Friedrich Fischer, A.-G.. Schweinfurt a. M. 9. 7. Ol. 

160 448 Seitenkupplung mit einem dureii vSchwingarme. 
Federklinke nnd eine starre, mit einem Zapfen in einen 
Schhtz des Kuppiungsbügels eingreifende Stange in der 
Schwebe gehaltenen Kupplungsgliede. Darlings Patent- 
automatic Coupiing Ltd., Glasgow. 8. 6. Ol. 

161 595 Holznabenförmige, zweiteilige Metallnabe mit 
nach außen enger werdenden Speichenlöchem und konischer 
AchBbüchse. Albert Stein, Sleghlltte b. Siegen L W. 1. 6. Ol. 

168059 Tretkurbellager für Fahrräder mit das Kurbel- 
lager seitlich abschließender und auf einen polygonalen Teil 
des verschra u 1 > f n Lagerkonu a ^i t zender Staubglocke. Vletorla- 
Werke, A.-G., Nürnberg. 8. 10. Ol. 

164 753 Wagenrad mit staubsicherei-, auswechselbarer 
Achsbüchse, auswechselbarem Achszapten und liintcr den an 
dem Achszapfen angeordnetem Stoßhund greifender Nabe. 
Ph. Mayfarth & Co., Frankfurt a. M. 

166 2fö Achse für Kinderwagen u. dgl. mit abnehmbar 
befestigtem Achsschenkel. Gebrüder Reichenstein, Branden- 
burg a. Havel. 20. 8. OL 
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168030 Wagenrad, dessen Speichen in Metallschuhen sitzen, 
welche die Radfolgf^ umfassen. Martin Glaßner, Ratibor. 3. 1 02. 

172 196 Aus über je zwei Speichen fassenden Teilen be- 
stehende Holzfelge für Wagenräder mit parallel zur Außen- 
und Innenfläche laufender Faserrichtung. KIrst & Jung- 
mann, Liegnitz. 27. 2. 02. 

172 881 Mit Sjrmmetrischen , axial nachstellbaren 
Kegelflächen veisehenes Kugellager für Fahrräder u. dgl. 
Wilhelm Umpreehi, Coipln b. Storkow. 18. 1. 02. 

173 465 Wagenradfelge aus Gaerohrring mit auf dem 
abgeflachten äußeren Umfang befestigten Laufreifen. Adolf 
Dähne, Zeserig b. Großkreuz, Mark. 13. 3. 02. 

183 675 Radnabe für Kinderwagen u. dgl. mit einem ein- 
zuschraubenden Stift, dnrin eine Xiit rfp-- Achsschenkels ein- 
greift Gebrüder Reichenstein, Brandenburg a. Havel. 28.8.02. 

183 866 Feige für Motorwagen u. dgl. mit eineui abnehm- 
baren Flansch, zum leichten Aufbringen der Laufreifen mit 
Luftschlauch. Heinrich Klein, Mülheim a. Rh. 20. 5. 02. 

184 598 Konische innen und außen glatte, mit dem Achs- 
schenkel durch einen horizonlulea Stift verbundene Scliutz- 
hülse. Arthur Grünberg, Rosenberg O./S. 

185 516 Wagenrad mit auswecboelboren Speichen. 
Kommandlt-Gosellsehaft ffir Pumpen- und Masehlnenfabrl- 
fcatlon, W. Graf ens, Wfiltd« 26. 9. 02. 

186 012 Durch die Kurbel hinduroh einstellbares Tret- 
lager fiii l'ahrräder. Simsen & Co., Suhl. 10. 9. 02. 

188 049 Felge und Antriebfelge für Motorräder und 
andere Frihr/fMiire aus einem Stück. Fa. Eugen Juüus Post, 
Köln-Ehrenfeld. 6. 10. 02. 

188 223 öl- und stanbsichere Nabe für oisernf^ Radier mit 
auswechselbarer Achsbuciise. A.-G. H, F, Eckert, Berlln- 
Frledrichsberg. 10. 10. 02. 

188 377 Ausschaltvorriehtung für Freilauf- und Tnnen- 
bremse an Fahrrädern u. dgl. Schweinfurter Präcisions- 
Kugel-Lager- Werke, Fichtel & Sachs, Schwelnlurt. 8. 10. 02. 

188 408 Felge mit einer Verstärkungsrippe an der kon- 
vexen Seite. MetaUworko, G. m. b. H., Opladen. 8. 11. 02. 

192 288 Ein aus zwei aus Blech gepreßten Badhalften 
hergestelltes Rad mit hohlen Speichen und rinnenförmigen, 
durch einenRing vonLJfÖTmigem Querschnitt abgeschlossenen, 
hohlen Felgenkranz. Frledr. Krupp, A.-G., Essen a. Ruhr. 

192 959 Radbuchse mit mehr als einem als Ölbehälter 
ansrr«'bilfh'tem Ansatz, der von nußen durch verschließbare 
Oiiauugeu zugänglich ist. Baptist Hansen, Siegburg. 19. 1. 03. 
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196 787 Fahrradlagei mit auf die ungeteilt« Achse vier- 
kantig aufgesetzten nioekenkiirbeln . dir mittels Spann- 
hiilse auf die Achse» gi^zogen werden. Pantlier-Falirradwerke, 
Oskar Vornbaum, Magdeburg, 17. 5. 02. 

198 764 Schutzkap^ol für das Tretkurbellager von Fahr- 
rädern, welehe den Kiiibelkopf umschließt und die Nabe des 
Lagers übcrereift. Excelsior-Fahrrad- Werke, Gebr. Konrad 
&. Patz, Brandenburg a. H. 6. 4. 03. 

202 556 Zerlegbares Metallrad mit hohlem Felgenkranz 
und hohlem, einerseits in Vertiefungen des Felgenkranzes 
eingreifenden, andererseits In einer zweiteiligen Nabe einge- 
spannte Speichen. Mair. Krapp, A.-G., Essen a. Ruhr. 20. 6.02. 

202 668 Felge für Motorräder und andere Fahrzeuge, mit 
verbreiterten, an jeder Seite einen Hohlrainn bildend(^n 
Wülsten. Eugen Julius Post» Kdln- Ehrenfeld. 30. 3. 03. 

202 853 Speichenkappe mit einer rechteckigen oder be- 
liebig anders frcff^rmten Hülse, die oben im Boden mit einem 
Loch für den 8peichenzapfen versehen ist. F. 6, DUtmanOy 
Berlin, Markusstr. 52. 18. 5. 03. 

202 865 Stahlnabe ans Preßstahl mit warm aufgezogener 
Nabenscheibe. Carl Beermann, Berlin, Vor dem Schlesiscben 
Tore. 25. 5. 03. 

202 866 Speichenschuh mit elUptischem Schaft. Carl 
Beermann, Berlin, Vor dem Sehlesiseheii Tore. 5. 5. 03. 

208 826 Aus Blech gepreßtes Bad, dessen Nabe aus 
einem in eine mittlere Durchpressung der Radscheibe ein* 
gelegten, S3nnmetrischen Blechringe und beide verbindenden 
Achsl ii Iis I steht. Adrian & Rode, Velbert, Rhld. 22. 6. 03. 

204? 162 Achse für Kinderwagen oder ähnliche leichte 
(^"f;■ihrtr Tnit Achsschenkeln ohne Absatz, Stfil^rin^r n. dLd. 

Brennabor-Fahrradwerke, Gebr. Relehstein, Brandenburg a. U« 

29. 6. 03. 

204 246 Radnal)o für Kinderwagen und ähnliehe leichte 
Gefährte mit federndem Stift, der in eine Nut des Achsschen- 
kels (insrreift. Brennabor-Fahrradwerke, Gebr. Reichstein, 
Brandenburg a. H. 29. G, 03. 

204 962 Schmiedeeisernes Rad für Selbstfahrer, dessen 
mit Zwischenrippen versehene Speichen oder der Kranz mit 
der Nabe ein Stück bildend, Befestigungsknaggen oder 
-Laschen für Zahnkränze besitzen. Waggon- und Masehinen- 
fabrlk, A.-G. yorm. Buseh, Bautzen. 11. 7. 03. 

205 842 S( liutzkanten für die inneren Felgen-Krempen 
von Fahrzeug- Reifen, aus aufvulkanisiertem Hartgummi oder 
anderem Material. Gustav Prell, Bremen. 22. 7. 03. 
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208 056 Lastwagen-Achslagerung mit nachstellbarer 
Veiaohlußmutter, ohne YerBohluOkapBeL H. Meier, Hedeper. 
18. 8. 03. 

206 896 Radnabe für Kinderwagen u. dgl. mit einem 
eventuell iedemden Stift, der in eine Nut der Schenkels ein- 
greift. Gebrüder Reichstein, Brandenburg a. Havet 1. 8. 02. 

208 397 Radnabe für Kinderwagen u. dgl. mit einem 
gleichzeitig zur ölzuführung dienenden, in eine Nut des Achs- 
schenkels eingreifenden Stift. Gebrüder Reiehttein» Branden* 
bürg a. Havel. T s o2. 

209 885 Bei Ti < tkurbellagcrn Tiiit auf die Ach?*e mittels 
Spannhülse aufgezogenen Kurbein ein die S})an iiluil.se mit 
der Achse sichernder Stift mit kreisförmiger Schneide. Pan- 
ther-Fahrradwerke, Oskar Vorbaum, Magdeburg. 4. 11. 02. 

212 608 Kugellaufkonus mit liremshebelbcfestigung und 
Bremsmantelhalter für Naben mit Freilaufeinrichtung und 
Innenbremse an Fahrrädern u. dgl. Fa. Ernst Sachi, Sehweln- 
f ort a. M. 9. 7. 03. 

218596 Haltevorrichtung für abnehmbare Rader an 
Kinderwagen oder ähnlichen Fahrzeugen mit in einem Ansatz 
an der Nabe befestigtem eventuell federndem Stift, der hinter 
eine auf dem Achsschenkel angebrachte Stoßscheibe greift. 
Hugo Müller, Zeitz. 19. 10. 03. 

219 561 Ein aus zwei aus Blecli gepreßten Radhälften 
bestehendes Kad mit hohlen Speichf^n und hohlem ge8chlos.senen 
Felgenkranz. Friedr, Krupp, A.-G., Eesen a. Ruhr. 20. 6. 02. 

e) Reifen, Luftpumpen, VentUe fOr Wagen und Fahrräder. 

159 663 Aus einem radial gestellten Pumpenstiefel und 
einem von einem festetehenden &oenter aus bewegten Kolben 
sowie einem Rückachlagventil und einer Pfeife bestehende 
Vorrichtung zum Prüfen des Füllungsgrades der Luftreifen 
während der Fahrt. Hermann Glleer Jr. und WQhelm Tauben- 
helm, Neu- Weißensee. 2. 8. Ol. 

161 107 Schraube zum Befestigen der Laufdecken von 
Gummiwagenreifen, deren Flügelmutter durch eine darüber 
oder danmter angeordnete, passend gestaUftf Kf>nf remutter 
gegen Lockern gesichert ist. Georg Liebermann, Offenbach 
a. M. 3. 9. Ol. 

161 681 Luttii'ifen mit Zwisehenlage zwischen Mantel 
und Schlauch, im besonderen fi'u' Automoljile und andere 
Fahrzeuge. Louis Peter, Frankfurt a. M., Mainzerland- 
straße 186. 13. 7. Ol. 
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161 765 Gummiiadrcifen mit zWei Reihen zapfenartiger 
Schraubenhülsen. Franz Clouth, Rheinische Gummi-Waren- 
^ Falirik m. b. H., Kdln-Nippes. 12. 9. Ol. 

165 118 Schtttzeinla«e für die Luftschläuche an Pneu* 
matik-Rädem, bestehend aus WoUfilzstoff. Engen Btlsoh« 
gent, Rheydt. 15. 10. Ol. 

165 211 Im Quersclinitt zwei-, drei- oder vierteilige 
Form zur Herstellung von pneumatischen Radreifen. E« 
Osterwald, Hannover, Lindenerstr. 29. 7. 10. Ol. 

171 023 Einrichtung zum Befestigen von Gummi - 
bandagen auf der Radfelge mittels Drähte, mit Klauen, 
welche gleichzeitig den nnmmi zurückdrängen und die Drähte 
straffziehen. Carl Schwanitz, Berlin, Müllerstr. 179 B. 
13. 2. 02. 

178 624 Guiiiiuireifen für Fahrzeuge mit nicht ganz zum 
Kreise geschlossenen Einlagen. Franz Clouth, Rheinische 
Oamratwaroiifnbrlk m. H«, Köln-Nippes. 7. 11. Ol. 

178 792 Preßluftreifen für Fahrräder, Motor- und andere 
Fahrzeuge aus einem an der Bodenflache geschlossenen Lauf - 
mantel mit Wnbten ohne Luftsdilaudi. Wilhelm Sexauer» 
Gronsdorf, Post Trudering b. München. 5. 6. 02. 

183 588 Luftreifenventil mit an der Spindel angeordneten, 
in Nütcn des Gehäuses ircführten Nasen oder Flügeln. Eduard 
Dubied & Co., Berlin. 25. 8. 02. 

185 091 Aufstellvorrichtung für Fahrzeuge mit Gummi- 
radreifen, bestehend au« nach vom kippbaren, T^'indenähn- 
lichen Ständern. Wagenbauanstait und Waggonfabrik für 
elekiT. Bahnen (vorm. W. C. F. Busch, A.-G.» Bautzen). 
18. 9. 02. 

185 758 Mit imierer Gummischutzplatte versehene 
Gummidecke für Badieifen. August Kurz, München- Riesen- 
feld. 1. 10. 02. 

186 819 Stopfen zum Aushessem durchbohrter Fahrrad* - 
Luftschläuche mit elastisohem, hohlem, in eine Einsteck- 
spitze endigendem Schaft und scheibenförmigem Flansch. 
Gustav Tau er, Berlin, Endenerstr. 39. Id. 10. 02. 

188 280 Motorluftreifenbefestigung mit zweiteiliger Felge. 
Mitteldeutsche Gummi Warenfabrik Louis Peter, Akt.^es.y 

Frankfurt a. M. 9. 12. Ol. 

190 794 Mit gekrümmten Greifhaken ausgestattetes 
Autiegeeisen für Luftreifenmäntel. Continental-Caoutchouc 
und Guttapercha-Compagnie, Hannover. 11. 12. 02. 

192 666 Schutzreifen für h^ahrräder und Motorfahrzeuge, 
bestehend aus zwei vermittels Niete miteimuider verbundenen 
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Auflagen aus gei/(M))tem oder Chrom-Leder. Le Pneu-Cuir 
Samson Allem and, Paris. 15. 1. 03. 

193 961 Auö zwei seitlich gegen die Radfelge zu pressen- 
den und auf den Innenseiten mit Vorsprüngen zum Fest- 
halten des Ton ihnen eingeklemmten Gummireifens bestehende 
Gummi -Radreifenanon&iung. Fnrns dovth» Rhelnliehe 
Gummlwarenfalirlk m* b* H«, Köln-Nippes« 31. 1. 03. 

194 746 VollgummiFeifen mit metsJlenem Laufreifen aus 
radial beweglich an ersterem befestigten Gliedern. A* H. 
Levy, Moskau. 9. 2. 03. 

195 569 Radrcifenbefestignng mit endlosen Drähten auf 
Quer^tiftcn Contlnental-Caottteliouo- and GttUaperelia^Com- 
pagnie, Hannover. 

199 005 Wagenrad mit einen Gummireifen tragender, 
abnehmbarer Felge. Nürnberger Feuerlöschgeräte und Ma- 
schinenfabrik, A.-G., vorm. Justus Christian Braun« Nürn- 
berg. 20. 1. 03. 

200 940 Lederschutzmanlei für Rad-Luftreifen mit Vor- 
sprungen auf der Laufflaehe. Theodore Houben, Vervlers, 
Belgien. 4. 5. 03. 

202 186 Radreifen mit hervorstehenden leebaren Zeichen 
auf der Lauffläche. The Danlep Pneummtlc Tyre Co. Ltd.» 
London. 22. 5. 03. 

203 273 Reparaturstück für Mäntel von pneumatischen 
Kadreifen» dadurch gekennzeichnet, daß die beiden mit Draht- 
einlagen versehenen Enden des Reparaturstückes dieses in der 
Felge und auf dem Mantel festhalten Hannoversehe Gummi- 
Kamm-Compagnie, Akt.-Ges., Limmer vor Hannover. 18 r> ()3. 

205 518 Dreigeteilte Luftreifenfeige mit tiefer g<^legt(Mi 
Haken zur Aufnahme der Enden des derzeit gebräuchlichen 
Luftschlauch-Mantels. Robert Seiffermann, Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstr. 17. 11. 02. 

205 694 Fahrradreifen mit innerer Versteifung durch 



angeordnete Zugfeder zwischen den Enden jedes Paares. 
Herkules* Werke, Korsett- und Spiralfeder-Fabrik, 6« m* b* 

H., Oberkaufungen b. KasseL 6. 7. 03. 

208 767 Aus ineinanderliegenden U-förmigen und um 
eine gemeinsame Achse drehbaren Bügeln bestehende Schutz* 
Vorrichtung. Emil Deutzen, Düren. 3. 9. 03. 

211 196 Kadreifen für Automobile ii. dgl. mit auswechsel- 
baren in mit seitlichen Vorsprüngen m dvn Rv\(rn festge- 
haltenen Füßen befestigten Stollen. Johann Tielste, Hanno- 
ver, Engelbostler Damm 57 a. 29. 1. 03. 




und 
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211 362 Notverband für Mäntel pneumatischer Rad- 
reifen mit festen Endeinlagen» mittels deren der Verband inner- 
halb nncl unter Benutzung von durchgezogenen Scluiiiren ancli 
außerhalb des "Reifm^ befestigt werden kann. Hannoversche 
Gummi-Kamm-Compagnie» AkU-Ges.» Limmer vor Hannover. 
24. ü. 03. 

g> Fahirad- Sittel and sonitlge Zubehörteile (Alarm- and 
SlgnalYorrlehtangen, sobald die Bauart dureh die dee Fahrrades 
bedingt Ist [sonst Klasse 74 a], Gepäckhalter, Kettenkasten [als 
besonderer Teil], Schmutxf&nger). 

155 975 Widerhaariger Badfahrersitz aus kurzgesohore- 
nem Stoff oder Fell. F. J. SehQrmann, Münster 1. W«» Greten« 
Straße 85. 22. 4. Ol. 

156 466 Schmutzfänger in Blatt- oder Fächerform für 
Fahrräder. J. G. Burchartz, Köln a. Rh. 13. 5. Ol. 

162 175 Fahrrad- Gepäckhalter, bestehend aus zwei über 
die Lenkstange tuid die Vorderradgabelscheide zu hängenden, 
durcli M atTTvehlf» Tragbügel Y^bundenen Langsbügeln. 
J, Ulrichs, Dt.- Krone. 26. 7. Ol. 

179 435 Klammer aus einem elastisc hen Bande mit 
Haken oder dgl. am einen Ende und Spannhebel am anderen, 
zur Befestigung beliebiger Gegenstände an Fahrradialmien. 
P, B. H. Seabrook & H. H. Seabrook, London. 7. 6. 02. 

185 114 Kettenkasten für Fahrräder mit verstellbarer 
Rohrschelle. Nürnberger Celluloidwarenfabrlk, Gebr. Wolff, 
Nfiinberg. 20. 9. 02. 

187697 Verstell- und zusammenlegbarer Gcpäckhalter 
für Fahrräder aus Bandeisen. Ed. Kasstng, Bielefeld, Kaiser^ 
straBe 151. 24. 10. 02. 

205 466 Befestigung für das hintere Ende von Ketten- 
schützern durch gekröpften l>rnhtbügel und Rohrschellen. 
P. Schlesinger, Offenbach a. M., Bismarckstr. 73. 4. 7. 03. 

208 369 Zusammenlegbarer Hinterrad- Gepäckträger für 
Fahrrädf r, aus am Strebenpaar gelenkig angebrachtem 
1 v i Ii III* II init gelenkigen Stützen und beweglichem Quersteg. 
Anton Minks, Dresden, Arnoldstr. 10. 29. 8. 03. 

h) Fahrrad-Gestelle, Rohrverbindungen, Lenkstangen, 
Kettenkasten (als Teil des Gestelles). 

185 280 Fahrradvordergabel mit facettenartig geschliffe- 
nem Gabelkopf. Corona, Fahrradwerke und HeUdUndastrle, 
Akt.-Ges., Brandenbarg a. H. 23. 9. 02. 
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185 858 In der Breite verstellbarer Fußhalter für Rad- 
fahrer mit g^rnrllinig gegeneinand(M- geführten Flügeln. 
Abrle & Kühne, Melnerzhagen. 22. 9. 02. 

187 918 An durch den Zusaiumeiibchiuß gewöhnliclier 
Fahrräder hergestellten Vierradwagen die Anordnung je einer 
Strebe zwischen Satielsehranbe und einem mittleren Teile 
der die Hintenadgabelarme beider Räder vereinigenden Ver- 
bindungsstrebe zwecks Wagengestellvcrsteifinig für den 
Transport tiefhegender Krankentrage. Dr. Franz Michael 

Flseher, Ludwig GaBmann und August Jungert, Sinsheim i. 
Eis. 3. 11. 02. 

187 920 An durch den Ziinammensohlnß gawöhnlicher 
Fahrräder hergestellten Yieiradwagen die Anoranung eines» 

beide Räder an zwei entfernt liegenden Punkten des vorderen, 
die Lefikstaiige führenden Gestellrahmen teiles verbindenden, 
zum x\nhängen einer tiefliegenden Krankentrage bestimmten, 
nnrh f>l>fn an^<j>'^<r"^i>ftfn Querhnnptcs. Dr. Franz Michael • 
Fischer, Ludwig Gaßmann und August Jungert» Sinsheim i. 
Eis. :^ II. 02. 

198 514 Feste oder lösbare KuppluiiL^ < ints Motorzwei- 
rades mit einem durch Fußtritt zu bewegenden Zweirad unter 
gelenkiLjer \'erbindunL^ der beiden Lenkstangen. Adolf 
Hurtig, Potsdam, Leipzigerstr. 18. 3. 4. 03. 

199 895 Zweiradrahmen, dessen unteres Rahmenrohr 
eine Schleife besitzt. Fabrlqae Nationale d* Armes de Onem» 
Herstalb. Lattich. 22.8.02. 

i> Bremsen für Fahrr&der. 

166806 Sehaltvorrichtung im Bremshebel für Xaben- 
btemsen bei Fil i rüdem. Schweinfurter Präzisions- Kugel- 
Lager>Werke, Fichtel & Sachs» Sehweinfurt a. M. 7. 10. Ol. 

171 878 Felgen.seitenbremse mit zu beiden Seiten der 
Radf<'lLre auf von Hand oder dureh Gegentreten hp^vf'^rton 
Knielle i)eln aufsitzenden Bremsbacken. G. Terrot & Cie., 
Cannstatt. 24. 2. 02. 

178 806 Bremsklotz mit sattehirtig gesehweifter Brems- 
fläche. Hugo Diezel, Hannover, Schiffelstr. 16. 16. 6. 02. 

180 607 Bremsbacken aus Stahl für konische Naben bei 
Innenbremaen an Fahrrädern u. dgl. Schweinfurter Präzisions- 
Kugel-Lager-Werke, Flehtel & Sachs, Schwelnturt, 6. 6. 02. 

188 019 Durch Gegentreten von der Hinterradnabe aus 
betätigte Fahrradbremse. Wanderer-Fahrradwerke vorm. 
Winklhofer & Jaenlcke, Akt.-Q., Seh6nau b. Chemnitz. 
13. 8. 02. 
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184 292 Bremse für Motorzweiräder mit an dem vom 
Motortreibriemen nicht iims}>aniit* n Teil des Treibriemeu- 
kranzes des Motorhinterrades angieifenden Bremsschuh. 
Christian Stollewerk, Aaehen, Augustasfi. 29. 4. 9. 02. 

191 795 Bmoh Lenkstaiigeiiachaft und BahineiiBteuer- 
rohr gehendes Bremsiohr für FahrradeT, bestehend aus einer 
von außen verstellbaren, lose mit dem Bremshebelgestänge 
verbundenen Spindel und einer Sj»indelbüc hr^o. Exoelsior- 
Fahrrad -Werke, Gebr. Conrad & Pati» Brandenburg a. H. 
4. 12. 02. 

192 955 U-fömiig gebofroner Tragbügel für Eahrrad- 
f eigenbremsen, dessen Schenk I i u In die Bremszugfedern in 
XT.fö^Tnicrcn Ansstanzungen auf nehmen und führen. Vereinigte 
Thüringer Metallwaren-Fabriken, Akt.-Ges., Mehlis. 17.1.03. 

192 956 Tragbiigel -Befestigungsklaue iüi i ah ü ad feigen - 
bremsten, mit hakenföi miger Aufbiegung an dem einen Teil 
zur Führung des Tragbügelschenkelfl und den Verschluß dieser 
Führung bildenden zweiten Teil. Vereinigte ThOilnger 
Metallwaren-Fabilken, Akt-Gai., MeUIs. 17. 1. 03. 

199407 Biemsrittgeinlage im Bremshalter für Naben^ 
innenbremsen an Fahrrädern u. dgl. Schweinf urter Präzisions- 
Kugel-Lager- Werke Fichtel & Sachs, Schweinflirt a« M. 20. 4.03. 

207 887 Kugel- oder Walzenverteilungsring mit einer mit 
rjewinde versehenen Verläl^enmg zur AntriebsvomVhtung 
fiu' Freilaufbreni^ nahen an Fahrrädern u. dgl. firnst Sachs, 
Schweinfurt a. M. 19. 8. 03. 

211 587 Falirradbremse mit am Bremshebel befestigtem 
Betätigungsorp;in eines die Bremse anziehenden Schrauben- 
getriebes. Carlo Carlonl, Mailand. 12. 5. 03. 

212 607 Zylindiische, federnde, mit einem durchgehenden 
Längsschlitz verRohene Bremshülse für Nabeninnenbremsen 
an Fahrrädt^rn u. dgl. Fa. Ernst Sachs, Sehwelnlurt a. If. 
9. 7. 03. 

212 610 Auswechselbarer Bremsmantel für Nabeninnen- 
bremsen an Fahrrädern u. dgl. Fa. Emst Sachs» Schwein- 
furt a. H« 9. 7. 03. 

k> Antrieb für Fahrrader und Fahrradschhtten, Aufhängung 
des Motors und Lenkvorrichtungen für Motor-Ein- und -Zwei- 
räder, sowie Antrieb von Wagen durch den Fahrer. 
160 071 Tretkurbellager tVir Falirräder mit durc h sodi^- 
kantig k(>Tii<r-h /ulauf»'Ti(1''ii Znpf^-Ti und Verschraul )uii^ be- 
fe<ti<jt(Mi K uIm Itk Bielefelder Maschinen- und Fahrrad- 
Werke Aug. Göricke, Bielefeld. 8. 8. Ol. 
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163 342 Antriebs Vorrichtung für Fabrrädc^r mit auf 
einem kantigen Ansatz der Kurbelachse sitzendeui Ketten- 
rad. Victoria-Werke, A.-G., Nürnberg. 15. 10. Ol. 

166 596 Kugelpedal, dessen die Spindel umgebende 
Hülse auf beiden Enden am Rahmen mittels Gewinde zur 
größeren Festigkeit desselben befestigt ist. Bleiefelder 
Masciilneiitabilk mm. Dttirkopp & Co., Bielefeld. 6. 12. Ol. 

166804 AuÜBteckbarer IVeilaufstem für Fahrrader. 
Sehwelnfiirter Prftxlslons- Kugel-Lager- Werke Flehtel & Saehs, 
Sehweinfurt a. M. 2. 10. Ol. 

176 707 Während der Falirt durch Excenterwirkung 
ßich rechtzeitig verlängernde und wieder Yerkürzende Tret- 
kurbel. Fritz König, Hildesheim. 21. 4. 02. 

177 251 Sperr block für Freilaufeinrichtung an Fahr- 
zeugen, gekennzeichnet durch eine im Sperrblock selbst an- 
geordnete Feder, 7.um Zwecke, den Sperrblock an dvu lu'it 
Sperrzähnen versehenen Freilaufstern anzudrücken. Schwein- 
furter Präcisions- Kugel-Lager- Werke Fichte! & Sachs, Schwein- 
furt a. M. 20. 3. 02. 

179 461 Tretkurbelbefestigung für Fahrräder, gekenn- 
zeichnet durch eine in den Kettenradträger eingreifende, an 
der Kurbel sitzende Mitnehmerwarze. Gebr. Nevolgt, Relehen- 
brand. 19. 6. 02. 

184 822 Wälu end der Fahrt sich rechtzeitig verlängernde 
und verkürzende Tretkurbel, mit am freien Endi d . rselbon 
excentriseh gelagertem Pedal. Frltx Könige Hildesheim. 
lö. 9. 02. 

186 056 Tretkurbel bcfestigung für Fahrräder mittels 
eines mit dem L^rößeren Teile seines runden Querschnittes 
in die Kurbeina I m dr r Länge naoli eingelassenen »Stahl bolzens. 
Victoria-Werke, AkL-Ges., Würnberg. 3. 10. 02. 

186 528 i'hertraerungcsrad mit gloekenföriUiger Ver- 
längerung für Ii iateiiadn.iben mit doppelter Übersetzung. 

Wanderer-Fahrradwerke vorm. Winklhofer & Jaenicke, 
Akt-Oes., Schanan b. Chenuiiti. 13. 10. 02. 

188 ODO Fahrradpedal mit auf der in der Kurbel dreh- 
baren Achse festsitzendem, eine nach hinten ragende Fuß- 
stütze tragendem Rahmen. Filts Kdnig, HUdesheim. 

31. 10. 02 

189 257 Kettenrad für Fahrräder mit im Außenteil ver- 
doppeltem Speichenkranz, dessen Zwischenspeichen gegabelt 
an die Radia]s]>eiehen angchHeßen. The Birmtnsjham Small 
Arms Company Limited, Small Heath Birmingham, Engl. 
18. IL 02. 

14* 
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190 553 Kettenrad für Fahrräder mit derart ausge- 
achnittenen Speichen, daß ein stemförmiger innerer Speichen- 
satz mit gegabelten Speiohenfortsätzen an die Radfelge an- 
schließt. The Birmingham Small Arms Company Limlied, 
SmaU Heath Birmingham. 18. 11. 02. 

191 342 Motorzweirad mit zu seiner Längsachse paralk-ler 
Motorwelle und Kraftiibortrfitrnng durch Längswrlle auf das 
Hinterrad. Robert Adolph Schwenke, CharloUenburg, Rosinen- 
Straße 10. 21. 8. 02 

191 389 Tnvul It ridr« iiad mit zweiseitigem, unabhängig 
voneinander betätigbaitiu Handkurbelantrieb, J^^ieilaufnaben 
nnd Riicktrittbremsen. Rieh. Aßmann, Mannheim, Große 
Wallstadtstr. 14. 18. 12. 02. 

195 153 Fußtritt für Fahrräder mit Sperrvorrichtung. 
Ramon Koler y Soler, Barcelona 1. Spanien. 3. 2. 03. 

196 167 Kinderfahrzeug in Form eines Automobils, 
Tvelches durch eine Welle mit zwei in weniger aln 1 80 " stehenden 
Krummzapfen und zwei mit letzteren durch Zugstangen ver- 
bundenen Tritthebeln angetrieben wird. HttgO Rolthner 
& Co., Croischwitz-Schweidnltz. 14. 2. 03. 

203 921 I>urch Auf- und Abbewegiing des Sattels an- 
getriebenes, auf die Tretkurbelachse durch eine Kette mit- 
wirkendes Vorgelege an Fahrrädern. W. Richter, Sprem- 

berg \. L. 23. 0. 03. 

206 929 Frcilaufeinrichtung bei Fahrrädern mit Zahn- 
radantrieb mit auf der Tretkurbelachse angeordnetem Ge- 
sperrc für die auf das Hinterrad wirkende Rücktrittbremse. 
Bieleielder Maschinenfabrik vorm. DOrkopp & Co., Btelofold. 

14. 6. Ol. ,,,,,, 

212 606 Mit dem Bremsmantel umdrehbar aber längs- 
verschiebbar angeordneter, beim Rückwärtstreten die Bremse 
in Tätigkeit setzender KuppUingsteil für Freilaufbremsnaben 
anFahrrädern ii. dgl. Fa. Ernst Sachs, Schweinfurt a. M. 9. 7. 03. 

212 609 Kugel- oder Kollenklenimgfsperre mit nach 
beiden Drehrichtnniren freilaufender Nabenhülse für Fredauf- 
1,Tvni«nnb(n\ an Fahrrädern usw. Fa. Ernst Sachs, Schwein- 

lurt a. M. 9. 7. 03. 

212 611 Kugel- oder Walzenvertcilungsring mit einer 
mit axial ansteigenden Zähnen versehenen Verlängerung zur 
Antriebsvorriohtung für Freilaufbremsnaben an F^iuradem 
u. dgl. Fa. Ernst Sachs, Sokwelnfurt a, M. 9. 7. 03. 

229 353 Antriebsvorrichtung mit Kurbel und Hebel- 
schwinge für Fahrräder. Jakob Haler, MUnehon, Frauen« 
platz 9. 5. 7. 02. 
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Verzeichnis 
der bis zum 1. Januar 1907 
eingetragenen Warenzeichen der Automobil- 

und Fahrrad industrie. 

Das nachfolgende Verzeichnis der Warenzeichen 
wurde an Hand des amilichen Materials auf das 

sorgfältigste zusainmengestellt. Eine Gewähr für die 
Vollständigkeit kann indessen nicht übernommen 
werden« 

Da eine genaue Aufzählung sämtlicher von den 

einzelnen Zeichen betroffenen Waren zu umfuböend 
gewesen wäre, so sind dieselben durch entsprechende 
Sammelbegriffe wiedergegeben, z. B. „Fahrradteile^^ 

für Kaluncii, Naben, Achsen usw. 

Die Warenzeichen sind unter tunlichster Berück- 
sichtigung der Bildzeichen, durch kurze Beschreibung 
der letzteren, in alphabetischer Reihenfolge aufge- 
zählt. Die Nr. ist die jeweilige Nummer der Eintra- 
gung in der Bolle. W. bedeutet ,,Waren'', für welche 
das Zeichen eingetragen ist. 

Im Falle, daß ein solches auf Antrag des Inhabers, 
von Amts wegen oder auf Antrag Dritter vor Zeit- 
ablauf gelöscht worden ist, ist dies durch entsprechende 
Eintragung vermerkt; ebenso sind bei Wecli.scl der 
Besitzer des Zeichens die letztgenannten, rechtmäßigen 
Inhaber angegeben. 
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ABARY No. 32 494 F. C. KuUak, Berlin. 

W. I' ilirradsättel und FahiTadtaschen. 
ABEGE No, 91 621 Automobil-Bethebsgeselischaft m. b. H., 

Berlin. 
W. Kraftfaliizeuge. 
ABGOTT No. 69 030 Harry Trüüer, Celle. 

W. Sanuno] waren. 
ABREMA No. 51 152 Bremer Gummiwerke Roland, A.-G., 
Bremen. 

W. Rohgummi, Kautschuk usw. 
ABSOLUT No. 71 447 Deutsche Gaaglühlicht Ä.^G., Berlin. 
Alte Jacobstr. 139. 

W. Sammelwaren. 
ABU SAID No* 70 626 Georg Hanning, Hamburg. 

W. SaiinTM 'Iv,-;irrn. 
ACATENE No. 16 457 Mario & Co., Paris (Ifrankreich). 

W. Fahrräder. Gelöscht. 
ACHILLES No. 27 185 von Libinski &; Co., Breslau. 

W. Fahrräfli-r nnfl Teile derselben. 
ADLER No. 76 901 Adler - Fahrradwerke vorm. Heinrich 
Klever, Franitfurt a. M. 

W. Waffen. 

ADLER No, 139 Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, 
Frankfurt a. M. 
W. Fahnäder jeder Gattung, Ersatz- und Zubehörteile, 
Wagenräder und Wa^n. 
ADMIRAL No. 80876 Carl Henckell, Hambuxg, Eppen- 
dörferweg 81. 
W. Sammel waren. 
ADMIRAL No. 32 349 Ferdinand Wolff & Co., Commandit- 
gesellschaft, Hamburg. 
W Fi!in?idrr. Filirradbestandteile und Zubehör. 
ADONIS No. 79 468 (Jummi werke Fulda, G. ni. b. H., Fulda. 

W. Gummireifen, Bremsklötze für Fahrräder, ( lummipedale. 
ADOS No. 88 251 ,,Ado8" G. m. b. H., Aachen. 

W. Fahrräder und deren Teile, Motorfahrzeuge. 
ADRIA No. 8407 Eräte ungarische Nahmasohinenfabrik, 
Budapest. 
W. Fahrräder. 
ADT No. 41 694 Gebr. Adt, Ensheim (Pfalz). 

W. Sammelwaren. 
AQIR No. 64 III Patronenhülsenfabrik Bischweüer, Wal- 
binger, Meuschel & Co., Bischweüer i. E. 
W. Sammelwaren. . 
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AEOLUS No. 89 682 Fa. J. Gg. Egli, München. 

W. Fahrräder und Zubehörteile. Sloloi wagen. 
AEQUATOR No. 02 675 Patronenliükenfabrik Bischweilcr, 
Walbinger, Meuschel &> Co., Bischweiler i. E. 
W. Sammelwaren. 
AEROPHOR No. 25 127 Otto Carl Spielhagcn, Berlin. 

W. Fahirads&ttel. 
AQRIPPINA No. 78184 Cito-Fahmdwerke, A.-G., Köln- 
Klettenberg. 

W. Fahrräder und Fahrradteile, Motorfahrzeuge. 
AHLBORNS ANTIRUTSCH (Wort u. Bild) No. 86 486 Fa. 

Wilhelm Ahlhorn, Offenbaoh a. M. 

W. Gleitschutzdecken. 
AIDA No. 49 1 90 Nähmaschinenfabnk Karlsruhe vorm. Heid 

& Neu, Kails ruhe. 
W. Fahrräder und K;iln ladbestandteile. 
AJAX No. 69 075 lahrzeugfabrik Eisenach, Eiaenacli. 
W. Fahrräder, Motorfahrzeuge, Motorräder und deinen Be- 
standteile. 

AJAX No. 24 622 Paul Fischer, Berlin. 

W. FalinMer und Faiurädeizubelidrteile. 
AKA No. 68 748 Feid. Meiise Co., Gummiwarenfabrik 
Hannover. 

W. Sammelwaren. 
AKADIA No. 69 661 Gh. Lehmann, Berlin. 

W. Gummireifen usw. 
ALADIN No. 85 098 Gummiwerke, Fulda, G. m. b. H., Fulda. 

W. Gumniiroifen. 
ALARICH No. 82 597 Felix Hanau, Saarloui^ 

W. Fahrräder, Motorräder und deren Bestandteile. 
ALARM No. 76 486 Stahl & i^ölke, A.-G. für Zündwaren- 
fabrikation, Kiissel. 

W. Sanimel waren. 
ALBATROSS No. 82 030 Junge & Schumacher, Hamburg. 

ALBATR088 No. 28 178 G. A. KroU & Co., Hannover. 
W. Fahrräder. 

ALBINA im Schild (m. Bild) No, 87 728 A.-G. Panzerk^en-, 
Fahrrad- und Maschinenfabriken vorm. H. W. Schladitz, 
Dresden. 
W. Fahrräder. 

ALBION No.86978 Österreich-Ungarische Gummischuh -Manu - 
factur-Compagnie „Monopol' ' Max Scherer & Co., Berlin. 
W. Gummireiien. 
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ALBION Bingmünze mit Handelsgott (Büd) < No. 90 642 
ÖBteneiob-Ungariflohe Gummischuh-Manufactur Com- 
pagnie »,Monopol" Max Scherer & Co., Berlin. 
W. GummisohnniB, PkieumatikB, Dichtungen. 
ALBIS No. 83 609 Ado!f Richter, Riesa. 

W. MotoT i ädf r, Zubehör, Gummireifen. 
ALBRECHTS NORA No. 79342 Wilhelm Albrecht, BaUenstedt. 

W. Fahrr-ädcr, Motorfalirzfiiccp und Zubehörteile. 
ALBRECHTS ORIGINAL NORA No. 83 285 Wilhehn Al- 
brecht, BaUenstedt a. Harz. 
W . Fahrräder, Motorfahrräder, Motorfahrzeuge und Giunmi- 
reifen. 

ALCIDES No. 91 178 Theodor Maaß, Hamburg. 

\\' . Fahrräder und Zubehör. 
ALCYON No. 87 332 Edmond Gentii, Neuilly-sur-Seine, 
lYankreich. 

W. Motorfahrzeuge und Fahrräder, Gummireifen. 
ALDA No. 87 654 Aloys Dane, Magdeburg, Frankestr. 2. 

W. Fahrradteile. 
ALEMANIA No* 22 988 J. Fries, Baseler Naohf., Flensburg. 

W Fahrräder 

ALEXANDER No. 25 519 A. Jaoobi, Brandenburg a. H. 

W. Friliri'ädor. 

ALEXANDER -FAHRRADWERK BRANDENBURQ A. H. 

No. 26 087 A. Jacobi, Brandenburg a. H. 

W. FahiTäder. 
ALEXANDRIA No. 71 420 Perry & Co., Ltd., ßerUn. 

W. Falirräder und l\ihrradteile. 
ALFONS No. 82 846 Jul. Beiner & Co., München. 

W. Fahrrftder und Fahrradteile. 
ALI BABA No. 69 858 Georg Hanning, Hamburg. 

W. Sammelwaren* 
ALICE No. 81 842 Höh. Meckel, Frankfurt a. M., Hansa- 
Allee 23. 

W. Sammehvnrrn. 
ALI UM No. 15 282 Arthur George Brown, Manchester. 

W. Fnlirniflev. Gelöscht. 
ALLEM AN lA N 0.76 511 Carl Henckeü, Hamburg. 

W. Öauimel waren. 
ALLEN VORAN (Kadierbiid) No. 91 522 Emanuel & Neu- 
haus, Hannover. 

W. Faiir- und Motorräder, Automobiie und Teile. 
ALLES DA No. 65 343 M. Fickel, Nürnberg, Tafelstr. 18. 

W. Sammelwaren. 
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ALLE WETTER No. 67 945 Max Rothenbuch, Berlin» Seydel- 

W. k?aiiiMirb.\'arcn. 
ALLE ZEIT VORAN JNo. 64 768 Harry TrüUer, Celle., 

W. Samnicl waren. 
ALLGOVIA No. 71923 F. H. Frutzweiler, Sonthofen. 

W. Fahl iii der. 
ALL HEIL No. 16 746 Ferdinand Lange, Dortmund. 

W. Fahrräder. Gelöscht. 
ALL HEIL Ko. 27 172 Carl Diehm, Stuttgart. 

W. Fahrradlcettenschmiere. 
ALL HEIL No. 41 197 J. A. Schmidt, Solingen. 

W. Gepäckhalter für Fahrrader, auagenommen Fahrrad- 
schlösser. 

ALL HEIL No. 78 357 Asbest- und Gummiwerke Alfred 
Calmon, A.-O., Hamburg. 

W. Guiiiini reifen. 
ALLIANZ No. 70 641 E. Malitzke, Stettin. 
VV. Fahrräder und deren Bestandteile, Motorfahrzeuge, 

Gummireifen. 

ALLIGATOR No. 18 983 Weinland & Co., Nürnberg. 
W. Fahrräder, Laternen hierzu, Motorfahrzeuge, Gummi- 
reifen. 

ALL R6IN No. 40 981 Oskar Künzell, DÜBseldorf. 

Fahrradfltander 
ALLZEIT VORAN No. 80899 Meteor-Fahrradwerke, B. Albl. 

Inhaber: Carl Franz, Graz. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
ALMA No. 87 943 Fa. Josef Gebhardt, Hof i. Bayern. 

W. Fahn-,"id(T. 
ALOPE No. 53 500 Heinrich Grebe, Hannover. 

W. Fahrräder. 

ALPHA No. 29 669 Adler - Fahrradwerke vorm. Heinrich 
Kleyer, Fi ankfurt a. M. 
W. Fahrräder und Fahrradteile und Zubehör, Gummireifen. 
ALS ATI A W. B. No. 87 945 Emil Emst Carl Mathis, Straß- 
burg, Meisengasse 30. 
W. Motorfahrzeuge, Automobilmotoren, Schiffsmotoren. 
AL8ATIA No. 27 403 Carl Neiaser, Straßburg. 

W. Fahrräder. 
ALSIA No. 48 064 Forgen Stangaard, Sonderbuig. 

W. Fahrräder. 

ALTMANN No. 47 183 Motorfahrzeug- und Motorenfabrik, 
A.-G., Marienfelde b. Berlin. 



Digitized by Google 



— 218 — 



VV. Motorw agt^n und Molorwagengestelle, Gas-, Benzin- und 
Spiritusmotore. 
ALTONA No. 40 143 P. Köhnke, Altona. 

W. Fahrräder ukid Motorlahizeuge aller Art. 
ALU Ho. 69640 Alammiamwareiif abrik AmboB, G. m. b. H., 
Dresden. 

W. Alummiumwareii* 
AMA No. 89 953 H( s^lsohe Gummiwarenfabrik Fritz Peter» 
Klein- Auheim a. M. 

W. Gummireifen. 
AMATO No. 75 238 F. M. Bernhardt, Dresden. 

^^^ Fahrräder. 
AMAZON No. 32 550 Aug. Theod. Geck, Iserlohn. 

W. Sammelwaren. 
AMAZONE No. 35 443 Prigge & Fiedler, Sj>andau. 

W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör. 
AMBA No. 71 732 Arnold Kürten, SoUngen. 

W. Sammelwaren. 
AMBOS No. 80 068 Ose. G6to & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
AMIROLIN No. 84 496 Fa. Max Arthur Krause, Charlotten- 
bürg, Knesebeckstr. 28. 

W. Automobile, Mot u n. 
AMMERLAND No. 65 966 Friedrich Kempen, Ekern bei 
Zwi«?ohenahe. 

W. Fahrräder. 

AMMONS STANDARD No. 25 825 üskar Amman, Einbeck. 

W. Falirräder. 

AMMONS REICHSADLER No. 35 396 Uskar Ammon, 
Einbeck. 

W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör, Motorräder, 
Gelöscht. 

AMOR No. 24 869 G. Hecht So Sohn, Berlm. 

W. Fahrrader und Fahiradzubehortefle. 
AMSEL No. 85 206 Fa. Robert Schulze, Münster i. Westf. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
ANDROMEDA No. 33 127 August Sebehn, Kiel. 

W. Anffinn'jfM'f)rriehtung für Fahrräder. 
ANGELITO No. 68 539 Korff & Honsberg. Remscheid. 

W. Fahrräder und \hvv Bestandteile. 
ANGLERSFREUND No. 80 043 J. Alb. Schmidt, Solingen, 

W. Sammelwaren. 
ANHALTINIA No. 91 087 Fa. Rud. Bährend, Dessau. 

W. Fahrrader und Bestandteile. 
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ANIA No. 89 953 Hessische Gummiwarenfabrik Fritz Peter, 

Kl ein -Auheim a. M. 
VV\ Technische nummiwaren. 
ANKER-RAD-8CHL088EL (Bild) No. 90 960 Norddeutsche 

Automobil- und Motoren-Akt.-Ges., Bremen 
W. Elektrische Apparate, Gasmotoren und Kraftfahr- 
zeuge. 

ANKER No. 6773 Bielefelder Nähmaschinen- und Fahrrad- 
fabrik Hengstenberg & Co,, Bielefeld. 

W. Fahrräder. 
ANNELIESE No. 77 947 C. Pecher» Detmold. 

W. Sammelwaron. 
ANTARCTie No« 77 818 Jos. Süßkind, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ANTAX No. 88884 Thorwarth & Hielscher, Breslau. 

W. Fahmider, ninnniireifen, Zubehör. 
ANTELLU8 No. 84 568 Fa. H. S. Fries, Rendsburg. 

W. > To torf ahrzeuge, Fahrräder und Zubehör. 
ANTILOPE No. 25 828 J. E. Dittmann, Dresden. 

W. Fahrräder, Fahrradteiie, sowie Fahrradausrüstungs- 
gegenntände. 

ANTWEILER LUXUS No. 54191 Louis Antweüer, Köln. 
W. Fahrräder. 

AOK No. 52 821 VV ilh. Anhalt, G. m. b. H., Ostseebad Kol- 
berg. 
SammtGlwareu« 

MK No. 69 812 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Ostseebad Kol- 
berg. 

A0LU8 No. 26 560 Gummiwarenfabrik Voigt Winde, 

A.-G., Berlin. 
W. Gummireifen für Fahrräder. 
APFELIN No. 77 027 IVlaggi, G. m. b. H., Singen (Baden)» 
BerHn. Bülowstr. ö7. 
W . S a n 1 1 1 i e 1 waren . 
APOLLO No. 17 632 Stettiner Maschinenbau- und Reparatur- 
Anstalt A. Best, Stettin. 
W. Fahrräder. Gelöscht. 
APOLLO No. 19 234 Ernst Julius Arnold, Dresden. 

W. Fahnadlatemen. 
APOLLO No. 88788 „Apollo*'-Fahrrader- und Nähmaschinen- 
Industrie, G. m. b. H., Berlin. 
W. Fahrnuier und Zubehörteile, ausgenommen Fahrrad- 
latemen. 
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APOLLO No. 78075 Carl Henckell, Hamburg, Kijpendörfer- 
weg 81. 
W, Sammelworen. 
AQUILA No. 77 086 Adler -Fahrradwerke voim. Hdnrioh 
Kleyer, Frankfurt a. M. 
W. Fahnader. 
ARABA No. 75 984 Eugen Lahr, Wurzburg. 

W. Sammclwnrfn. 

ARABER No. 27 933 Ferdinand Kühne, Kempten. 

*\V. Fnhrräder. 

ARCHIAAEDE8 No. 31 392 Meteor -Fahrradwerke, Graz 
B. Abi, Graz. 
W. Fahrräder. 
ARCONA No. 59 479 Krnst Machnow, Berlin. 

W. Fahrräder, 1 ' ihrradteile, Gummireifen, Motorwagen. 
ARCONA No. 65 920 Gebr. Tietz, BerUu. 

W^. Sammelwaren. 
AROONA No. 76 693 Arndt & Cohn, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ARQO No. 28 026 Arthur Hehnann, Berlin. 
W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehör, Badfahrer- 
abzeichoTi , 1? adfahrerkostüme. 
ARQU8 No. 57 686 Internationale Automobil-Zentrale, Com- 
mandit- Gesellschaft, Berlin. 
\y Motorwagen und sämtliche Motorwagenteile. 
ARIEL No. 24 487 John Griff iths Cyclo Corporation limited, 
Coventry. 

W. Fahrräder und Fahrradzu he hörteile. 
ARltS No. 91 227 Societe anonyme Arids, Villcneuve La 
Garenne (Seine). 

W. Automobile, Boote, Motoren. 
ARION No* 88 348 Ftanz Gumpert, Berlin. 

W. Fahrräder. 

ARI08T No. 89 829 Gummiwerke Fulda, G. m. b. H., Fulda. 

W. Gummireifen. 
ARI8TA No. 81 765 Hilmers & Ammermann, Freiburg i. B. 

VV. Falirräder. Motorräder, Automobile und deren Teile, 
ARM No. 79 759 J. F. Bauch, Berlin, Brunnenstr. 174. 

W. Samitiel waren. 
ARMADA No. 62 975 Internationale Schiffsbedarfgesellsoh. 
Carl Bädiker Co., A.-G., Bremerhaven. 

W. Samnielwaren. 
ARMINIU8 No. 29 333 August Stukenbrok, Embeck. 

W. Fahrräder. 
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AROMATA No. 78 885 Paul Herrn. Schneider, Leipzig. 

W. Sammelwaren. 
ASCHE No. 81 880 C. F. Äsche & Co., Hamburg. 

W. Samiiu'l waren 
ASCHENBRÖDEL No. 61 886 Hany TrüUer, OeUe. 

W. Sammel waren. 
A80L No. 89 355 Fa. Arthur Sohnitz, Köki a. Rh. 

W. Motorradiiemen. 
A8PA8IA No. 60 511 Gebr. Tietz, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
ASTER No. 37 970 Gebrüder KeiBbartli. München. 

W. Autoiuubik', i^'ahrzeuge und Teile derselben. Gelöscht. 
AST RA No. 49 960 Ohm & Ueinemann, Dresden. 

W. Fahrradlatemeii, KettenschutsKkasten, Karbidbehälter 
und -Patronen. 
ASTUR No. 91 226 Andreas Buchheim, Magdeburg. 

W. Fahrräder, Nähmaschinen und Pneumatiks. 
AT ALANT A No. 88 888 Peoria Bubber and Manufacturing 
Cbmpany, Peoria. 

W. Fahrräd(^r, deren Bestandteile und Zubehör. 
ATHLET No. 32 848 F. W. Meißner, Dresden. 

W. Fahrräder. 
ATHOS No. 23 859 Gebr. Xotlimann, Berlin. 

W. Fahrräder, deren Bestandteile und Zul)ehör. 
ATLANTIC No. 24 297 Jereraiah Meyer, xMünchen. 

W. Fahrräder. 
ATLAS No. 39 380 Warenhaus C. VVertheim, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
ATLAS Mo. 52 488 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dürr- 
kopp Co., Bielefeld. 

W. Fahrrader. 

ATLAS No. 54 482 Franz Kathreiners Nachf., G. m. b. H., 
München und Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ATLAS No. 65 383 Patronenhülsenfabrik BiSchweiler, Wal- 
bingcr, ATeuschel & Co., Bischweiler i. £. 

W. Sammelwaren. 
ATOUT No. 58 062 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Ostseebad Kolberg. 

W. Sammelwaren. 
ATROX No. 78 210 Gummiwerke Fulda, G. m. b. H., Fulda. 

\\ . (irummireifen. 
ATTILA No. 51 938 Attila-Fahrradwerke, A.-G. vorm. E. 
Kretzschmar Co., Dresden. 

W. Fahrräder und Fahrradbestandteile. 
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ATTILA FAHRRADER Mo. 7787 £. Kretaeschmar & Co., 

Di'osden-A. 
W. I^^lirräder. Geldscht. 
ATTOUT Ho. 39 384 Stanislaus Szubert, Berlin. 

W. Fahrräder 

AUERFLUID No. 64 076 Deutsche GasglühUcht Akt.- Ges. 
Bf rlin, Alte Jacobstr. 139/43. 
\V. Sammelwaren. 
AUERGESELLSCHAFT No. 65 152 Deutsche Gaäglühlicht 
Akt. -Ges., Berlin, Alte Jacobstr. 139/43. 
W. Sammelwaren. 
AUER-08LAMPE No. 68 281 Deutsche Gasglühlioht A.-G., 
Berlin, Alte Jacobstr. 139/43. 
Sammelwaren 

AUER-O8LI0HT No.'68 280 Deutsche GasgluhHcht A.-G.» 
Berlin, Alte Jacobstr. 139/43. 

W. Sammel waren. 
AUGE MIT 80NNE No. 62 880 Carl Schlieper, Remscheid. 

W. Sammelwaren. 
AUGE MIT STRAHLEN No.64845 Carl Schlieper, Remscheid. 

W. Sammelwaren. 
AULICUS No. 24 269 ( irl Hofmann, Breslau. 

W. Asbest und -Fabrikat?. 
AULICUS No. 31 726 Carl Hofmann, Breslau. 

W. Falinäder. 
AURA No. 40 189 E. Schreiner, Durlach in Baden. 

W. Fahrradpumpen und Fahrradteile. 
AUTO-FREUND Noi 68 048 J. Albert Schmidt, Solingen. 

W. Werkzeuge für Automobilfabriken, Fahrrad* und Äuto> 
mobilteile. 

AUTO-HEIL No. 65 849 H. Engelhardt. Berlin. 
W. Fahrräder und Automobile, sowie deren Teile, Gummi- 
reifen. 

AUTO LI A No. 82 234 August Luhn & Co., G. m. b. H., 

Barmen. 

W. Fahrrad- und Automobil-Zubchürtciie. 
AUTOMATHIS No. 72 095 C. Mathis, Straßburg. 

AV, j\lf>forfahrzeii£re und Zubehör, Automobilmotore. 
AUTOMON No. 83 566 Martin Fiseher & Co., Zürich. 

W. Motorfahrzeuge. 
AUTOMOBILE No.40488 Ed. Kirchner, Barmen, Bahnhofstr. 

^V* Sammelwaren. 
AUTOMOBILIUM No. 75 508 Walter Schaeffel, Leipzig. 

W. Motorfahrzeuge. 
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AUT0NIU8 No.60610 Eugen Lahr, Würzbnig, Kiesburgstr. 5. 

W. Sammelvaren. 
AUTO-TEIL-QESELIMHArT BERLIN (Bild, Wort) Ho.88662 
Auto-Teil-Gesellschaft m.b.H., Berlin» Franzosischestr. 8. 

W. Aiitomobilteile. 
AVISO No. 20 747 M. Lohmeyer, Posen. 

W. Fahrräder. 

AVOL No. 56 822 Wiih. Anhalt» G. m. b. H., Ostseebad Kol- . 

W' »"^^Jiiiimolwarcii 
AZEKA No. 58 678 Aug. Chr. King, Frankfurt a. M. 

VV . iSainmeiwiiren. 

a 

B (ßildzeichen) No. 99 548 Hob. Bosch. 

W. Zündapparate, -Vorrichtungen u. dgl. 
B B. (Bild) No. 88 828 Braun & Bockmann, G. m. b. H., 
Maimheim. 

W. Automobilapparate, Zündapparate u.8.w. 
.B UNTER NAGELN. (Bild) No. 89848 Gebr. Blankenagel, 

Bielefeld. 

W. Lampen, Laternen, Fahrräder, Nähmaschinen und Zu- 
behör. 

BACKDOKTOR No. 71 978 Max £lb, G. m. b. H., I>re6den- 

Löbtau. 
W. Sammclwaren. 
BACKSPIER No. 69 235 „Marina" Deutsche JSchiffsbödarf- 
und p]x|K)rt-Ges. m. b. H., Bremen. 
W. Sammclwaren. 
BADENIA No. 27 678 Eisenwerke Gaggenau, A. G., Gag- 
genau. 
W. Fahrräder. Gelöscht 
BADENIA No. 77 477 Karl HenckeU, Hamburg. 

W. Sammclwaren. 
BADE ZU H AU8E No. 48 845 Wilh. Anhalt, Ostseebad Kol> 
berg. 
W. Sammelwaren. 
BAHNFREI No. 66 657 H. Kluge, Oldenburg. 

W, Fahrräder, Motorräder, sowie deren Teile, CJummireifen. 
BALDUR No. 77 714 Continental -Vertriebs- Gesellschaft m. 
b. H., Bedm. 

W. Fahrräder, Motorräder, Automobile, Teile und Zubehör, 

Gummireifen. 

BALTIA Nr. 32 200 Ii. Althoff & Politt, Königsberg i. Pr. 
W. Fahrräder und deren Bestandteile nebst Zul)ehör. 
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mtTIA No. 82 298 Paul Troedel» Osterode. 

W. Fahrrader und deren Bestandteile. 
BALTIA No. 85 647 Gustay Kleiß & Sohn, Marienwerder 

i. Westpr, 

W. Motorfahrzi'nL^(\ Fahrzeuge, Zubehör. 
BAMBUCK No. 6& 922 Harry TrüUer, Celle. 
W. RrUTimohv.Mrpn. 
* BANZ AI No. 91 594 Fa. VVilh. Wippermann junior, Hagen 

i. Westf. 

W. Fahrrädi'f, Automobile und Teile. 
BARBAROSSA No. Ö6 651 E. Lohmann, Berlin. 

W. Fahrräder. 
BARBAROSSA No. 75 569 Carl H^nekell, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
BARENRAD No. 74 818 F. Bernhardt, Dresden. 

W. Fahrrader. 

BARNE8 WHITE FLYER No. 82 770 Amerikanisches Im* 

porthaus von J. W. Hahn, Hamburg. 
W. Fahrräflf I lui ] deren Bestandteile. 
BARONET No. 64 480 Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden- 

Plauen. 
W. SatnT^H'h^•:^^'^. 
BATAVIA No.2a265 Fahrradwerke Batavia, Oscar Schöne 
& Co., Viersen i. Bhld. 
W. Fahrräder. 

BAUME darunter HBR (Bild) No. 91 673 Fa. Hermann 
Birkenstock, Remscheid. 
W. Waffen, Federn, Uhren u.s. w,, Fahrräder. 
BAVARIA No. 80089 Carl Henckell, Hamburg, Eppen- 
dörferweg 81. 
W. Meßinstrumente, Automobile. 
BECKER No. 89 866 Reinhardt Wilhehn Friedrich Becker, 
Wiesbaden. 

W. Fahrräder, Motorräder, Motorboote, Motorfahrzeuge 

lind deren Bestandteile. 
BE D A No. 82 481 BerlinerElektromo>)il - Droschken A. - (i. , Berlin. 

W. Fali!7fMirT(\ inshosonderc Elektromobildrnschken. 
BEDAG No. 89 269 Berliner Elektromobil-Droschken A.-G. 
Berlin, Chausstcslr. 2c. 

\\\ Motorfahrzeuge und deren Ttule. 
BEHR No.56 468 Burkard Behr, Hamburg. 

W. Wt ikzeuge für Fahrradfabiikalion. 
BEISSER & FLI EGE No. 40 615 Beißer & Fliege, Magdeburg. 

W. Fahrradfelgen, Laternen und Teile. 
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BELVIDERE No. 24 059 ß. Weinstein junior, Hamburg. 

W. FaliiTäder und deren Teile. Gelöscht. 
BENEFACTOR No. 64 432 S. Herrn. Loy, Hamburg, Damm- 
torstr. 6. 

BEM UND THAL No«29185 Oscar Luther, Bratmschweig. 

W. Fahiradteile. 
BERGMANN No. 89 585 Emil Bergmann, Karlsruhe i. Bad. 

W. Automobile. 
BERGMANNSHEIL No. 67 881 J.Vormbaum, Düsseldorf. 

Reisholz. 
W, Sfimmehv-iren. 
BERNHARDT No. 20 301 C. F. Bernhardt, Dresden. 

W. Fahrräder, Fahrrad teile und Zubehör. 
BEROLINA PNEUMATIK No. 30 738 Berliner Gummi- 
warenfabrik Paersch & Kersten, Berlin. 
W. Gummireifen. 
BERTOLIN No. 79 427 M. C. Horn, ßiesenthal (Mark). 
Sa m wrtft lmrurftfi 

BERWED No. 80 364 Bernhard Wedler, Breslau. 

W. Automobil- und Radfahieranzüge. 
BIENE No. 87 287 Achenbach & Co., Hamburg. 

W. Automobile, Motorräder imd Teile derselben, Motor- 

BIOpOR No. 77 248 Maggi, G. m. b. H., Singen und Berlin. 

W. Sammel waren. 
BIOS No. 72 653 Max Elb, G. m. b. H., Dresden. 

W. Sammel waren. 
BISMARCK No. 21 281 Fahrradwerke Bismarck, G. m. b. H., 

Bergerhof. 

W. Fahrräder, deren Bestandteile und Zubehör. 
BISMARCKSAULE No. 53 734 Gebr. Korten, Ohligs i. Rhld. 

W. Sammelwaren. 
BI88ULIN No. 67 947 0. L. Lagemann, Etfurt. 

W. Sammelmaren. 
BLANKENAQEL No. 86 978 Gebr. Blankenagel, Bielefeld. 

W. Automobile und Werkzeuge. 
BLITZ No. 12 108 Gebrüder Thomas, Bautzen. 

W. Fahrräder. 

BLITZ No. 38 907 Vereinigte ehem. Fabriken Julius Norden 

& Co., Aldenhom i. Rhld. 
W. Sammelwaren. 
BLITZ No. 46 099 Johann Gottfried Gottvvald, Dresden. 
W. Apparate zum Aufblasen von Fahrradreifen. 
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BLITZ No. 82 974 Solinger Industriewerke, Adrian & Stock, 
Solingen. 

W. Sammelwaien. 
BLITZ No. 86 547 Abrie Kühne, Meinerzhausen. 

W. Hosenklammern für Badfahrer. 
BLIZZARD No. 61 888 Peter Ludw. Schmidt» Elberfeld. 

^V. Sammelwaron. 
BLOCH ER No. 27 090 B. Neuburger, Nürnberg. 

W. Fahrrtulcr und Fahrradtoile. 
BLÜCHER No. 32 428 Niederlausitzpr Fahrradwerke Proch- 
now & Bergemann, FinstervvaM* 

W. Fahrräder, down Teile un(] ZuIk }i(ir. 
BLOCHER No. 56 303 Henry B, iMmnis, Hamburg. 

W. Samniel waren. 
BOBS No. 63 229 Schütze, Steffens & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
B0GI8LAV0 No. 78 894 Atked Barach, Rügenwalde a. O. 

W. Faluiäder und Fahiradreifen. 
BOMBO Nq. 61 744 Ob, Götz & Oo., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
BORA No. 21 942 B. Zirrgiebel, Leipzig-Beudnitz. 

W. Luftpumpen und Fahrrärlcr. 
BOROD ENSOLO No. 86 559 B. Zirrgiebel, Leipzig-Reudnitz. 

W. Spiraldrillt und Glieder für Kraftübertragung. 
BORRUSSIA No. 10 920 Richard Siehert, Berlin. 

W. Fahrräder, Fahrrad teile. Gelöscht. 
BORUSSIA No. 26 289 Borussia -FaluTad werke Kichard Sie- 
bert, Berlin. 

W. >ahri*äder und rahnadzubehörteile. 
BORUSSIA No. 75 630 Carl HenckeU, Hamburg. 

W. Sammelwaxen^ 
BOTHA No. 54112 Emanuel & Neuhaus, Hannover. 

W. Fahrrader und Gummireifen. 
BOTSCHAFTER No. 86 702 Rudolph Herteog, Berlin. 

W. Sammr1^\ ,n rii. 

BOWDEN No. 66 606 Lüderitz & Co., Frankfurt a. M. 
W. Bremsen und andere Teile für Fahrräder, Motoren und 

anden' Fahr/encre. 
BOWDEN No. 77 209 K M. Bowdens Patents 5yndicate Ltd., 
London. 

W. Bremsen für Fahrräder usw. 
BOWDENOIR No. 85 939 £. M. Bowdens Patents Syndicat4% 
Limited, London. 
W. Spiraldraht, Fahrradteile. 
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BOWDENITE No. 64 647 E. M. Bowdons Patents SyndicatQ 
limitedy London. 
W. Bremsblöcke oder Kissen für Fahrräder, Motorwagen 
und andere Fahizeuge» biegsame Kompositionshüllen für 

Spiraldraht. 

BOWDENSILBER No. 86 558 Bowden Bremsen Company. 
Limited, Frankfurt a. M. 

W. Spiraldraht und Glieder für Kraftübertragung. 
BOWKE No. 72 050 Julius von Goetzen, Danzig. 

W. Sammelwaren. 
BRAHMA No. 62 899 Franz Kathreiners Nachfolger, G. m. 
b. H., München nnd Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
BRAUEREIMASCHINE MIT PROBIERUNQ (Bild) No. 91 148 
Jfikob Beierbach & Co.» Heidelbeig. 

W. Filter, Altfüllapparate. 
BRAVO No. 85 940 Fa. B. Ries, Braunschweig. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
BRAVISSIMO No. 66 844 Harry TrüUer» Celle. 

W. Sammehvaren. 
BRAVOUR No.33 009 Arthur Klamer, Leipzig. 

W. Fahrräder, Zubehörteile. 
BRAVOUR No. 56 366 Arthur Klamer, Leipzig. 

W. Fahr- und Motorräder. 
BREMA No. 81 700 C. Pecher, Detmold. 

W. Sammelwaien. 
BREMENSl A Ho. 64 044 Edm. Smith & Co., Naohf., Bremen. 

W. Fahrräder, Motorwagen und deren ZubehÖrtdle. 
BRENN ABOR No.2018 Gebrüder Reichstein, Brandenburg a. H. 

W. Fahrräder. 

BRENNABOR No.52 795 GebrüderReichstein,Brandenburga.H. 

W. Motorwagen, Fahrräder und deren Bestandteile. 
BRENNABOR - WERKE No. 69 968 Gebrüder Reichstein, 
Brandenburg a. H. 

W. Motorfahrzeuge und Zubehör. 
BRITANIA No. 75 273 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. Fahrräder und Fahrrad teile. 
BRUCA8S0M auf Firmenschild (Bild) No. 92 258 Bruno 
Caspar, Soramerfeld b. Leipzig. 

W. Fahr« und Moton^er. 
BRUHNA Ho. 71 005 Gebr. Bruhn, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
BRUNHILDE No. 32 908 G. Klauß & Co., Ballenstedt 

W. Fahrräder und Zubehörteile. 

15* 



Digitized by Google 



— 228 — 



BRUNHILDE No. 69 134 F, Koennecke, Magdeburg. 

W. Fahrräder, 
BRUNONIA No. 27 453 Braunschweiger Fahrradwerke 
Braunflohweig. 
W. Fahrräder. 
BRUNSVIGA No. 21 884 Braunschweiger Fahrradwerke 
Braonschweig. 
W. Fahnäder. 
BRUN8VIQA No.55 484 Bfamischweiger Fahrradwerke 
Braunschweig, 
W. Fahrrad teile und Znlichör. 
BUCCPHALUS No. 88 880 Herkuleswerke, Korsett- und 
Spiralfod( rfaV)T ik( n, 0. m. b. FT., OberkaufuDgen b. Kassel. 
W. Fahrräder, ^!()to^fahr7ell^7P. 
BUM-BUM No, 62 674 i' iti meiihülsenfabrik Bischweiler, 

Meuschel Co., Bisch weiler i, E. 
BUREN No. 54 604 Josef Reithoffers Söhne, Pyrach b. Steyr. 

W. Gummiwaren. 
BURENRAD No. 42 512 Carl Herbeck jr., Muggenhof bei 
Nürnberg. 
W. Fahrräder und deren Zubehörteile. 
BORQER No* 82 781 Büigerliohes Brauhaus, München. 

W. Sammelwaren. 
BURG8M0LLER8 HARZER QEBIRQSRAD No* 89 648 
Deutsc lie Waffen- und Falirradfaforiken H. Burgsmüller 
& Söhne, Kreiensen i. Harz. 
W. Fahr- und Motorräder, Motorfaluzfnige und Teile. 
BÜRGSMÜLLERS JAGDRAD Nr. 88317 Fa. H. Burgs- 
miiller, Kreiensen i. Harz. 
W. Fahr- und Motorräder nebst Bestandteile. 
BURKHARDTIA No. 83 688 Burkhardtia - Fahrradwerke, 
Fritz Burkhardt, Magdeburg. 
W. Falirräder und Kraftfahrzeuge. 
BURKHARDTIA No. 83912 (mit Bild) Burkhardtia-Fahrrad- 
werke, Fritz Burkhardt, Magdeburg. 
W. Fahiräder. 

BURMESENFREUND No. 45 965 R. G. Schmidt, Solingen. 

W. Sammelwaren. 
BU8ENT0 No. 81 857 Fritz A. Lange, Leipzig. 

W. Falirridrr iiti l Zubehör, Gummireifen. 
BUSSARD No. 37 653 W. F. Maaß, Niendorf. 

W, F:dirräder und Zub(^hörteile. 
BYROLIN No. 77 507 Dr. Graf & Co., BerUn, Gürtelstr. 25. 

W. iSammelwaren. 
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CABALLERO No. 91 687 Fa. Wilh. von zur Gathen, SoKngen. 
W. Schneidewerkzeuge» Waffen» I^ampen» Uhren, Meß- 

apparato. 

CAESAR No. 26 089 F. Ad. Richter & Co., Nürnberg. 

CAESAR No. 60 973 F. A. Lange, Leipzig. 
W. Fahrräder und Zubehör, Motorfahrzeuge, Gummi- 
reifen. 

GALMON No. 41 650 Alfred Cahuon, Hamburg. 

W. Giimmiwareii. 
CALMONS LONGLIFE No. S5 850 Alfred Calmon, Hamburg. 

W« CrummiBehuhwaren. 
CALMON PNEUMATIK No. 75 719 Alfred Cahnon, Hamburg. 

W. Gnmmiieifen* 
CAUOMIII Mo. 44287 F. A. C. van der Linden & .Co., Ham^ 
bürg. 

W. Samnirh\-arrn. 

CANDOL No. 05 244 Deutsche Diamantgeselisohaft m. b. H., 

München. 

CAPAUNERS REFORM-LASTRAD No. 87 495 Fa. Her- 
mann Capaimer, Kosel L O.-S. 

W. Wapoiiräder. 
CARDINAL No. 53 096 Job. Schäfer, Braunschweig. 

W. Fahrräder und Motorräder, sowie deren Bestandteile, 
Gummireifen. 
CARDIIIAL No. 77 288 Carl HenckeU, Hamburg. 

W. Sanmielwaren. 
CARITAS No. 78 575 Franz Hartmann, Detmold. 

\^ SammelTiiraren. 
CARLSWERK No. 54682 Feiten & Guilleaume, Carlswerk, 
A.-G., Mülheim a. Rh. 

W. Falirradteile und Zubehör, Gummireifen. 
CAROLA No. 38 380 Carl Kahn, Oschatz. 

W. Fahrräder. 

CAROLA No. 72 321 Vereinigte Berlin-Frankfurter Gummi- 
warenfabriken, Berlin. 

W. Gummireifen. 
CARPEVIAM No. 83 565 Victor Gottwald, Breslau. 

W. Motorfahlzeuge. 
CA8CADEN No. 82 004 Carl Leich, Kassel. 

W. Fahrrader, Motorräder, Motorfahrzeuge und Zubehör. 
CA8CADEN (mit Bfld) No. 92 241 Carl Leich, Kassel 

W. Fahr- und Motorrader, Automobile. 
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CEB ATINA No. 72 335 Harmfi & Marcus, Hamburg. 

W. Saiiiiiiclw8>F6ii. 
CECILIA No. 76 518 H. iiokeDScher ä Co,, Aachen. 

W. Sammelwtaren. 
CELLANDIA No. 63 358 iiaiiy Irüller, Celle. 

W. Sammcl waren. 
GELLENSIA Ho. 86 202 W. Kipp, Oeüe. 

W. Fahrräder und Zubehörteile. 
GENTAUR No. 65 410 The Boiilop Fbeumatic Tyre Co., 
6. m. b. H.» Hanau a. M. 

W. Sammelwaren. 
CENTITE8T No« 46 250 Chemische Fabrik Helfenbeig A.*G. 
vorm. Eugen Dietrich, Helfenbeig i. Sachsen. 

W\ Sanrnirlw.'U'fn, 
CENTRATOR No. 81 947 Mnr^-W^ rkr, A.-G., Nürnberg-Doos. 

W. Fahrräder, deren Teile und Zubehör (ausgenommen sind 
Fr ikt ioiLSget riebe) . 
CENTRUM No. 64 525 Harry Trüller, Celle. 

W. Sammolwaren. 
CENTRUM No. 75 439 Phänomen - Fahrradwerke , Gustav 
Hiller, Zittau i. S. 

W. Fahrrader und Zubehör. 
0ERE8 No* 81 242 Mestweidt & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder, Fahiradteile und Zubehör. 
CEROFIRM No. 87 216 Ed. Zeitss, Hamburg. 

\\. Sammelwaren. 
CESARINA No. 75 272 J. Silberberg & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder. 

CHAMPION No. 20 117 Nikolaus Kaufmann, Ohidruff i. Th. 

W. Fahrräder. Gelöscht. 
CHAMPION No. 44 084 C. F. Grell, Hamburg. 

W. Saiuiiiehvaren. 
CHARTAPERTE No. 49 651 Chemische Fabrik Helfenberg 
vorm. Eugen Dietrich, Helfenberg i. Sa. 

W. Sammelwaren. 
CH A8ALLA No. 78 828 0. Engelhardt, Kassel 

W. Sammelwaren. 
CHÄTELAINE Nc. 70 764 H. A. Justus, Hamburg. 

W. Sfunmelwaren. 
GHATTIA No. 77 460 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Dürrkopp & Co«, Bielefeld. 

W. Automobile, Fahrräder imd Zubehör. 
CHERUSKER No. 87 733 Gottlieb Weitkamp, Bielefeld. 

W. Fahrräder und Teile. 
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ÜHIRDUR No. a3866 Bremer Gummiwerke Roland, A.-G., 
Bremen. Bremer Fahrradwerke Boland, A.-G., Bremen. 

W. Gummireifen. 
GHLOROTIN No. 72 652 Chemkche Werke JbLausa, G. m. 

b. H., Hemelingen-Bremen. 

W. Sammelwaren. 
CHRI8TY No. 30 507 Markt & Co., Ltd., Hamburg. 

W. Fahiradsättel. 
CIMBRIA No. 26 220 H. H. Feddersen, Flensburg. 

W. FahnSder. 
GIMBRIA Vo« 68 196 Jensen & Petersen, Apenrade. 

W. Gummireifen. 
GIMBRIA No. 77 192 H. Müllenbach« Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
GINCH No. 57 672 L. Hermann, Hamburg. 

W. Fahrrädrr und Fahrradteile. 
CIT08 No. 91 194 Wilh. Narr, Stuttgart. 

W. Feuerlöschmittel und Apparate. 
GIVIL (mit Bild) No. 76 995 Anton Schlachter, Heimenkirch. 

W. Fahrräder, Motorräder, Motorfahrzeuge und Fahrrad- 
bestandteile. 

CLEMENT-BAYARD No. 70 479 Clement, Levailloib. 

W. Motorfahrzeuge und Zubehör. 
CLIMAX No. 55 592 August Enders, Obersahmede. 

W. Fahrradketten. 
GLUB Mo» 80 008 Joachim Jensen, Hamburg. 

W« S«mmd.waren. 
GOBRA No. 5642 S. Ballm, Hamburg. 

W. Fahrräder und Fahiradzubehörteile, Gummireifen. 
Gelöscht. 

GOBRA No. 39 601 Hermann Schüler, Bandenburg a. Havel. 

W. Fahrräder. 
COLIAS No. 56 016 Gust. Jakubiozkei, Hamburg. 

W. Samm ei waren. 
COLIBRI No. 26 221 Nitsche & Krausmann, Brandenburg 

a. Havel. 

W. Fahrräder, deren Beslaadteile und Zubehör. 
COLONIA No. 28 325 Joh. Hemr. Stein, Köln. 

W. Fahrrader. 
GOLONNE No. 64 480 J. Rech, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
G0LUMBU8 No. 28181 Vereinigte Berlin-Frankfurter Gummi- 
warenfabriken, Berlin. 

W. Gummireifen und Luftyentile. 
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COMMENDADOR No. 64 769 Manna, Deutsche Schiffs- 
bedarf Surs. in. b. H., Bremen.. 
W. SaiDJut'l w rircn. 
COMMODORE No. 55 239 Koemer & Kühle, Bremen. 

W. Sammel waren. 
GOMPAGNIE PNEUMATiC No. 47342 Hannu vergehe Gummi- 
Kamm-Cömpagniü A.-G., Hamiover. 
W. Luftreifen fi& Fahizeuge aller Art. 
COMPANION No. 19 759 Nikolaus Kaufmann, Ohrdruf i. Th. 

W. Fahrräder. Gelftseht. 
C0MPA8 No. 56 645 F. W. Rosenbach, Remscheid. 

W. Sammelwaren. 
COMTESSE No. 38 049 Rud. Hertzog, BerUn. 

W. Sammelwaren. 
OONCORDIA No. 20 802 Nähmaschinenfabi ik und Eisen- 
gießerei A.-G. vorm Koch & Oo., Bielefeld. 
W. Fahrräder und IVil n l adteilc. 
CONCORDIA No. 41 466 Nälimaschmen- und Eisengießerei 
A.-G. vorm. Koch & Co., Bielefeld. 
W. Saramd waren. 
CONICUS No. 81 463 Priedr. Fültmami, Altona- Ottensen, 
Moltkestr. 20. 
W. Sammelwaren. 
0ON8TANTIA No. 46 698 Ha^ Hemo Voss, Hohen- 
westedt. 

W. Fahrräder, Fahnadteile und Motorrader. 
CONTINENTAL No. 40 882 Fa. Ad. Richter & Co., Numbeig. 

\V. Sammelwarcn. 
CONTI N ENT AL No. 40 562 Continental-Caoutchouc- . und 
G u 1 1 a perch a - Com pagnie, Hannover, 
W. (iummireiferi nnd Zubehör. 
C0NTINENTAL-BREM8E No. 28 349 Continental-Caout- 
chouc- und CJuttapercha-Compagnie, Hannover. 
W . Bremsen und deren Bestandteile. 
CONTINENTAL-CAOUTCHOUC- & GUTTAPERCH A-GOM» 
PAGNIE No. 52 930 Cont.-Caoutch.- und Guttapercha- 
Go., Hannover. 
W. Gummi- und Ashestwaren. 
CONTINENTALFELQE No. 28 856 Oontinental-Caoutchouc> 
und Guttapercha-Comiiagme, Hannover. 
W. Radfelgen. 

CONTINENTALPEDAL No. 28 350 Continental-Caoutchottc- 

und Guttapercha-Compagnie, Hannover. 
W. jPedale und deien Bestandteile. 
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CONTINENTAL-PNEUMATIK Ho. 2519 Contiiiental-Gaoat- 

chouc- und Gutta percha-Compagnie, Haimover. 
W. Preßluftreifen für Fahrzeuge aller Art. 

CONTIN ENTLATERNE No. 22 848 H. Kiemann» Ghenmltz. 

W. Fahrradlatemen. 
GOPPEL No. 35 998 Alexander Coppel, Solingen. 

W. Waffen, Fahrräder und Teile. 
CORIN No. 32 310 R. W. Brüning, G. m. b. H., Coriu- 
Kautschuk-, (lumnu- und 1 Lederfabrik, Neumünster. 

W. Treibriemen usw. Gelöscht. 

CORONA-KAPSELGETRIEBE No. 50 568 Comna- Fahrrad- 
werke und Metallindustrie, A.-G., Brandenburg a. Havel. 

W. Fahrrad-Kur be Ige t rie be . 
CORSO No. 35 791 Rud. Hertzog, Berlin. 

W. Sa in TU el waren. 
COS MOBILE No. 65 394 E. Nacke, Kotitz. 

W. Auioiiiübile. 
C08WIGA No. 60 521 E. Nacke, Kotitz. 

W. Automobile, Motorboote usw. 
CRAMBAMBULI No. 65 058 Harry TrüUer, Celle. 

W. Sammelwaien« 
CRESOENT No. 75 085 J. Ambor, Hamburg. 

W. Weich- und Hartgummi, Asbest^ Schmieröle. 
CRESCENT mit Mondsichel (BUd) No. 27 404 Eng^n Wester- 
mann, Berlin. 

W. Fahrräder und Teile. 
CRESCENT No. 24 881 Gebr. Hollmann, Berlin. 

W. Fahrräder und Teile. 
CR ESSIDA No. 72 091 Aug. Blumenthal, Hambuig. 

W. Sammelwaren. 
CRI-CRI No. 71 421 Kud. Höimann, Augsburg, Annastr. 

W. Sammel waren. 
CROMES PRETORIA No. 43 328 Hans Crome, Einbeek. 

W. Fahrräder, Falirradteile und Zubehör, Motorräder. 

CROMES REICHSADLER No. 36 480 Hans CromtN Einbeck. 
W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör. Gelöscht. 

CUDELL No. 47 776 A.-G. für :Motor- und Motorfahrzeugbau 
vorm. Cudell & Co., Aachen. 
W. Motorfahrzeuge und deren Bestandteile, Vergaser, Zünd- 
Torriohtungen. 

CURSOR No. 84 806 Oskar Klammer, Thoni, Brombeiger- 
straBe 84. 

W. Motorfahrzeuge, Fahrrider und Zubehör« 
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CYGLOP No. 64 664 Continental-Caoutohouc- und Gutta- 

perch a Cf nn p agn i o , H a nno ver, 
W. Gummi waren aller Art. 
GYCLOPHIUA No. 86 681 Georg Kraimer, Straßbuig i. 
Alu? Koragasse 2. 
W. Fahrräder und Teile, Gummireifen. 
CY6NET No. 30 025 Geo W. Sillcox, Brüssel. 
W. Falirrädcr 

CYKLOM Ho. 51 561 Ch^kloiifalirrad' und Maaohinenfabrik 
Franz Hüttel» Erlaa i. S. 
W. Motoren für Faluräder, Automobile aller Art. 
ZYKLON No. 20 182 Cyklon-Fahrradwerke Hüttel & Kippe, 

Erlau i. S. 
AV. Fahrräder aller Art. 
CYKLONETTE No. 84 063 Ojrklon-Mascbinenfabrik m. b. U., 
Berlin, Mainzerstr. 
W. Motorfahrzeuge. 
CYKLONETTE (mit Bild) No. 90 769 Cy]slon, Maschinen- 
fabrik m. b. H., Berlin. 
W. Motorfahrzeuge. 
CYKLON-FAHRRADWERKE No. 20 856 Cykion • Fahrrad- 
werke "Hüttel & Kippe, Erlau i. S. 
W. Fahrräder all^ Art. 
CYRU8 No. 60 214 Diedr. Müller, Varel i. O. 

W. Fahrräder, Motorfabrzeuge und deren Teile. 
GZAR No. 7788 Eyerett B. Preston, Cbioago. 

W. Fahrräder. 
CZAR No. 31 003 Burkard Behr, Stuttgart. 
W« Mehrladerpistolen und Sobreckpatronen für Radfahrer. 

DAIMLER No. 41 127 Daimler Motoren- Gesellschaft, Cann- 
statt. 

W. Motorfahrzeuge, sowie deren Teile, Explosionsmotorc, 
feraer Fahrräder. 
DALLI No. 60 522 M. Löffler, Hamburg. 

W. Faliirädcr und i'alui ad teile. 
DÄMON No. 29 605 Drescher & Knoil, Liegnitz. 

W. Fahrräder und Teäe. 
DANUBi A No. 86 272 Wilhelm Maurer & Co., Tuttingen. 

W. Fahrräder, Motorfahrzeuge, Gummireifen. 
DANNEVIRKE No. 41 198 H. Weber, Apenrade. 

W. Fahrräflff. 

DANKWARD No. 91 950 Gustav Harmsen, Braunsobweig. 
: W. Fahr- und Motorräder, Automobile und Zubehör. 
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DARLING No. 65 847 Schnapp & Stoffels, Duisburg. 

W. Sammehvaivn. 
DAROP No. 91 410 Fa. Wilh. Fiediejf, Eisenacli. 

W. Motorfahrzeuge und 1 » ilo. 
DAS 8088E MADEL No. 64 077 Harry Trüller, CeUe. 

W. Sammel waren. 
DAS WISSEN No. 72 088 Ose. Arendt, Berlin. 

W. Sanunelwaren. 
DAYCYOLE No. S8 4S7 L. S. Hayer & Co. und Nathan S. 
Caplan, Berlin. 

W. Fahrräder, Fahnadteile und Zubehörteile. 
DEDEGE No. 72 271 Deutsche Glühstoff- Geselkchaft m. b. 
H., Dresden. 

W. Sammelwaren. 
DEDEGE No. 81423 Deutsche Diamalt- Gesellschaft m.b.H., 
München, Karlsplatz 6. 

W. kSanunrl waren. 
DEFIANCE No. 24 624 A. Leopold Nielson, Hamburg. 

W. Fahrnidci- und Fahrradzu behört (mIc. Gelöscht* 
DEISTER No. 82 975 M. F. Goldsmith, Eldagsen. 

W. Falurädor, Motorräder und Zubehörteile. 
DE KONINGIN No. 27 326 Mestwerdt & Co., llambuig. 

W. FaJurSder. Geldiolit. 
DELM A No. 58 452 C. H. Schmidt» Dehnenhorst 

W. Fahrrader. 

DELPHIN No. 80 485 Humboldt, Fahrtadwerke und Ver- 
nicklungsanstalt Mündt & Co., G. m. b. H., Cöln. 

W. Faln räder, T< II« und Zubehör. 
DENKDARAN No. 34 387 Preiswerk Söhne, Basel (Schweiz). 

W. SHnimclwarcn. 
DER ALTE PRACTIKU8 No. 78 408 Wilh. Anhalt, Kolberg. 

W. Sammelwaren. 
DERBY Nr. 74 483 J. Reithoffer, Wien. 

W. Gummireifen. 
DERBY No. 22 114 Derby-Fahrräderfabrik Otto Brambor 
& Küster, Berlin. 

W. Fahrräder. 

DERMATOID No. 89 482 EUenborger CeUuloid&brik 
Meißner, Leipzig. 
W* Sammelwaren. 
DERMASAN No. 60 042 D. Bud. Weiß, Charlottenburg. 

W. Sanlmeh^•^r^ n. 

DERMOID No. 54434 Dermatoid-Werke PaulMeißner, Leipzig. 
W. Sammelwaren. 
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DER SIEGER J.' Silberbelg Co., Hambuig. 

W. Fahrräder. 

DE8ICTH0L Mo. 31 871 Ichthyol- Geselkchaft Goides, Her- 
mann & Co., Hamburg. 
W. Sammchvaif n. 
DEUSSING No. 30 239 Emst Deusömg, Erfurt. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
DEUTSCHE REICHSNAHMASCHINE, DEUTSCHER FLEISS, 
GEDIEGENE ARBEIT, DEUTSCHES REICHSFAHRRAD 
(Büd) No. 88 751 Berliner Nähmaschnicii- Großhandlung 
M. Jacobsobn, Berlin, Linienstr. 126. 
W. Fahrräder. 

DEUTSOHE TRIUMPH-FAHRRADWERKE A.-Q. NORN- 
BERG-DOOS (mit Bild) No. 86 619 BeutBche Triumph- 

Fahrradwerke A.-G., Nümberg-Dooa. 
W . M ( j t ( ) I • f ; 1 1 1 T-/ ( • n <jt\ Fa hrr ä (1 <:■ v . 
DEUTSCHES WISSEN No. 71990 Oso. Aiendt^ Berlin. 

\Y . S a m m o ! \vii ren . 
DEWET No.49 034 Simmor & Ehlers, Hamburg. 

W. Fahrräder, Teile unti Zubehör. 
DIADEM No. 29 702 Hallesche Fahrradwerke Emst Lippe 
& Co., Halle tt. 8. .r 
W. Fahrräder 

DIADEM No. 35 597 Süddeutsche Gummi warenfabnk. Cunr. 
W. Petri & Lutze, Offenbach. 
W. Sammelwaren. 
DIADEM No» 86 688 Gummiwerke Fulda, G. m. b. H., Fulda. 

W. Gummireifen. 
DIAFARIN No. 81 698 Deutsche Diamalt-Gesellsoh. m. b. H., 
München. 
W. Sammel waren 
DIAMALT No. 78 576 Deutsche Diamalt-GeeeUsch. m. b. H., 
München. 
W. Sammelwaren. 
DIAMANT No. 15 932 Gebrüder Nevoigt, Beichenbrand. 
\V\ Fahrräder. 

DIANA No. 5544 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dürr- 
kopp ( ü., Bielefeld. 
W. Fahrräder aller Art. 
DIANA No. 19 786 Emst Julius Arnold, Dresden. 

W. Fahrradlatemen. 
DIANA No. 46 684 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dürr- 
kopp & Co., Bielefeld. 
W. Fahrradbestand- imd Zubehörteile. 
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DIANA No. 46671 Bielefelder Masohinenl^biik vonn. Dürr- 
kopp & Go., Bielefeld. 

W. Motorfahrzeuge und deren Bestandteile. 
DIANA Mo. 74265 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dürr- 
kopp & Co.» Bielefeld. 

W. Fahrräder. 
DI DO No. 63 491 Dav. Joh. Brüel, Erlangen. 

W, Fahrräder und deren Teile. 
DIER8 No* 76 690 6. M. Schultz & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
DINGSDA Mo. 67 416 Heinr. A. Karfsan, Gaasel 

W. Sammel waren. 
DIPLOMAT No. 85 700 Bud. Hertzog, Berlin. 

W. Sammel waren. 

DIPLOMAT No. 66 117 Carl Locher, Bern. 

W. ^nmmelwarcn. 

DIPLOMAT No. 71 096 Carl Locher, Bern. 

W. Sammel waren 

DIPLOMAT No. 79 331 Carl Henckell, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 

DISKOS No. 45 843 C. Kersten, Berlin. 

W. Fahrräder. 
DITMAR No. 76 611 B. Ditmar, Berlin. 

W. Sammelwaren. 

DITMARSIA No. 65 216 J. H. Böttcher, Heide. 

W. Fahl r;i der. 

Di XI Nq. 66 658 Fahrzeugfabrik, Eisenach. 
W. Fahrräder, Motorfahrräder, Motorwagen und deren 

Bestand teile. 

DOMASCH'S PERMANENZ FAHRRAD No. 40 923 Perma- 
nenz-F'ahrradwerke Emst Domasch, Dresden-A. 
W. Fahrräder. 

DOMINO No. 68 774 F. L. Hastedt, Buxtehude. 
W. Sammelwarcn. 

DOMINO No. 88 963 Arthur Linke, Hannover, An der 
Ohristuskirche 9. 
\X. Kahr- und Motorräder, Motorfahrzeuge und Zubehör. 
DONAR No. 80 285 Kudolf Kallenbach, Dresden. 
W. Fahrräder, Motorfahrräder, Motorfahrzeuge und deren 
Zubehör, Gummireifen. 
DONAU No. 67 012 Harry Trüller, Celle. 
W. Sammelwaren. 
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DOPPELKREUZ iu schwarzem Kicis (Bild) No. 9Ö 665 So- 
ciale Lorraine des Anciens Etablissements de Di6trich 
& Oe de Lun^ville, Paris. 
W. Motorwagen und -rader mit Zubehörteilen. 
< DORAN No* 71 208 Emst Aug. Weidemann, Liebenbtug. 
W. Sammelwaren. 
OORI A Ho. 56 624 Vereinigte Berlin-Frankfurter Gummi- 
warenfabrikent Berlin. 
W. Gummireifen. 

-DORIA No. 90 982 Maschinenfabrik Kempewerk Nürnberg, 
G. m. b. H., Nürnberg. 

W. Apparate und Wer&euge der graphischen Gewerbe. 
DÖRKEN No. 68 109 Gebr. Dorken, G. m. b. H., Gevelsbeig. 

W. Sammelwaren. 
DOROTHEA No. 68 499 Wilh. Job. Teufel, Stuttgart 

W. Sammelwaren. 

DRAIS No. 81 550 Drais^Fahrradwerke, G. m. b. H.» Mann- 
heim. 

W. Fahrräder, df nn Teile und Zubehör. 
DREIBUND No. 27 873 Anton Minks, Komotau. 
W. Fahrrä(l(T, dfMCTi Teile und Zubehör. 

DREIZACK No. 60 613 Mittekheinisehe Teerprodukten* und 
Dachpappenfabrik, A. W. Andernach, Beuel a. Rh. 

W. S am mcl waren. 

DRESDENSIA No. 30 754 Friedrich Meißner, Dresden. 

W. Fahrni(l(M-. 

DU AHNST ES NIGHT No. 62 544 Harry TrüUer,. CeUe. 

DUALA No. Ö2 694 Keuter & Siecke, Berlin. 

W. Saiiiineh^ ni-on. 

DUCHES8E No. 90 626 Fa. H. C. Bock, Hamlmrg 
W. XähTna.'^chiiU'n, Fahrräder, Teile, lehren, Lanifx n. 

DU DU No. 84 084 Georg Kothgießer, Berlin, Martin Luther- 
straße H2. 
W. Motorfahrznirro, Fahrnidcr. 

DUM-DUM No. 43 897 Offene Handelögesesllschaft J. F. 

Schwarzlüsc b<»hne, Berlin. 
W. Saramel waren. 

DUNLOP No. 61 015 The Dunlop i'neumatic Tyre Company, 
G. m. b. H., Hanau a. M. 
W. Gummireifen, Ventile und andeie Bestandteile von 
Fahrrädern und Fahrzeugen. 
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J. B. DIINLOP No. M 428/9 The Dunlop Fkieumatio Tyie 
Oompany, 6. m. b. H., Hanau a. Main. 
W. Gummireifen, ferner Gummiteile für Fahnader,Fe]gen usw. 
DUPLICATOR Mo« 72 287 Emst Schuster, Berlin. 

W. Sammelwaren 
DUPLITEST No. 49 124 Chemische Fabrik Helfenberg A.-G. 

vorm. Eug. Dietrich, Helfenberg b. Dresden. 
W. Chemikalien und Apothekerwaren für Touristen. 
OURANI A No. 36 437 Rheinische Fahrradsattel fabrik Hugo 
Büheim, Düren. 
W. Fahrräder, Fahrradsättel und Teile. 
DURANIA- GLEITSCHUTZDECKE FÜR KRAFTWAGEN 
No. 81 920 Vereinigte Dürener Treibriemenfabriken; G. 
m. b. H.» Düren. 
W. Gleitechutsdecken. 
DURIT No« 88 200 Fritz Heede, Hannover-Linden. 
W. Pueumatikradieifen und -riemen aus Gummi oder 
Gummikomposition. 
DORKOPP No, 18 276 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Dürkopp & Co., Bielefeld. 
W. Fahrräder, Teile mvl Zubehör. 
DORKOPP No. 40 977 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Düikupp & Co., Bif'lefeld. 
W. Motorfahrzeuge, deren Bestandteile und Zuhehör. 
DORKOPP No. 54 685 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
l>iiikopp & Co., Bielefeld. 
W. Fahrräder und Zubehör. 
DORKOPP No. 66 955 Bielefelder Maschinenfabrik vorm, 
Dürkopp & Co., Bielefeld. 
W. FahiT&der. 

DORKOPP No. 78 788 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Dürkopp & Co., Bielefeld. 
W. Fahrräder und Motorräder, deren Bestandteile und 

Zill »ohrirtcile. 

DORKOPP-BOWDEN No. 71 794 Bielefelder Maschinen^ 

fabrik vorm. Dürkopp & Co., Bielefeld. 
W. Fahrräder, Motorräder, Motorfahrzeuge, deren Teile und 

Zubeh')!-. 

D08SELDORPIA No. 40 142 Josef Dreesbach, Düsseldorf. 

VV. Fahrräder. 

DYNAMOMOBIL No. 72 950 E. H. Geist, A.-G., Köhl a. Rh. 

W. Motorfahrzeuge, deren Teile und Zubehör. 
DYNATINE No. 47714 Ba^unscher & Co., Dresden-A. 

W. Gummireifen, femer Gummidichtungsmaterial. 
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D-ZUQ 110. 63 843 Exoelsior Fahrradweike Gebr. Conrad 

& Patz, Brandenburg a. Havel. 
W. Fahrräflf r iinrl Motorzweiräder. 
D<-ZUG No. 64 535 ExcelBior-Fahrradwerke Gebr. Conrad 
& Patz, Brandenburg a. H. 
W. Gummireifeo. 

EAGLE No. 25 463 Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich 
Kleyer, Frankfurt a. M. 
W. Fahrrader, deren Teile und Zubehur. 
EARL No. 76 172 Junge k Schumacher, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ECHO No. 85 769 Bielefelder Maschinen-Fahnadwerke Aug. 
GÖricke, Bieleiold, 
W. Fahrräder, deren Teile und Zubdior. 
COKERT-STAHL No. 47446 A..a H. F. Eokerl» Berlin- 
Frieclrichsberg. 
^V. Fahrräder, Automobil wagen. 
E D (Monogramm) No. 91 385 £d. Schwöb i& Louis Girod, 
Paris. 

W. Stofkli inj) [Vorrichtungen für Wagen. 
EDDA No. 65 176 Petzold ^ Aulhom, A.-G., Dresden-Plauen. 

W. Samraeiwarm. 
EDELSTEIN No. 67 503 Harry TriUler, Celle. 

W. Samrael waren. 
EDELWEISS No. 22 161 Peter Decker, Deut*sch-VVartenberg. 

W. Fahrräder. 

EDELWEISS No. 80 526 Junge & Sohumacher, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
EDO No. 91 886 Ed. Sohwob & Louis Girod, Paris. 

W. Stoßdämpfvorrichtungen. 
EDY No. 34 498 Paul Meyer, Viersen. 

W. Faln räfirr und deren ZubehÖrtoile. 
EIN BLICK — GEFUNDEN No. 46 272 König & Co., Köln. 

W. Sammp]\v;i 

EINE KLEINE WITWE No. 43 846 ifritz Kussel, i^lin. 

W. Sammel waren. 
EISEN HAU No. 61 472 F. A. C. van der Linder & Co., Harn- 
bürg. 

W. Sammelwaren. 
EKOR No. 72 997 J. Batscha, Frankfurt a. M. 

W. Sammelwaren. 
ELAN No. 75 986 Gg. Hamung, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
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ELASTIT No. 70 115 Wiih. Pähl, Doitmimd. 

W. Sanimelwaren. 
EL CRIOLLO No. 43 8d9 J. 0. Schuchardt, Barmen. 

W. Sanimelwaren. 
EL DIABLITO No. 65 583 Korff & Hoitöberg, Kemächcid. 

W. Sammelwaren. 
ELOOORA No* 71 450 Emil Hoffmann, Hambui^. 

W. Sammelwareii. 
ELDREDQE No. 24 060 B. Weinstein juniw, Hamburg. 

W. Fahrräder mid deren Teile. MOseht 
ELECTRA No. 28 242 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Dürkopp & Co., Bielefeld. 

W. Falirräder. 

ELEKTRA No. 41 415 Bielefelder Maschinenfabrik TOrm. 

Dürkopp & Co., Bielefeld. 
W. Motorfabr/f'üge, deren Teile und Zu Im hör. 
ELEKTRA N 0.84 281 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Dürkopp k Co., Bielefekl. 
W. -Motorfahrzeuge. P'ahrräder, Zubehörteile. 
ELEKTRIKA No. 83 560 Fr. iläimel & Hanert, Halle a. S. 

W, Sanimelwaren. 
ELEMENT No. 80 375 The Dunlop Pneumatik Tyre Co., 
G. m. b. H., Hanau a. Main. 
W. Gummireifen, Gummiteile för Fahrrader, Motorfahrzeuge. 
ELEONORE, CIR088HERZOQIN VON HE88EN No. 88019 
Philipp Uhlig, Darmstadt. 
W. Sammelwaren. 
ELGI No. 58 890 Jul. Teufel, Stuttgart 

W S;iTTmi('l\T,'arcn. 
ELITE-VICTOR No. 45 222 Vietor Stuhl, Iiennep. 

W. Faluräder und Zubehörteile. 
ELJEN No. 75 199 Georg Hanning, Hamburg. 

W. S uuTnelwaren. 
ELLIOT No. 20 676 Veremigte Berlin-Frankfurter Gummi- 
warenfabriken, ik^rlin. 
W. Gummireifen füi' Fahrräder und andere Fahrzeuge. 
ELLIOT No. 33 069 S. Rosenau, Hackenburg. 

EL8ARA No. 81 447 Völker & Prügel, Kreuzmühl bei Obem- 
burg a. Main. 

W. Motorrader, Motorwagen, Motore, Vergaser, Zündkerzen. 
ELVIRA No. 76 094 Petzold & Aulhom A..G., Dresden- 
Plauen. 
W. Sammelwaren. 
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ELVIRA No. 41 364 Robert Schulze, Münster i. W. 

W. Fahrräder, Fahrradsättel und -laschen. 
EMEDE No. 64 724 Max Elb, Dresden. 

W. Sammel waren. 
EMPIRE No. 44806 C. F. GreU, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
EMULGEN No.68 880 Geofg Hamung, Hamburg. 

W. Sammelwagen. 
ENBEDE Mo. 68 064 Man-Fahrradwerke A.-Q., Nürnberg. 

W. FahnSder, deren Teile imd Zubehör. 
ENDERMOL No. 76513 Chemische Fabrik Hansa» 6. m. b. H.» 
Hemelingen. 

W. Sammelwaren. 
ENERGOL Ho. 74192 Dr. Wüh. Fogge, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ENERG08E No. 71 449 Dr. Wilh. Pogge» Mamburg. 

W. Sam^lU'^^";^l rn. 
ENGELS No. 40 013 V. VV. Engels, Nümmem b. Gräfrath. 

W. Falii l ad' 1. i'eile und Zubehör. 
EOCO No. 85 878 Edouard Dubied & Cie., Uouvet (Schweiz). 

\V 'Biv^taiKitpile für Motorwagen. 
EOS No. 24 253 ihul & Webisch, Berlin. 

W. l^iihirädcr. 
EOS No. 41 915 Reuter & Siecke, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
ERA No. 87 121 lladfields Steel Foundry Co., Limited« 
Sheffield. 

W . l nbearbeitete und teilinwise bearbeitete Metalle. 
EREMIT No. 39 162 Fahrradwerke Freya, A.-G., München. 

W. Fahrrader, Teile und Zubehör. 
ERGOMOBILE No. 89 486 Fa. Friedrich Kuers, Berlin, 
Stettinerstr. 28. 

W. Motoren, Motorteile. 
ER HARDT Mo. 46 025 Faul Erhardt & Co., Berlin. 

W. Sammelwaren. 
ERICA No. 27 441 Wilhelm Stork, Lüneburg. 

W. Fahrräder, Bestandteile und Ausrüstungsgegenstande. 
ERIKA No. 78162 Jos. Vormbaum, Düsseldorf. 

Sammel wstTen* 
ERLKÖNIG No. 64 192 Fr. Keinecker, Prenzlau. 

VV. Fahrräder. 
ERNESTINER No. 51147 Krönke & Levy, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
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EROS No. 44 304 lernst Petermann, Dresden- A. 
W. Faluräder, Teile und Zubehör (mit Ausnahme von 
Gummireifen und allen aus Gummi hergestellten Fahr- 
iftdtioilGii) • 

ERREICHT No. 66 166 Gebr. Dörken, G. m. b. H.» Gevete- 
berg L W. 
W. Sammelwacen. 
ERRTEE No. 19 866 Romain Talbot» Berlin. 

W. Sam ni cl waron . 
ERRTEE No. 79 486 Eomain Talbot, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
ERSTES BERLINER FAHRRAD-PFANDLEIHH AU8 ERICH 

REISER No. 56 883 Erich Reiser, Berlin. 
W. Fabrräder, Motorräder und Motorwagen. 
ERYX No. 82 877 Berliner Motorenwagenfabrik» G. m. b. H., 
Reinickendorf. 

W. Motorwagen, Motorfahrräder und deren Bestandteile. 
ESMERALDA No. 29 708 J. Trendel, Berlin. 

W. Sammehvaren. 
E88EM No. 40 922 Romain Talbot, Berlin. 

W. Fahrradbestandteile. 
ETRURI A No. 27 161 Fritz Großmann, Magdeburg. 

W. Sammelwaren. 
ETRURI A No. 92 669 Bielefelder Maschinen- und Fahrrad- 
werke Aug. Göiicke, Bielefeld. 

W. Fahr und .Motorräder und Bestandteile. 
EULE No. 18 900 \ 'ereinigte Gummiwarenfabriken Harburg- 
Wien vorm. Menier J. V. Beithoffer, Wien. 

W. S am mel waren, 
EUR EGA No. 47193 C. F. Grell, Hamburg. 

W. S am TU el waren. 
EUREKA No. 30 442 Richard Rochlitz, BerUn. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör (mit Ausnahme von Preß- 
luftreifcn). 

EUROPA No. 13 201 M. Lohmeyer, Posen. 

W. Fahrräder und deren Teile. Geloscht. 
EWIGE LAMPE No. 83 020 Emst Steindorf junior, Ham- 
burg. 

W. Sammelwaren. 
EXCELLENZ No. 26 268 Berliner Velocipedfabrik Max Bud- 
weil, Berlin. 

W. Falirräder. 
EXCELSIOR No. 12 860 Hermann Prenzlau, Hamburg. 

W. Fahrräder. Gelöteht« 

16* 
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EXOELSIOR No, 24 211 Gebrüder Conrad, Ezcelsior-Fahr- 

rndwerke, Brandenburg a. Havel. 
W. FaVni.ider. Gelöscht. 
EXCELSIOR No. 78 039 E. F. Gidä, Hamburg. 

W- Snmmelwnrt n. 
EXCELSIOR-COMPAGNIE No. 30 734 Hannov. Gummi- 
Kn mm -Comp. A.-G., Hannover, 
l'neumatikreifen für Fahrzeuge aller Art. 
EXCELSIOR- FAHRRADSATTEL No. 24 694 Hannoversche 
Gummi-Kamm -Comp. A.-G., Hannover. 
W. Fahrradsättel. 
EXCELSIOR-PNEUMATIK No« 80785 Hannoversche Gummi- 
Kamm-Comp. A.-G.» Hannover. 
W. Luftreifen für Fahrrader nud andere Fahrzeuge. 
EXCEL8I0R-VENTIL No. 28 164 Hannoversche Gummi- 
Kamm-Comp. A.-G., Hannover. 
W. Ventile für Pneumatikreifen für Fahrzeuge aller Art. 
EXPRESS-FAHRRADWERKE A.-G., NEUMARKT B. NÜRN- 
BERG, GEGR. 1882 — „HUT AB!!!" — „EXPRESS" 
(mit Bild) No. 90 180 Expreß-Fahrradwerke A.-G.» Neu- 
raarkt i. O. 

W Fahrräder, Motorfnlirzpu^rf und Zubehör. 
EXPRESS-FAHRRADWERKE, 8child (Bild) No. 91 183 Ex- 
preß-Fahrradwerke A.-G., Neumarkt i. O. 
W. Fahrräder, Motorfahrzeuge mit Zubehör. 
EXT ER IC No. 75 094 Zigarettenfabrik Epirus, Mahner & 
Petri, Dre.sden. 
W. Sammeiwaren. 

F. P.BIELEFELD (mit Bild) No.85800 Fabrik für Präzisions- 
fahrradteile, G. m. b. H., Bielefeld. 
W. Fahrradteile. 
FAOHER No. 61 787 Carl Sohlieper, Remscheid. 

W. Sammel waren. 
FAODL No. 59036 Ciiemische Fabrik Helfenberg A.-G., vorm. 
Eug. Dietrich, Helfenberg b. Dresden. 

W. Sammelwaren. 
FAFNER No. 76 817 Aachener Stahl warenfabrik A.-G., 

Aachen. 
W. Sammelwaren. 
FAFNIR No. 54 550 Aaehener Stahlwarenfabrik vorm. Carl 

Sehwanemeyer A.-G., Aachen. 
W. Fahrradteile, femer sämtUche Maschinenteile für lAnd- 
und Wasserfahrzeuge. 
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FAHRE AUF QUMMI No. 68 331 W. Pähl, Dortmunder 
Gummiwarenfabrik» Dortmund. 

FALKE No. 10 412 Albert Franke & Co., München- Gladbach. 

W. Fahrräder. Gelöscht. 
FALKE No. 44 105 Motorfahrzeugiabrik . Falke, München- 
Gladbach. 

W. Fahrräder und Teile, Motoren, Motorfahrzeuge und Teile. 

FARGO No. 68 820 F. Ad. Richter & Co., Rudoletadt. 

W. Sammelwaren. 
FASAN No. 68 895 H. Richter, I^rliii. 
W. Fahrräder und Zubehörteile. 

FASS mit Firma (Bild) No. 92 366 Max Arthur Krause, Char- 
lottenburg. 

W. Technische öle, Riemenleime, Schalldämpfer. 

FATA MORGANA No. 46 431 Hermauu Riemann. 

W. Fahrradlatemen. 
FAUBER No. 84 189 Van der WiUen & Schwiebbe» Ant- 
werpen. 

W. Motorfahrzeuge, Fahrräder, Zubehörteile, Gummireifen. 
FAVORITA No. 80 680 Bowden-Bremsen-Company, Ltd., 
Frankfurt a. M. 
W. Bremsen und Teil^ für Kraftfahrzeuge und Fahrräder. 

FAVORITE Mo. 19 208 Deutsche Triumph-Fahrradwerke 

A. G., Nürnberg, 
W. Fahrräder. Gelöscht. 
FAVORIT-PNEUMATIK No. 68 482 Friedrich C. Wagener, 

Hannover. 

W. Pneumatische Fahrraddecken und Schläuche. 

FEDERRADER No. 40 993 Perry Compagnie Ltd., BerUn. 

W. Fahrrader, Bestandteile und Zubehör. 

FEG No. 89 782 Fa. Friedrich Erdmann, Gera (Beuß). 
W. Motorwagen, Motorboote, Motorräder, Karosserien, 

Textilmaschinen, ^Veb Utensilien. 

FEIERABEND No. 75 987 Biquet & Co., Leipzig. 

W. Sammelwarcn 
FELDWUNDER No. 89861 Karl Kampmann jr., G, m. b. H., 
Maschinenfabrik, Mülhemi a. d. Ruhr. 

W. Gummireifen. 
FELICITAS No. 30 716 Louis Krause, Leipzig. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
FELIX No. 60 858 Mestwcrdt & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder. 
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FERABIN No. 89 654 Fa. Gustav Adolf Cohen, Hamburg, 

W. Fahrradlatcrnen, Akkiinmlatoren. 
FERIA No. 79 579 J. bilberberg & Co., Hamburg. 

W. Falirräder. 
FERIDA No. 27 008 Oscar Schönwa^^^er, Düsscidorf. 

W« Falifirädci* 
FERNRONR No. M 486 Hany TriUter, Gelle. 

W. Sammelwaren. 
FEUERBALL No. 26474 WmdmüUeT & Co., Oommandit- 
geselkchaft, Köln a. Rh. 
W. Fahrradlatrrru n. 
FEUERLÖSCHAPPARAT (Bild) No. 91 962 W. Graaff 
Compagnie, G. m. b. H., Berlin. 
W. Fei!'Mir)schapparate. 
PAUL FEZERS ALPENRAD No. 88488 Paul Fezer, Ham- 
burg, Bartelnstr. 78. 
W. FahrrJider. Motorfahrzeuge und Zubehör. 
FiATOL No. 90 867 ölfabrik H. Bauer & Co., Frank- 
furt a. M. 
W. l>iclit Hilgen, Reifen, Motonile. 
FIDELIO — F. G. — KÖNIGSBERG — I. (mit j>ild] No. 80 076 
Franz Clouth, Rheinische Gummi Warenfabrik m. b. H., 
Göhl-Nippes. 

W. Fahrräder, Gummireifen und Motorfahrzeuge. 
FIDELIO No. 14 689 Rud. Hörmann, Augsburg. 

W §^fifi ¥¥1 el^y aren 
FIDELIO im 8child*(Bild) No. 86 888 Fa. Bernstein & Co., 

Königsberg i. Pr. 
W. F l In nnd Motorräder und Teile. 
FIDELITAS No. 49 038 Mechanische Industrie, G. m. b. H., 

Karlsruhe i. B. 
W. F il iT T- idcr, i^'ahrr;idlaf<'rnen, Fahrradglocken. 
FIDES No. 28 995 F. K btümpel, Cliemnitz. 
W. Fahrräder. 

FINANZ No. 91 784 Sächsische Tack ungs- Industrie Her- 
mann Kramer, Kadeberg i. S. 
\V. 1 )ielitunt^>- und Packungsmaterialien. 

FIN DE SIEGLE No. 14 521 Norddeutsche Fahrradwerke, 
Danzig. 

W. Fahrräder und Zubehör. Geldseht. 
FIRE8T0NE No. 65 672 Asbest- und Gummiwerke Alfred 
Calmon, A.-G., Hamburg. 
W. Sammelwaren. 
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FISEMATENTEN No. 64 523 Harry TrüUer, CeUe. 

W. Saiimicl\\ aren. 
FLEETWING No. 24 824 E. F. Grell, Hamburg. 

W. Fahrräder. 

FLEMING & CO. — UNE MINUTE (mit Büd) Ro. 89 081 
litommg & Co., Berlin, Dirksenstr. 46. 
W. Bedax&artikel für Automobflfabrzeuge und Fahrräder. 
FLEN8 No. 62 580 A. Wolff, Flensburg. 

W. Fahrräder, Teile, Gummireifen. 
FLIEGENDER HOLLANDER No* 66824 Achenbach & Co., 
Hamburg. 

W- Automobile. 
FLIEGENDER HOLLANDER No.92220 M. Löffier, Hamburg. 

W. K inder?^pnrtwa<^oii. 
FLINTCOTE No. 71883 Thon & Westfalen, Hamburg. 

W. Siun in i-1 waren. 
FLORA No. 21 598 Adam Opel, Rüsselsheim. 

W. Fahrräder. 
FLORETT No. 61 562 H. A. Hill, Lübeck, 

W. Fahrräder \md Motorfahrzeuge. 
FLOTTWEQ No« 28 615 Gustav Bramibeok, Stuttgart. 

W. F^duTäder und Zubehör. 
FLUOO No« 62 525 F. Leitmejer & Co., Berlin. 

W. Sammelwaren. 
FLUDOR No. 79 967 Allut» Noodt & Meyer, Hamburg. 

W. Sammelw.irt 11. 
FLOGELRAD No. 67 692 Beithoffers Söhne, Wien. 

\y. Gummireifen. 
FORCIT No. 50 508 Weinhardt & Juoh, Hannover. 

W. Sa mmel waren. 
FORMAN No. 54 341 Carl Aug. Lingner, Dresden. 

W. Sammelwaren. 
FOR8TMANN8FREUND No. 89 922 Carl Aug. Linguci, 
Dresden. 

W, Sammel waren. 
FORSYTH No. 62 759 Paul W. Omstein, Hamburg. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
FORTIGEN No. 51 476 Wilh. Anhalt^ G. m. b. H., Osteeebad 
Kelberg. 

FORTUNA No. 19 968 Albert Ammon, Bleioherode a. H. 
W. Fahrräder. 

FORTUNA No. 72587 Fortuna- Werke, Albert Hirth, Cannstatt. 
W. Fahiräder, Zubehörteile. 
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FOX No. 88 979 C. Schiip, Köln. 

^V Luftventile für Fahrräder. 
FOX No. 65 498 A. Köhler. Limbach 

V\ Motorfahrzeuge, Fahrräder und Zubehör 
FRAM No. 30 102 Staffefradwerke Köhu G m h u ir i 

W. Fahrräder und Zubehör. 
FRAM Ko. 48 76« F. B^daway & Co., Liiiiited, Hamburg 

FR ANCONIA No. 26 III Albert Frank. München. 

y\ . ^ahrntdzubeluirtc'ilc , 
FRANCONIA No, 30 729 D. Klein & Söhne. Nürnberg 

FRANCOFÜRTIA No. 61 607 Jul. RoUer, Rankfurt a M 

W. baminel waren. ** 

''"Tie"**'*"'"''''"*"" Albert Fr«nk. 

W. Lenkstangen und Zubehör 
FRANZ No. 71 096 iü. Franz, Halle a. S. 
W. Sammelwaren. 

FRAUENLOB Ho. 70876 Hany TriUler, Celle. 

W. bammei w aren. 

FRAUENPREI» Jfo. 78 076 Biquet Co.. GautzBch-Leipz« 

vV >.im?nelwaren. -^^P^ig. 

FRAUENSTOLZ No. 77 284 Biquet & Ca.. Gautzech-Leip^ig 

W. bamniel\\ar<'Ti *-*'*A'Äjg. 

"^Sr''""^ i*o. 89 961 Fa. W. Bremer, Freienwalde 

W. Fahrräder, MuK.iracier, Motorfalirzeuge mit Zubehör 
FREILAÜF No. 41 752 Bielefelder Maschinenfabrik und 
J^ahrradwerke Aug. Görieke, Bielefeld. 

W. Fahrräder und Fahrradteiie. Gelöscht, 
^•j-^IVIAD No. 72 793 M. Löffler, Harabnrc.. 

W. lahrrader, AiiicniuUile und Zubehör. 
■^^^ENA No. 67 696 J. \V. Wilkon, Dortmund. 

W. Fahrräder, Automobile und Zubehör. 

^^S^t ^^"^^^ Fahrraduorke ..Freva", A.-G., München 
v>. Fahrräder, Fahrrad teile und Zubehör. 
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FREYA No. 32954 F. Ad. Richter & Co., Nürnberg. 

W. SaT^^lo]^v;^•pn. 
FREYA No. 229600 Fahrradwerke .,Kreya", A.-G., München. 

W. Falirräder und Fahrradzubehörteile. 
FRIEDRICH-MOTOR No. 48 061 Edmund Friedrich, Feuer- 
bach. 

W. Automobilraotoren. 
FRIE8EN8TOLZ No. 65 052 A. L. Mohr A.-G., Aitona- 
Bahrenfeld. 

W. Sammelwahien. 
FRIQGA No. 44409 Bauhofer & Co., München. 

W. Fahrrader, Fahrradteüe und Zubehör. 
FRILAROB No. 73 068 James Magnus & Co., Hamburg. 

W. Sainiiiehvaren. 
FRI8TER R088MANN BERLIN (mit Bild) No. 83 775 Akl.- 
Ges. vorm. Frister & Boßmann, BerÜn, Skalitzerstr. 134/5. 

W. Fahrräder. 

FRITHJOF No. 29 363 Neumärki^che Fahrradwerke O. .G. 

Schröder, Landsberg a. Warthe. 
W. Fahrräder. 

FRONTENAC No. 31 590 Frontenac Manufacturmg Com- 
pagnie, Syracuse. 

W. Fahrräder und deren Bestandteile. 
FUOCO No. 59 567 A. iiosen, BerUn. 

W. Sara mel waren. 
FUROR No. 54 392 Friedrich Jordan, Beetzendurf. 

W. Fahrräder. 

Q. A. B. (mit Büd) No. 87 125 Automobü-Betriebs- Gesell- 
schaft m. b. H., BerUn, Hannoverschestr. 6. 

W. Automobilfahrzeugo. 
GALLIA No. 63 370 Societs Anonyme „L'Electrique^ Paris. 

W. Elektromobile. 
GALVANITH No. 49 149 Otto Herr & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
GALALITH No. 49 864 Vereinigte Gummiwarenfabriken 
Harburg -Wien vorm. Menier J. N. ßeithoffer, Har- 
burg a. E. 
W. Sammelwaren. 
GALIETTE No.844ö7 Societ? Anonyme „L'Electrique'% Paris. 

W. Elektriscli ' Kral l w agen. 
GAN8WINDT-RAD No. 36 534 Hermann Ganswindt, Schöne- 
berg. 

W. Fahrrader, sowie deren Teile und Zubehör. * 
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GAN8WINDT TRETMOTOR No. 17489 Hermann Ganswindt, 

Schöneberg. 
W. Fahrräder. Gelöscht. 
GAUTSCH No. 63 537 Laburaloiiüm für chemische Feuer- 
schutz- und Löschmittel C. Gautäch, G. m. b. H., 
München. 

GARANTIIi No« 68 711 Garantol-Ges. m. b. H., Dresden. 

W. Sammelwairen. 
fiARANTOL No« 59 707 Hermann Leonhaidt^ Dresden. 

W Sammel wftren» 
GARDE No. es 856 W. J. Teufel, Stuttgart 

W. Sammelwaren, 
GAZELLE No. 12 049 Bobog & Bieler, Berlin. 

W. Fahrräder. 

G. D. M. (mit Bild) No. 83 886 Maschinenfabrik Gritzner, 
A.-G., Durlac'h (Baden) 
W. Fahrräder und Teile. 
GEBIRGE No. 61 052 Vereinigte Gummi warenfabnkeu Har- 
burg-Wien vorm. Menier J. N. Keithoffer, Harburg. 
W. Gummireifen. 
GEBRÜDER HELLER No. 63 363 Gebr. Heller, Marieulhal 
b. Sohweina. 
W. Sammelwaren. 
GEDEOA No. 59 085 G. Diemar & Co., Caflael. 

Samzuel'waren. 
GEPioN No. 29 850 Wilhelm Lemke» Berlin. 

\\\ Fahrrad*'!'. 
GEIER No. 25589 Geoig Steinecke, Hannover. 

\^^ l^'ahrräder. 
GEISHA No. 52 234 E. F. GreU, Hamburg. 

W, S-iTninclwan-n. 
GERA No. 47 191 E. F. Grell, Hamburg. 

W. Sammel waren. 
GEM No. 26 245 AUx'rt Pulvcnnann. Hamburg. 

W. Fahrräder. Fahrradteile uiifl ZubL'h()r. 
GEMSE No. 30 567 Meteor- Fahrradwerke Graz, B. Albl, 
Graz. 

W. Fahrräder, Teile derselben und Zubehör. 
GENIUS No. 25 870 Robert Qaosdorf, Berlin. 

W. IVduT&der und Fahrradzubehörteile. 
GEPLATTET MIT DALLI — 8 MADOHEN (BUd) No. 90597 
Deuteohe Glühstoff- Gesellschaft m. b. H., Dresden*Lobtau. 

W. Sammelwaren» Kerzen. 
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6ERMANI A No. 65 4B2 Akt^-Ges. voim. Seidel & Noamaiin, 
Dresden. 

W. Fahrräder, Motorfahrzeuge^ Motorräder und Automobü- 

motore. 

GERMANIA No. 20 723 Näbmaschineufabrik und Eisen- 
gießerei vorm. Seidel & Naumann, Dresden. 

W. Fahrräder. 

GERMANIA No. 36 962 Nähmaschinenfabrik und Eisen- 
gießerei vorm. Seidel & Naumann, Dreadon. 
W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubt^hür, niiL Ausuahnic 
von Fahrradlatemen. 
GER0LD8EGK No. 46576 Adolf Wetterer, Reiolieuba«di 
b. Lahr. 
W. Fahrräder. 
GERTI No. 37 889 Senft & Schwenuhagen, Mülhausen. 
W. Fahrräflri' inirl Znlx liör. 

GE8PEN8TER No. 60 618 Harry Trüller, Celle. 

^^^ Sammel waren. 
GEW EHR RAD No. 36 113 Österreichische Waffenfabrik. 
Gesellschaft, Ste\T. 

W. Fahrrad- und FahrradbestaiK Heile. 
GIGANT No. 41 427 A. Wertheim. Berlin. 

W. Samnu'i waren. 
GIGANT No. 36 206 Warenhaus A. Wertheim, Berlin. 

W. Fahrräder. 
GIGANTO No. 70 045 Harry Trüller, Cello. 

W. Sammdwaien. 
GIGERL-NABEN Ko. 18 984 Neokaisuhner Stridmia«shmen- 
fobrik, Abt. Fahrräderbau, Neckarsahn. 

W. Fahrradnaben. 
GISELA No. 29 008 D. Klein & Söhne, Nürnberg. 

W. Fahn'.'idrr, 

GLADIATOR No. 34 964 Hannoversche Aktien-Gummi- 

waren fabrik, Linden vor Hannover. 
W. Reifen mit Solnva m tu trnnimilaiifdecko. 
GLADIATOR No. 61 864 Hannoversch© Aktien-Gummi- 
warenfabrik, Linden vor Hamiovor. 
W. Gummireifen fi'u* Fahrräder und Automobile. 
GLETSCHER No. 81 646 Hermann Prenzlau, Hamburg. 

W. Fahrräder, Fahrradteile, ZubeluH", (Gummireifen. 
GLOBUS No. 36 479 H. Fahnkow, Berlin. 

W. Fahrräder. 
GL0BU8 No. 46 508 Kührt & Schilling, MehUs. 
W. Fahrradglooken. 
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GLOGOVIA No. 64 948 J. Bautz, Glogau. 

W. Fahrräder und Oummireifon für Fahrräder. 
QLORIA No. 9284 ßielefelder Nähuinsrhinen- und Fahrrad- 
fabhk Hengstenberg & Co., Bielefeld. 
W Fahrräder 

GLORY — MARCA REGISTRADA No. 60 200 J. Kech, 
Hamburg. 

W. Sammel waren. 
GLOCK AUF No. 72 895 Paul H. Schneider, Zeitz. 

W. Saibiiielwiifeii. 
GLOCK AUF No. 48 477 Friedr. Moormaim, Staßfurt. 

W. Fahiräder und Fahrradteile. 
GLOCKSPFENNIG No. 69591 Wandt & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
GLYSA8TRA No. 68 879 Georg Hanningt Hamburg. 

GNOM No. 56 430 Carl Loeher, Bern (Schweiz). 

W. F'ainmf^lwaren. 
GOD VIND No. 72 792 M. Löfüer, Hamburg. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
GOEBIN No. 88 765 Fa. Franz Goebel, Löbau i. 

W. Gummireifen. 
GOEBURIT No. 92 301 Fa. Franz Goebel, Löbau i. S. 

W. Technische Gummifabrikate. 
GOLDGRUBE No. 50 089 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Kolberg. 

W» Sammelwaren. 
QOLDROSCHEN No. 69 082 Harry XrüUer» Celle. 

W. Sammelwaren. 
Q0LD8CHMIDT EXPRE88 No. 24 538 Expreß-Fahrradwerke 
A.-G. vorm. Gebr. Goldschmidty Neumarkt. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
QOLDZAUBER No. 68 394 Stahl & Nolke, Akt.-Ges. für 
ZündwarenfaV)rikation. 

W. Sammelwaren. 
GOLIATH No. 36 804 J. Albert Schmidt, 8ülmgen. 

W. Sammelwaren. 
GOLIATH No. 76 315 (^h u los Lehmann, Berlin. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
GONORIN No. 77 686 Aug. Lahr, VVürzburg. 

W. Sammelwaren. 
QOOD LUCK No. 54 947 Carl Breiding & Sohn, Soltau. 

W. Sammelwaren. 
GORDIAN No. 74 221 Max Rieck, Hambuig. 

W. Sammelwaren. 
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GORDON-BENNETT No. 73 789 C. Würner, Hanau. 

W. Motorfahrzeuge, Fahrräder und Zubehör. 
QdRIGKE'S REFORM No. 89 880 Bielefelder Maschmen- und 
Fahrradwerke August Göricke, Bielefeld. 

W. Fahrräder, deren Teile und Zubehör. 
Q6RICKE'S WESTFALEN No. 80 849 Bielefelder Maschinen- 
und Fahrradwerke August Göricke, Bielefeld. 

W. Fahrräder, Fahrrad teile und Zubehör. 
GORILLA No. 92 709 Harzer Fahrzeugwerke Wilhelm AU 
brecht, Ballenstedt a. H. 

W. Fahr- und Motorräder, Automobile nebst Zubehörteilen. 
GÖTTER No. 65 054 Harry TrüUer, Ueüe, 

W. Sarumelwaren. 
GOUVERNEUR No. 76 576 Paul Erbrecht, bchöppenstedt. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
GRAF BÜLOW No. 54 430 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. SamiiielwiUCii. 
GRAF WALDERSEE No. 54 265 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
GRANAT No. 78 985 H. Burgsmüller, Kreiensen. 

W. Fahrrader, Motorräder, Gummireifen. 
GRANITINE No. 81 766 M. & B. Asohheim, Berlin. 

W Sammel^ii^aren 
GRANIT No. 84584 Paul Böhmelt, Schlesische Fahrrad- und 
Nähmaschinenzentrale, Striegau i. Schi. 

W. Fahrrad (>r 
GRANOL No. 81 758 Carl Hoppe, Nordhausen. 

W. Sanimelwaren. 
GREIF No. 19 578 Nähmaschinen- und Fahrradfabrik Bern- 
hard St()ver, A.-G., Stettin. 

W. Falirrädt^r. 

GRITZNER No. 42 972 Maschinenfabrik Gritzner A.-G., 
Durlcteh. 
W. Fahrräder und Fahrrad itile. 
GUAHYBA No. 49 405 J. K^ch, Hambuig. 

W. Sammelwaren. 
GUARANY No. 66 647 Thon & Weetphalen, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
GUMMIFELGE MIT RADLER (Bild) No. 89 683 Fa. Franz 
Verheyen, Frankfurt a. M. 
W. Faluräder, Motorräder, Laufdecken. 
GUMMIT No. 51192 Josef Reithoffers Söhne, Fyraoh 
b. Steyr. 
W. Sammelwaren. 
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. QU8TAV FREITAG No.TSOaS Max Sohönfelder» Breslau. 
W. Sammelmien. 
MITHER RATH IST QOLDES WERTH No. 82 926 Otto 
Reichel, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
QUTT0-GENTZ8CH No. 57 255 Feiten & Guiileaiune, Oarls- 
werk A.-G., Mülheim a. Ruhr. 

W. Gummireifen. 
QUTTECTOL No. 54 384 Cliemische Fabrik Helfenberg A.-G. 
vorm. Eug. Dietrich, Helfenberg b. Dresden. 
W. Sammelwaren. 
e.V. F. im Rritni (Bild) No. 91 461 VeremigUi Gummi- 
warenfabnken Harburg- Wien vorm. Menier J. R. Beit< 
hoffer, Harburg a. E. 
W. Hart- und Weichgummi, Reifen usw. 

HAAKON No. 90 209 Hannoversohe Gummi-Kamm Com- 
pagnie A.-G., HannoYer-Lünmer. 
W. Gummireifen- und Reparatuimaterialien. 
HABICHT No. 87 140 Emst Grob, Berlin. 

W. Fahrräder. 
HABICHT No. 67 772 Emst Grob, Berh'n. 
W. Motorwagen, Motorfahrräder, Fahrrader, Gummipneu- 
raatik, Fahrradlatemen und Sättel. 
HABSBURG No. 77 476 L. Pecher, Detmold. 

W. Sammel waren. 
HABSBURG No. 91 741 Lisette Beiaer, geb. Friedmann, 
München. 
W. Fahrrader. 
HAENEL No. 35 245 C. G. Hänel, Suhl i. Thüringen. 

W. Fahrräder. 
HÄRTEL No. 91 497 Ernst Härtel, Breslau. 

W. Mörtelwagen, -eimer, usw. 
HAID & NEU No. 45 870 Nähmaschinenfabrik Karlsruhe 
Torm. Haid Neu, Karlsruhe. 
W. Fahrräder und FaJirradbestandteile. 
HALBE SONNE No. 81 672 Carl SchHeper, Remscheid. 

W. Fahrräder und ZubelH')!-. 
HALBER 8TRAHLENKRANI No. 66 469 Carl BchUeper, 
Remscheid. 
W. Sammelwaren. 
HALLOH No. 73 130 „Marine". Deutsche Schiffsbedarf- und 
Export -Ges. m. b. H., Bremen. 
W. Sammelwaren. 
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HAMLET No. 39 778 Aktieselskabit Kjöbeiiiiavcns Cycle- 
fabrik, Kopenhagen. 

W. Fahrräder, Motorfahrzeuge, sowie deren Teile. 
HAMMEL No. 89124 J. S. Bleckmann, Solingen. 

W. Fahxiäder. 
HAMMONIA Ko. 22 452 A. H. Heltzen, Hamburg. 

W* FftiirrAder* 

HAMMONIA No. 87 402 M. J. Emden Söhne, Hamburg. 

W. Sammel waren. 
HAMMONIA No. 40 89« F. O. 0. van der Linden & Co,, 

Hamburg. 
W. Sammelwaren. 
HANDSPAKE No. 69 906 „Marine Deutsche Sohiffsbedarf- 
und Export -Ges. m. b. H., Bremen. 
W. Sammelwaren. 
HANNOVER VENTIL No. 87 139 Hannoversche Gummi- 
Kamm -Com pagnie A.-G., Hannover-Linden. 
W. Kücksclilatrvcntilc für Luftreifen. 
HANNOVERA No. 65 973 8. Emanuel, Hannover. 

W. Gummireifen. 
HANNOVERA No. 77 096 Lmdener Aktien-Brauerei vorm. 
Brande & Meyer, Linden-Hannover. 
W. Sanunelwaren. 
HANNORIA No. 80 251 Wilhelm Scblaak Sobne» Hanau a.M. 

W. Fahrräder. 
HANS UND GRETE No. 76 091 C. Pecher, Detmold. 

W. Samraelwaren. 
HANSA No. 2467 B. Lehmann vorm. Baach & Klie» Braun- 
schweig. 
W. Fahrräder. 

HANSA No. 32 791 Hamburger Gummiwerke Bischoff, 
Propfe & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HANSA No. 50 038 Eiektrizitätseresellschaft Hansa, Kammer- 
hoff & Winkelstroeter, Hamburg. 

W. Zündapparate und Akkumulatoren. 
HANSA No. 53 175 Henry B, Simms, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HAPECO No. 70 004 Hecht, Heiffer & Co.» Berlin. 

W. Sammelwaren. 
HAREM No. 65 092 Harry Trüller, GeUe. 

W. Sammelwaren. 
HARLINGA No. 53 924 Hermann Bakter, Wittmund. 

W. Fahrrader, Gummireifen. 
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HARMONIE No. 64078 Haiiy TroUer, CeUe. 

W. Sammelwafen. 
HARMU8 No. 48794 Hanns & Marcus, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HAROLD No. 81 748 Gebr. Tietz, Berlin. 

W. SdiimcUvaren. 
HARRAS No. 29 760 Jacques Rosenthal, Würzburg. 

W. Fahrräder tind Fahrrad teile. 

HARZIA No. 90 994 Fa. H. Burgsm üUer, Kreiensen (Harz). 

W. Schußwaffen, Fahr- und Motorräder. 

HA88IA No. 26 171 Adam Opel» Küsselsheim. 

HASSIA No. 35 514 Aug. Kegehuann & Max HuschkeU 

üftenbaeh. ^ 

W. Samiiiel waren. 
HAUSFREUND No. 29 896 Mosdorf & Hochhäuser, Berlui. 

W. Sammclwaren. 
HAYNESIA No. 31 725 M. H. Lauschke, Großi-nhain. 

W. Fahrräder und Zubehör. 

HECKL.A No. 60 821 H. S. Friis, Rendsburg. 

W. Fahrräder und Fahrradbestandteile, Gummireifen. 
HEDA No. 76 573 IMzuld & Aulhorn A.-G., Dresden- 
Plauen. 

W. Sammelwaren. 
HEIDERKETTE No. 82 701 Josef Heider, München. 

W. Fahrradketten. 
HEIDI No. 55 987 EmU Streibel, Zielenzig. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör* 
HEIM No. 91 448 Weyerberg, Kirschbaum & Co., Akt-Ges. 
für Waffen und Fahrradteile. 

W. Waffen und Fahrradteile. 
HEIMCHEN No. 81 840 Spielhagen, G. m. b. H. vorm. F^z 
Spielhagen, Berlin. 

W. S Miruelwaren. 
HEIMO No. 75 880 J. Latscha, Frankfurt. 

W. Sammelwaren. 
HEJUNDAL No. 57 717 K Levinaon jr., Kopenhagen. 

W. SanuiH'lx^ fircn. 
HELFENSTEIN No. 77 070 W. Schweizer, Geiölingcn-Steig. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
HELFiN No. 70 520 Chemische Fahnk Ht ltcnberg A.-G. 
vorm. Eug. Dietrich, Helfenberg, iJresden. 

W. StimmeiwaU'U. 
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HELICAL-PREMIER No*77757 The Premier Cycle Co., 
\itd.y Nümberg-Doos. 
W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehör. 
HELIOS No. 17i87 Masohinenfabiik Gritener A.-G., Durlach. 

W. FaTirr-ider. 
HELIOS No. 23 831 Emst Julius Arnold, DrosdeiL 

W. Fahrrad laternen. 

HELIOS No. 88 218 Maschinenfabrik GritznerA.-G., Durlach. 

W. Fahrrad teile. 

HELLA No. 52 837 Aug. Wasmuth, Hamburg. 

W. Samme] waren. 
HELON No. 81 781 Max Eile, G. m. b. IL, Dresden. 

W. Sfiunmelwaren. 
HENKE TROCKEN No. 76 913 Heinrich Hencke, Berlin. 

W. Luftpumpen. 
HENDEU RADER TOURIST YAOHT He. 89 496 Oskar 
Hendel, Gößnitz. 
W. Fahrräder, femer deren Teile und Zubehör, mit Aus- 
nahme von Gummireifen. 
HENGSTENBERG No. 46 234 Bielefelder Nähmaschinen- 
und Fahrradwerke, A.-G. vorm. Hengstenberg ä Co., 
Bielefeld. 
W. Fahrräder. 

HERCULES No. 19 227 Nürnberger Velociped - Fabrik Her- 
cules vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 

W. Fahrräder. 

HERCULES No. 39 383 Nürnberger Velociped-Fabrik Her- 
cules vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
HERCULES No. 72 615 Henry B. Öimms, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HERCYNIA No. 81679 August Knopf, Halberstadt. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
HERDAMIT No. 65 409 Leo Kompert, Berlin. 

W. Sammelwaren. 

HERKOMER-0ARO88ERIE No. 79 519 Geoig Krück, Frank- 
furt a. M. 

W. Luxuskarosserien für Automobile. 
HERMANDA No. 92 670 Kudolph Herrmann, Dresden-A. 

W Fahr- und ^Totorräder, Automobile und Teile. 
HERMELIN No. 67 892 H. Bratke, Sagan. 

W. Falu-räder. 
HERO No. 46 999 Markt & Co., Lmiited, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 

Autotecbnisehe Bibliothek, Bd. 30. 17 
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HEROLD Mo* Id 109 Motor-Fahrradwerke vorm. Heinr, 
Kleyer, Frankfurt a. M. 

W. Fahrrader. 

HEROS No. 30 424 Rheinische Maschinen- und Fahrrad* 
werke Schiffers & Stinshoff» Düssekiorf. 

W. Fahrräder und Teile derselben, ausgenommen Luftreifen, 
HEROS No. 39 432 Süddeutsche Gummiwarenfabrik Conr. 
Fr. !Vtri cV Lutze, Qffenbach. 

W. Sa mmt^l waren. 
HERTHA No. 36 417 Hagemann k Vogeler, Berlin. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
HERWIG No. 83 125 C. W. Herwig, Hamburg. 

W. Sarumelwaren. 
'HERZBLATT No. 69 352 Harry Trüller, CeUe. 

W. Sammelwaren« 
HERZOe & FUCHS No. 80 040 Herzog & Fuchs, Mimchen. 

W. Sammelwaren. 
HERZ-PNEUMATIK Na. 27 887 S. Herz» Berlin. 

W. Gummiluftreifen für Fahrzeuge aller Art. 
HEUREKA No. 90961 Jul. Carl Gücher, Kusel (Rheinpfalz). 

VV. Deichet !tr iu;er. 
HEXE No. 72 951 Achenbach & Co., Hamburg. 

W. Autom(iV>i!(', Fahrräder und Zubehör. 
HEXE No. 89 086 Achenbach & Co., Hamburg. 

W. Automobile. Fahrräder und Zub(»hör. 
HEYDTCYCLE No. 25 008 Daniel von der Heydt, Berlin. 

W Fahrräder 
HIE WELF No. 28 019 Durastrey & Jungk, Berlin. 

W. Fahrräder und Zubeliör, 
HIGH LIFE No. 69 110 (Jcorg liaimiag, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HI-GO Mo. 69 688 Bamizki & Co.» Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HILDA Ko. 86 668 Alwin Vater, Karlsruhe. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
HILF DIR SELBST Mo. 79464 Georg Haiming, Hambmg. 

\y. Sammel waren. 
HILLENIA No. 80 532 Friednch Hille, Potsdam. 

W. Falirrfider imd Znl f hör. 
FRANZ HILLERrS RAD FAMILIENGLOCK No. 89 786 
Franz Hillert, Berlin. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
HIMMEL No. 54 010 Gebr. Heller, Marienthal. 

W. Saimneiwaren. 
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HINDENBERG (mit BUd) No. 84 878 £. Hindenberg, Werr- 
ncuchen. 

W. Fahrrad- und Motorraderzubehör. 

HOEHL No. 90 358 Gebr. Hoehl, G. m. b. Ii., Geisealieim 
i. Rheingau. 

W. Flasoheiiverachlüaae, Behälter. 
HOHENSTAUFEN No. 26 453 J. Heß, Göppingen. 

W. Fahnader und deren Zubehörteile. 
HOHENZOLLERN No. 18 367 SchaUer & Kehl, Berlin. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. Gelöseht. 

HOHENZOLLERN No. 60 199 M. Loffler, Hambuig. 
wfi f^l waren * 

H0L06H No. 74 ICm Wilh. Holoehs Nachfolger, Stuttgart. 

^^r* SiMti e li?rare^ 
HOLSATIA No. 76 009 Gar! H^ckeU, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HOMEROS No. 69 277 Härder & de Voß, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 

HONDURO No. 32 744 Fa. Ad. Kichter & Co.» Nümbeig. 

W. Sammel waren. 

HONIGfN No. 60 248 Hany Trüüer, Celle. 

W. Sammel waren. 
HOOKON No. 50 512 A. Lary & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
HOPE No. 46 166 J. Alb. Schmidt, ^Solingen. 

W. Sammelwaruu. 
HOPLA No. 67 229 Harry TriUler, Celle. 

W. Sammelwaren. 
HORRIDOH No. 68 284 Dresdner Lederwatenfabrik Gebr. 
Hast^ Dresden. 

W. Sammelwaren. 
H0R8A No. 42 788 Peter liudwig Schmidt, Elberfeld. 

W. Fahrräder und deren Bestandteile. 
HOWARD No. 88 121 A. & 8. Strauß & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder und deren Bestandteile. 
H. R088KOPP im Halbring usw. (Büd) No. 90 540 Roßkopf 
cl^ Co., BerliiL 

W. Fahrradständer und Bestandteile. 

H-80HL088EL im Bing (Büd) No. 90 707 Dr. M. W. Hoff- 
mann, Potadam. 
W. Automobil- und Fahrradbestandteile. 

HUBERTUS No. 26 879 Georg Pickel, Berlin. 
W. Fahrräder. 
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HUBERTUS No. 74697 C. Lehmann, Berlin. 

W. Gummireifen, Fahrradteile und Zubehör. 
HUFEISENEULE (Bild) No. 90 20% Harkort & Hoppe, Heidt. 

W U'orkzeuge imd Sainmelwaren. 
HUGENOTTEN No. 60 96S Harry TrüUer, OeUe. 

W Sammel waren. 
HUMBOLDT No. 26 507 Edmund Seelig, Berlin. 
W. Fahrräder, Fahrradteile und Fahrradausrüfitungsgegen- 
stände. 

HUMBOLDT No. 41 391 Edmund Seelig, Berhn. 
. W. Motorfall r/,rug(? und Zubehör. 
HURRAH No. 31 083 Leonhard Tietz, Kuin. 

W. Fahrräder, Fahrradbestandteile. 
HUT AB No« ea 611 Harry TrdUer, Celle. 

W. Sammelwaren. 
HUTCHINSON No. 92 015 SoeiSt^ Anonyme des Etablisae- 
menta Hutchinson, Paris. 

W. Pneumatiks. 
HYMNUS No. 51404 Emst Kaps, G.m.b.H., Dresden. 

W. Sammelwaren. 

ICHTHYOL No. 32 380 Ichthyol-Ges. Cordes, Herrmann & 

Co., Mamburg. 
W. S a nun el waren. 
IDUNA No. 81 252 Ven iuigie Gummiwarenfabriken Har- 
burg-Wi( n vorm. Menier tV' J. N. Reithoffer, Harburg a. E. 
W. Fahrräder. Motorwagen und Motorräder, Gummireifen. 
IGGAM No. 75 932 Maggi, Ges. m. b. H., Berlin und Singen 
(Baden). 
W. Sammelwaren. 
IQQAM NORBO Ho. 77 098 Maggi, Ges. m. b. H., Berlin und 
Singen (Baden). 
W. Sämnelwaren. 
IHI CUHY No. 40 406 J. Rech, Hamburg. 

W. Sammel w aren. 
lJUHY No. 49 403 J. Rech, Hamburg. 

W. Sammeh^nTvn. 
ILLARIA No. 28194 Richard Voigt» Memmingeu. 

W. FnlirnKifT. 
ILLUMINATOR No. 33 067 . Albert Wandel, Chemnitz. 

W. Fahrradlaternen. 
ILLUSTRI A, Firmenschild mit inneren Säulen (Bild) No. 92 4ö0 
Karl Sehniz & Co., Eisenach. 
W. i aiiiiader, Reifen, Laternen usw. 
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ILTIS No. 53 504 Karl Heß, Offenbach a. M. 

W. Fahrräder, Fahrradteile, Motorfahrzeuge. 
IMBI No. «7 907 Arnold Kürten, Solingen. 

W. Sammelwaren. 
IINMERMIT No. 60 004 Wilh. Anhalt, 6. m. b. H., Kolberg. 

W. Sammelwaren. 
IMMER MOBIL No« 82740 Max Eisenmann & Co., Hamburg. 

W. Motorwagen, Motorräder, Motore. 
IM NU No. 74 251 Paul Herrn. Schneider, Zeitz. 

W Snninielwaren. 
IMPERATOR No. 37 850 Fa. Ad. Richter & Co., Nürnberg. 

W. Sa 111 nie! Ava ron. 
IMPERATOR No. 43 249 König & Co., Cöhi. 

W . Sammelwaren. 
IMPERATOR No. 26 672 Berliner (Juß^tahlfabrik und Eisen- 
gießerei Hvigo Härtung A.-G., In rlia. 

W. Fahrräder und deren Bestandteile. 
IMPROVED ECLIP8E No.l7768 J. Silberberg «ü^ Co., Hamburg. 

W. Fabnäder. 
INDUSTRIA No. 18095 J. SUberberg & Co., Hamburg. 

W. Fahrrader und Bestandteile. GelAseht. 
INDUSTRIA No. 38 980 Ewald Firmenich, OhUgs. 

^^^ I'ahrräder und Fahrradbestandteile. 
ING No. 77 024 Jfinger & Gebhardt, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
INGEBORQ No. 64 845 Petzold & Aulhom, A.-G., Dresden- 
Plauen . 

W. SaniTiK'lwaren. 
INTIMUS No. 71 774 L. Reyersbach, Oldenburg. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
INVENTA No. 72 220 Petzold & Aulliurn, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
INVINATOR No. 81 442 Heinrich A. Kaysau, Cassel. 

W. Fahrrad' und Motorpneumatiks. 
IRIS No. 78 54B E. E. Esch, Hamburg. 

Sammel waren. 
IRON-AGE No. 86 888 Fa. Oeo W. SiUcox, Brüssel. 

W. Fahrräder und Teile. 
I8ARIA No. 22 772 Fahrradfabrik „Isaria'S Marcus & Co., 
München. 

W. Fahrräder und Bestandteile. 
ISARIA No. 60 484 Frankfurter Gummiwarenfabrik Carl 
Stuückielil, Frankfurt a. M. 

W. Preßluttreiten. 
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MARIA No. 75 825 ChemiBohe Fabrik „Isada", Etzinger & 
Co., Münohen. 

W. S;imm(>l waren. 
I8AR0L No. 74 882 Ghemische Fabrik »»Isaria"» Etziiiger & 
Co., München. 
W. Sammel waren. 
I8LEBIA No. 52 917 FerH. Pario, Eisleben. 

W. Fahrräder, Fahrradlampen und -glocken. 
I80LEUM No. 48 657 Continentale Industrie und Commerz- 
Gest Uöc haft m. b. H., Hamburg. 
W. Bammel waren. 
I8RA No. 90 143 Berliner Armaturen- und Beleuchtungs- 
Industrie, Gebrüder Israel, Berlin, Roßstr. 6. 
W. Wasserannaturen und BeleuohtungsarmatiirBii. 
I88FUL Ko* 87 440 Karl Martini & Hermann Hünecke, 
Hannover. 
W. Tanks fnr Benzin. 
IXL No. 46 933 Heniy B. Simms, Hamburg. 

W. Samrriel waren. 
IWANTA No. 87 408 Wüh. Vorhagen & Co. Nach!., Haaren 
b. Aachen. 
W. Fahrradapeiohen. 

JACATRA No. 38 741 J. Albert bchmidt, Solingen. 

\^^ Sammelw aren. 
JAGOBSOHN No. 34 618 M. Jacob^ohn, BerUn. 

W. Fahrräder, deren Bestandteile und Zubehör. 
JACOBS-STABIL No. 36 112 Hermann Jakob, Breslau. 

W. Fahrräder. 
JAGULG No. 49 404 J. Reoh, Hambm:g. 

W. Sammelwaren. 
«lAER No. 82 770 Dr. Graf & Co., Sohönebeig-Berlin. 

W. Sammelwaren. 
JAGDGEN0S8E No. 89 921 H. Burgsmüller, Kreiensen i. H. 

W. Fahrteile. 

JAGDGLÜCK No. 72 095 Continental-Fahrradwerke, H. 

l*renzlau, Hamburg. 
VV. Fahrräder und Ziihehör. 
JAN US No. 55 3i0 Chemisches Institut „Janus", J. Colin, 
Berlin. 
W. 8amnie1^\aren. 
ilAVOL No. 56 841 W ilh. Anlialt, (i. m. b. H., O.Htseebad 
Kolberg. 
W. Sammelwaren. 
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4M0L No«71429 Wilh. Anhalt, G.m.b.H., Oslmbad Kelberg. 

W. Sanunelwaieii. 
JAVOLIN No. 58917 WUh. Anhait» G. m. b. H., Ostseebad 
Kolberg. 

Sammelwarcn . 

JE ER No. 82 870 Dr. Graf & Co., Sohöneberg-Berlm. 

W. Sammelwarcn. 

JELLOW FELLOW No. 23 578 £. ürieg, Berlin. 

W. Fahrräder. 
JENENSIA No. 71546 R. Großkurth, Berlin. 

W. Fahrräder, Fahrrad teile. 
JERKOV No. 64 258 Emil Hofmann, Hamburg, Neuer VVand- 
rahm 4. 
W. Sammelwaren. 
J ER MAX No. 70 521 J. W. Heus, Remsoheid. 

W. Sammslwaren. 
JE8-TE-K0 IS 8TRENQTH (mit Büd) Ko. 87 128 J. Spencer 
Turner Go.> London. 
W. Gewebe aus Gras und Stroh me Ausfütterung Ton 
Gummireifen. 

JESSICA No. 72 090 August Blumenthal, Hamburg. 

\y, Sammelwaren. 
JETZT — Gasmotor (Bild) No. 92 869 „Kriegsteohnik'', 

G. m. b. H., Halensee b. Berlin. 
W. Stat onäre und fahrbare Sauggaslokomobile. ' 
JOCKEY-CLUB No. 74 406 J. Keithoffer, Wien. 

W. Gummireifen. 
JODSOZODOL No. 79 425 H. Tronunsdorff, £rfurt. 

W. Sammelwaren. 
JOHN KRAFTFORD No. 30 944 Georg Berthold Loeffler, 
Schubin. 
W. Sammelwaren. 
JOHO No. 88 082 Dresdner Lederwarenfabrik Gebr. Hast, 
Dresden-A. 
SammeliK^aren. 

JOLANDA No. 84254 Marswerke, A.-G., Nürnberg-Doos. 

W. l' ihrräder und Zubehörteile. 
JOORETTA No. 75 510 Asbest- und Gummiwerke Alfred 

Calmon, Hamburg. 
W. Fahrräder, Motorräder, Automobile, Teile und Zubehör. 
JUBELIN No. 71 668 Stahl & Nolke, A.-G., Cassel. 

JUDITH No. 60 639 Gebr. Tietz, Berlin. 
VV. Sammelwaren. 
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JULQOR No. 84 570 Deutadne Jnlgorwerke, G. m. b. H., 

Berlin, Monbijouplatz 10. 

W. Aut()ni('il)ilr und Gasapparate. 
«lUMBO No. 52 916 L. A. Hermann» Hambuig. 

W. Fahrräder und Fahrrad teile. 
ilUNGBORN No. 75 511 Harry TrüUer, Celle. 

W. Sammoiwnrf'n. 
JUNO No. 37 879 Gustav Poplowsky, Berlin. 

W. Falirriider. • 
JUPITER No. 18 803 Vereinigte Gummiwarenfabrikeu Har- 
])urg-Wion. 

W. Pneumatiks. 
JUPITER No. 44 158 „Jupiter *, Gesellschaft m. b. H., Ham- 
burg. 

W. Sammelwaren. 
JUWEL No. 52 881 E. F. GreU, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 

KAFFEEHILFE No. 81 889 Biquet &; Co., A.-G.» Gautzsch- 
Leipzig. 
\V. Sammelwaren. 
KALIF No. 46 948 Bernhard Münz, Nürnberg. ^ 

W. Sammelwaren. 
KAMEEL No. 46 624 F. B^ddaway & Co., Ltd., Hamburg. 

W. SamoR'lwaren. 
KAMEL (mit Bild) No. 84 588 F. Reddaway & Co., Ltd., 

Hamburg, Kehrvs icdcr 5. 
W. Gummireifen, Fahrradteile, Radfahrer- und Automobi- 
listenkleidung. 

KAMELIT No. 67 446 F. Reddaway & Co., Ltd., Hamburg. 

W. Sammelwar^. 
KAMPER-MOTOR No. 70 125 H. Kamper, Berlin. 

W. Motorwagen, Motorboote, Motorräder und Motore. 
KANONEN No. 60 096 Mittelrheinische Teerprodukten- und 
Dachpappe-Fabrik A. W. Andernach, Beuel a. Rhein. 

W. Sammelwaren, 
KANZLER No. 35 701 Rudolph Hertzog, Berlin. 

W. Sammele aren. 
KAPIN No. 66 105 Kiefer & Pfeufer, München. 

W. Sammelwaren 
KARTOTHEK No. 63 792 Glogowski & Co., Berlin. 

W. Saniiiu'lM nrcn. 
KASSORIA No. 81 302 Theodor Stukenkemper, Bielefeld. 

W. Sammelwaren. 



Digitized by Google 



— 265 — 



KATHREINER No. 86 916 Wmoz Katbiemero Nachfolger. 
G. m. b. H., München. 
SftDimelwairen» 

KATZE mit Buchstaben H K umrahmt (Bild) Na. 88 867 

Fa. Herm. Katzenstein, Hamburg. 
W. Fahrräder imd deren Teile, Gummireifen, Fahrräder- 
zubehör. 

KAUFMANN'8 WALDIN No. 76 124 J. Kaufmann, Hilden. 

KAVALIER No. 60 572 Ivuape & Würk, Leipzig. 

W . Sam m 1 1 \ r a ren . 
KAY8ER-UNI VERSAL No. 40 144 Pfiilzische Nähmaschinen - 
und Fahrradfabrik vorm. Gebrüder Kayser, Kaisers- 
lautern. 

W. Fahrräder. 

K AY8ER No. 26 ODO Pfälzische Nähmaschinen- und Fahr- 
r&derfabrik, Kaiserslautern. 
W. Fahrräder. 

KAY8ER No. 41 078 Pfalzische Nähmaschinen- und Fahr- 
räderfabrik vorm. Gebrüder Kayser, Kaiserslautern. 

W. Motore, Motorwagen und Motorrader. 
KAY8ER No. 84869 Pfälzische Nähmaschinen- und Fahr- 
räderfabrik vorm. Gebrüder Kayser, Kaiserslautern. 

W. Fahrräder und Zubehör, Motorfahrzeuge. 
KIEBITZ No. 64 526 Harry TrüUer, Celle. 

W. Sammelwarcn. 
KIKEMAL No. 75 169 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Kolberg. 

W. SamnieUvfiren. 
KIKRIKIH No. 62 609 Jan Tecker Gayen, Altona. 

W. Sam mel waren. 
KING No. 30 855 Louis Kitz & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 

KING No. 75 770 W Feuerhake & Co., Frondenberg a. K. 

W. Fahrrad- uuci Aulouiobilkettcn. 

KINKERLITZKEN No. 64 524 Harry TrüUer, Ceüe. 

W. Sammehvaren. 

KLABAUTERMANN No. 64 344 ..Marina'M)eutsche iSchiffs- 
iK^darfs- und Export-Ges. m. b. H., Bremen. 

W. Sam mel waren. 
KLEINOD No. 31 213 Jac. W. F. Ickrath, Mainz. 
W. Fahrräder, deren Teile und Zutwhör. 

KLEOPATRA No. 74 90d Carl HenckcU, Hamburg. 
W. Sammelwarcn. 
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KLIO No. 83 959 Paul H. Schubert, Berlin, Oranieiistr. 

W. Falirrädcr. 

KLONDYKE No. 28969 Paul Bach & Co., Buchholz i. Sa. 

W. Fahrrädor. 

KLOPSTOCK No. 36 037 Ottensener Zwimfabrik, Aliona- 
Ottenson. 
W. Sanmiül waren. 
KOBOLD No. 36 854 Emst Petermann, Dresden. 

W. Fahrräder, Zubehöi leiic und Bestand t4»ile. 
KOCH No, 33 375 Näbmaschinenfabrik und Eisengießerei 
A.-O. vorm. H. Kucli & Co., Di- If-fcld. 
W. F;il II l äder, deren Teile und Zubfiior. 
KODAK No. 75 517 Fritz Henckell, Hamburg. 

W. Sauuiicl waren. 
K0DEL8' FAHRRADSATTELSTÜTZE No. 48 859 A. J. 
Ködel, Hambuxs;. 
W. Fahrräder, Fahrradsattel, Fahrradsattelstütsen. 
KOHINOOR No. 81514 Tb» Pramier Qrcle Co., Ltd., Doos 
b. Nürnberg. 
W. Fahrrader und Teile. 
KOHINOOR No. 71 689 The Piemier CtoIc Co., Ltd., Doos 
b. Nürnberg. 
W. Pneumatäideoken. 
KOH-I-NOOR No. 22 682 H. Riemann, Chemnitz. 

W. Fahrradlatemen. 
H. A. KÖHLERS SÖHNE PRAECI8- FAHRRADWERKE 
No. 30 958 H. A. Köhlers Söhne, Altenburg. 
W. Fahrräder, Zubehör. 

KOLIKOL No. 65 718 A. Wa«muth & Co., Hamburg. 

\\. Sammelwaren. 
KOLOSSI No. 68 364 Harry TrüUer, CeUe. 

W. Sammel waren. 
KOMET No. 21 095 Kirschnor & Co., Dresden. 

W. Fahrräder, Bestand- und Zubehörteile (aiispenomuien 
Fahrradlaternen, deren Bestand- und Zubehörteile. 

KOMILFO No. 73 276 VV Rr immer, Hamburg. 

W, Fahrräder und Zubehör. 

KONKEROR No. 56 017 Peter Ludwig bcimiidt, Elberfeld. 

W. Sammehvaren. 
KÖNIG No. 38 926 Robert König, Lörrach. 

VV. Fahrräder. 
KÖNIG No. 55 487 König & Co., Briild. 

W. Sammelwaren. 
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K0RBER6 No. 64187 Korff & Honsberg, Remscheid. 

W. Sammelwaren. 
K08MIN No. 27 086 Georg Bruck, Berlin. 

W. Fahrräder und Fahrmdbestandteüe. 

KOSMODONT No. 69 771 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Ostsee- 
bad Kolberg. 

W. Samraelwaren. 
KOSMOPOLIT No. 27 162 Deutseh -Amerikanische Fahrrad- 
werke Weidl & Co., Radeburg. 

W. Fahrrädf>r. 
KOSMOPOLIT No. 79 872 Carl Henckell, Hamburg. 

W. Sammelwaron. 
K08M08 No. 27 820 Josef Eeithoifers Söhne, Wien. 

W. Pneumatikreifen. 
K08M08 No. 27 839 C. Mahnkopf, Berlin. 

W. Fahrräder mit Ausschiuli von Pnoumatikreifen. 
KOSMOS No. 79 455 Carl Henckell, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
KRAFAG No. 90 861 Kraftfahrzcug-Akt.-Ges.. Berlin. 

W. Automobile und Bestandteile. 

KRAFTA No. 90 962 Kraft-Fahrzeug A.-G., Berlin. 

W. Automobile und Zubehör. 
KRAFT AG No. 90 963 Kraft-Fahrzeug- A.-G., Berlin. 

W. Automobile und Zubehör* 
KRAFTARM Ko. 79 056 J. F. Rauch, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
KRAMER No. 89881 ^.-Sng. Erwm Kramer, Berlm, Nettel- 
beckstr. 2. 

W. Ezplosionsmotore und Teile. 

KRAUSS No. 42 587 Lokomotivfabrik Krauß ft Co., A.*G., 
München. 

W. Lokomotiven und Teile von solchen. 

KRAUTHAHN'8 DRILLING No. 68481 Paul Krauthahn, 

Berlin. 

W. Fahrräder, Motorfahrzeuge, Fahrradteile tmd Zubehör- 
teile, Pneiimntiks. 
KREIEN8IA No. 83 941 H. Burgsmüller, Kreiensen a. F. 

W. Fahrräder und Teile, Automobile und Teile, Fahrräder- 
zubehör. 

KREISEL im Reifen (Bild) No. 91 268 Adolf Kreisel, Neisse. 

W. Fahrräder und Bestandteile. 
KREMPORIA No. 76 403 Johannes Marten, Krempe (Holst.). 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
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KREUZ, EISERNES (Bild) No. 88 751 Berliner Nähmasoh.- 

Großhandlung M. Jakobsohn, BerHn. 
W. Nähmaschinen und Fahrräder, Wasohniaachinen, Haus- 
halt wagen. 

KREUZER No. 65 178 Ernst Kniepert, Lobau i. S. 

W. Sam ine l waren. 
KRISCHERAD No. 83 731 Wilhelm Krische, Hannover, Tier- 
gar tenstr. 41. 

W. Motorfahrzeuge mit Zubeliör. 
KRONENENGEL No. 52 529 M. Ruhmann, Krotoschin. 

W. Sammelwaren. 
KRONOS No. 37 801 Raue & Petri, Hannover. 

W. Fahrrader, Motorwagen, Bestandteile und Zubehörteile 
beicter 

KRONPRINZ No. 48021 Kronprinz, A.-a für MetaU-In- 

dustrie, Ohligs. 
W. Fahrräder, Motorfahrzeuge, sowie die Teile zur Her- 
stellung. 

KRONPRINZ No. 75 096 Carl Uenckeli, Hamburg. 

W '^;imm<'l waren. 
KRONPRINZ WILHELM No. 70 971 J. Franz, Stettin. 

W. Fall! läder und Zubehörteile. 
KRUSE-WAGEN No. 42 574 Gebrüdei Kruse, Hamburg. 

W. MotorfahrzeiTsrc. 
KRYPTOL No. 81 653 Kryptol-Ges. m. b. H., Berlin. 

W. Sammelwaren. 
KRYSTALL No. 42 465 Georg Heyse, Berlin. 

W. Fahrrader, deren Bestandteile und Zubehör. 
KOCHENDOCTOR No. 64846 Max Elb, Dresden-Löbtau. 

W. Sammelwaren* 
KUCKUCK No. 78 507 Riquet k Co., Leipzig- Gautzsch. 

W. Sam II 1(1 waren. 

KUCKUCKSRUF No. 78 695 Riquet & Co., Leipzig- Gautzsch. 

W. Sammeh\ M'f n. 
KUFEKE No. 64969 R. Kufeke, Bergedorf. 

W. Samnif'hvarcn. 
KUNDTZ No. 85 099 (umpagnie Franco - Americaine des 

Jant( s cn bois, Parts. 
W. Holz feigen. 

KUSS No. 61 673 WiUi. Anhalt, G. m. b. H., Ostäeebad Kol- 
berg. 

W. Sam nie l waren. 
KWICK No. 66 181 Peter Ludwig Schmidt, Elberfeld. 

W* Sammelwaren. 
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KYFFHAU8ER No. 27 592 Oskar Ammon, Einbeck. 

^V^ Fahrräder und Zubehör. 
KYSELAK No. 42 308 A. Wasmuth & Co., Hamburg. 
W. Sammelwaxen. 

L'ABC (Schnörkel im Ring) No. 91 995 Marquis Albert de 
Dion & Georges Bonton, Puteaux (Frankr.). 
W. Fahrnidcr, Automobile und Bi\staniiieile. 
LACTOGEN No. 30 945 G. B. Loeffler, ^chubin. 

W. Sann m l waren. 
LACTONA No. 80 943 G. B. Loeffler, Schubin. 

W. Sammehvaren. 
LA E8MERALDA No. 66 580 Bielefelder Maschinenfabrik 
vorm. Dürkopp & Ck>.» Bielefeld. 
W. Motorfahrzeuge, Fahrräder und deren Teile. 
LA QANCI A No. 68 126 Bielefelder Nähmanchinen- und Fahr- 
radfabrik A.-G. vorm. Hengstenberg & Co., Bielefeld. 
W. Fahrräder und deren Teile. 
LA INVENOIBLE No.25114 Lepien, Wünnenberg & Co., 
Hamburg. 
W . S n m m el waren . 
LA LEPTIMA No. 65 069 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Dürkoy)|) & Co., Bielefeld. 
W. Automobile, Fahrräder und Zubehörteile. 
LA MINERVETTE No. 79 157 Max Eisenmann & Co., Ham- 
burg. 

W. Motorwagen. Akkumulatoren und Zündspulen. 
LAND8MANN No. 64 007 Adolf llirschfeld, W uLenberg. 

W. Fahrräder und Pneumatiks. 
LANGEOaR No. 88 819 Gebr. OhUger, Kohlfurterbrücke. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
LAPP No. 88 517 Valentin Lapp, Leipzig. 

W. SMiunelwaren. 
LA SINGER A No. 62 267 R. Lehmann, Braunschweig. 

W. Fahrräder. 
LAT DI TID No. 86 641 Hermann Lütjens» Husum. 

W. Fahrräder und Motorfahrzeuge. 
LATONA No. 26 503 Max Janke, Bautzen. 

W. Fahrräder, deren Teile, sowie Fahrradauarüstungsgegen- 
stände. 

LATSCHA No. 66 977 J. Latächa, Frankfurt a. M. 

W. Sammelwaren. 
LAUREL No. 25 670 Emil Hoffmann, Hamburg. 
VV. Sammehvaren. 
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LAW im Bechteck (Bild) Ho. 91 789 „Labora-Werke'S Albert 

Wetzel, Stuttgart. 
W. Gesohwindigkeitsmesser, Begokttoren, Signalapparate 
für Automobile und Boote. 
LAXIMILK No. 71 790 Geoig Haiming, Hombuig. 

W. Sammel waren. 
LEDIE8TA No. 70165 A. Steidel, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
LEHMANN No. 42 720 Biokard Lehmann, Dresden. 

W. Sammelwaren. 
LEIBNIZ No. 61 476 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
LEIPZIGER REFORMATOR No. 59 222 Automobil-Werke 
Leipzig, G. m. b. H., Leipzig. 
W. Cmsv Benzin- nnd Petroleummotore und duidi diese 
getriebene Fakizeuge. 
LE MOYEN Q. RIVIERRE PARIS (mit Büd) No« 89 828 
La Societ3 Anonyme Le Moyen G. Rivierre, Paris. 
W. Naben filr Zwei- und Dreiräder (Mot(»iader). 
LEOL No. 71 424 Leon Kompert^ Berlin. 

W. Sammelwaren. 
LEON IDAS No. 91 411 Fa. Hans Hartmaon, Eiaenaok. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
LERCHE No. 57 934 Westfälische Nähmaschinen- und Fahr- 
rad-Industrie, B. Bois, Kecklinghausen. 
W. Auiomobile, Fahr- und Motorräder, aowie Zubehörteile, 
Gummireifen. 

LESSING (mit nM) No. 68 219 J. Hampel, Kamenz. 

W. Fahrräder und Zubehör, 
LEUCHTTURM (Büd) No. 85 652 Maschinenban-Akt-Gee. 
YOim, Ph, Swiderski, Leipzig-Plagmte. 

W. Stationäre und Sebiffieonotoien. 
LIBELLE No. 27 412 Neudammer Faknadwerke / Georg 
Mecliler & CSo., Neudamm. 

W. Fahrräder. 
LIBELLE No. 91 676 Emil Beigmann, Karlsruhe. 

W. Automobile. 
LIBELLEN No. 5d969 F. Ad. Biokter & Co.» Budolf- 
Stadt. 

W. Sammel waren. 
LIBERATOR No. 36 564 Cornelius Seiiert, Berlin. 

W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehörteile. 
LIBERIAS No. 91 373 Fa. J. Gg. Egli, München. 

W. i'aiirräder und Bestandteile. 
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LIBU8SA No. 61 133 Emst Kniepert, Löbau. 

W. Samiaelwareii. 
LICHT No. 86823 Louis WeidHch» Magdeburg. 

W. Fahrräder. 
LIEBLINQ No. 69 614 von Stein & Co., Bemscheid. 

W. Sammelwaren. 
LIGTHNING No. 52 036 K F. Grell, Hamburg. 

W . S n mni el wäre n . 
Ll-Kl No. 91074 Otto Südekum, Berlin. 

W. Kisten für Transport von Weinen usw. 
LlUPUT No. 32 858 A. Coiiin, Jb^ankfurt a. M. 

W. Fahrräder. 
LILIPUT No. 91 675 Emil Bergmann, Karlsruhe. 

W. Automobile. 
LILLY No. 25 110 Albert Frank, München. 

W.' Fahrradlatemeii. 
Li LONG Ho. 62 488 A. Waamuth & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
LINCOLN No. 82901 Hugo Brmer, Neheim a.d. Ruhr. 

W. Sammelwaren. 
LINDENIA No. 88872 , Fried. TJt>HAmfl.nt», goltendiek bei 
Ülzen i. H. 

W. Fahrräder. 

LIFSIA No. 21 197 Lipsia-Fahrrad-Manufactur Bruno Zirr- 
giebel, Leipzig-Reudnitz. 

W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehör. 
LISETTE No. 81 504 Adolf Jörß, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
LITTLE JOHN No. 26 126 E. Krieg, Berlin. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
LITTLE PETS No. 51 146 Heniy B. Simms, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
LOBDELL Mo. 80 618 Compagnie Franoo-Am6rieaine des 
Jantes en bois, Paris. 

W. Holzfelgen und Schmutzfänger. 
LOWENW APPEN (Bild) Ho. 90 816 Aktienbrauerei zum 
Löwenbrau in München. 

W. Speisen-, Bierbehälter. 
LOCHER No. 69 211 Locher, Bern. 

W. Sammelwaren. 
LOH MEYER No. 81 689 Max Lohmeyer, Posen. 

W. Automobile und Fahrräder. 
L0HMEYER8 PIONIER No. 23 242 Max Lohmeyer, Posen. 

W. Fahrräder. 
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LOHENGRIN No. 75 23d Emil Heimerdinger, Hamburg. 

W. Automobile und Znbehör. 

LOOFAHTIN Ko. 65 872 Loms Greiner, Berlin. 

W. Citmraireifen. 
LOOPING No. 6418S Eriedhoh Erontz, SchUtigheim. 

W. Fahrräder. 
LORD No. 60 201 Harry TrüUer, Celle. 

W. Sammelwaren. 
LORD ROBERTS No. 51 145 Henry B. Öimms, Hamburg. 

W. 8 am m v 1 w aren . 
LORELEI No. 18 793 0. E. Fkcher, Barmen- Wichimgh. 

W. Sammel waren. 
LORELEY No. 88 618 Oskar Robert Fischer» Bannen. 

W. Fahiradlatemen und Zubehörteile. 
LORELEY No. 48 827 Oskar Robert Fischer, Barmen. 

W. Fahrrader. 

LORENZ No. 58900 Maschinenfabrik Lorenz» Ettlingen. 
W. Motorwagen und deren Teile. 

LORTZINQ No. 79 451 G. Pecher, Detmold. 

W. Sammelwaren. 
LOTTE No. 91 109 Wilh. Jul. Teufel, Stuttgart. 

W. Sammelwaien, Gummiartikel, Anzüge für Automobi- 
listen. 

LÖWE No. 40 017 M. Türkheimer, Mailand. 
W. Fahrrädor, sowie Fahrradteile, ausgenommen Fheuma- 

tiks und ^-'nmmibremspolster. 

LOXOL No. 32 746 F. Ad. Richter ^ Co., RudoUstadt. 

W. vSammelwaren. 
LOYAL No. 73 777 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Ostseebad 

Kolberg. 
W. Sammel waren. 
LUBECA No. 52 737 Dimpker & Sommer, Lübeck. 

W. »Sammehvaren. 

LOPPKEN INTERNATIONAL No. 31 460 August Lüppken 

& Co., Köln. 
W. Faliniidcr, l^cstand- und Zubehörteile. 

LUFTBALLON IN WOLKEN (Bild) No. 92439 A. Riedinger, 

Ballunfabrik Augsburg, G. iii. b. IL. 

W. Motorballons, Sehwimmgürtel. 
LU-Mi-NUM No. U 921 Arthur George Brown, Manchester. 

W. Fahrräder. Gelöscht. 
LUNA No. 30 569 Josef Hösen, Cöln. 

W. Gummireifen für Fahrräder. 
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LUSATI A Mo. dO 569 Lusatia-Fahrradbauanstalt und Werk- 
zeugraasphincnfabrik A. Großmann & Co., Görlitz. 
W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehör. 

LUSTRUM No. 91 593 Fa. Ellis Menke, Frankfurt a. M. 

W. Fahrräfler und Teile. 

LUX No. 64 149 Jos. Kunrath, Quierschied. 

W. Fahrräder (ausgenommen Motorfahrräder und sonstige 
Motorlahrzeuge), Gummireifen. 
LYRA No. 31 336 L. Loeskr. Berün. 

W. Fahrräder, Bestand- und Zubehörteile. 

M. M. LA METALLURGIQUE M. M. No. 88 396 LaMetallur- 

gique Societe Anonyme, Brüs'^ol. 
W. Motorfahrzeuge und Bestandteile. 

MAC KINLEY No. 23 900 E. A. Grimm & Co., Hamburg. 

W. Faluräder, Teile und Zubehör. 

MAG No. 72 421 A. G. Metzeler & Co., München. 

W. Gummii it n. 
MAGGI No. 42 400 Maggi, Ges. m. b. H., Singen und Berhn. 

W. »Sammel waren. 
MAGISTRAT No. 60203 Harry Trüller, Celle. 

W. Sammelwaren. 
MAGNET No. 30 212 Louis Bitz & Co., Hamburg. 

W. FahnSder, Teile und Zubehör. 
MAGNET No. 66464 E. Malitzke, Stettin. 

W. Fahrräder, Motorfahrräder und Motorfahrzeuge. 
MAJA No. 74 790 Wilh. Jahna, Ahaus i. W. 

W. Sanunelwaren. 
MAKOL No, 87 660 Fa. Max Arthur Krause, Gbarlottenburg. 

W. Automobile. 
MALTHOID No. 8t 250 Thon & Westphalen, Hamburg. 

W. Sammol waren. 
MALTOGEN No. 30 942 G. B. Löffler, Schubm. 

W. Sammelwaren. 
MALTON No. 33 910 Deutsche Malton-Gea., Helbing & Co., 
Wandsbeck. 

W. Sammel waren. 
MAMERTUS No. 52 539 Oskar Goetz & Co., Hamburg. 

W. Sammel waren. 
MAMMUT No. 19 547 Kirschner & Co., Dresden- A. 

W. Fahrräder, deren Bestand- und Zubehörteile. 
MAMPYL No. 80 486 Carl Mampe, Berlin. 

W. Sammelwaren. 

AutotecliHisrlie Bibliotlit k. Bü. ;JU. 18 
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MAN BEHALTE E8 IM AUGE No. 80 485 Vita Co. m. b. H., 

Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
MANOLI No. 70 800 Harry TrüUer, Celle. 

W. Bammelwaren. 
MANOLI No. 79 200 Manoli-Cigarettenfabrik, J. Mandel- 
baum, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
MARCACONCORDIA No. 29 127 Lcpien, Wünnenberg & Co., 
Hainbiiig. 

W. Sammelwaien. 
MARC ANA No. 90 973 Fa. Christian Goergens, Bochum. 

W. Nähmaschinen, Fahrräder. 
MARQERIT No. 67 664 Gebr. Uetz, Berlin. 

W. Sammel waren. 
MARINE No. 88 772 Fa. M. Reyersbach, Oldenburg i. Gr. 

W. Fahrrärlt r. itorrrirler und Zubehör. 
MARKGRAFEN No. 63 753 Harry TrüUer, Celle. 

W. SainTiielwaren. 
MARS No. 24 618 Paul Reißmann, Nürnberg-Boos. 

W. Fahrräder. Gelöscht. 
MARS No. 51 856 Walter ühlenhut, Berlin. 

W. Gummireifen. 
MARS No. 89 187 Mars-Werke, A.-G., Nürnberg-Doos. 

W. Motorfahlzeuge, Bestandteile, Zubehör, Motorräder 
(ausgeschlossen Bremsen für Automobile usw.). 
MARSCHALL No. 86 606 Gerhard Komig, Köhi-Ehrenfeld. 

W. Fahrräder, Motorfahrzeuge und Zubehör, Gummireifen. 
MASETTA No. 51 576 Ohemische Fabrik Helfenberg, Helfen- 
berg b. Dresden. 

W. Sammel waren. 
MARSIANA No. 87 439 Mars-Werke, A.-G., Nümberg-Dooe. 

W. Falirinrlor und Zubehör. 
MATADOR N 0. 20961 Vereinigte Gummiwarenfabriken 
Harburg-Wien. 

W. Sammelwai'en. 
MATADOR No. 32371 Hannoversche Aktien- Gummi waren- 
fabrik, Linden-Hannover. 

W. Gummireifen. 
MATADOR No. 53 047 Jan Tecker Gayen, Altona. 

W. Sammelwaren. 
MATHIAS CLAUDIUS (DER WANDSBECKER BOTE) 
No. 62 801 E. S. von Asytelos, Wandsbeck. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
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MATHILDE No. 67 360 Harry Trüller, Celle. 

W. Sammelwaren. 
MAX ARTHUR No. 88 098 Max ArÜmr Knuiae» Gbarlotten- 
bürg. 
W. Automobile. 
MAX ARTHUR KRAU8E Ho. 88 888 Fa. Max Arthur Krause, 
Charlottenburg, Euesebeokstr. 28. 
W. Automobile. 
MAXIMILIAN ARTHUR KRAU8C No. 83 928 Fa. Max Ar- 
thur Krause, Charlottenbuxg. 

MEDEA No. 76 782 August Blumenthal, Hamburg. 

VV. Sammel waren. 
MEDIGLYCIN No. 50 566 Chemische Fabrik Helfenberg, 
Helfenberg b. Dresden. 

\\ . Saiuiiiel waren. 
MEHLICHS BEROLINA No. 14 125 J. MehHch, Berlin. 

\^ Fahrräder. 

MEILENFRE88ER No. 88802 AUgemeine Betriebs Aktien- 
Geeelbchaft für Motorfahrzeuge, Köln. 
W. Landmotorfahrzeuge. 
MEIN FELD I8T DIE WELT No. 48801 August Stücken- 

biok, Einbeck, 
W. Fahrräder, Teile und Zubehör, Motorräder. 
MEIN LIEBLING No. 76 998 Stahl & Nölke, Cassel 

W. Samm^'lwsircn. 
MEISSNER PROPELLER (Bild) No. 92 633 Fa. Carl Meißner, 
Hamburg. 

W. Umsteuerbare und regelbare Schiffsschrauben und 

Teile. 

MELINA No. 75 512 F. W. Engels, Nümmen- Gräfrath. 

W. Sammelwaren. 
MENTHOFORM No. 54 431 K. A. Lingner, Dresden. 

W. Sammelwaren. 
MERHi8T0 No. 27 840 a H. Just, Berlin. 

W. Falirrader, FahrradbeetandteUe und Fahrradbedarfe- 
artikel. 

MERCATOR No. 88914 Carl Gely, Ruhrort a.Bh. 

I^ahrräder 

MERCATOR No. 59 817 Heinrich Kaufmann & Söhne» So- 
h'ngen. 

W. Sammelwaren. 
MERCATOR No. 89 312 Jakob Kek, Duisburg, Grünatr. 45. 
W. ij'alirräder. 

Ib* 
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MERCEDES No. 55 890 Daimler Motoren-Gesellschaft^ Oajm- 

statt. 

W. Fahrzeuge jeder Art, Fahrrader, Kraftoiasohmen. 
MERCEDES No. 82 546 Daimler Motoren- Gesellschaft, Canii* 
statt. 

W. Motorfahrzeuge, Bestandteile, Zubehör, Fahrrader, Mo- 
torräder, Gummireifen. 
MEROEDES-PNEUMATIOS No. 78 889 Continental-Caout- 
chouc- und Guttapercha Co., Hannover. 
W. Gummireifen. 
MERCEDES-SIMPLEX No. 56 288 Daimler Motoren- Gesell- 
schaft, Cannstatt. 
W. Motorfahl /rnirc Fahrräder, Motore. 
MERCUR No. 28 928 Mercur-Fahrradwerke Robert Höfer & 
Co., Nordhausen. 
W. Fahrräder. 

MERCUR No. 52 250 Biek felder Maschinenfabrik vorm. 
Dürkopj) & Co., Bielefeld. 

W. Motorwagen. 
MERCUR No. 61 616 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. Samraehvaren. 
MERKUR No. 68 781 Erdmami Malitzke, Stettin. 

W. Fahrrädei-. 
METEOR No. 29 778 i i . Langenhau, Zella. 

W. Fahl-rüder und Fahrradteile. 
METEOR No. 50 511 Oskar Winter, Hannover. 

W. Saiamehvaren. 
METIS No. 63 689 Franz Stubert, Metz. 

W. Riemen für Motorräder. 
METROPOL No. 42 821 Kebbel & Betzin» Berlin. 
Fahrrader. 

METROPOL No. 72 299 W. Holz, Berlin. 

W. Automobile, Fahrräder, Motorräder und Zubehör. 
MIETON No. 87 942 Fa. P. Schlesinger, Off^bach a. M, 

W. Motorfahrzeuge, Zubehör, Gummireifen. 
MIQNON No. 26 918 F. Messedat & Co., Köln. 
* W. Fahrräder. 

MIQNON No. 40 974 Fleischmann & Bioedel, Fürth i. Bayern. 

W. Sammelwaren. 
MIKADO No. 25 664 V. Birkholz, Berlin. 

W. r^lnnider. 
MIKADO No. 44 962 £. F. Grell, Hamburg. 

W. vSammelwaren. 
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MILCHELIM N«. 64 842 Achenbach & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder und deren Teile, Automobile. 
MILDENSTEIN No. 88 787 Hemuaan Dktze, Leisnig i. S. 

W. Falirr.'ider 

MILITOL No. 83 885 Fa. Max Arthur Krause» Charlottenburg. 

W, Automobile. 
MILKA No. 7S 130 „Miika ^ Nährmittelfabrik, G. m. b. H., 
Düben a. M. 

W. Fahrräder und deren Teile, Automobile. 
MILLERAIN TROTZT DEM NIAGARA No. 75 429 ,,Millü- 
rain'*, G. m. b. H., Berlin. 

W. PtoeiimatlkB. 
MILO Ho. 88885 Wilh. Julius Teufel, Stuttgart» Neokarstr. 51. 

W. Sportsbekleidung. 
MI MOSA No. 63 751 Herrn. Weißenburger & Co., Cannstatt a. N. 

W. SamiiielwaiYTi. 
MINA No. 91452 Theodor Breuiiing, Tros.singen (Württemb.). 

W. Motorräder, Fnlirräder, Automobile usw. 
MINERVA No. 26 219 Nitsche & Krausmann» Brandenburg 
a. Havel. 

W Fahrräder, deren Bestandteile und Zubehörteile, 
MINERVA No. 74 512 Hans Hartmann» Kisenach. 

W. Fahrradluftreifen. 
MINERVA No. 79 157 Max Ei.senmann & Co., Hamburg. 

W. Akkuiiuilatoren und Zündspulen. 
MINERVA No. 79 491 Max Eisenmann & Co., Hamburg. 

W. Motorräder und Motore. 
MINERVA No. 00 299 Frankfurter Asbestwerke A.-G. vorm. 
Louis Wertheim, Frankfurt a. M.-Niederrad. 

W. Bestandteile von Fahrrädern, Motorrädern und Auto- 
nK)V)ilen, sowie Zubehörteile. 
MININOAX No. 08 029 Graaff & Co.» G. m. b. H.» Berlin. 

W. Akkumulatoren. 
MINISTER No. 62 394 Harry Trüüer, Celle. 

W . Snnnnelwaren. 
MIRA No. 39 771 Heinrich Ma<:k» Ulm a. Donau. 

W. Fahrräder. 
MIRAKEL No. 79 246 Fa. E. Flügge, Hamburg. 

W. Fahrradständer und Fahrradteile. 
MIRANDA No. 83 559 Fa. Johann M. Tietjen», Lüneburg. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
MIROR No. 79942 Carl Heinle, Augsburg Oberhausen. 

W. Automobile, Motorfahrräder und deren Teile, insbe- 
sondere Nab^. 
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MOENANIA No. 26 274 Valentin Rookenmeyer, Wüizburg. 

W. Fahrräder und Fahrradartikel. 

MOGUNTIA No. 20 607 Phiüpp Walktadt II, Mainz. 

W. Fahrräder, 

MÖHRA No. 60 246 L. A. Mohr» A..G.» Altona-Bahrenfeld. 

W. Sammol waren. 
MOLTKE No. 28 443 Eugen Perle, Breslau. 
W. Fahrräder und Fahrradteile. 

MONACHIA No. 87 206 Akt-Ges. Metzeier & Co., München, 

Westcndstr. 131/3. 
VV. Gummireifen. 
MONACHIA No. 90 663 Fa. J. Gg. Egli, München. 
W. Fahr- und Motorräder und Zubehör. 

MONARCH No. 27 877 Monarch-Cyde Co., Hamburg. 

W. FahrriUier und Fahrradzubehörteile. 
MONARCH No. 42 781 K. F. Grell, Hamburg. 

W. Sammelwaren, mit Ausnahme von Fahrrädern und Fahr- 
iiidteiieii. 

MONITOR No. 89 028 Wilh. Jul. Teufel, Stattgab Neckar- 
Straße 51. ^ 
W. Sportkleidung. 
MONOPOL No. 88 140 Carl Schwanitz, Berlin. 

W. Pnoiinm. til:>, 

MONOPOL No. 60000 Multiplex-Fahiradindustrie E. Sohlawe, 

Berlin. 
W. F^aranie] waren. 
MONOPOL No. 80 847 Carl Henckeil, Hamburg. 

W. Hammel waren. 

MONSALVAT MOLLER & RICHTER (mit Bild) No. 88 916 

Müller & Richter, Dresden. 
W. Fahrräder, Motorfahrzeuge und Zul)» Ii )r. 

MÖNU8 No. 85 458 Pet^r Wiel & Co., Bödeiheim-.b>ankfurt 
a. Main. 

W. Fahrräder und Zubehör. 

M08ELG0LD No. 78924 Ko)>Hizür Schokoladen- und Kakao- 
Fabrik, G. m. b. H., Koblenz. 
W. Fahrräder und Automobile. 
MOSKITO No. 59 731 Jan Tecker Gayen, Altona. 
W. Fahrräder, deren Teile und Zubehör, Kadreifen aus 
Gummi. 

MOT AGOGH E No. 89 754 Societe Anonyme H. et A. Dufaux 
et Cie., Carouge (Schweiz). 
W. Motorfahzzmige und Zubehör» Flugapparate. 
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MOTIV No. 78 708 Robert Hofer, Gifinau i. M. 
W. Motorfahrräder» Fahrräder imd Teile, Fkieumatikreifen 

und -schlauche, 
MOTORADLER mit Pfeüen (Bild) No. 80116 Oarl Osoar 

Schlobach, Breslau. 
W. Automobile und Fahrräder mit Zubehör. 
MÖVE No. 27 190 u. 27 419 Thüringische Maschinen- nnd 
MÖvefahiTiidfabrik A.-G, vorm. Gustav Walter & Co., 
MüliLbausen. 
W. Fahrräder und deren Teile, so\\ie Zubehör. 
MÖWE No. 27 421 Thüringische Mascliinen- und Mövefalir- 
radfiibrik A.-O. vorm. Gustav Walter & Co., Mühlhausen. 
W. Fahrräder und dei'en Teüe, sowie Zubehör. 
MÖVE No. 72 478 Thüringische Maschinen- und Mövefahr- 
radfabiik A.-G. vorm. Gustav Walter & Co., Mülhhausen. 
W. Motorfahrräder und deren Teile. 
MÖWE No. 78 478 Thüringische Masobinen- und Mövefabr- 
radfabrik A.-G. vorm. Gustav Walter & Co., Mübihausen. 
W. Motorfahrräder und deren Teüe. 
MÖVEN-MARKE No. 78 846 Georg Haning, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
MUDOR No. 88 462 Max Ortmann, Berlin, BergEiannstr. 53. 

W. Motorfahrzeuge mit Zubehör. 
MOHLBACHS ARDELA No. 83 480 Paul Mühibach, Ka- 
menz i. S. 

W. Motorwag(?n, Motorräder und Fahrräder, deren Teile 
und Zubehör, Pncnmatikreifen und Luftschläuehe. 
MOLLER & RICHTERS FAHRRAD LATERNE ALLIANCE 
No. 60 472 Müller & Richter, Dresden. 

W. Fahrradlatemen. 
MULDENPERLE No. 81218 „Müka ', Näbrmittelfabrik, 
G.m.b.H., Pratau. 

W. Sammelwaien. 
MUNDI No. 60 687 Wilheha Kdrzel, Essen a. B. 

W. Sammelwaren. 
MUSCHE No. 28 888 Hermann Muscbe, Magdeburg. 

W. Sammelwaren. 
MU88DRAN No. 64 748 Max Elb, Dresd«in. 

W. Sammehvaren. 
MU8TANG No. 24 478 K. Oppermaun, Berlin. 

W. Fahrräder. 

MYRO No. 75 824 Heinrich Mack, Uhn a. D. und lilertissen 
(Bayern). 
W. Fahrräder. 
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NABE mit Speichen (Bfld) No. 89 888 La Soci^tö Anonyme 
Lb Mojen G. Rivierre» Paris. 

W. Naben fürTtfotorzwei- und -dreiräder. 
NAGEL — 2 ge kreuzte (Bild) No* 89848 Gebr. Blanken«^ 

Bielefeld, Siechenmarschstr. 
W. Autom()))ile, Antnmobilpumpen. 
NAGEUTERN No. 88 876 Oebr. Blankenagel, Bielefeld. 
W T nmpen, Laternen, JTahrräder und Nähmaschinen, Zu- 
behör. 

NALA No. 92 101 Motor .bahrzeug werke Heinle & Weiß, 
Oberhausen. 
W. Motorräder. Fahrzeuge und deren Teilo. 
NASSOVIA No. 22 680 Kirchhoff & Co., Frankfurt a. M. 

W f^ahrräder 
NATION Ho« 90 664 Witti. Frenzel, Leipzig-Neustadt. 

W. Fahr- und Motorräder und deren Teite. 
NATRONIN No. 72 294 Fa. Arnold Holste Witwe, Bielefeld. 

W. SpürituB, Benzm. 
NATURVERBAND No. 27817 Fekohe, Boderwald & Co., 
^fagdeburg. 
Fahrräder und P'ahrrad teile. 
NAUMANN No. 84 049 A..G. vorm. Seidel & Naomaim, 
Dresden. 

W. Fnlirräder, Teile und Zubehör. 
NAUMANN No. 90 302 Nähmaschinenfabrik und Eisen- 
gießerei vorm. Seiciel & Naumann, Dresden. 

W. Fahrräder und Zubehör öowie Teile, Motorräder, Auto- 
raobilmotoren. 

NAUMANN GERMANIA No. 49 462 A.-G. vorm. Seidel & 

Naumann, Dresden. 
W. Fahrräder, Teile und Zubehör (ausgenommen Fahrrad- 
latemen). 

NAUTICU8 No. 67 506 Internationale Sohiffebedarfe-GeaeU- 
schaft Carl Boediker Co., Akt-Com.-G., BremerhaTen. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör, Radreifen aus Gummi. 
N. B. (mit Bild) No. 86 845 ,,Bazar'\ Nürnberger Sanitats- 
Depot für rationelle Bekleidung, Berlin, FraiizöBi9ohe8tr.20. 

W. Sportausrüstnnt: und Bekleidung. 
NEESOWAS No. 74 833 L. A. Hermann, Hamburg. 

W. F'ibrr'ider und Teile, sowie Zubehörteile. 
NEGRO No. 68043 Etablissements Hutchinson, Mannheim. 

W. l\Llirradmäntel und Pneumatiks. 
NEKTAR No. 91 177 Theodor Maaß, Hamburg. 

W. Fahrräder imd Zubehör. 
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NEPTUN N0.61S46 Mittelrbeinische Teerprodukten- und 
Dachpappenfabrik A. W. Andernach, Beuel a. Rhein. 

NEPTUN No. 77 958 Feiten & Guüleaume, A..a, Mülheim 

a. Rhein. 

W. Pneumatiks, Zubehörteile für Fahrräder und Kraft- 
wagen. 

NEPTUN und Dreizack (Bild) No. 83924 Feiten & Guüleaume, 

Lahmeycr werke A.-G., Mülheim a. Rh. 

W. ( i um T n i r< • i f e n . 
NERO No. 80 613 Bielcieider Maschinen- und Fahrradwerke 
Aug. (iöriekc, Bielefeld. 

W. Falirräder, Motorfahrräder, Teile und Zubehör. 
NESTOR No. 68 037 J. F. Oetken, Jever. 

W. Motorräder, Fahrräder, Pneumatiks. 

NEVA No. 87 145 Maschinenfabrik Gritzner, A.-G., Durlach. 
W. Fahrräder und Teile. 

NIAGARA No. 89 977 Fa. S. T^wy, Krotoschin. 
W. Falirräder und Zubeliör, Gummireifen. 

NIBELUNGEN No. 30 351 Paul Bach & Co., Buchhoiz i. Sa. 

W. Fahrrädt^r. 
NICLOT No. 61 438 Friedrich Brinkmann, Schwerin. 

W. Fahrräder und Falirradteile. 
NIDO No.69106 Heinrich Mac k, Ulm a.d.D. und lUertissen 
(Bayern). 
fif^- T* ^ i tt ftl"WnB^i^7i 

NIGERIT Nö. 65 203 WUhehn Pähl, Dortmunder Gummi- 
Warenfabrik, Dortmund. 
W. Pneumatikreifen. 
NIKE (mit Bild) — HERM. KLEMM, STOLPE L POMM. 

No. 87 077 Fa. Hermann Klemm, Stolpe i. Pommern. 
W. Fahrräder und Motorfahrzeuge. 

NIKE No. 87 185 Fa. Hermann Klemm, Stolpe i. Pommern. 

VV. Fahrräder und Motorfahrzeuge. 

NIMROD No. 35 518 B. Cestenholz, Euskirchen. 
W. Fahrräder, deren Teile und Zubehör. 

NIMROD No. 65 768 Dresdner Lederwarenfabrik Gebr. Hast, 
Dresden- A. 

W. Sammelwaren. 
NI-O-NE No. 55 486 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. San\iTi<'lu aren. 
NITROVEN No. 78 849 Diemar & Heller, Cassel. 
W. Sammelwaren. 



Digitized by Google 



— 282 — 



NIXE No. 88 524 WestföÜBche Automobil- GefleUsofaaft B. 

Feldmaim & Co., Soest i. Westf. 
W. Motorwagen, Fahrräder 
NIXENGROTTE (Bild) No. 89 081 Fleming & Co., Berlin. 

W. Puf /mittel und Bedarfsartikel für Automobile. 
NOBELIN No. 79 739 Fa. Eugen Perle. Brealau. 

W. FalirrädtT, Motorräder, 5lotorwagon. 
NOKO No. 82 113 'Bergische Patentaohaeufabrik, G.m. b. H., 
Wielil (Klieinland). 
W. Wagen-, Karren- und Hadachsen. 
NORA No. 57 742 ^\ Ihilm iSchwemkert, Kaffeebrennerei 
,, Stern", Magdeburg. 
W. Sammelwaren. 
NORBO No. 77099 Maggi-Gesellsohaft m. b. H., Singen und 
Berlin. 
W. Sammelwaren. 
NORDLICHT No. 86 148 Hermann Riemann, Chemnitz. 

W. Fahrradlatemen. 
NORDLICHT No. 85924 Harry Trüller, CeUe. 

^^^ SiunTnolw^iron. 
N0RD0$T8EE-KANAL No. 85 618 P. Bepenning, Rends- 
burg, Prinzessinstr. 9. 

W Fahrrädo!- mit Zubehör, Motorfahrzeuge. 
NORDPOL No. 28 257 Carl Jüngel, Königs-Wusterhausen. 

W. Fahrräder. 
N0RD8EE No. 54 393 F. H. Molgedei, Vegesack. 

W. Fahrräder. 

NORD-SÜD-EXPRESS No. 88 397 Expreß-Fahrrad wurke, 
A.-G., Neumarkt i. 0. 
W. Fahrräder und Kraftfahrzeuge nebst Bestandteilen. 
NOROCTIRN No. 81 724 Nardatem-Fahrradwerke, Pop. 
lawsky & Co.» liehe. 
W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör« 
N0RDWE8T No. 85 587 Fa. C. H. Schmidt, Dehnenhorst. 

\y. Fahrräder und Zubehör, Motorfahrzeuge. 
NORIOUM No. 86 920 Fahrradwerke GleBa & Pleseing, 
Graz. 

W. Falirräder und Fahrradbestandteile. 
N0RI8 No. 19 281 Deutsche Triumph-Fahrradwerke A.-G., 

Nürnberg. 

W- Fnlirrfulf^r und Fahrradmotorwagen. 
NORIS No. 63 244 Deutsche lYiumph-Fahrradwerke A.-U., 
Nürnberg. 
W. Gummireifen für Fahrräder. 
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NORMA No. 26 916 Jacob Kruppenbaoher, Kobi. 

W. Fahrräder. 
NORMANIA No. 21088 Emst Dello, Hamburg. 

W. Fahrräder. 
NORMANNIA No. 89 868 Guhl & Harbeck, Hamburg. 

W. f^chrcibmaschinen, Schleifmaschinen usw. 
NOTHMANN No. 23 867 Oebriidor Nothmann, Berlin. 

W. Fahrräder, deren Bestandteile und Zubehör. 
NOXALL No. 61 876 Biematzki & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
N. T. G. (mit Bild) No. 85 682 A. Oppenheimer & Co., Berhn, 
Alexandritienstr. Oö/lX). 

W. Fahrräder, Motorfahrzeuge, Fahrradteile, Gummireifen. 
NUNCA D0RMIM08 No. 28 915 Oaoar Götz, Hamburg. 
SammoliR^ai^ii* 

NURDAVON No. 76 122 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Kolbeig. 

W. Sammelwaien. 
NYR No« 81 697 Karl August Lingner, Dresden. 

W. Sammelwaten. 

OBERON R088INI No. 48 128 Henry B. Simms, Hambuig. 

W. Sammeh\';irf'n. 
OCEANA No. 63 756 J. Süberberg & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder. 
OCKIN No. 78 313 Fa. Martin Ocksen, Hamburg. 

W. Sammol waren. 
ODEN No. 90 806 A.-G. vorm. Seidel & Naumann, Dresden. 

W. Nähmaaehinen und Fahrräder. 
OD ENTÖL No. 24 099 Karl August Lmgner, Dresden. 

W. Sammelwaren. 
ODILOL No. 24097 Karl August Lingner, Dresden. 

W. Sammelwaien. 
ODIN No. 72 898 Max Elb, G. m. b. H., Dresden-Löbtau. 

\y. SJamraohvaren. 
ODO No. 28 475 Karl August Lingner, Dresden, 

W. Samnif^l^^-aren. 
. ODOL No. 19 538 Karl August Lingner, Dresden. 

W. Samnielwaron. 
ODOL No. 23 487 Karl August Lingner, Dresden. 

W. Sammel waren. 
ODOL-FAHRRADER No. 24 663 Georg Bruck & Co., Berlin. 

W. Fahrräder. 
ODY88EUS No. 74 799 H. Stavenow, Salzwedel. 

W, Fahrräder und Mutorfahrzeuge. 
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OHA No. 5S991 Dr. von Werlhof & Feige, DreBden-Blasewitz. 

W. Sara mel waren. 
OKAPI Mo. Haaiel & Horley, London. 

W. Saminehvaren. 
OKU No. 72 836 J. Lichtenfeld, Hamburg. 

W. Frifirradlanipen. 
OLDENBURGIA No.84 831 Wilhelm Kneger, Donneiachwee 
b. <)lfli'nl>urg. 
W. Falirräder mit Zubehör. 
OLEX No. 77 295 Transatlant Ex- und Import Comptor, 
F. G. W. ScheifitK;ii, iiainburg. 
W. Sammelwaren. 
OLIOPHEN No. 82 947 Norddeutsche chemische Fabriken 
Julius Norden & Co. m. b. H., Berlin. 
W. Akkumulatoren, Elektriflche Meßinstrumente. 
OLIVI A No. 68 056 Harms & Marcus, Hambuig. 
Sammelwaren. 

OL-kRAU8ENo.85591Fa.Max Arthur Krause, Gharlottenbuig. 

W. Automobile unfl Motoren. 
0L8M0BII.E No. 73 229 H. Mayer, BerUn. 

W. Moforfnlir/puge und Zubehörteile. 
OLYMPIA No. 20 468 E. Harting, München. 

W. Fahrrädi ! 
OLYMPIA No. 35 389 A. Wertheim, Berün. 

VV. Sammehs aien. 
OMAMA No. 59 210 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Ostseebad 
Kolberg. 

W. Sammehvaren. 
OMBO No. 71 710 Arnold Kürten, Solingen. 

W. Sammelwaren. 
OMECI A Mo. 75 509 Asbest- und Gummiwerke Alfred Oalmon, 
A.*G., Hamburg. 

W. Pneumatiks. 
0MNIBU8 No. 86 806 J. Albert Schmidt, Sohngen. 

W. Sammehvan ii, 
OMNIUM No. 69 595 Fa. Bäumcher & Go., Dreeden-A. 

W. Klf'ktri^f fip Lampen, Akkumulatoren. 
OMNIUM No. 81919 Klli^^ Menke. Frankfurt a. M. 

W. Fahrräd' T. Fahrradteilr und Pneumatik?«. 
OPAL No. 87 846 Fa. Adam Opel, Riisselsheim a. Main. 

W. Falinäder, Motorwagen und Teile. 
OPAPA No. 56 232 VV iiii. Anlialt, G. m. b. H., Ostaeebad 
Kolberg. 

W. Sammelwaieii. 
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OPEL No. 26 987 II. 26 !N» Adam Opel, Rüflsekh^ a. Main. 

W. Fahrrader und Falirradteile. 
OPEL-FAHRRADER Mo. 26 168 Adam Opel, RüsselBheim 
a. Main. 

W. Fahrräder. 

OPEL-PERFECTO No. 66 034 Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 

W. Fahrräder, Motonü ler, Motorwagen and deren Teile. 
OPEL-SPECIAL No. 18 124 Adam Opel, Küsseteheim a. M. 

W. Fahrrärlor 

OPHELIA No. 60 509 Gebr. iietz, Berlin. 

W. vSammel waren. 
OPTIMUS No. 58 878 Gebrüder Webendörfer, Hamburg. 

W. Sammclwarcn. 
OPTIMUS No. 62 901 Westenhoff & Co., Haimover. 

W. Sammelwaren. 
OPUS No. 37 525 Otto Peycke & Sohn, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ORANIEN No. 77 000 Otto Wruok, Sandhauoen. 

W. Motorfahrzeuge und Fahrrader, sowie deren Einzel- 
bestandteile. 
ORDOL No. 24 098 August Lingner, Dresden. 

W. Sammelwaren. 
ORIENTA No. 26 514 Compagnie Orienta, Berlin. 

W. Sammel \\nn>n. 

ORIENT BUCKBOARD SIMPLI6I8S1M US No. 68 432 Achen- 
bach & Co., Hamburg. 
W . Fahrräder, Mutorräder, Motorwagen und deren Be- 
standteile. 

ORIENT-EXPRESS No. 78984 Fa. H. BurgamüUer, Kreiensen. 

W. Fahrräder. 

ORIENT-EXPRESS No. 88 182 Fa. H. BurgsmüUer, Krei- 
ensen (Harz). 

W. Fahrräder, Motorfahrzeuge und Bestandteile, Gummi- 
reifen. Pneumatiks, Fahrradteile, Motorräder und deren 
Teile, Luftpumpen, Glocken, Freilaufnaben und Laternen 

für Fahrräder, Motorfalnzeuge und deren Teile. 
ORIGINALE, REGINA MARQHERITA (mit Bild) No. 85 116 
Bielefelder Nähmaschinen- und Fahrradfabrik A.-G. 

vorm. Hengstenberp & Co., Bielefeld. 

W. Fahrräder und Zülxh()i-. 
ORION No. 32 708 August St-belin, Kiel. 

W. Aufhäntr<'^'f)r^i<•htung für Fahrräder. 
ORION No. 68 835 J. Keithoffei-s Söhne, Wien. 

\V. Pneumatiks. 
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ORION Mo. 87 075 AutomobmiHrik »Orion** Zürich. 

W. AutomobilomnibusBe und Lastwagen. 
ORKAN Ho. 20 619 Bioliaid Sahrr^dt, Berlin. 

W. Fahrräder. Gelöscht. 
ORKAN (mit Bild) No. 84880 Bernhard Wedler, Breslau« 
Klostcr^^lr. 16. 

W. Motorfahr/f ugc mit Zubehör, Gummireifen. 
ORLOFF No. 64 819 Gustav Barte, Dresden. 

W. Fahrräder imr! standteile, Pneumatiks für Fahrräder 
mv \ ^ ! o t ( ) rf a hr zeuge. 
ORPHEUS No. 38 071 M. Lintz, KöUi a. Rh. 

W. Fall rrä der, deren Bestand- und Zubehörteile. 
ORYX No. 83 177 Berliner Motorwagenfabrik, G. m. b. H., 
Reinickendorf- Berlin. 

W. Motorwagen und Motorfahrräder. 
ORYZON No. 75 902 H. Jensen & Co., Hamburg. 

080 AL No. 88098 Wilhefan KörzeU Altenessen. 

W. Sonunelwaren. 
0880QEN Ho. 87 797 Garantol-Ges. m. b. H., Dresden. 

W. Sammelwaien. 
OSSOPOL No. 85 788 Garantol-Ges. m. b. H., Dresden. 

W. Sammelwaren. 
O.T. A. V. OFFiCINE TORKHEIMER PER AUTOMOBILI 
E VELOCIPEDI MILANO No. 88 306 Officine Türk- 
heimer per Automobiii e Velocipedi, Mailand. 
W. Fahrräder, Motorräder, Motorfahrs^uge und Bestand 
teile. 

OTHELLO No. 31 881 F. C. Hansen, Husum. 

W. Fahrräder und deren Zubehörteile. 
OTTONIA No. 80 284 Gebrüder Otto, Kottbus. 

W. Wagen- uud Automobilreifea. 
OVA No. 81 963 Eugen Lahr, Wnrzbuig. 

W. Sammelwaien. 
OYEZ-OYEZ No. 71 840 Wilh. Anhalt, Q. m. b. H., Ostsee- ' 
bad Kolberg. 

W. Sammelwaren. 

PAHL8 PNEUMATIK No. 24408 Wilhehn Fahl, Dortmund. 

W. Pneumatilvroifen. 
PALACE No. 42 019 Romain Talbot, Berlin. 

^V ('vklometer für Was^en und Fahrräder. 
PALACE No. 86 848 Emil Krnst Carl Mathis, 8traJiburg i. £. 

W. Motorfahrzeuge. 
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PALADIN No. 66 061 Bernhard Münz, Nürnberg. 

W. Sanunelvaien. 
PALATIA No« 89 978 Th. Seligmann & Co., Zahm L Eh. 

W. Fahrlader, Motanäderzubehöry Gummireifen. 
PALATINE MANFRED No. 5^101 Henry B. Smims. Ham- 
burg. 

W. Sammelwaren. 
PALLAS No. 88 884 Carl Gropp, Bemieckenstein i. H. 

W. Elastisohp Vollreifen für Fahr- imd andere Räder. 
PALLAS No. 61 568 Aug. Maschmeyer, Amsterdam. 

W. Fahrräder. 

PALMA No. 57 898 Maschinenfabrik Giitzner, A.-G., Durlach 

W. Falirräder. 

PALMA No. 74407 J. Fries, Beseler Nachfolger, Flensburg. 

W. Pneumatiks. 
PAN No. 73 778 Pan Separator- Ges. m. b. H., Tilsit. 

W, Sammelwaren. 
PANTHER No« 49 188 Panther-Fahrradwerke, Haneburg. 

W. FahrriUler, Motorwagen und deren Teile. 
PANTHER^KOPF (Büd) No. 88481 Ponther-Fahrradwerke, 
Oskar Vormbaum, Magdeburg. 

W. Fahr- und Motorräder, Motorfahrzeuge und Zubehör, 
Gummireifen . 
PANZER No. 75 988 Dr. Graf & Co., Berlin. 

W. Sammelwaren. 
PANZER (mit Bild) No. 90 296 Hermann Prenzlau, Ham- 
burg, VVültmamistr. 7/9. 

W. Fahrräder nebst Bestandteilen und Zubehör, Schutz- 
einlagen für Pneumatiks. 
PANZERU8 No. 47 160 Hermann Prenzlau, Hamburg. 

W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubehcirstücke. 
PAPCO No. 83 248 Kübert Otto Mayer, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
PAR ABELLUM No. 87 682 Deutsche Waffen- und Munitiona. 
fabriken, Berlin. 

W. Kugeliager. 
PARF0RCER08 No. 78 606 Heinrich landlau, Kok. 

W. Fahrräder. 

PAROLE No. 87 265 Fa. J. Lewy, Zeitz, Neumarktstr. 3. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
PAR8IFAL No. 31808 Hugo Breniier, Neheim a. Buhr. 

W. Sammelwaren. 
PARTINIUM No. 43 082 Ciidell & Ck)., Aachen. 

W. Guß teile aus Aluminium. 
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PASSE-PARTOUT Mo. 66 15a Uany TrüUer, Celle. 

^y. Sammelwaren. 
PATENT-RAD W. CARLSEN FLEMSBURQ No. 83802 Wü- 

heim Carlson, J^'lensburg. 

W. Fahrräder. 

PATHOS No. 73 803 Vereinigte Gummiwarentabnken Har- 
burg-Wien, vorm. Manier J. N. Reithoffer, Harburg. 
W. Pneumatiks. 
PATRIA No. 31 896 Wuyeräberg, Kirschbaum & Co., A.-G. 
für Waffen- und Fahrradteile, Solingen. 
W. Fahrräder und Fahrradteile. 
PATRIARCH No. 47 990 u. 48 741 0. Gayen jon., Hamburg. 

W. Fahrrader und deren Teile und Zubehörteile. 
PATRIARCH No. 57 229 0. Gayen jun., Hambuig. 

W. Sainmel waren. 
PATRIOT No. 61 699 Weida & Büsche, Hamburg. 
W. Fahrräder» deren Teile und Zubehör, Automobile, Pneu- 
matiks. 

PAX No. 77 742 Patlxnir Ikandhorst, Osnabrück. 

W. Fahrräder, AutMjnobile und Zubehör. 
PEGAMOIDINE No. 79 330 Contmentaie Pegamoid-A.-G.» 
Krefeld. 

W. Samrnt'hvaren. 
PEGASUS No. 23 050 Ortmami & Herbst, Hamburg. 

W. Fahrräder. 
PEGASUS No. 67 419 Kirpeit Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
PELIKAN No. 40 791 Otto Plümecke, Hannover. 

W. Fahrräder. 

PENSEZ-Y No. 84 886 Preiswerk Söhne, Basel (Schweiz). 

W. Samuii'h\"arcri. 
PERBORIN No. 80 553 Dr. Leopold Sarason, Hiraohgarten 

b. Berlin. 
W. Sammehvaren. 
PERKEO No. 78 855 Eduard Walter, Heidelberg. 

W. Fahrräder. 
PERLE No. 51 106 Richard Schmidt, Berlm. 

W. Fahrräder, Motorwagen, deren Teile und Zubehör- 
teile. 

PERLE No. 5ö 482 Höschen 6i Vutz, G. m. b. H., Vluyn 
(Kreis Mör^?). 

W. Fahrräder, Moton^agen, deren Teile und Zubehörteile. 
PERMANIT No. 27 105 Hagen & Co., Hambuiig. 
W. Sammelwaren. 
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PERMANIT No. 53 QM Hagen & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
PERNIX No. 2Ö 889 August Blumenthal, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
PERPLEX No. 20 664 Wendler & Co., Radebeul-Dresden. 

W. Laternen und Fahrradbestandteile. 
PERPLEX No. 68 477 Paul Leißner, Wilmersdorf b. B. 

W. Sammelwaren. 
PERPLEX No. 86 655 Asbest- und Gummiwerke Alfred Cal- 
mon, A.-G., Hamburg, Dorotheenstr. 
W. Gummireifen. 
PERRY No. 65 212 Perry & Co., Limited, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
PERTUS8EN No. 78 27Ö Kommandantenapotheke E. Tiusch- 
ner, Inh. Anna Täschner, Berlin. 
W. Saramelwaren. 
PERTÜ88IN (mit Bild) No. 78 2SQ Kommandantenapotheke 
E. Täschner, Inh. Anna Täschner, Berlin. 
W. Sammelwaren. 
PERTU880N No. IS 281 Kommandantenapotheke E. Täsch- 
ner, Inh. Anna Täsclmer, Berhn. 
W. Sammel waren. 
PERTUSSYN No. 78 803 Kommandantenapotheke E. Täsch- 
ner, Inh. Anna Täschner, Berlin. 
W. Sammelwaren. 
PE8TAL0ZZI-RAD No. El 589 Nähmaschinenfabrik Karls- 
ruhe vorm. Heid & Neu, Karlsruhe L Baden. 
W. Fahrräder, deren Bestand- und Zubehörteile. 
PETER No. 88 402 Hessische Gummi warenfabrik Fritz Peter, 
Kl. -Auheim a. M. 
W. Gummireifen. 
PET8CHNIK0FF No. 83 058 Offene Handelsgesellschaft Han- 
noversche Cakesfabrik HL Bahlsen, Hannover. 
W. Sammelwaren. 
PEX No. 81 701 Jos. Süßkind, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
P. F. im Doppelring (Bild) No. ftl 418 Hessische Gummi- 
warenfabrik Fritz Peter, Klein-Auheim a. M. 
W. Pneumatiks und Dichtungen. 
PFADFINDER No. 48 432 Herrn. Riemann, Chemnitz. 

W. Fahrradlg-ternen. 
PHÄNOMEN No. 16 607 Gustav Hiller, Zittau LS. 
W. Fahrräder und deren Bestandteile. 

Autotecliiiische Bibliothek, Hd. m Iii 
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PHÄNOMEN Mo. 86 543 Uennann Kiemann, Chemnitz. 

W. Laternen. 
PHÄNOMEN No. 71 800 Georg Uannig, Hamburg. 

W. SaTiiuiol waren. 
PFEIL No. 6402 Claes 6l Jbientje, MüiiUiausen i. Thüringen. 

W. Fahrräder. 

PFIFFIKUS No. 45221 W. Kührt & Schilling, G.m. b.H., Mehlis. 

W. Kadiaufpfeife für Fahrräder. 
PFLEGET EUER HAAR No. 76 092 Willi. Anhalt, G. m. b. 
H., Kolberg. 
W. Sammelwaren. 
PFLEUMATIG No. 87 226 Pfleumatio-GeseUsohaft m. b. H.. 
Dresden, KyffhäuserBtr. 26. 
W. Füllungen für Bereifungen für Fahrräder, Motorräder» 
Automobile und andere Wagen. Fahrräder, Motorrader, 
Automobile und and( re Fahrzeuge, sowie deren Bestand- 
teile. Gummireifen, Falirräder, Automobile. 
PHARM ADROQIE No. 73 262 Dr. jur. Conrad Immerwahr, 
IJerlin. 
W. Sammel waren. 
PHARM ADROGIN No. 73 302 Dr. jur. Conrad Immerwahr, 
Berlin. 
W. Sammel waren. 
PHARU8 No. 90 699 Gustav Möckel, Berlin. 

W. Wagen (Eisenbahn-, Straßenbahn-), Räder usw. 
PHOBUS No. 28 259 Georg Grüner, Nürnberg. 
W. Fahrräder. 

PHOENIX No. 7892 Dose & Middendorf, Altona - Ottensen. 
W. Fahrräder. 

PHÖNIX No. 21997 Hagener Fahrradfabrik „Phönix", A. 
Hecking & Co., Hagen i. Westfalen. 

W. Fahrradnaben. 
PHÖNIX No. 29 766 Vereinigte Gummifabriken Harburg, 
vorm. Menier & J. Keithoffer, Harburg a. £lbe. 

W. l-'neumatiks. - 
PHÖNIX No. 54 012 Metallwerk Adam Johannes, Stuttgart. 
W. Pneumatik Ventil© und Schlauchkupplungen von Fahr- 
radpumpen. 

PHÖNIX No. 75 479 Cudell Motor- Compagnie m. b. H., 
Aachen. 

W. Automobile und deren Zubehörteile, Automobilmotoren, 
Vergaser usw. 
PIC A No. 89 950 Fa. Wilhehn Mennecke, Hamburg. 
W. Fahrrader, Motorfahrzeuge und Zubehör, Gummireifen. 
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PIEPERIOL No. 48 452 J. Pieper, Berlin. 

W. Pneumatiks, Luftreifen. 
PIKANTO No. 79 522 Harry TrüUer, OeUe. 

W. Sammelwai'en. 
PILOT No. 37 904 Emst Sandtmaun, Hamburg. 

W. Falirradlaternen. 
PILOT No. 52 907 Edm. Smitt & Co., Hannover. 

W. Fahrräder. 
PiSTOR No. 66 345 Bossehnaua & Co., Hamburg. 

W. Sammclwarcn. 
PIRAT No. 89 217 Oskar Lahser, Stralau b. Berlin, Alt- 
Stralau 13. 

W. Schiffsschrauben, 
P. L. (mit Bild) No. 86 828 Sod^te Anonyme des Anciens 
Etablissements Panhard et Levaaaeur, Paris. 

\V. ^Totorf ahrzeuge. 
PLANET No. 28 252 Bielefelder Maschinenfabrik Baer & 
Rempel, Bielefeld. 

\V. Falirrä^lfM-, p;owie einzelne Teile derselben. 
PLANET No. 44 408 £. F. GreU, Hamburg. 

W. Sammelwartn. 
PLUSULTRA No. 33120 Metcor-Fahrra<lwoHa% B. Albl, Graz. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehörteile deirielben. 
PLUTO No. 81 772 Woelfel & Kropf, Nürnberg. 

W. Fahrräder und Fahrradzubehörteile. 
PLUTONIT No. 75 095 Asbest- und Gummuvaicn Alfred 
Cahnon, A.-G., Hamburg. 

W. Pneumatiks. 
PLUVIALIR No. 82 282 Max Rothenbücher, Berlin. 

W. Sammelwaieii. 
PNEU-CURE No. 74596 H. Engelhardt, Berlin. 

W. Fahrräder, Automobile und Zubehörteile. 
POKAL No. 77 388 Hartwig Seibt, liegnitas. 

W. Falirräder und Pneumatiks. 
POLAIT No. 63 435 B. Polaok, Waltershausen. 

\y. Pnouinatiks und Wagenreifen. 
POLAR No. 48 56S Karl Sichert, Augsburg. 

W. Fahrräder. 
POLIFIX No. 58 871 Georg Henning, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
POLYP No. 63 539 Gustav Kleemann, Hambiurg. 

W. Samniclw aren. 
POLYMOBIL No. 77715 Polypiiou-Mui^ikwerko A.-G., Leipzig. 

W. Automobile. 

19* 
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PONY No. 67 880 Heinrich Mack, Ulm a. D. und lUertiBsen. 

W. S&iiuiQcl waren . 
PORT ARTHUR Mo. 89 776 Fa. Carl Faiat, Mindelheim. 

W. Fahrräder. 
PORTI A No. 60 150 Gebrüder Tiete, Berlin. 

W. Samniehsaren. 
P08SELBURGSCHICNo.26785JobnPosselburg, Frankfurt a.M. 

W. Fahrräder. 

POSSELBURGS GRAZIE No. 26 734 John Posselbuig, Frank- 
furt a. M. 
W. Fahn&der. 

P08TILL0N No. 88 918 The Bremier Qycle-Go., Ltd., Doos 
b. Kümbeig. 
W. Fahrrader, Fahtiadteile und Zubehör. 
P08TILL0N No« 58 119 The Premier Cycle-Co., Ltd., Doos 

b. Nürnberg. 

W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör, Pneumatiks, 
P08TILL0N No. 67 665 Harry TrüUer, Celle. 

W. Sa^lmel^\a^en. 
POSTUS No. 66 044 H. Pn n7];iii. Hamburg. 

W. Fahrrader, Fahrradteile und Zubehörteile, Pneiunatiks. 
POTPOURRI No. 65 271 Harry Trüller, Ceüe. 

W. Sammehvaren. 
PRACTICUS No. 30 243 Ellis Menke, Frankfurt a. x\J. 

W. Fahrradständer aller Art. 
PRÄLATEN No. 65 154 Fr. Hensel & Haenert, Halle a. S. 

PRÄSIDENT No. 85 899 Rudolph Hertzog, Berlin. 

W. Sammdwaren. 
PRATOR No. 90 499 Hansa-Fahirad-Industrie Schulte & 

Co., Bremen. 
W. l'rilirirnU'r, LMotoiTäder und Ausrüstung. 
PRATTS No. 82 068 Hugo Bremer, Keheim a. d. Kühr. 

W. Sammelwaren. 
PREMIER No.2424 Hillmann, Herbert & Cooper, Premier 
Cj^cle-Co., Nürnber[r. 
W. Falirräder, deren Kestandteile und Zubehör. 
PRESIDENT No. 24 057 E. A. < nnim cV Co., Hamburg. 

W. Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör. 
PRESIDENT No. 42 034 E. F. GreU, Hamburg. 

W. Sammehvaren. 
PRESTO No. 37124 Presto -Fahrradwerke Günther & Co., 
KommanditgeseUflchaft^ Chemnitz. 
W. Fahrrader, Teile und Zubehör. 
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PRE8T0-FAHRRADWERKE GÜNTHER & CO. No. 27 996 

Fresto-Fahrradwerke Günther & Ck>., Kommanditgesell- 
aehaft, Chemnitz. 
W. Fahif&der» Fahiradteile und Fahrradansrastungsgegen* 
stände* 

PRIAMUS Wo. 69 074 Kotthaiis & Co., Köhl. 

\y. Motoren und Motorfahrzeuge. 
PRIMADONNA No. 76030 Nietsch & Fraokmann, Bresden-A. 
W. Fahrrad- und Automobülateinen, sowie deren Be- 
standteile. 

PRIMAROS No. 74 014 C. Lehne» Magdeburg. 

W. Fahrräder und Zuboh(")r. 
PRIMAX No. 78 289 F. (iutuchalk & Co., Dresden. 
W. Kugellager und zwar für Fahrräder, Motorfahrzeuge 
und MaHchinon. 
PRIMUS No. 28 883 Carl Schaardt, iUmhurg. 
VV. Fahrräder, Fahrradteile und -ersatzteile, sowie Fahrrad- 
Zubehör. 

PRIMUS Ho. 58 870 Pf&hdscfae Nfthmasdiinen- und Fahr- 
radwerke Gebr. EajBer, Kaiserslautem. 
W. Motorwagen aller Art. 
PRINCE OF WALES No. 28 439 M. Chorinsky & Co., Berlin. 

W. Fahrräder, Teile derselben und Zubehör. 
PRINZ EITEL Mo. 89 472 Johann Miozek, Brinkum, Bez. 

Bremen. 
W. Ffihrräder. 
PRINZESS No. 27 255 Lange & Kicolaus, Magdeburg. 

W. Fahrräder. 

PRINZ HEINRICH No. 29 398 Herrmann Dehn, BerHn. 

W. Fahrräder. 

PROBATOL No. 50591 F.A.C. van derLmden& Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
PROBATOR No. 81 381 Akt- Ges. Paulanerbräu zum Sal- 
vatorkeUer, München. 
W. Sammelwaren. 
PRODUOTOR 110. 56 860 Nähmaschinenfobrik Karlsruhe 
vorm. Heid & Neu, Karlsruhe. 
W. Fall rr;i der, Fahrrad bestandteile. 
PROGRESS No.24 628 Frogreß-Fahrradwerke Stange & 
Hofer, Bartenstein. 
W. Fahrräder und Zubehörteile. 
PROMETHEUS No. 32 904 Fahrrad ^^ er ke „Weltrad*' vonn. 
Hoyer & Glahm, Schönebeck a. Klbe. 
W. Fahrräder und deren Teiie. Gelöscht* 
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PROMPTIN No. 63 715 Garantol-Gea. m. b. H., Dresden. 

W. Sammelwaren. 
PROTOPERCHA No. 82 216 Gebrüder Otto, Protopercba- 
werk, Kottbns. 
W* Wagen- und Automobikeifen. 
PR0T08 No. 48 288 Dr. Alfred Stemberg, Berlin. 

W. Motoren» Motorwagen und deren Teile. 
P8Y0HO No. 88 286 lipeia» Fahrradindustrie vorm. Bruno 
Zirrgiebel, Leipzig. 
W. Fahrräder und dert^n Tcik'. 
PUCH No. 78 416 Johann Puch, £rste Steiermärkiache Fahr- 
radfabrik, A.-G., Graz. 
W. Fahrräder, Teile derselben, Automobile. 

PUCH-MOTOR No. 78 415 Johann Puch, Erste Stoier- 

märkisehe Fahrradfabrik, A.-G., Graz. 
W. Fahrräder, T«m1(» derselben, Automobile. 
PUCH RAD No. 26 480 St^ria-Fahrradwerke Joh. Puch & Co., 

l^crlin. 
\V . i^'ahrräder. 

PUCHSTYRIA No. 30 851 Styria-Fahrradwerke Joh. Puch 

& Co., Graz. 
W. Fahrräder und Fahrradbestandteile. 

PUCHS STYRIA No. 80 854 Styria-Fahrradwerkc Joh. Puch 

& Co., (Jraz. 
W. Fahrräder und Fahrrad l)estandt€ile. 
PUCH-8TYRIA No. 30 853 Styria-Fahrradwerke Joh. Puch 

& Co., Graz. 
W. Fahrräder und Fahrrad bestand teile. 

PUCH-RAD No. 47 896 Johann Pueli, Krstc Steiermärkischo 
Fabrradfabrik, A.-G., Graz. 

W. Fahrräder und Motorwagen. 
PUDOHEN No. 80 648 Bommers & Schuobart, Iserlohn. 

W. Sammelwaren. 
PULKO No. 88 566 Karl Beichenbaoh, Karlsruhe i. B. 

\ V^ Gummi waren. 
PURIFEX No. 43 077 Gottwald & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder, deren Teile und Zubehörteile. 
PURITAN No. 40 416 £. F. GreU, Hambuxg. 

W. Sammelwaren. 
PUTZE DEIN RAD No. 80 825 J. H. BerUn Kachf. Ernst 
Krüger, Kathciiou . 

\V. Gerät« zum Putzen und Krparieren von Fahrrädern, 
sowie Zusammensteilungea sicher Geräte. 
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PYROLA Ho. 67 666 Henry Trüller, Celle. 

W. Sammelwaxen. 
PYROLIT No. 66 479 Wilhelm Fahl, Dortmunder Gummi- 
warenfabrik, Dortmund. 
W, Gummiwaren. 

QUISIANA No. 26 820 Gebrüder Reinboth, Hamburg. 

W. jbahrräder, Teile und Zubehör. 
QUVARUA No. 57 949 Nähmaseliincnfabrik und Kisen- 
gieß(^rei A.-G. vorm. H. Koch &> Co., Bielefeld. 
W. FahiTäder und Teile. 

R auf sphwarzem Grunde (Bild) RAFF No. 89 114 Fa. J. L. 
Moiisons, Antwerpen. 
W. Fahrrader. 

RAD ADLER mit Wappen und Firma (BUd) No. 91 951 
Arthur Lincke» Hannover. 

W. Fahrrad- und Automobilöl, Zündkerzen, Sehut/J)rillen. 
RADFAHRER mit Fneumatikreifen (Bild) No. 89 683 Fa. 

Franz Verheyen, Frankfurt a. M., Goethepl. 11. 

W. Fh l^rräder, Motorräder, Motorfahrzeuge und Zubehör. 
RADIATOR No. 46 001 Bielefelder Nähmasehincn - und 
Fall rrad werke A.-G. vorm. Hengstenberg & Co., 
Bieleteld. 
W. Falnräder und deren Teile. 
RADIUM No. 70 730 B. Stegemann, Pc cun. 
• Fa h rräder. 

RADLERLUST No. 40 978 Gustav Seiler, Haibau. 

W. Fahrräder, sowie deren Bestand- und Zubehörteile. 
RADSDNNE No. 60 772 Peter Schlesinger, Offenbach. 

W. Fahrrad- und Automobillatemen. 
RADWAOHTER No. 92 858 GeseUachaft für Patentverwer- 
tung, Orebe & Sandmann, Dresden. - 

W. Schloß - Fahrradständer. 
RAKETE No. 31971 Egmont Sickerkar, Berlin. 

W. Fahrräder. 
RALPH TEMPLE No. 28 075 Ralph Temple, Berlin. 

W. Fahrrader und Fahrradzubehörteile. 
RAMBLER No. 27 744 Gormully & Jeffer>-, Manuiacturing 
Co., Chicago. 

W. Fahrräder und Fahrradzubehörteile. 
RAMBLER No. 72 098 Fope Maaufacturing Company, Xew- 
Jersey und New- York, 

W. Fahrräder. 



Digitized by Google 



— 296 — 



RAMIENIT No, 87 019 Berliner Maßchinentrcibriemenfabrik 
Adolph Schwarz & Co., Berlin, Müllerstr. 171a/2. 

W. Treibriemen. Asbest- und Gummifabrikate. 
RANCH ERO No. 83 083 Gebr. Sohurhoff, Geveisbeig LWestf. 

W. Sammelwaren. 
RAPIDOL No. 43 142 Unger & Hoffmaun, DretHieu. 

W. Sammcl waren. 
RA88ITER No. 66 896 F. Reddaway & Co., Ltd., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
RAY No. 80 785 Compagnie Ray m. b. H., Berlin. 

W. Sammelware^. 
RECORD Ho. 39 879 J. Albert Schmidt, Solingen. 

W. SammelwaieiL 
RECURA No. 15 899 Weyeraberg, Kirschbaum & Co., So* 
lingen. 

W. Fahrräder und Fahrradtcile. 
REDBIRD (mit Bild) No.31393 Adolf Ludolphi, Hamburg. 

W. Falirräder. 

REECKS PYRAMIDAL No. 41 1^ Heinrich Beeck, Hain* 

bürg. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör, Pneumatiks. 
REESA No. 77 320 Wilhehn Beesäing & Co., Bremen. 

W. Sammel waren. 
REGALIA No. 71 301 Paul Hermann Schneider, Zeitz. 

W. Sammelwaren. 
REGALITA8 No. 91 189 Fa. Hans Hartmann, Eisenach, 
übertragen an: ,3ttperior", Fahnad-Masohinen-IiMlustrie, 
A.-Q. vorm. Hans Hartmami, Eisenaoh. 

W. Fahrradluftreifen. 
REGENBOGEN No. 7C889 £. 0. Eaoh, Hamburg. 

W. Sammel waren. 
REGENT No. 15098 W. Stutsnaoker, Dortmund. 

W. Fahrräder 
REGENT No. 37 433 Rudolf Hertzog, Berlin. 

W. Sammel waren. 
* REGINA No. 62 610 Deutache Gasglühlioht A..G., Berlin. 

W. Sammel waren. 
REGINA No. 66 313 Societ6 Anonyme L'Electrique, Paris. 

W. Petroleumlandfahrzeuge. 
REGNATOR No. 37 950 Peter liaarhaus, Elberfeld. 

W. Sammelwaren. 
REIHERKOPP im Ring (Bild) No. 91 686 Leo Geczynski, 
Berlin. 

W. Fahrräder und Bestandteile. 
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REISELUST No, 28 365 Sohrimpf & Co., DCuneldorf. 
W. Fahrräder. 

REISEONKEL No. 21 324 Paul Erbi^oht^ Schöppenstedt. 
W. Fahrräder und Fabrradteile. 

REISERS ELASTIC No. 90 573 Automobü- Industrie Elaatik, 

Inh. Erich Reiser, Werder a. H. 
W. Motorwagen, Fahrräder, Bereifung. 

REITHOFFER'S PNEUMATIC No. 61 S65 Josef Beithoffers 
Söhne, Wien nnd Fyraoh. 

W. Fahrradreifen. 
REITHOFFERS PNEUMATIC No. 63583 Josef Keithoffers 

Sühne, Wien und Pyrach. 
W. Fahrrad-. Wairpn- und Automobil-l^neuinatik«. 

REMBRANDT No. 65243 C. ^ohradera Nachfolger, Hannover. 

W. Sammelwaren. 
REMINGTON No. 21 477 Remingtou Arms (Jompany, Ilion 

(Ver. Staaten Amerika). 
W. Fahrräder und dcKui Teile. 

REMONDE No. 29 202 J. Lewy, Zeitz. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
RENOMA No. 69 031 Harry Trüller, CeUe. 

W. Sanunel waren. 
REPUBLIC No. 59 402 Laurin & Klemcnt, Jungbunzhui. 
W. Motorrader, Automobile und deren Bestandteile, Elektro- 
magnetische Anzünder. 
RESISTIT No. 27 502 Vereinigte Gummiwarenfabriken Har- 
burg-Wien. 

W. Luftreifen imd andere Reifen für Fahrräder. 
RESTLESS No. 31 932 Osswald & Co., Berlin. 
W. Fahrräder und dmn Bestandteile. 

RETSABALA No. 52 786 Gebr. Korten & 8cherf, Ohligs. 

W. Sammelwaren. 
REX No. 29 813 Bemh. Rosemejer, Lingen vor Hannover. 

W. FfihTT.'ider, 
REX No. 54 094 König & Co., Köln. 

W. Sam nie] waren. 
RHEINGOLD No. 81301 F. W. Söhnlein, Schierstein. 

W. Sammei waren. 
RHEINLUST No. 42 397 Ueimich Reinhard, Neuwied a. Rh. 
W. Fahrräder imd Bestandteile. 

RHENANIA No. 21 437 Rheinisch- Westfälische Fahrrad- 
werke Carl Meust ri & Meyer, Krefeld. 
W. Fuiiriadci und Zul>ehür. 
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RHENANIA No. 79871 CnA HenekeU, Hambuig. 

RHENUS No. 15 937 Contmental-Fahiradfabrik Paul Mejer 

cl Co., 0. m. b, H., Viersen. 

W. Fahrräder. 

RIBERHU8 (mit Bild) No. 85 617 Peterson & Behrens, 

rJramm (Nordsjchlcswig). 

W. Fahrräder mit Zubehör, Automobile. 
RICARDO No. 68 732 Guhl & Harbeck, Hambuig. 

W. Fahrräder und Zub '1 örteile. 
RIEDEL No. 50 721 J. D. Riedel, Berlin. 

W. Sammel waren. 
RIGO No. 63 752 Kich. Schubert & Co., Weinböhla-Dresden. 

W. Sanunelwaren. 
RIQOLETTO No. 69 852 Petzold & Aulhom A.-G., Dresden- 
Plauen. 

W. Sammelwaren» 
RIQUET No. 76 500 Riquet & Co., LeipKig-Gautesofa. 

W. Samnif h\ aren. 
RITA No. 72 221 Petzold & Aulhom A.-G., Dresden-Plauen. 

\V. Sammelwaren. 
RIVAL No. 38 347 Niederlausitzer Fahrradwerk Prochnow 
& Bergmami, Fin.ster\valde. 

W. Fahrräder, Teile und Zubehör (ausgenommen Fahrrad- 

ketten). 

RIVAL No. 45 331 Georg Schmidt, Mamiheim. 

W. Fahrräder. 
RIVAL No. 68 860 Gebr. VVebcndörfer, Hauiburg. 

W. Akkumulatoren. 
ROBUR Ho. 57 094 J. Silberberg & Co., Hamburg. 

W. Fahrräder. 

ROLAND No. 24 090 Bremer Fahrradfabrik Snowmann & 

Co., G. m. b. H., Bremen. 
^^^ Fahrrädei- und Fahrradteile. 
ROLAND No. 52 915 S. Rosenau, Hachenburg. 

W. Fahrräder. 
ROLAND No. 54 996 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. SamnK'lw arcn. 
ROLAND No. 81 594 Roland-Maschinen- Ges. m. b. H., Köln. 

W. Fahrräder. 
ROLLDA No. 70 847 Plümecke, Otto, Hannover. 

W. Fahrräder. 
ROMANIA No. 31 084 Salomon de Joiig, Köhl. 

W. Faluräder, Bestandteile und Zubehörteile. 
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ROMARIN No. 62 484 Robert Schneeweiß, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
ROMBOT No. 79 097 Komain Talbot, Berlin. 

W. Sammelwareii. 
ROMEO UND JULIA No. 70828 Härder & de Voß, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ROMINIA Na. 91 098 Max Wandelt, Berlin. 

W. Fahrräder. 
ROMTAL No. 64 765 Rom in Talbot, Berlin. 

W. Fahrräder und deren Teile, Fahrrad» und Äutomobil- 
latemcn. ■Motorwagen teile, Automobilmotoro. 
ROSOL No. 72 899 Garantol-Ges. m. b. H., Dresden. 

W. Snnimr*] waren. 
ROTAX No. 67 997 (Jottschalk & Co., Dresden. 

W. Kugel l.iger und zwar für Fahrräder, Motorfahrzeuge und 
Maschinen. 

ROTUNDA No. 66495 Masehinenfabrik GritznerA.-G., Durlach. 

W. Falirriider und Teile derselben. 
ROVERKÖNIG No. 24 200 W. Staby, Unna i. W. 

W. Fahrräder, deren Bestandteile und Zubehörteile. 
ROVER KÖNIG No. 80 614 Boverkönig, Fahrrad-Industrie 
W. Staby, Unna i. W. 

W. Fahrräaer und deren Bestandteile. 
RUBELLIT FINE No.90 808 Ungarische Gummiwaren- 
fabrik, Akt.-Ges., Budapest. 

W. Gummi waren, Hart- und Weiohgummi, Pneumatikis, 
Akkumulatorenkästen usw. 
RUBIN No. 37 581 Hugo Sponnrmann, Kuhrort. 

W. F;ihrr,if!er, rJepäckrnrlf r. Motorrädci'. 
RUDDER BRAND No. 71431 Forkei Werner, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
RUDOLPH HERTZOG No. 35 593 Rudolph Hertzog, Berlin. 

\V. Sammel waren. 
RUS8WIN No. 79 966 Robert Ganz, Hamburij. 

W. Sammelwaren. 
RU8TICANA No. 79 599 Carl Bauer, Mannheun. 

W. Sammelwaren. 
RU8TI0UM No. 79 600 Carl Bauer, Mannheim. 

W. Sammelwaren. 

8AALE No. 91 285 Hermann Schöning, Halle. 

W. Fahrriidei" und Xahmaschincn. 
8AALBURQRAD No. 62 024 Clemens Wehrheim, Homburg. 
W. Fahrräder. 
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8A6H8LAGER No. 68 730 Schweinfurter PilU»Bk>ii8-Kugel- 
Lager vrike Fiohtel & Saohs, Sohweinfurt 

8A6ER No. 43 633 Adler-Fahrradwerke vorm. Heinr. Kleyer, 

Frankfurt a. M. 

W. Fahrräder, Automobile und deren Zubehörteile, ins* 
besondere Antriebsmechanismen. 
8ALTARE No. 45 045 August Wasmuth» Hamburg. 

W. Sammelwaren. Gelöscht. 
8ALUTARI8 No. 53 392 Wedells & Co., Hamburg. 

W. Sammel waren. 
8ALUTARI8 No. 59 677 WedeUs & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
8ALVAT0R No. 82 881 M. Jacobsohn, Berlin. 

W. Fahrräder und Zubehörteile. 
8ALZER Ho» 80 882 F. W. Sahser, G. m. b. H., CSiemnitz. 

W. Fahrräder. 

8AM0N No. 55 318 Shannon Regiatrator Company» Aug. Zeiß 

& Co., Berlin. 

W. Snmmol^varf^n. 

8AMS0N No. 54 707 Shannon Begistrator Company, Aug. 

Zeiß & Co., Berlin. 
W. S;!mmo]A\-aren. 
8ANCT PETERS No. 53 193 .Henry B. Simms, Hamburg. 

W. Sammeiwaren. r*-' 
SAN0TU8 GE0RGIU8 PATR0NU8 No. 25 386 Rheinische 
Maschinen • und Fahrradwerke Schiffers & Stinshoff, 
Düsseldorf. 
W. Fahrräder und Zubehörteile. 
8AND IST KEIN GOLD No. 90 740 Leipziger Cement-In- 
duBtrie, Dr. Gaspary & Co., MarkranstSit b. Leipzig. 
W. Stampfmaachinen, Fresaen, Farben, Sohmierole. 
8 AN880UCI No. 85 928 Harry TrüUer & Co., Celle. 

W. Smnmelwaren. i ■> 

8APH1ER No.57 852 Nähmaflohinenfabrik Karlsruhe vorm. 
Heid & Neu, Kalrsruhe. 
W. Fahrräder und Fahrradbestandteik'. 
SAPPERLOT No. 64180 W. Anhalt» G. m. b. U., Kolberg 
(Ostseebad). 
W. Sammehraren. 
SASSi No. 28 137 Peter Raiss, Groß-Gerau. 

W. Fahrräder, deren Bestandteile und Zubehörteile. 
SATURN No. 79 689 Carl HenckeU, Hamburg. 
W. Sammeiwaren. 
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8AURIL No. 51 806 Henn. Leonhardt» Hamburg. 

W. Sammelw nron. 
8AXIANA No. 78 002 Guhl & Harbeck, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
8AXIN No. 41 189 Burroughs, Welcome & Co., London. 

W. S am md waren. 
SAXONIA No. 24 425 Chemnitzer Fahrrad-Latemenfabrik, 
Com . - C»es. , ( -hemnitz. 
W. Fahrradlatemen. 
SAXONIA No. 27 338 Fahrradfabrik »»Saxonia", Dresden 
Löbtau. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
8CHAMBA6HER VOCIT No. 68684 Sohambacher & Vogt, 
Mühlhausen. 

8CHAUIN8LAND Mo. 87 812 Carl Kuri jun., Freiburg i. Br., 

Rheinstr. 68, 
W. Fahrräder utk] Zubehör, Cummireifen. 
SCHLADITZ No. 70 972 H. W. Schladitz, Dresden. 

W. Fahrräder. 

8CHLADITZRAD No. 20 590 A. G. Fahrrad- und Maschinen- 
fabrik vorm. H. W. JSchladitz. Dresden. 

W. Fahrräder. 

SCHLAWES MULTIPLEX No. 44 850 Berliner Fahrrad- 
Industrie, Willy Schlawe, Berlin. 
W. Fahrräder, Motor luiirzeuge, Fneumatiks, Faiirradteile 
und Zubehör. 

SCHLOSSCL M. & W. B. (Bfld) No. 91 748 Mager & Wede- 
meyer, Bremen. 
W. Wagen, Achsen, Guß, Pumpen usw. 
8CHMIDT8 MOBILE No. 69 788 M. Schmidt, Bamberg. 

W. Motorwagen. 
8CH MIT ZOLIN No. 82 147 Schmitz-Bonn Söhne, Duisburg. 

W. Sammelwaren. 
8CHNALLE (Bild) No. 84 879 Köhi-Lindenthaler Metall- 

werke, A.-G., Köln-Linden thal. 
W. Fahrräder. Fahrzeiitrc^ und Zubehör resp. Teile. 
8CHNEEFL0CKE No. 65 921 Gebr. Tietz, Bcrün. 

W. Sammelw areri. 
SCHNEPFE FEDERNDER PATENTREIFEN No.37478 Hans 
Schn'^pp, IJiidenberg i. Allg. (Bayern). 
W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
8CHRAPNELL No. 88 526 Fabrik für Präzi»ionsfahrradteile, 
G. m. b. H., Bielefeld. 
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Tr(4 kiirbellager für F^lir- nnd Motorräder. 
SCHREIBFEDER No. 17 444 i crry & Company, Ltd., Berlin. 

W. Fa!in-;if IrT. T(^il«" und Zubeh'>r. 
SCHREIBFEDER RÄDER No. 33 680 Perry & Company, 
Ltd., Berlin. 

W. Fahrräder, Best.ind- und Zubrliörteile. 
SCHUPPENPANZER No. 78 725 Dr. Graf & Co., Schönoberg. 

W. Sammelwaren. 
BGN0TZE8 ELEKTRISCHER MOTOR-LASTWAGEN No.41 646 
Gießerei und Maschinenfabrik Oggersheim, Oggersheim. 

W. Elektrische Motorlastwagen. 
SCHWALBE No. 89 848 J. F. Meyer, Bromberg. 

W. Fahrräder. 
SCHWAN No. 51 216 £. F. GieU, Hamburg. 

W. 8a mmol waren. 
SCHWANITZ No. 30 484 Carl Schwanitz, Berlin. 

SCHWANITZ No. 30 489 Tarl Schwanitz, Berlin. 

SCHWANITZPACKUNG No. 32 994 Carl Schwanitz, Berlin. 

W. Pncumatik.s. 
SCHWANITZWERK No. 31 001 Carl Schwanitz, Berlin. 

W. Pneumatiks. 

SCHWENCKERTS No. 52 785 WUh. Seh wenckcrt. Magdeburg. 

W. Sammelwaren. 
SCIllBAX No. 57 680 Fabrik für Gebrauchsgegenstände m. 
b. H., Hemief a. S. 

W. Sammelwaren. 
8ECES8ION No. 88 810 Josef Beithöffers Söhne, F^h. 

W. Pneumatik. 
SECHSECK Mo. 86541 Max Scherer & Co., Wien. 

W. Pneumatikreifen. 
SECU RITAS No. 51 371 Edmund Smith k Co., Hannover. 

W. F;i } ) V r, ( d vrnsehlüsse. 

SECU RITAS No. 84 704 Karl Alartini & Herrn. Hünecke, 

Hanno vcr. 

W. Tanks für Benzin usw. 
SECURUS No. 84 829 Max Ortmann, Berlin, Bergmannst r. 53. 

\V. ^lotorf ihrzentrr, Tanks für Benzin, Motorbestandieüe. 
SEDINA No. 58 852 Martin Kloinsohmidt, StiiLliu. 

W. Fahrräder und Pneumatiks. 
SEELE No. 69 281 Franz Hartmami, Detmold. 

W. Sammelwaren. 
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SEGELSCHIFF (Bild) No. SS792 Akt Ges. vorm. Ilster & 

Roßmann, Berlin. 
W. Schreibmaschinen, Fahrräder und Vervielialtigungs- 

maschinon. 

SEQERIN No. 65 671 Adolf äeeger» Stuttgart. 

W. Sammchvaren. 
SELINA No. 92 100 Richard Broekiuaiiu, W ilmersdorf. 

W. Motorräder und -wagen und Bestandteile. 
SEMIRAMIS No. 18 799 Vereinigte Gummiwarenfabriken 
Harburg- Wien. 

W. Fnemnatiks. 
SEMPER IDEM No. 4S 2S8 J. Albert Schmidt, Solingen. 

W. Sammelwaren. 
SENATOR No. 88 748 Eduard Lachmann, Hamburg. 

W. Fahrräder. 

SENECA No. 89 178 Shannon Registrator Company, Berhn. 

W. SamiTiel waren. 
SERENA No. 29 484 Einil Mattheus, Posen. 

W. Fahrräder. 
SERVATIUS No. 50 306 ü. Götz & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
SESIANI No. 48 411 J. Rech, Hamburg. 

W. Sammel waren. 
SHAMROCK No. 90 772 Haimovei^sche Gummi-Kamm-Com- 
pagnie A.-G., Hannover. 
W« Qummiwaren, Huppenbälle, Riemen, Sättel. 
SHANNON No. 69 148 Shannon Registrator Company, A. 
Zeiß & Co., Berlin. 
W. Sammelwaren. 
SHANNON-CO. No. 62 578 Shannon Registrator Company, 
A. Zeiß & Co., Berlin. 
W. Sammelwaren. 
SHANNONCO No. 62 545 Shannon Registrator Company, 
A. Zeiß, cH: (^o. Berlin. 
W. Sammel waren. 
SHANNON-REISE-BEGLEITER No. 75255 Siiaunun Registra- 
tor (^omp., A. Zeiß & Co., Berlin. 
W. Saiiiimlwaren. 
SHANNONTUS No. 45 026 Shannon Registrator Company, 
A. Zeiß & Co., Berlin. 
W. Sammelwaren. 
SHANNON-*ZEISS No. 62 577 Shannon Registrator Company, 
A. Zeiß & Co., Berlin. 
W. Sammelwaren. 
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SIBYLLE No. 84 857 Neue Münchner Kindl-Brogerie, Mün- 
ohen. 

W. Sammel waren. 
8ICKY No. 31 319 Riohaid Uhlmann, Weimar. 

W. Faluräder. 
81 DA No. 70 762 C. Lück, Koiberg. 

VV. Sammeh\ aren. 
8IDIQF0R No. 70 762 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Kolberg 

W. Sammel waren. 
8ID0R1T No. 90 667 Wilh. Paki, Dortmunder Guinmiwaren- 
fabrik, Dortmiind. 

W. GummiwaXBn, Dichtungen, Reifen, Schläuche. 
SIEQFRIED Na* 27 688 Chr. N. Schad, München. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
SIEGFRIED No« 71878 Ch. N. Schad, München. 

W. Fahrradlaternen 
8IE8TA No. 49 254 Adolf Thiem, Waltershansen. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
8IE8TEVOL No. 70 761 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Kolberg. 

W. SainmelwnnM-i. 
8iE TREFFEN DEN NAGEL AUF DEN KDPF (mit Bild) 
No. 85 201 Hans Hartriiann, Kisenach. 

W. Fahrräder, Pneumatiks, Motorfalu-zeuge. 
SItESIA No. 22Ö68 Schleäiäche Fahrradwerke, G. m. b. H., 
Brciiiau. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
SILESIA No. 61 717 Hartwig Seiht, Liegnitz. 
W. Fahrräder, Fahrradbeetandteile und Zubehörteile, Pneu- 
matiks. 

8ILE8IA No.77 586 Carl HenckeU, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
SILVA No. 64617 W. J. Teufel, Stuttgart. 

W. Hammel waren. 
SIMPLECTA No. 86 281 J. F. & £dmund DeUit, Klein- 
schmalkalden. 

W. l'alirradlaterneu. 
8IM80N No. 25 813 Simson Co. vorm. Simson & Luck, buhl. 

W. Fahrräder unri deren Teile. 
8I0UX No. 29 725 Juii. Friedr. Krebs, Frankfurt a. M. 

W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehör. 
8IRDAR No. 30 707 A. Blascheck & Co., Frankfurt a. M. 

W. Sammelwaren. 
8IRDAR No. 71 001 James Meeredy Mac Lulich, London. 

W. Vollreifen, Pneumatiks. 
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SIRIUS Ho. 32 953 F. Ad, Richter & Co., Nürnberg. 

W. Sammelwaren. 
SIRIUS No. 88 070 Sizhis-FaliiradmTke, G. m. b. H., Dooa- 
Nümberg. 
W. Fahiiäder, Teile und Zubehör. 
SIRIUS Ho. 75 787 Cttrl Henokells, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
SIROCCO 110.72 099 Nähmaschinen- und Fahrradfabrik B. 
Stoewer A.-G., Stettin. 
W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 
SIROCCO No. 90 676 Davidson & Co., Ltd., Belfast (Irland). 

VV. iJainplke88el, Motore usw. 
SKORPION (Büd) No. 90 204 Harkort & Hoppe, Heidt. Post 
Südberg. 

W. Werkzeuero und Maschinenteile. 
SLEIPNER No. 72 477 Gebr. Körting, A.-G., Hannover. 

W. Explosionsmotoren. 
SLEIPNER No. 75 958 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Bürkopp & Co., Bielefeld. 

W. Fahrräder und der^ Teile. 
SLEY FELLOW No. 85 894 Nähmaschinenfabrik Karlsruhe 
\ urm. Heid & Neu, Karlsruhe. 

W. Fahrräder mit Zuhehör. 
SOBERANA No. 68 120 Friedrich Volk, Nürnberg. 

W. Fahrrfidcr und deren Teile. 
SOBERANA No. 87 508 Volk & Trambaner, Nürnberg. 

W . Nähmasc 1 1 1 1 1 1 " n . 
SOCIAL No. 80 658 P.ichard Großkurth, Berhn. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
SODADOS No. 87 549 Fa. „Ados'*, G. m. b. H., Aachen 
(Rhi'inl.). 

W. Fahrräder und deren Teile, Motorfahrzeuge, Luftschiffe. 
SOLIDARIA No. 75 814 J. Jendrosch & Co., Berlin. 
W. Fahrräder. 

SOLI DDR No. 88 525 Beaulieu & Krone, Berlin, Schöne- 
bergerstr. 9. 

W. IMotorfahrzimge. 
SOLL UNO HABEN No. 68 097 Shannon Begistrator Com- 

pany, Berlin. 
W. Sammel waren. 
80L0ID No. 38 832 Burroughs Wellcome & Co., London. 

W. Sammeiwaren. 
SOLON No. 85 064 Mathias Ehret, Laiir i. B. 
W. Fahrräderteile, Gummireiten, Nähmaschinen. 

AutotecbnUelie £il>Uoth«k, Bd. 80. 20 
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MLOS Ho. 80 5» Heiniidi Söhnlein, Wlesbadan. 

W. Zweitaktmotoren, Badfahrerbddeiduiigen. 
S0LV08AL No. 41 190 Chemisohe Fabrik ^enberg. Helfen- 
berg b. Dresden. 

W. Sammel waren. 
SONETT A No. 62 828 A. Waemuth, Hamburg. 

W. SaInmcl^^ iron. • 
SONNE No. 81 671 Carl Schlieper, Remscheid. 
W. Fahrräder, Automobile, Bestand- und Zubehörteile, 

PneiiTn n tiks 

SONNENSTRAHL No. 72 222 Carl SokUeper, Kemscheid. 

W. Sammel waren. 
SONORA No. 75 373 K Dienst, Leipzig -Gohlis. 

W. Sammelwaren. 
SOREX No. 92 011 La Societe Th. Botmux & Co., Levalloia- 
Perret (Seine). 

W. Automobüfahrzeuge und -gestelle. 
80RMA No. 71 052 Petzold & Aulhom, Bresden-Plaiieii. 

W. Sammelwaren. 
808A No. 68 460 Sorge & Sabeck, Berlin. 

W. Automobile, Motorfahrrader, Bestandteile und Zubehör- 
teile, Pjicnmatik^;. 
SOUVERAIN No. 27 906 0. F. W. Lademann Söhne, Berlin. 

W. Fahrräder, Bestandteile vmd Zubehörteile. 
SOWAS No. 58 339 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Kelberg. 

W. Samme! waren. 
80Z0J0D0L No. 69 861 H. Trommsdorff, Erfurt. 

W. Samnielwaren. 
SPARTAG No. 23 834 Julius Henel vorm. C. Fuchs, Breslau. 

W. Sammel waren. 
SPECHT No. 82 319 Lmii Specht & Sohn, Hamburg. 

W. Sammelvvaren. 
SPEER No. 88 990 Richter & Speer, Chemnitz. 

W. Fahrrader und Fahrradteile. 
8PERATA No. 87 224 K. Ender, Nürnberg. 

W. Fahrrader. 

SPERBER No. 28 224 Rheinische Maschinenfabrik und Fahr- 
radwerke Schiffers & Co., Steinshoff, Däaseldorf. 

^ ^ ' Fahrräder 

SPHINX No. 81296 Meteor- Fahrradwerk Gras, B. Albl, 

Graz. 
W. Fahrräder. 

SPIN AW AY No. 28 626 White Sewing Maohine Co., Cleveland. 
VV. Fahrradpedale. 



Digitized by Google 



— 307 — 



STABIUT Ho* 55 996 Asbest- und Gummiweriu^ Alfred Osl- 
mxm, Hamburg. 
W. Oumiiiiwaieiiy Fkiomuatiks. 
STAHLRAD No.97674 V. Chr. Schilling, Suhl. 

W. Fahrräder. 

STANLEY No. S4 140 Akt-Ges. vorm. Seidel & Nanmaim» 

Dresden. 

\V. Fahrrr'ifler, Zubehörteile. 
STAR No. 89 612 Emst Julius Arnold Naohf., Dresden, 
Kluinc IMauenschestr. 41. 

W. Fahrradlatemen. 
STARTER No. 76 356 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. 
Dürrkopp & Co., Bielefeld. 

W. Faliirader und Zubehör, sowie Teile. 
STECKENPFERD No. 64 427 Harry TrüUer, CeUe. 

W* Sammelwaren* 
STEEB No. 66 981 H. Steeb, Wünbuzg. 

W. Sammelwaren. 
STEFANIE No. 71 17S £. Meyer A; Co., Pienslau. 

W. Fahrräder, Motorwagen und Zubehör. 
STELLA No. 80 880 Sylvein Weinberg, Biaohweüer i. £. 

W. Fahrnidbestandtnile. 
STERLING No. 64 627 Eugen Westermann, Berlin. 

W. Fahrräder und Zuhehörteilo. 

STERN-COMPOSITION No. 81 606 F. A. C. van der Linden 

& Co., Hamburg. 
W. Sammel waren. 
STERNFELGE No. 28 682 A.-G. für Metall- und Holzindu- 
strie vorm. K. Zschelletzschky. Berlin. 
W. Kadfclgtu iür Fahrräder mid andere Räder. 
STERNFIQUR (Büd) No. 86680 Gebr. Blankenagel, Bielefeld, 
SieobenmamohBtr. 46a. 
W. Motoriahrzeuse und Werkzeuge. 
STÖR No. 69 115 Hugo Orantz, Itzehoe. 

W. Fahrräder und Fahrradgummireifen. 
STOECKICHT No. 51 612 Carl Stoeckicht, Frankfurt a. M. 

W. Fahrradreifen und Reifen aller Art. 
STÖRTEBEKER No. 75 936 C. Störtlander, Hamburg. 

W. Fahrrad 1(m1o. 
STRADELLA No. 65 318 M. E. Pötschkn, Dresden 

W. I^ihi räder und deren Teile, Automobile, Motorräder, 
Ptu iiiaatiks, Gummireifen. 
STRAHLENKRANZ No. 71851 Carl Schlieper, Remscheid. 
W. Sammciwaren. 

20* 
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STR APAZOID No. 78 468 MHtelrhemische T^rpioduktion 
und Dachpappenfabrik A. W. Andernach, Beuel a. Bh. 
W. Sammelwaren. 
8TRAPAZUR No. 53 541 MittelrheiniEK^e Teerproduktion 
und Dachpappenfabrik A. W. Andernach» Beuel a. Bh. 
W. Sammelwaren. 
8TRASSENBAHN No. 67 415 Harry TrüUer, Gelle. 

W. 8ammpl\varcn. 
8TRAU88 No. 26 376 Diehl, Schmidt & Arenhold, Leipzig, 
Döhren b. Hannover. 
W. Fahrräder und Teile derselben. 
8TR0NC0 No. 82 730 Voreinigte Chemische Fabriken Julius 
Norden & Co. m. b. H., Berhn. 
W. Sammel waren. 
8TUKENBR0K No. 48 826 August Stukenbrok, Einbeck. 
W. Fahnader und Teile derselben sowie Zubeliiir, Motor- 
rflder* 

STUKENBR0K8 DEUTSCHLAND No. 26 224 August Stuken- 
brok, Einbeck. 

W. Fahrräder. 
8TURM No. 42 136 R. Meisezahl, Mannheim. 

W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehörteile, Motorwagen. 
STÜRMER No. 89 400 J. Jendrosch & Co., Oiarlottenburg. 

W. FaluTäder. 

STURMVOGEL No. 41 922 Deutsche Fahrradwerke „Sturm- 
vogel", (iebr. Grüttner, Berlin. 
TV Fahrräder 

STURMVOGEL No. 44 147 Deutsche Fahrradwerke „Sturm- 
vogel", Gebr. Grüttner, Berliix. 
W. Fahrräder und deren Teile, Automobile und Automobil- 
teile. 

STURMVOGEL No. 75 266 „Marina", Deutoofae Schiffs- 
bedarf- und Export- Ges. m. b. H., Bremen. 

W. Sammelwaren. 
STURMWINDE No. 14 756 Bruno Zieger, Zeitz. 

W. Fahrräder. 
STYRIA No.21 332 Joh. Puch & Oo., Berlin. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
STYRIA No. 22 341 Joh. Puch & Co., Graz. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
STYRIA No. 40 148 „Styria", Fahrradwerke Joh. Puch & 
Co., Berlin. 

W. Fahrräder aller Art und deren Bestandteile, Motor- 
wagen und Automobile. 
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STYRIA PUCH Mo. 80 850 u. 80 862 »»Styria S Fateadweike 
J. Puch & Co., Graz. 
W. Fateäder und deien Teile. 
8TYX No. 68 282 Gottfried Sohmalfaß, Köln a. Rh. 

W. Sammr'IwarpTv 
8UBUMAN Ko. 78 000 M. Emmel» Münoben. 

W. Sammelwaren. 
80DERLAND THEODr HOTTEBRAUGKER No. 27 905 

Fahrradfabrik Süderlandy Theod. Hüttebräucker, Mübl- 

rahmede i. W. 

W. Fahrräder, deren Teile sowie Au^iüstungsgegenstände. 
80DPOL No. 65 384 Harry Trüller, Celle. 

W. Sammelwaren. 
8UEVIA No. 78 082 Wiliitlin Merkie, Caimstatt. 

W. Fabrräder, Teile und Zubehör. 
8ULEIKA Ho. 27 762 Aug. Kegelmann & Max Henschkel, 
Offenbaoh a. M. 

W. Luftpumpen, insbesondere für Fahirader. 
8UPPIN No. 77 240 Maggi, Ges. m. b. H., Singen und Berlin. 

W. Sammel wa rc n . 
8YBARIT No. 72 814 Feick Gebr. & Beinbardt, Hamburg. 

W. Sammel waren. 
8WIFT No. 1726 CoyentryMaohinistCo.,Goyentiy undLondon. 

W. Fahrräder. 

TABLOID No. 57 003 Henry Welloome, London. 

W. Sammelwaren. 
TACHYOL No. 70 768 Chemische Werke Hansa, G. m. b. H., 
Herne Hilgen b, Bremen. 

W. Sammelwaren. 
TAQO No. 76 084 Max Elb, G. m. b; H., Dresden. 

W. Sammeiwaren. 
TAIFLIN No. 21 167 Alfred Streuber, Berlin. 

W. Fahrrader. 

TAIFUN No. 34 372 Industriewerke Kaiserslautem, G. m. b. 

H., Kaiserslautem. 
W. Falirradluftpumpen. 
TAIFUN (mit Bild) No. 91 070 Weidaer Automobilwerke 

Schmidt .V Kollnor, Weida i. Th. 

W. Automobile und Unter8eebont<\ 
TALAY No. 74 546 Teige & Schioeter, Hamburg. 

W. Sauiiuelwaren. 
TALISMAN No. 30 021 Marlin J. Lehmann, Gera, 

W. Fahiiiider sowie Zubehörteile. 
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TALO No. 74 482 Hemrioh Mack, Ulm a. D. und lUertissen 

i.^ Ba.ern. 
W. Sammelwaren. 
TAMORA No. 76171 August Blumenthal» Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
TAUBE No. 25 028 Zemlin & Co., Magdeburg. 

W. Fahrräder. 

TAURIL No. 55 428 Uiigahsohe Gummi wareniabrik A.-G.» 
BudapoRt. 
W. Sammel waren. 
TAUSEND UND EINE NACHT No.60247 HaiTyTrüilci,U-iic. 

W. Sammelwaren. 
TELEGRAPH No. 25 827 Guhl & Harbeck, Hamburg. 

W. FiOixi&der und Zubehörteile. 
TELIONIT Ho. 52 247 Norddeutsche Gummi- und Gutta- 
percha- Waren-Fabrik vorm. Fronrobert & Beimann A.'G. 
Berlin. 
W. Pneumatikreifen. 
TELL No. 28 518 Weyersberg, Kirschbaum & Co., Solingen. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
TELL No. 66 423 H. Soberslqr, Zeitz. 

W. Sammulwaren. 
TEMMEL „C0MPENSATI0N8RADREIFEN" No. 27 171 Ki- 
chard TemDiel, lierlin. 
W. Fahrradreifen aus Gummi oder anderen gleichwertigen 
Materialien. 

TEMPRi No. 54 698 Otto Alierisch, Dresden. 

VV. Sammelwaren. 
TEMPRIL No. 81 201 Otto Mierisch, Dresden. 

W. Sammelwaren. 
TERMINUS No. 70 114 Paul Hermann Schneider, Zeitz. 

W. Sammelwaren. 
TERMINUS No. 78 129 Otto Schoeps, Duisburg. 

W. Automobile, Fahrräder und Zubehörteile. 
TEUTOBURG No. 77 171 C. Peoher, Detmold. 

W. S am nie] waren. 
TEUTONIA No. 35 955 F. A. Kichter & Co., Nürnberg. 

W. Samm(']^^■Mven. 
TEUTONIA No. 51 902 August Stukenbrok, Einbeck. 

W. Fahrräder und deren Teile sowie Motoniuler. 
TEUTONIA No. 58 594 Henry B. Simms, Hamburg. 

W. Sanunelwarrn. 
TEUTONIA No. 61 857 August Stukenbrok, Einbeck. 

W. l aiiiradzubehörteile. 
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TEZETT No. 42 691 Otto Schultz, Berlin. 

W. \fetaniegieriing6n. 
THALIA No. 82 Old Philipp Bernhardt junior, Leimfelde. 

W. Fahrräflor, Teile und Zubehör. 
THE GERMAN TO THE FRONT No. 68366 v. Tippelskirch 
& Co., Berlin. 
W. Sammelwaren. 
THE JAPANE HEROER TRADE MARK (mit Bild) 
No. 84 253 Wilh. Vorhagen & Co. Nachfolger, Haaren 
b. Aachen. 
W. Fahiradspeichen, Fahiradteile. 
THE JOCKEY No. 55 861 BraunBohweiger Fahrradwerke 
A.-G., Braunschweig. 
W. Fahrräder und Zubehörteile. 
THE ROYAL RUGBY No. 70 464 Bielefelder Nähmaschinen- 
und Fahrradfabrik A.-Q. vorm. Heng^tenberg & Co., 
Bielefeld. 
W. Fahrräder und deren Teile. 
THE RUDGE No. 2432 The Kudgo Cyclc Company, Ltd., 
Coventry. 
W. Fahrräder. 
TH£RY8IN No. 88 881 Fa. H. S. Friis, Rendsburg. 

W. Motorlahi zeuge. Fahr- und Motorräder mit Zubehör. 
THE8EU8 No. 43 179 W. Kührt & Schilling, G. m. b. H., 
Mehlis. 
W. Fahrradglooken. 
THESEIIS No. S092S ,,Superior'', Fahrrad- und Masohinen- 
Industrio Hans Hartmann, Eisenaoh. 
W. Fahrradluftreifen. 
THE TWENTY CENTURY FLYER No. 27588 £. A. Grimm 
& Co., Hamburg. 
W. Fahrräder und Zubehör. 
THURA No. 63 593 G. .\. Heller, Liebenstein. 

W. Fnhr radseh Insser usw. 
THURINGIA No. 26 662 Fr. Si [ han. Mühlhauaen i. Th. 

W. Fahrradsättel und Fahrradtaselien. 
THURINGIA No. 32 622 F. Ad. Richter & Co., Nürnberg. 

W. Sammri waren. 
THURINGIA No. 74 943 Carl Henckell, Hamburg. 

W. Sanunelwaren. 
TKORPIL No. 81 065 G. Lagemann, Aachen. 

W. Sammelwaren. 
TIGER No. 24 809 Geo W. SiUcox, Brüssel. 
W. Fahnäder. 
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TINA No. 64 112 Patronenhülsenfabrik Bischweiler, Wal- 
binger, Meiischel & Co., Bischweiler i. E. 
W. Sammelwaren. 
TIRILI No. 59 165 MittelrheiaLsehe Teerprodukten und Dach- 
pappenfabrik A. W. Andernach, Beuel a. Rh. 
W. Sammelwaren. 
G. & U. TIRES No. 27 083 Max Eisenmann & Co., Hamburg. 

W. Fahiräder und der&i Teito. 
Tino No. 57117 Ferdinand Schiey, Berlin. 

W. Kopiermaschinen. 
TITANIA No. 84 528 A. Rose, Magdeburg. 

W. Fahrräder, Teik- und Zubehör. 
TITANIA No.83 226 Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dürr- 
kopp & Co., Bielefeld. 
W. Fahrräder, Motorräder und Motorwagen, sowie deren 
Teile nnd Zubehör, Pneumatikreifen. 
TITANIA No. 58 523 A. Kose, Magdeburg. 
W. i^neumatikreifen, Motore, Motorwagen und Motor- 
wagenteile. 

TODUR No. 54 249 Bremer Gummiwerke A.-G., Bremen. 

W. Pneumatik. 

TÖFFIA No. 81 505 Aug. Luhn & Co., G. m. b. H., Barmen. 

W. Sumnelwaren. 
TÖFPIOL No. 81 508 Aug. Luhn & Co., G. m. b. H., Barmen. 
Sammelwaren. 

TÖFFOLIN No. 88 850 Aug. Luhn & Co., G. m. b. H., 
Bannen. 

W. SamlTl<■l^\ ,u(^n. 
TOLA No. 25 203 Heinrich 31ack, Ulm a. D. 

W. Sammelwaren. 
TOLO No. 34 380 Heinrich Mack, Uhn a. D. 

W. Sa mmel waren. 
TONY No. 61 712 Gebr. Tietz, BerUn. 

W. Sammelwaren. 
TOREADOR No. 86 002 Akt. (Jes. vorm. Frister & Roli- 
mann, Berlin, Skalitzerstr. 134/5. 

W. Fahrräder. 

TORNADO No. 27 891 Bicycle-Export, Compagnie G. m. b. 
H., Hamburg. 
W. Fahrräder und deren Bestandteile. 
TORNADO No. 64 161 G. W. Barth, Ludwigsburg. 

W. Kraftma-schinen und durch sie betriebene Fahrzeuge. 
TORNADO No. 71 413 Goldschmidt, Hamburg. 
W* Pneumatiks, Fahrräder. 
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TORPEDO No. 60 033. Peter Weü & Co., Rödelheim. 

W. Fahrräder. 

TORPEDO No. 64 486 Selnveinfurter Präauaions* und Kugel* 

lagerwerke, Schweinfurt. 
W. Freilanfbremsnabcn, Kugellager und Kugellagerteile. 
TORPEDO No. 64 502 Peter Weil & Co., Rödelheim. 
W. Fahrrädor. .Motorzweiräder und Motorfahrzeuge. 

TORPEDO No. 70 862 Akt.-Ges. Metzeier Co., München, 

Jb^neumatikB 

TOTONIT No. 29 370 Alfred Calmon, Hamburg. 

W. Pneumatik. 
TRABANT No. 29 556 C. W. Hinze, Magdeburg. 

W. Fahrräder und Fahrradzubehcirteile. 
TRARA No. 69 248 T. Fichtler, Holzhausen. 

W. Fahrräder, Automobile und Zubehörteile. 
TREFFBUBE No. 71 789 Stahl & Nölke, A.-Ci., Cassel 

W. Sammclwaren. 
TREUE No« 62 116 J. Auth, Hamburg. 

W. Fahrräder und Fahrradteüe. 
TRICHTER (Büd) No. 90 428 Wagenledem- und Werkzeug 
iabrik, G. m. b. H., Hagen i. W. 

W. Wagenfedem ubw. 
TRILBY No. 24 620 Arthur Wiede, Berlin W. 

W. Fahrrader und Fahrradzubehörteile. 
TRILLER No* 80 279 Albert Hinkee & Co., Viersen. 

W. F/thrrader und deren Teile sowie Zubehörteile. 
TRILLER No* 62 902 Harry Trüller, CeUe. 

TRITON No. 84 629 Heinrich Schulz, Dannenberg i. E. 

W. Fahrräder mit Zubehör. 
TRIUMPH No. 26 986 M. L. Beyersbaoh, Oldenburg. 

W . F ; i 1 n • i'a (1 gl o r ■ 1: rn . 

TRIUMPH No. 29 997 Deutsohe Triumph<Fahrradwerke, 

A . - 0 . , T>oo3 b. Nürnberg. 

W. F;ihrr;id(>r. 

TRIUMPH No. 35 015 Deutsche Triumpii-FaiuTadwerke, 

A.-G-, Doos b. Nürnberg. 
W. Fahrräder und Fahrradmotorwagen, sowie Fahrrad- 
bestandtcilo. 

TRIUMPH No. 80 846 Carl Henckell, Hamburg. 

W. Sammelwarcu. 
TRIUMPHATOR No. 79002 Büi^^erUches Brauhaus, München. 

W. Sammelwaren. 
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TRIUMPHATOR No. 89 775 Gebr. Gäck, Groß-Auheim bei 

Hanan a. M. 

W. Fahrradtaschen. 
TROUBADOR No. 25 824 Hubert & Co., Hamburg. 

W. Fahrradmiisikzyklometer. 
TRULALA No. 61 387 Harry TrüUer, CeUe. 

W. Sammelwaren. 
TROLLER No. 50 306 Harry TrüUer, CeUe. 

W. Sammeltraieii. 
TUBULI ER No. 46738 Chemiache Fabrik Helfenberg, Hei- 
fenberg-Bresden. 

W. Sammelwaren. 
TULLA No. 91 588 Fa. A. Weingart- Herbst» Breisacb a. Rh. 

W. Fahr- und Motorräder, Zubehör. 
TULOL No. 82 745 F. Ad. Biohter & Co., Nürnberg. 

W. Sammelwarpn 
TURBINE No. 91 451 Friedr. Altena, Altena. 

W. Fahrradnaben. 
TURBINIA No. 65 359 Turbinia, Deutsche Parsons Marine, 
A.-G., Berlin. 

W. Wasser- und Landfahrzeuge. 
TURICUM No. 83 652 Martin Fischer & Co., Zürich. 

W. Motorfahrzeuge. 
TURMSPITZEN „MONBALVAT" (Bild) No. 00 000 Müller 
& Richter, Dresden. 

W. Laternen» FahrrSder» Motorfahrzeuge und Bestandteile. 
TYPIDO No. 71 487 Westenhoff & Co., Hamburg. . 

W. Sammclwaren. 
TYRAS No. 48860 Georg Jordan, Becgedorf. 

W. Fahrräder. 
TYRAS No. 60 381 Georg Jordan, Bergedorf. 

W. Fahrräder. 

U im Sehilde (Bild) No. 89 429 „Union", (.eseiisch. für Me- 
talihidustrie m. b. H., Fröndenberg a. d. Ruhr. 
W. Fahrradteile. 
UHA No. 83 099 Allut, Noodt & Meyer, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ULTRAMOBILE No. 67 712 Emst Maaß & E. R. Laube, 
Charlottenburg. 
W. Antomobilwagen und deren Teile. 
ULTUR No. 79 244 Wilh. Anhalt, G. m. b. H., Ostseebad 
Kolberg. 
W. Sammelwaren. 
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ULULUT No. 61 070 SohmaUer & Lubenow, Berlin. 

W. Sammelwaren. 
UNION No. 80 772 Carl Hentaohcl, HannoTer. 
W. Fahrräder, Motorrader und Seitonwagen resp. AnhSnge- 

UNION No. 91 453 „Union", Opsellfloh. für Metallindustrie 

m. 1>. H . Fffjndenberg a. Ruhr. 
W. Mt'tn IN'Mc l'^alirrnfltoile. 

UNION-FAHRRADWERKE CÖLLN-MEISSEN No. 37 900 

Bo"k & Co., jb'ahrrild werke, Cölln-Meißen. 
W. Fahrräder. Zubehörteile und Bestandteile. 

UNITAS No. 44 800 Kllis Menke, Frankfurt a. M. 

W. Fahrradluftpnmpen. 

UNIYERSAL-FELQE-POST No, 13 462 Juhus Post, Cöln 

a. Khetn. 

W. Fahrradartikel und Felgen für Fahrräder. 

UNIVERSAL-GESELLSCHAFTS- UND REISERAD „WIND- 
ROSE" No. 39 972 T^uil Windisch, Dresden. 

W. Fahrräder aller Art, insbesondere Gc^sellschaftsräder. 
UNIVERSAL-PYRO No. 71 977 Ba^kmangi r Hoh&waren- 
fabrik, G. m. b. H., Backmang i. Württemb. 

W. Sanunelwaren. 
UNIVERSUM Ho. 7710 J. Silberberg & Co., Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
UNIVERSUM No. 75 661 Carl HenokeU, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 

UPTAL8B00M No. 71 677 G. Rittel, Aurich. 

W. Fahnader, Automobile und Zubehör. 
UPTIMUS No. 62 900 Westenhoff & Co., Hannover. 

W. Sammelwaren. 
URANIA No. 36 266 Paul Tanner, Kottbus. 

W. Fahrradt r und Zubehörteile. 

URBANUS No. 69 476 Kooh & Co., Wandsbeok. 

W. Sammelwaren. 
URBANUS No. 75 771 Köhier Akkiunulatorenwerke Gott- 
fried Hagen, Kalk b. Köln a. Kh. 

W. Klektromobile. 
ÜRIBE No. 76 435 Korff & Honsberg, Eemscheid. 

W. Sammelwaren. 
URSTOFF No. 82 976 Valentin Lapp, Leipzig. 

W. Saiuiuelwaren. 
U80NA No. 73 550 Arnold Kürten, Solingen. 

W. Sammelwaren. 
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U8TICA No. 56001 Robert Bleohmaim, Beyenburg. 

W. Sa in mel waren. 
UWANTA No. 41 945 Geo Boigfeldt & Co., Berlin. 
W. Sammelwaren. 

VALERIA No. 52 433 Nälimasc-Iiinei)tal)rik und Kideugiuüerei 
A.-G. vorm. H. Koch & Co., Bielefeld. 

W. Fahrräder und deren Bestandteile. 
VANDALIA No. 44 303 H. Biüchmaan, Schüneberg. 

W. Fahrräder. 
VEEDER No. 28 819 Markt & Co., Ltd., Hamburg. 

W. Kilometerzeiger für Fuhrwerke und Fahrräder. 
VEQ A No. 42 710 Nahmasohinenfabrik Karlsruhe vmn. Heid 
& Neu« B^aksruhe. 

W. Fahrräder, Bestand- und Zubehörteile. 
VEIFA No. 91 682 \ . r^nigte Elektro technische Institute 
Frankfurt- Aschi^enbuxg m. b. H., Frankfurt a. M. 

W. Elektrisehe Appnrafp Mnd Instrumente für Motorwagen. 
VEITH VENTIL No. 23 699 Friedrich Veith, Offenbach a. M. 

W. FahriMdriiekschlagventile. 
V ELLE DA No. 50 431 Nähmaschiuenfabrik Karlsruhe vorm. 
Heid Neu, Karlsruiie. 

W. Fahrräder, sowie deren Bestandteile. 
VELOMOBIL No. 86 560 Fa. Hugo £ngel, Lindenstr. 108. 

W. Motorf;i In zeuge. 
VELO No. 49 763 Metallwarenfabrik „Velo", G. m. b. H., 
Dresden-Löbtau. 

W m Samui.el waren. 
VELOeiTAS No. 20 610 Nähmaschinenfabrik Karlsruhe 
vorm. Heid & Neu, Karlsruhe. 

W. Fahrräder und deren Zubehör. 
VELOTRIX No. 67 186 Geoig Haaning, Hambuig. 

W. Sammelwan^n. 
VENI No. 60 518 A. Kirchhoff, Remagen. 

W. Sammelwaren. 
VENI, VIDI, VIGI No. 21 951 B. Neubuiger, Nümbeig 

W. FahrrädfM- 
VERA No. 68 780 \V. Uhlenhut, BerUa. 

W. Fahrräder. 

VERAX No. 86 028 Jean Stadelmann & Co., Nürnberg. 

W. Zündkerzen, Zündapparate. 
VERBANDSRAD DES VERBANDES DEUTSCHER FANR- 
RADHANDLER No.36256 GustavBraunheok, Stuttgart. 

W. Fahnräder, deren Teile und Zubehör. 
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VERIT Ko. 64 521 VeTeinigte Berlin-FhuikfiiTter Guinmi- 
waraifabriken, Berlin. 
W. Pheumatiks. 
VERITA8 No. 86418 Friedrich Becker, Wiesbaden. 

^V. Fahrräder, ohne und mit Motorbetrieb. 
VERITA6 No. 89 612 V^inigte Berlin-I^raakfiirter Gummi- 
warenfabriken» Berlin. 

W. Pneumatiks. 
VERMETE No. 82 871 Dr. Graf & Co., Schöneberg. 

W. S^njniiiL'lwaren. 
VETILLUM (mit Bild) No. 87 430 Hans Andersen, Flensburg. 
Kappelnerrftr. 12. 

W. Fahrräder und Teile. 
VICTORIA No. 22 024 P. Hirsekorn, Dresden. 

VICTORIA No. 29 292 Victoria -Fahrradwerke, A.-G., Nüm- 
beig. 

W. Fahrräder und Motorwagen. 
VICTORIA No. 44006 J. O. Schuchacd, Barmen. 

W« SammelwaEen* 
VICTORIA LUISE No. 72 097 JuHus Franz, Stettin. 

W. Fahrräder nncl Zubehör. 
VICTRIX No. 70 168 Hennann Seeger, Seegerhall b. Neu- 

wedeil. 
W. !^;immel waren. 
VIEO No. 82 262 Gleucaiin Stuart ( vic, The Lüdge, 

Woodbridge, Grafschaft Suffolk, Kngland. 
W. Käder und andere Teile von Kadern, Kadreifen aus 

Gummi usw. 

VIERLANDERIN No. 55 871 J. Heimerdinger, Hamburg. 

W. Sammehvaren. 
VI ET VIRTUTE No. 50 305 N. Joachimsin, Hamburg. 

W. Sammelwaien. 
VIM No. 27 928 Romain Talbot, Berlin. 

W. Fahrrader und Zubehörteile, Fahrradreifen, Reparatur- 
mittel. 

VI MARIA No. 34 467 Gebrüder Schmidt» Weimar. 

W. Fahrräder, Teile und ZLÜ>ehör. 
VIMOID No. 27 927 Romain Talbot, Berlin. 
W. Fahrräder, Zubehörteile» Fahnadreifen und Reparatur- 

mittel. 

VINDELICIA No. 37 341 Heinle & Wegel in. Augsburg. 
W. Fahrräder jeder Art, Motorfahrzeuge und Teile der- 
selben. 
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VINETA No. gS515 E. MaHtzke, Stettin. 
W. Motorfahrzeuge für Land und Wasser, Fahrräder und 
deren Bestandteile, Pneumatiks. 

VIOLA No. 52 2ia Joh. Schäfer, Braunschweig. 
W. Fahrräder, Motorräder, Motorfahrzeuge und deren Be- 
standteile, Gummis, Voll- und Luftreifen. 
VIOLETTA No. 89 425 Süddeutsche MetaUwerke, Ges. m. 
b. Mannlieim. 
W. Laternen für Fahrräder, Motorräder, Automobile. 

VITAGON No. TD OM Chemische Werke Hansa, G. m. b. 
Hemelingen b. Bremen. 

W. Sammelwaren. 
VITON No. 55 958 E. F. Petersen, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
VITTORIO No. 67 013 Harry Trüller, Celle. 

W. Sammelwaren. 
V0GE8IA No. 14 841 C. Koller, Straßburg. 

W. Fahrräder und Zubehör. 
VOLKS-FAHRRAD R08ENBERQ No. 40850 Deutsche Volks- 
fahrradwerke, G. m. b. EL^ Berlin. 

W. Fahrräder und Fahrrad teile. 
VOLLBLUT No. 2fi 402 John Posseiburg, Frankfurt a. M. 

W. Fahrräder. 
VOLLDAMPF No. 2B IM Max Teutenberg, Papenburg. 

W. Fahrräder und Zubehörteile. 
VOLLDAMPF VORAN No. 54 193 Peter Stoltz, Berlin. 

W. Motorwagen, deren Teile sowie Ausrüstungsgegenstände. 
VOLO No. ßfiSie Weilen & Schwiebbe, Antwerpen. 

W. Freilaufnaben mit und ohne Bremse. 
VORWÄRTS No. 28 883 Homey & Rödler, G. m. b. H.. 
Neustadt. 

W. Fahrradketten. 
VORWÄRTS No. 25 232 Wilhelm Pähl, Dortmund. 

W. Fahrradreifen aus Gummi. 
VORWÄRTS No. 44 302 Ferd. Bieber, Hochemmerich a. Rh. 

\\. Fahrradrahmen. 
VORWERK No. 41554 Vorwerk & Sohn, Barmen. 

W. Samraelwaren. 
VOX POPULI No. 55 684 J. A. Phillips & Co., Birmingham. 

W. Fahrradteile. 
VULCAN PNEUMATIC No. 56 718 Continental Caoutohouc- 
und Guttapercha-Comp., Hannover. 

W. Pneumatiks. 
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VULKAN Ho. 76 081 F. AdL Bichter & Cd«, Badobladt. 

W. Sammelwaraii. 
VULKAN Ro. 90068 VuIkaii^Werice, Ges. fnr Brauerei- 
Bedarf m. b. H., Berlin. 
Motoren. 

WACHTEL No. 87 019 M. Offenbach, BerUn. 

W. Fahrräder, deren Bestandteile und Zubehörteile. 

WAFFENFABRIK8RAD No. 84489 Osterreichisohe Waffen- 
fabriksgesellschaft, StejT. 
W. Fahrräder und de ren Bestandteile. 

WAFFENRAD No. 27 480 Osterreiohisohe Waffenfabiiks- 

gnsellsohaft, Steyr. 
W. Vahnäder una denn I ^tandteile. 

WAIDMANNSFREUND No. 89 920 Fa. H. BurgsmüUer, 

Kreiensen i. Harz. 
W. Fahrräder und Zubchcirtoile. 
WALDBEGLEITER No. 89 642 Fa. H. BurgsmüUer, Krei- 
ensen i. Harz. 
W. Fahrradteile. 
WALHALLA No. 41 126 Expreß-Fahrradwerke A.-G., Neu- 
markt 

W. Fahrräder und deren Teile. 
WALHALLA No. 44 185 ExpreB-Fahrradvei^e A.-G., Neu- 
markt. 

W. Motorfahrzeuge und dermi Bestandteile. 
WALKORE No. 20 965 Gebrüder Köthe, Lübeck. 

W. Fahnader und deren Bestandteile. 
WANDERER No. 22 219 Wanderer-Fahrradwerke vormaU 
Winklhofer & Jänicke, A.-G., Sohönau b. Chemnitz. 

W. Motorfahrräder, Motorfahrzeuge, Automobile. 

WANDERER No. 64 850 Wanderer Fahrradwerke vormals 
Winklhofer & Jänicke, A.-G., Schönau b. Chemnitz. 
W. Fahrrad teile, Fafirräder und Zubehör. 

WANDERER No. 83 803 Wanderer-Fahrradwerke vormals 
Winklhofer & Jänicke, A.-G., Sohönau b. Chemnitz. 

W. Motorfahrräder, Automobile. 

WANDERERMOBIL No. 87 944 Wanderer-Fahrradwerke 
vorm. Winklliofer & Jänicke, A.-G., Sohönau b. Chemnitz. 
W. Motorwagen und Bestandt^'ik'. 
WAPPEN-RAD (mit Büd) No. 87 076 Fa. Robert Wieson- 
haveru, Hamburg. 
W. Fahr- und Motorräder» Gummireifen und Teile. 
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WAVERLEY (mit Bild) No.84 632 Pape Maimfiu^turins 
Company, Hartford» V. St. A. 

W. Kraftfahrzeuge. 

WECONITREIFEN „KRASTEL" Mo« 89 186 Robert Wein- 

traud & Co., Offenbaeh a. M. 
W. Automobilreifenfabrikation, Gleitschutzreifen. 
WEDDA No. 52 695 H. W. Schmidt, Prankfurt a. M. 

W. Sammel wären. 
WEILRAD No. 38 173 Peter Weil & Co., ßödelheim. 

W. Fahrräder und Fahrradbest^indü^ile. 
WELCOME No. 40 415 E. F. Grell, Hamburg, 

W. Sammehvaren. 
WELT Ho. 74 383 Harry Trüller, Celle. 

W. Sammelwaien. 
WELTBRAND Ho. 79 968 Stahl & Nölko, A.-G. für Zuiid- 
warenfabrikation, CasseL 
W. Sammelwaren. 
WELTQLOCKE Ho. 44 799 FahraadartikeMndustrie, loh. 
M. Offenberg, Berlin. 
W. Falirradglocken. 
WELT-RAD No. 16 670 MetallinduBtrie Schönebeck A.-Q., 
Sehn nebeck. 
W. l^alirräder und df^ren Teile. 

WEICHERT8 ZIEL No. 88 487 A. Weichert, Fahrradwerke, 

Weißensee b. Berlin. 
W. Fahrräder. 

WELT-RAD über Erdkugel (Bild) No. 88 649 Metalhndustrie 

Schönebeck A.-G., Schönebeck a. Elbe. 
W. Fahrräder und Zubehör, Motorfahrzeuge und Zu- 
behör. 

W. IN. W. (mit BUd) Ho. 88 340 Fa. Feodor Siegel, Schöne* 
beck a. Elbe. 
W. Motorwagen. 
WENKELMOBIL No. 86 181 Automobüwerke Schneider & 

Co., Berhn, Gitschinerstr. 61. 
W. Motorf ilirzeiigc und Bestandteile. 
WENZEL No. 75 276 Guatav Wenzel, Groß-Lichterfelde. 

W. 'NTotore, Verein <er und andere Automobilzubehörteile. 
WERNEBURG No. 66 656 W. Wernebnrg, Mülhausen. 

W. Fahrräder imd deren Teile, Laternen, Pneumatiks. 
WER SEIN LEBEN ZU VERLÄNGERN STREBT, TRINKT 
Y E R M E T H N o. 80 081 Y ermeth-Compagnie Lender & 
Cu., Schöne berg b. Berlin. 
W. Sammclwaren. 
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WESER No. 67 95S Bremer Fahrradhaus Herrn. Woitjen & 

Co., Bremen. 
W. Fahrräder, Motorwagen und Pneumatiks. 

WE8ERLU8T No. 77 172 Fa. C. i^echer, Üetmoid. 

AV. Sa mmel waren. 
WESTFALIA No. 25 600 FalkLMl)erg & Biising, Dortmund. 
W. Fahrräder, Teile derselben sowie Fahrradausrüstung»- 
gegenstände. 

WE8TFALIA No. 75 693 Gebr. Dörken, G. m. b. H., Gevels- 
berg i. W. 
W. Sammelwaien. 
WESTFALIA No. 86514 Ramesobl Schmidt, A..6., Oelde 
i. Westf. 
W. Kraftwagen. 
WETTIN No. 58 888 Arthur Nitschmann, Oberroderwit/.. 
W. Fahrräder, Motorräder, Motorwagen und deren Bestand- 
teile Bowir Ausrüstungpgei^enstände, Pneumatiks. 

WIESNERS HOtSATIA No. 81 176 Wieoner ^ Mächler, 

Ottensen. 

W. Fahrräder und deren Bestandteile. 

WILHELMA No. 51 187 Gebrüder Weber, Geldern, Kheinl. 

W. Fahrräder. 

WILHELMINA No. 29 449 Maatsehappij tot Expioitatie der 

Rijwielentabriek ,,\Viihelmiiia", Zeist. 
W. Fahrräder, Fahrradteile und Fahrradausrüstungsgegen- 
stände. 

WINDSBRAUT No. 22 644 V. R. Ritsch, Berlin. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 
WINDSBRAUT No. 78 385 Wilhehn Pierow, Spandau. 

W. Fahrräder. 

WINDROSE No. 90 706 Fa. Anton Koeh, Bendorf a. Rh. 
W. Fahrräder und Nähmaschine. 

WINKEL UND SCHUaEL (Bfld) No. 86 297 Fa. 0. Kühn, 
Ettlingen b. Karlsruhe. 
W. Fahneuge aller Art 

WISONET No. 62 749 Ferd. Petersen, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
WITTEKIND No. S0114 Freese & Wierum, Bielefeld. 

W. Fahrräder und Fahrradteile. 

WODAN No. 80862 Edgar Kieselich, Berlin. 

W. Sammelwaren. 

WOLF No. 42 859 W. Fackenheim, Frankfurt a. M. 
W. Fahrräder, Teile und Zubehör. 

Autotecbntsch« Bibliothek, Bd. 30. 21 
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WOCDPECKER No. 83 171 Emil Specht 8olm» Hamburg. 

W. vSa mmol waren. 
WOTAN No. 27 395 Bicyclc Export Compagnio, G. m. b. H., 
Hamburg. 

W. Fahrräder und deren Bestandteile. 

WOTAN No. 42 461 Hugo Brehmer, Neheim a. Ruhr. 
W. Sammelwaren. 

WRATISLAVIA No. 26 446 Albert Kohnke, Breslau. 
W. Fahrräder. 

WRATISLAVIA No. 61514 Thorwarth & Hiekcher, 

Breslau. 

W. Fahrräder tmd Fahrradteile. 
WÜK No. 60 508 Wilh. Körzel, Essen a. Kühr. 
W. Sammelwaren. 

XPEDITE No» 64 527 Deutsche Vereinigte Schuhmasohinen- 
geselkdi., G. m. b. H.» Frankfurt a. M. 
W. Sammelwaren. 

YANKEE No. 89 812 C. F. GieU, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
YANKEE No. 45006 £. F. Grell» Hamburg. 

W. Sammelwaien. 
YER No. 82 618 Dr. Graf & Co., Schöneberg b. Berlin. 

W. Sammehvaren. 

YERBIN No. 78 544 Yermeth^Comp.» Lender & Co., Schöne* 
bcrg b. Berlin. 
W. Sammehvaren. 
YERM No. 80 076 Yermeth-Comp.» Lender & Co.» Schöne* 

b( rü b. Berlin. 
W. bammelwaren. 
YER MAL No. 80077 Yermeth-Comp., Lender & Co., Schönc- 
bcrg b. Berlin. 
W. Sammelwaren. 
YERMATE No. 80873 Yermeth-Co., Lender & Co., Schöne- 
berg b. Berlin. 
Sammielwaren. 

YERMETH No. 80652 Yermeth-Comp., Laader & Co., Schöne- 
berg b. Berlin. 
W. Sammelwaien. 
YERMON No. 80080 Yermeih-Comp., Lender Co., Schone- 
berg b. Berlin. 
W. Sammelwaren. 
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ZEBRA No. 55 538 Alexander Cappel, Solingen. 

W. Fahrradtoile. 
ZELANDIA No. 66 597 Hany Trüller, CeUe. 

W. Sammehvaren. 
ZENIT H No. 33 197 Heinr. Franz Klein, Cossebaude bei 
Dresden. 

W. Fahrräder, Bestandteile und Zubehör. 
ZEPHYR No. 18 562 Martin Manasse» Berlin. 

W. Fahrräder. 
ZEU8S No. 81 551 Carl Gropp, Beimeckenstein. 

W. rahrrader. 
ZICKZACK Ko« 66 506 Harry THUler» CeUe. 

W. J^äTiimelwaron. 
ZIERSCHNÖRKEL, ARABE8KEN (Bild) No. 92 266 Biele- 
felder Maschinenfabrik vorm. Diif iko])p & Co., Bielefeld. 

W. Fa]iv und Motorräder und Bestandteile. 
ZILKA No. 80 275 Arthur Petrzilka, Hamburg. 

W. Sammelwaren. 
ZIRRGIEBEL No. 33150 ßmnn Zirrgiebel, Leipzig-Keudnitz. 

W. Fahrräder und Fahrrad leile. 
ZOLLER No. 63 950 M. Jacobsohn, Berlin. 

W. Fahrräder und deren Teile. 
ZRAD No. 90 440 Kud. Koderwaid, Zella (St. Blasien). 

W Fahrräder 

ZUGVOGEL No. 6im Fahrradwerk „Zugvogel", Carl 
Leroh, Sohdnebeig. 
W. Fahrrader, sowie deren Teile und Zubehör. 
ZULU No. 64 474 Petri & Stark, Offenbaoh a. M. 

W. Sammelwaren. 
ZUM WINKEL No. 55427 J. Zumwinkel, Mühlhausen i.Th. 

W. Sammelwaren. 
ZUR DEUTSCHEN FAHNE (mit Bild) No. 64 986 Gerhard 
Küsters, Duisburg, Steinsch^^asse 31. 

W. Fabrr;"idpr usw. 
ZWILLINGE No. 36 676 J. A. Henckels, Solingen. 

W. Sammelwaren. 
ZWILLINGSWERK No. 36 677 J. A. Uenckela, Solingen. 

W. Sammelwaren. 
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Autoinobilniotoren 



S von 
a 



Theodor Lehmbeck und Walter leendahl 

Autumobil-Ingeuieure. 



Mit einer Anzahl Tafeln and ca. 400 JUnstrationen Im Text. 



Preis in Ganzleinen nebunden Mk. 25. 



B 



a 

B 

B 

B Die Verfasser haben sich in diesem Werke die Aufgabe 

a gestellt, dem Motorenkonstrukteur seine recht schwierige Arbeit 

B ZU erleichtern und liim mit aus der Praxis erwachsenen Er- 

g fahrungen an die Hand zu gehen. 

■ Die vorhandene Literatur auf dem Gebiete des Autoinobil* 

B baue? bzw. seines Spezialgebietes, dea Automobilniotorenbaues, 

B erscheint nicht geeignet, dem jungen Konstrukteur genügend 

8 feste Direl(tiven zu geben, die ihn befähigen, von dem Vor- 

g handenen ausgehend, selbständige Künstruktionen zu schaffen. b 

B Einesteils ist in den grOfieren Werken Aber Qasmotorenbau S 

a der Automobilmotor und sein keineswegs leichter Bau gar g 

B nicht behandelt oder nur in kurzen Kapiteln gestreift, anderer- ■ 

g seits geben die vorhandenen Spe^'inlwerke über den Automobil- S 

B motor Erörterungen mehr theoretischer Natur, aus denen der s 

a Konstrukteur den praktischen Kern erst herausschälen muß. g 

B Das vorliegende Werk soH nun versuchen, diesem» der g 

g vorhandenen Literatur anhaftenden Mangel abzuhelfen. Es s 

a will durchaus nicht eine Norm und Richtschnur für den ge- S 

a samten Automobilmotorcnban gehen, aber es will dem Kon- g 

B strukteur in klarer und emlaclier Weise zeigen, welche ürund- 



B 



g sfltze für den modernen JVlotorbau sich aus der Praxis ergeben. s 

1 § 
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Kfirzlich erschien: 

Das Automobil 

und seine Beliandlung 

von 

Julius Küster 

Zivilingenieur in Berlin 

258 Seiten mit 1 14 iiiustrationen im Text 
3. verbesserte und stark vermetirte Auflage 

Preis: Elegant in Leinen gebunden M. 2.80« 



Wenn man sich nach Werken über Automobil- 
industrie und verwandte Gebiete in der Literatur um- 
sieht, so ist man überrascht darüber, daß schon recht 
viel über diese Materie o:cschrieben worden ist. 

Dennoch mußte die Fraf^e, ob ein „Bedürfnis'' vor- 
lag, ein Buch herauszugeben, wie das Küstersche, be- 
jaht werden! Der Erfolg der ersten Auflage hat es 
bewiesen ! 

Wir wollen nicht darauf hinweisen, daß sich auch 
unter der Automobil-Literatur viele Bücher befinden, 
die besser ungeschrieben geblieben wären, sondern 
nur die Tatsache feststellen, daß die Autoren entweder 
von einem zu hohen wissenschaftlichen Standpunkte 
aus Ihr lliema bebandelt haben oder aber in das Gegen- 
teil verfielen und für Leute schrieben, denen jegliche 
Kenntnis der einfachsten Grundlagen der Technik fehlt. 

Schwer ist es, ein Werk zu liefern — und ein 
solches fehlte bisher in drr Literatur , dns sowohl 
den Laien mit der Konstruktion und Behandlung des 
Automobils sowie mit den Betriebsstörungen und 
deren Hebung vertraut macht, als auch dem Fachmann 
ein ausgezeichnetes Hand- und Hilfsbuch bietet. 

Und diese Lücke auszufüllen ist das Küster- 

sehe Buch berttfen! 
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Soeben erschienea: 

Berecluuuii, KonsMlioii uad Fabrikatidu 

von 

Automobilmotoren 

von 

Theodor Lehmbeck und Walter Isendahl 

Atttomobil-l ngeniettre. 

Mit 12 Tafein und 450 Illustrationen im Text. 
Preis in Ganzleinen gebunden Mark 25.—. 

Die Verfasser haben sich in diesem Werke die 
Aufgabe gestellt, dem Motorenkonstrukteur seine recht 
schwierige Arbeit zu erleichtern und ihm mit aus 
der Praxis erwachsenen Erfahrungen an die Hand zu 
gehen. 

Die vorhandene Literatur auf dem Gebiete des 
Automobiibaues bzw. seines Spezialgebietes, des Auto- 
mobilmotorenbaues, erscheint nicht geeignet, dem 
jungen Konstrukteur genügend feste Direktiven zu 
geben, die ihn befähigen, von dem Vorhandenen aus- 
gehend selbständige Konstruktionen zu schaffen. 
Einesteils ist in den größeren Werken über Gas» 
motorenbau der Automobitmotor und sein keineswegs 
leichter Bau gar nicht behandelt oder nur in kurzen 
Kapiteln gestreift, andererseits geben die vorhandenen 
SpezialWerke über den Automobümotor Erörterungen 
mehr theoretischer Natur, aus denen der Konstrukteur 
den praktischen Kern erst herausschälen muß. 

Das vorliep:ende Werk soll nun versuchen, 
diesem, der vorhandenen Literatur anhaftenden Mangel 
abzuhelfen, es will dem Konstrukteur in klarer und 
einfacher Weise zeigen, welche Grundsätze für den 
modernen Motorbau sich aus der Praxis ergeben 
haben. 
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